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MWitte dn pplplitik ist MIM.
Das wichtigste Gesetz, welches in Großbri¬

tannien  in diesem Jahre geschaffen wurde , ist un¬
streitig das Alterspensionsgesetz vorn 1. August, Es
gewährt allen Personen , die das 70. Lebensjahr vollen¬
det haben, seit mindestens 20 Jahren britische Staats-
angehörigc und im Vereinigten Königreich Groß¬
britannien -Irland ansässig sind, Anrecht auf Alters¬
pension. Das Ausmaß der Pension wird nach dem
Jahreseinkommen bemessen' es beträgt bei einem
Jahreseinkommen bis 420 Mark 5 Mark wöchentlich:
bei 420 bis 475 Mark 4 Mark : 475 bis 525 Mark 3
Mark : 525 bis 580 Mark 1 Mark wöchentlich. (Hierbei
ist 1 Pfund Sterling zu 20 Mark , 1 Schilling zu 1 M.
gerechnet.) Wenn das Jahreseinkommen 630 Mark
ubersteigt , so besteht kein Anspruch auf Alterspension.
Ausgeschlossen von dem Anrecht auf Pension sind Per¬
sonen, die Armenunterstützung beziehen. Arbeitsscheue
und auf öffentliche Kosten versorgte Geisteskranke.
Ferner gehen jene Personen des Rechtes auf Pension
verlustig , die gu Gefängnishaft verurteilt wurden , und
zwar während der Dauer der Haft und auf zehn Jahre
nach der Entlassung aus dem Gefängnisse. Den Per¬
sonen, die sich gegen das Trunkenheitsgesetz vergingen,
kann unter bestimmten Verhältnissen das Recht auf
Alterspension auf die Dauer von längstens zehn Jahren
entzogen werden. Wenn eine Person Anspruch auf
Pension erheben will , so hat sie ein ans den Postämtern
erhältliches Formular auszufüllen , das zuerst an den
vom Schatzsekretär für ein festumgrenztes geographi¬
sches Gebiet ernannten Pensionsbeamten gelangt , der
fcststellt, ob der Anspruch begründet ist oder nicht. All¬
monatlich hat der Pensionsdeamte an das örtliche
Pensionskomitee (das von dem Gemeinde-, Stadt - oder
Grafschaftsrat eingesetzt wird) Bericht zu erstatten und
vorzuschlagen, welche Ansprüche zu genehmigen und
welche abzuweisen sind. Wenn das örtliche Pcnsions-
komitee einen Anspruch abzulehnen beabsichtigt, so kann
es die Abweisung erst dann beschließen, wenn es den
Anspruchwerber selbst gehört hat . Abgewiesene An¬
spruchswerber, Personen , die sich durch eine Entschei¬
dung des örtlichen Pensionskomitees benachteiligt
fühlen , sowie die Pensionsbeamten haben das Recht der
Berufung an das Lokalverwaltungsamt , dessen Ent¬
scheidungen endgültig sind, gleichwie die Entscheidungen
der örtlichen Pensionskomitees , gegen die nicht Be¬
rufung eingelegt wurde. Der Bezug der Pension , die
wöchentlich ausgezahlt wird , benimmt den Empfänger
keines staatsbürgerlichen Rechtes. Die Auszahlung bc-

FrmAetmr.
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Menschliche SleLLriziMt-.
Eine psychologische Studie von Dr . S . Troy.

Ein amerikanischer Psychologe veröffentlichte vor
wenigen Jahren ein erstaunliches Resultat experi¬
menteller Psychologie. Er hatte nämlich zwei LiebcS-
leute zwischen zwei Drähte , die zu einem sehr empfind¬
lichen Galvanometer führten , eingespannt . Und siehe
da, die Magnetnadel des Galvanometers tat einen
mächtigen Ausschlag und zeigte damit das Vorhanden¬
sein elektrischen Stroms in dem geschlossenen Kreise au.
Die Quelle dieses Stromes konnte aber keine andere
sein als das Hand in Hand miteinander verbundene
Pärchen : denn irgend ein Elektrizitätserzeuger fehlte
sonst. Der findige Forscher aber ging weiter . Er
trennte die Verliebten und schaltete immer nur einen
von ihnen zwischen die Drähte . Und nun floß beide-
male kein Strom durch diese zur Nadel : diese bewegte
sich nicht. Was war nun näherliogend , als zu vermuten,
daß die Elektrizität etwas mit der Liebe zu tun habe,
vielleicht daß diese jene erzeugte. Vielleicht war dies
gar der lang von der Wissenschaft abgetane „tierische
Magnetismus ", den zu Ende des 13. Jahrhunderts Franz
Anton Mesmer entdeckt haben wollte, jenes merkwürdige
Fluidum , daS zwischen Gestirnen , Erde und lebenden
Wesen Verbindungen Hcvstellt und alles sich gegenseitig
beeinflussen läßt , wie schon der alte und berühmte Arzt
ParacclsnZ gelehrt Hatte, daß; gleichartige Dinge sich
gegenseitig anziehcn . -Sicherlich sind zwei Verliebte in
gewissem Sinne gleichartige Wesen, die sich -gegenseitig
an-ziehen: man spricht ja nicht umsonst von der mag¬
netischen Anziehungskraft , die von dem Geliebten ans¬
geht. Aber -mit den Gesetzen der Elektrizität hat dies
nicht viel zu tun . -Hier gilt gerade das Umgekehrte:
Gleichartig geladene Körper stoßen sich ab, ungleich ge¬

L«. Jahrgang.Wiesbaden,  Mittwoch , L4. Oktober 1908,

ginnt mit Januar 1909. Die Kosten werden aus
Staatsmitteln bestritten.

In Frankreich  wurde die Regierung durch Ge¬
setz vom 17. Juli 1908 ermächtigt , in allen Fällen , wo
es nötig ist, ständige Arbeitsräte einzusetzen; , deren
Pflicht besteht in der Förderung der materiellen und
sittlichen Interessen der Berufsangehörigen : in der Ab¬
gabe von Gutachten über alle diese Interessen berühren¬
den Fragen , fei es ans eigenem Antrieb oder auf Ver¬
anlassung der Regierung und in der Teilnahme an der
Durchführung von Erhebungen . Im allgemeinen soll
für jeden Beruf ein Arbeitsrat eingesetzt werden, in
besonderen Fällen kann ein solcher Rat für mehrere ver¬
wandte Berufe bestehen. Unternehmer und Arbeiter
sind im Aufsichtsrat durch eine gleiche Zahl von Mit¬
gliedern vertreten . Zur Teilnahme an der Wahl der
Mitglieder eines Ardeitsrats berechtigt sind alle fran¬
zösischen Staatsangehörigen , die in dem betreffenden
Berufe mindestens feit zwei Jahren tätig sind. Wähl¬
bar gelten alle männlichen über 25 Jahre alten Wahl¬
berechtigten und unter gewissen Voraussetzungen auch
Frauen . — Die Arbeitszeit in den Betrieben der fran¬
zösischen Militärbehörden ist mit Erlaß vom 7. August
d. I . von 10 auf 81/2 Stunden im Tag herabgesetzt
worden.

In Italien  ist ein Gesetz erlassen worden , welches
die Nachtarbeit in Bäckereien und Konditoreien ver¬
bietet ; als Nachtzeit gelten die Stunden von 9 Uhr
abends bis 4 Uhr früh . An Samstagen kann die Ar¬
beit bis 11 Uhr abends ausgedehnt werden. Unter bc-
sonderen Verhältnissen kann von dem Verbot abgegan¬
gen werden, wobei jedoch die Gemeinderäte , welche
Ausnahmen gestatten, die örtlichen Sanitätsbehörden
anhören und Gutachten der Unternehmer wie der Ar¬
beiter einholen müssen. Bewilligungen zur Nachtzeit
über eine Woche hinaus stehen dem Minister für Acker¬
bau , Industrie und Handel zu.

In den skandinavischen Ländern  wird
die Einführung der AlterS- und Invalidenversicherung
vorbereitet . In Norwegen ist eine von der Regierung
auf Grund eines Beschlusses der Volksvertretung ein¬
gesetzte Kommission mit der Ausarbeitung eines In¬
validen - und Altersversicherungsgesetzes in der Form
einer allgemeinen Volksversicherung beschäftigt. In
Schweden hat der König ein Komitee berufen , um über
die Durchführung der Invaliden - und Ultersversiche-
rung Erhebungen zu pflegen. In Finnland hat die
Jnvalidenverstcherungskommission bereits einen Ge¬
setzentwurf, betreffend die Invaliden - und Altersver¬
sicherung, vorgelegt , der sich in den Hauptpunkten an
das deutsche Vorbild lehnt . Dieser Entwurf hat Aus¬
sicht, in nicht gar ferner Zeit Gesetz zu werden.

In den ' Vereinigten Staaten von
Amerika  kam ein Neues Unternehmerhaftpflicht¬
gesetz für das ganze Gebiet der Union zustande, das an

ladcne aber — positive und negative — ziehen sich an
und suchen ihre Ladungen auszugleichen. So verlockend
es wäre , die allermodernste Eleltrizitütsthenrie , welche die
Elektrizität als überall im Raume flutende und alle
Körper durchdringende Atherteile — die Elektronen —
auffaßt , ist nichts weniger als identisch mit dem mystischen
Magnetismus , mag auch ein flüchtiges Hinsehen Ähnlich¬
keiten vortäuschcu.

War nun der amerikanische Gelehrte einem Irrtum
oder einem Schwindel zum Opfer -gefallen? Sein Ver¬
such war smart, aber nicht planvoll angelegt , und des¬
halb förderte er keine neuen Erkenntnisse zutage.
Nachdem -die erste Sensation verraucht war , verschwand
das elektrische Liebespaar von -der Bildfläche. Vielleicht
war die Liebe versieg: und damit auch die Elektrizitäts-
quelle leer geworden. Wer weiß das?

Es rächt sich bei allen psychologischen Versuchen, wenn
die Fragestellung zu kompliziert ist, wenn sofort allzu
interessante Fakten fcstgestellt werden sollen, ohne daß
alle Nebenbcdingungen klar und eindeutig sind. Es
wären , um in der Nähe unseres Beispieles zu bleiben,
zunächst die Vorfragen zu erledigen gewesen, unter
welchen physikalischen oder psychologischen Umständen ein
tierischer oder menschlicher Organismus elektrische
Ströme zu erzeugen imstande ist; erst wenn diese Be¬
dingungen vollständig oder bis zum größten Teil be¬
kannt sind, darf man weiter fragen , ob die Psyche auf
Erzeugung oder Veränderung elektrischer Erscheinungen
Einfluß auszuüben vermag . Ein eigentliches elektrisches
Organ besitzen wir ja nicht, wir sind nicht in der Lage,
wie die bekannten elektrischen Fische (Zitterroche, Zitter¬
aal ) in einem Körperteil Elektrizität aufzuspeichern, um
nach Bedarf an die Außenwelt abzug-eben. Aber unsere
Körperbestandteile — die Gewebe und ihre -Säfte —
nehmen als physikalische und chemische Körper keine
Sonderstellung unter den Dingen ein . Sind aber die
Elemente der Elektrizität , die Elektronen , wie wir oben
sahen, überall im Raume verbreitet , so haften sie auch
den Elementen des -menschlichen Körpers an, nehmen sie
an allen chemischen Prozessen als bedeutsame -Faktoren

die Stelle des verfassungswidrig erklärten ähnlichen
Gesetzes von 1906 tritt . Von diesem unterscheidet es
sich am meisten dadurch, daß es nur auf den Eisenbahn¬
betrieb Anwendung hat , während das frühere Gesetz
für alle dem zwischenstaatlichen Verkehr dienenden
Unternehmungen galt . Anspruch auf Entschädigung
besteht dann , wenn ein Unfall durch Nachlässigkeit oder
sonstiges Verschulden von Beamten , Beauftragten oder
Arbeitern der betreffenden Unternehmung oder durch
mangelhafte Sicherheitsvorkehrungen veranlaßt wurde.
Beitragendes Selbstverschulden schließt den Anspruch
auf Entschädigung nicht aus , doch wird der Betrag dey
Entschädigung dem Maße des Selbstverschuldens ent¬
sprechend herabgesetzt. — Alle andern , dem Bundes¬
parlament vorgelegenen "sozialpolitischen Gesctzenl-
würfe blieben in der letzten Gesetzgebungsperiode un¬
erledigt.

Die Orienlkrisis.
Deutschland und die Balkankrise.

L. Berlin,  12 . Oktober.
Der Kaiser , der sich für heute 1 Uhr beim Reichs¬

kanzler zum Frühstück angesagt hatte , nahm bei dieser
Gelegenheit den Vortrag des Fürsten Bülow über die
Situation entgegen. Man ist zur Stunde hier noch
nicht in der Lage, sich über das Gelingen des von
Jswolski betriebenen Konferenzplanes zu äußern . Es
fehlen bisher zuverlässige Anhaltspunkte hinsichtlich des
Ergebnisses der gegenwärtigenLondonerVerhandlungen,
und sie fehlen hauptsächlich darum , weil sich Jswolskr
und oir Edward Grey vermutlich selber noch nicht über
ein beiderseits annehmbares Programm geeinigt haben
dürften . Wenn ein Pariser Blatt bereits die Verhand¬
lungsthemen der zukünftigen Konferenz einzeln auf-
zählen zu können behauptet , so kann hierzu mit aller
Sicherheit bemerkt werden, daß es sich dabei lediglich
um ein. journalistisches Phantasieprodukt handelt . Die
Konferenz mag welches Programm immer haben, so
wird sie ein so ausgedehntes Beratungsmaterial , wie es
jene Zeitung dem Publikum serviert , keinesfalls er¬
halten . Mit Genugtuung wird hier festgestellt, daß
die unzweideutig klaren Eröffnungen , die deutscherseits
über die Stellung der Reichsleitung zu den Balkan¬
fragen neuerdings in Konstantinopel gemacht worden
sind, dort ein sympathisches Echo gefunden haben. Von
Anfang an konnte man allerdings erwarten , daß die
Periode der Mißverständnisse am Goldenen Horn nur
solange dauern werde, bis man von Berlin aus über
den tatsächlichen Sachverhalt unterrichtet war , der die
Loyalität der deutschen Politik , unbeschadet ihrer
Bundesfreundschaft für das Donaurcich , über jeden
Zweifel erheben mußte . Was die bulgarische
Unabhängigkeitserklärung  betrifft , so mag

teil , so fehlen sie auch nicht vet -den Umsctzungsvorgängen
im Innern und an der Oberfläche des Körpers.

-Bedenkt man dies, so verlieren die elektrischen
Phänomene des menschlichen Körpers , die neuerdings
mehrfach -beobachtet worden sind, viel des Geheimnis¬
vollen. So vermag man etwa eine Kompaßnadel mit
dem Finger äbznlcnkcn oder eine noch wenig gebrauchte
Glühbirne , die in keiner Verbindung mit einer anderen
elektrischen Leitung steht, durch Reiben mit den Händen
zu vorübergehendem Aufglühen zu bringen , das noch
einige Zeit andauert , nachdem die reibenden Finger von
der Birne zurückgenommcn sind. Auch hier hat der
Körper die Elektrizitätsmenge nicht frei und fertig zur
Verfügung , sondern er produziert sie erst durch Zn-
sammentreten differenter Substanzen bei der Reibung.
Nimmt man einen Kohlen- oder Metallstäb in die Hand,
so bildet die Hand in dieser Kombination ein elektrisches
Element in mice. Denn es sind vorhanden zwei sog.
elektrische Leiter erster Klasse, die Haut und das Metall
(resp. die Kohle), zwischen ihnen der Elektrolyt . Die
Rolle des Elektrolyten , die im künstlichen Element etwa
das Kupfervitriol oder ein anderes gelöstes Salz spielt,
ist hier den feinen Schweißtropfen , die aus den Schmciß-
drüsen der Haut dauernd , aber in wechselnder Stärke
sczerntcrt werden, zugewiesen. Stellt man eine Berbin-
dnng mit einem cl-cktrischcn Meßapparat her, so kann
man einen allerdings nicht sehr starken Strom -aus dem
Abwcichen der Galvanomcternadel avlesen. Aber der
Strom ist, wie -aus dem Schwanken der Nadelausschläge
ersichtlich wird , nicht stets von gleicher Stärke , er wächst
und nimmt äb. Wo sind die Ursachen dafür zu suchen?
Sicherlich im oder -am menschlichen Körper , denn das in
der Hand gehaltene Metall , die Elektrode, verändert sich
nicht, wenn gewisse Vorsichtsmaßregeln getroffen sind.
Zunächst kommen -Schwankungen der Menge der vor¬
handenen Hauffeuchtigkeit in Betracht . Je mehr produ¬
ziert wird , um so leichter fließt der Strom , je weniger,
einen um so größeren Widerstand hat er zu überwinden.
Mit ganz trockenen Händen gelingt cs überhaupt nicht,
einen elektrischen Strom zu erzeugen. Dies ist auch die
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'es nachträglich noch von Interesse sein, zu erfahren , daß
die betreffende Notifikation durch den Berliner Ge¬
schäftsträger des Fürsten Ferdinand ohne irgend welche
Meinungsäußerung und mit vollkommenem Schweigen
entgegengenommen wurde . In Sofia wird man nach
Lage der Dinge selber nicht darauf rechnen, daß eine
Gegenäußerung von hier früher erfolgt , als bis durch
internationale Abmachungen, sei es auf einer Konferenz
oder durch direktes Einvernehmen der Mächte, ein
Rechtszustand geschaffen worden ist, der über das Schick¬
sal Bulgariens mit entscheidet.*

Die Streitkräfte Montenegros.
Wie schon ans Belgrad berichtet, soll Fürst Niko¬

laus  von Montenegro an den König Peter  tele¬
graphiert haben: „Wenn die serbische Armee zu den Ufern
der Drina anmarschiert, so wird mein Heer  gegen die
Herzegowina vorrüüen ." Welcher Art dieses „Heer" ist,
mögen folgende Daten zeigen: Montenegro verfügt bei
einer Ausdehnung von 0080 Quadratkilometer und
250 000 Einwohnern tnt Kriegsfälle über
8 6 0 00 Mann  waffeugeübte Infanterie und 1200
Mann Artillerie, ' hiervon zählen 28 000 Mann zur ersten,
die übrigen zur zweiten Klasse (Reserve). Da die Wehr¬
pflicht vom 18. bis zum 60. Jahre dauert , dürsten die
Männer der Reserve-Klasse für einen Krieg außer
Landes nicht mehr die volle Eignung besitzen. Sie
formieren im Kriege 11 Infanterie -Brigaden (zu unge¬
fähr 8000 Mann ) und 1 Artillerie -Brigade , zusammen
88 Bataillone (a 600 Mann ) Infanterie und 12 Batterien.
An Waffen besitzt das Land 100 000 Gewehre , davon
schenkte Rußland 1895 30 000 Stück Berdan -Gewehre,
1898 dann 30 000 System Hayan -Moskowska , ferner sind
noch 20 000 Werndl -Gewehre (österreichisches Fabrikat)
und 20 000 verschiedene Systeme vorhanden . An Ge¬
schützen besitzt Montenegro 48 Gebirgs -, 36 Feld - und
44 Belagerungs -Geschütze, 20 Mitrailleusen . Für alle
diese Waffen ist Munition reichlich vorhanden . Kavallerie
hat das Land keine, was bei Lessen Beschaffenheit er¬
klärlich ist. Im Frieden besteht von allen den Truppen
nichts. Es gibt da nur zwei Lehrbataillone in Cettinje
und Podgoriza , welche Wahrlich 400 Mann durch vier
Monate ausbildcn , und zwei Lehrbataillone , die je 100
Mann durch sechs Monate ansbilden . Das Lehr-Pionier-
detachcment bildet in der gleichen Zeit ebenfalls 100
Mann ans . In der Hauptstadt Cettinje ist eine Infan¬
terie - Militärschule mit zweijährigem Kurse. Die
Schüler, aus dem Unteroffiziersstande entnommen , wer¬
den am Schlüsse zu Leutnants befördert . An Sonn - und
Feiertagen treten die Wehrpflichtigen zn kleinen
Übungen zusammen, die naturgemäß keinen streng
Militärischen Charakter haben.

Volitikche Übersicht.
Drrvch schiMLszWeerr.

Wer eine knappe statistische Übersicht über das Schul¬
wesen in Deutschland, wie sie etwa im Statistischen
Jahrbuch gegeben ist, betrachtet, ist leicht geneigt , die
Klagen über die deutschen Schulzustände für ein biß¬
chen übertrieben zu halten ; er findet , daß das doch, wenn
auch gerade keine glänzenden, doch immerhin annehm¬
bare Durchschnittszahlen sind. Daß dieser Anschein er¬
weckt wird , ist ein Verdienst der großen Städte . Zwar
auch das Volksschulwesen der größeren Städte steht
durchaus noch nicht so da, daß es weiterer Verbesserun¬
gen nicht mehr bedürftig oder fähig wäre ; aber besser
als auf dem platten Laude ist's sa gewöhnlich doch da¬
mit bestellt. Der Kundige läßt sich freilich durch wohl¬
frisierte Durchschnittszifferu nicht über den Stand der

Ursache der Tagesschwanknugen btt  Stromintensität , .
die vom Morgen zum Abend steigt, analog dem Ver¬
hallen der Schweißsekretiou. Dazu kommt der Wechsel
der Hauttemperatur , die in ihrem Wachsen ebenfalls das
Strömen der Elektrizität begünstigt . Und auch davon
Hängt die Stromintensität ab, ob infolge absichtlicher
Muskelkontraktionen eine größere oder geringere Fläche
der Hand die Metallelektrode umgreift (gleichwie in
einem Element die Elektroden möglichst tief in der
Flüssigkeit eintauchen müssen).

Natürlich gehen diese elektrischen Prozesse nicht nur
an der Außenfläche des Körpers vor sich, wenn diese
wie bei diesen Versuchen mit einem körperfremden Ele¬
ment — dem Metall oder der Kohle — verbunden ist,
sondern sie entstehen auch sicherlich bei den Sekretions-
itnö Stofs-wechselvovgängenim Innern des Organismus.
G-owöhnlich ist als Ursache des Wachsens und Fallcns
der -Stromintensität eine Veränderung in  dem Wider¬
stand, den der Körper dem Strom darbietet , anzusehen.
Je größer der Leitungswtderstand , um so geringer der
Strom . Wenn man zwei Menschen unter normalen Be¬
dingungen in einen Kreis schaltet, so ist auch der Wider¬
stand doppelt so groß und die Stromstärke nur halb so
stark.

Das hat auch für unser viel zitiertes Liebespaar
Gültigkeit . Aber man kann hinterher die Sache auch
anders anslegen . Man kann daran denken, daß in
einem Liebespaar -gewisse Affekte und Gemütsbewegun¬
gen -vorgehen , und daß diese beim Hänücreichxn verstärkt
werden, etwa in Erinnerung an vergangene selige
Zeiten oder in Erwartung -kommender Bereinigung vor
dem Altar . Aber Gewisses ist nach dem Verschwinden
der beiden Leute nicht mehr zu ermitteln . Und da in
psychologischen Laboratorien der alten Welt ein fühl¬
barer Mangel an Verliebten herrscht, sonderlich an
solchen, die -sich einem Experiment unterwerfen möchten,
bleibt nichts anderes übrig , als den Einfluß , den
MffcLte oder physische Vorgänge überhaupt aus die Er¬
zeugung des elektrischen Stromes ausüben , in über¬
sichtlichen Versuchen zu studieren.

Begeben wir uns zu diesem Zweck ins psychologische
Laboratorium . Unser Mick fällt zuerst aus den Meß-
apparat . (In der experimentellen Psychologie sind die
Apparate stets die Hauptsache!) Es ist dies ein feiner
Spi -ügelgalvaIMetor ., Wenn in diesem Strom fließt,

Dinge täuschen; er bewertet , Stadt und Land trennend,
die städtischen und großstädtischen Volksschulen als das,
was sie sind: lichtere Punkte auf ganz dunklem Hinter¬
gründe — einigermaßen gepflegte Beete in einem im
ganzen vernachlässigten Garten . Der Masse aber ver¬
decken sie, indem sie die Durchschnittsziffern in die
Höhe drücken, die Schäden und Mängel wichtiger Teile
des ganzen Gebietes , und so entsteht ein Gesamtbild,
das in lichteren Farben gehalten ist, als die Wirklich¬
keit rechtfertigt . Zur Veranschaulichung diene ein Bei¬
spiel aus dem Königreich Sachsen. Mit einem gewissen
Stolz verzeichnet die amtliche Statistik die Tatsache,
daß 1904 auf 1 Lehrkraft int Durchschnitt des Landes
nur noch 63 Schüler entfielen . In Wirklichkeit sieht es
jedoch ganz anders aus , viel weniger schön, als diese
Zahl vermuten läßt . Für die 3031 Landgemeinden
stellt sich der Durchschnitt auf 81, für die größeren
Städte auf 48, für alle 143 Städte auf 51. Davon sagt
jedoch die amtliche Schulstatistik nichts. Und warum
sollte sie denn auch: die besseren Schulverhältnisse der
Städte haben ja eine Zahl gewinnen lassen, mit der
zwar noch kein besonderer Staat zu machen ist, die
aber doch das Schlimmste, die Schulnot auf dem Lande,
verdeckt. Dieser vielen sicher nicht bewußten Mission
der Städte wird sich jeder erinnern müssen, der sich aus
den Durchschnittsziffern unserer Schulstatistiken ein
zutreffendes Bild vom Stande des Schulwesens machen
will.

Aus Kelgrerr.
1. Brüssel , 12. Oktober.

Noch ist die alte Seeschlange, die Kongofrage , nicht
endgültig erledigt — trotz der Annahme des Annexions¬
gesetzes —, zumindest nicht zur Zufriedenheit weiter
Kreise abgewickelt, und schon haben die belgischen Poli¬
tiker ein anderes Dbjeki, das ihnen Sorgen macht.
Belgien hatte es bekanntlich verstanden, mit Frankreich
zusammen sich bereits vor 10 Jahren wertvolle Bahn¬
konzessionen in China  zu sichern, insbesondere
für die Strecke Peking -Hankau , die feiner Industrie
lohnende Beschäftigung gegeben haben und noch weiter
zu geben versprechen; ganz abgesehen davon, daß auch
eine ganze Anzahl Belgier dort recht gut bezahlte
Stellungen erhalten hatte . Jetzt , wo der Osten sich auf
sich selbst besinnt, empfindet aber China diese fremden
Konzessionen wie einen Pfahl im Fleische und hat dieser
Tage den Vertrag über die Linie Hankau -Peking ein¬
fach gekündigt.  Und nicht genug damit : es will
auch das Darlehen der franko-belgischen Gruppe (das
dieser sehr gute Zinsen trug !) zurückzahlen, weil ihm
eine andere , von Engländern geführte , das notwendige
Geld billiger angeboten hat . Das Personal der Linie
wird ebenfalls durch Chinesen und Engländer abgelöst.
Man ist naturgemäß recht verschnupft über diese Ent¬
wickelung, ohne doch zu wissen, wie man ihr entgegen¬
arbeiten könnte. . . . .

Zu diesen äußeren Sorgen kommen noch innere
Schwierigkeiten . Das Kabinett Schollaert soll be¬
kanntlich rekonstruiert werden, aber das erweist sich als
erheblich umständlicher, als man ahnen konnte. Die
katholische Majorität , deren geistig bedeutendster
Führer , Woeste, heut ziemlich scharf antiministerielle
Richtung verfolgt , inuß unter allen Umständen zusüm-
mengehalten werden ; — groß ist sie so wie so nicht
mehr . Dazu müßten aber einige Vertreter der jünge¬
ren Gruppen ins Ministerium ausgenommen werden
und die derzeitigen Machthaber sind so wenig geneigt,
sich von der „süßen, freundlichen Gewohnheit " des
Herrschens zu trennen . Nun klopfen auch noch
die Agrarier an die Pforte und fordern die Schaffung
eines Landwirtschaftsministeriumsl Dabei möchte
Schollaert die Zahl der Portefeuilles unter keinen

. wird ein kleiner , an ihm hängender Spiegel -gedreht.
Auf diesen füllt -aus einer Lampe durch einen Spalt ein
Lichtstrahl, dieser -wird von -dem Spiegel znrückgeworfen
auf eine durchsichtige Skala . Der reflektierte Strahl
verharrt , so lange der Spiegel in Ruhe ist. Sobald
aber dieser sich dreht , tanzt der Strahl auf der Skala,
und man kann able-sen, wie weit er wandert . Es ge¬
lingt -auch, diesen tanzenden Strahl noch photographnch
aüfzunehmen , wenn hinter der Skala ein auLomaiisch
abrollender Film vorüberzreht . Dann erhält man auf
ihm in -der Tat in Gestalt eiützr Kurve einen fchl-erfreicn
M-atzstaS für die Vorgänge im Galvanometer . Die
Versuchsperson wird nun eingeladen , die Zuführungs-
drähte zum Galvanometer in die Hand zu nehmen:
Sofort tanzt der Strahl auf der Skala . Nach einer
Weile kommt er zur Ruhe , aber er steht nicht mehr auf
der Stelle , von der er -ausgegangen ist. Aber die Ver¬
suchsperson wird unruhig , sie erwartet das Eintreten
irgend eines Geschehnisses: lind wieder schlägt der
Galvanometer aus . Man nennt diesen Ausschlag die
„Erwartungskurve ". Ist auch diese ävgeklungen , so be¬
ginnt der -Experimentator , Er appliziert der Versuchs¬
person plötzlich einen Stich, oder er knallt hinter dem
Stuhle eine Pistole los . Und immer wieder dasselbe
Schauspiel, immer ein Wandern -des Strahles , da im
Körper der Versuchsperson elektrische Prozesse von ver¬
schiedener Intensität sich abf-pielen . Man nennt diese
Erscheinung kurz das , „psychogalvanische Phänomen ".
Di-e so erzielten Stromschwankungen sind der -Effekt von
Schmerz- und Schreckreizeu. Aber auch rein intellektuelle
Leistungen, wie Lesen oder Rechnen, geben die beschrie-
bencn Variationen , nur daß sic in ihrer Stärke nie die
durch sensorische Reize erzielten Grade erreichen. Die
heftigste Wirkung aber Hat die Erregung eines Affektes
oder eines Gefühls zur Folge . Nun ist es aber nicht
ohne weiteres möglich, jm Versuche dies zu prüfen.
Man kann niemand dazu zwingen , auf den Zuruf „Seien
Sie traurig " oder „Schämen Sic sich" wirklich sich in eine
derartige Gemütslage zu versetzen. Aber wenn man
Goschühniffe ans dem Leben der Versuchsperson kennt,
die von einem solchen oder ähnlichen Gefühlsion be¬
gleitet waren , so kann man sie durch Erinnern an dies
gefühlsbetonte Erlebnis zur Reproduktion des Gefühls¬
tones -anregen . Dies geschieht in dem jetzt vielfach ge¬
übten „Assoziationsexperiment ". „Auf ein Wort",
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Umständen noch weiter anwachsen lassen. Schließlich
kommt noch der Heeresreformentwurf des Generals
Helleputte dazu, der in klerikalen Kreisen ja nicht gar
zu viel Gegenliebe findet . Es ist leicht möglich, daß es
zu einer Gesamtdemission des Kabinetts kommt, um
Schollaert freie Hand zu schaffen. Aber auch daun
dürfte die Neubildung des Ministerurms mcht gerade
leicht sein.

Najlsewfovgerr.
n.  London , 12. Oktober.

„Greater Britain " ist ja der Traum vieler — und
nicht der schlechtesten— Staatsmänner des Jnselrerches,
aber es hat damit noch sehr gute Wege : dre Ansichten
und Interessen der einzelnen Teile des Reiches gehen
eben zu sehr auseinander . Mit dem Mutterlande wür¬
den sich die Kolonien — auch ohne Zollunion —, schließ,
lich noch vertragen , aber untereinander und mit Eng¬
lands liebem Verbündeten , Japan , damit sieht's etwas
weniger gut aus . Das Schlagwort von der gelben
Gefahr , ursprünglich nur gegen China und Japan ^ge¬
prägt , wird heut in einer großen Anzahl englischer
Kolonien mit gleicher Schärfe ^ auf die Kronkolonie
Indien angewendet , deren Sprößlingen gegenüber
namentlich Transvaal mit außerordentlicher Energie
vorgeht . Zuerst verlangte die Transvaal -Regrerung
von jedem Indier , der im Lande weiLte, einen Finger¬
abdruck, um ihn identifizieren zu können, und zwar
zwangsweise. Aus besonderem Entgegenkommen ge¬
stattete sie den Indiern dann , sich freiwillig regrstrreren
zu lasten, es kam aber zu Differenzen mit dem Führer
der Indier , Gandhi , der schließlich frere Einwanderung
für seine Stammesgenossen beansprucht hatte — gerade
das , was Transvaal verhindern wollte, und dessen Re¬
gierung wies als Beweis für ihre Absichten einige reiche
und gebildete Indier aus , die lediglich als Touristen
ins Land gekommen waren . Man will sich von den
Gelben eben nicht die Butter vom Brot nehmen lassen-,
was aber wird die Zentralregierung tun , um den
Beschwerden der Indier , die doch auch ihve Untertanen
sind und sich heut nicht mehr so ducken wie vor 20 Jahren,
einigermaßen Gehör zu verschaffen? Das Problem durfte
ihr noch viele Sorgen bereiten . . . . . .

ZeKLsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Lübecker

regierende Bürgermeister vr . Schön erlitt einen Schlag¬
anfall , der eine rechtsseitige Lähmung zur Folge hatte.
Sein Zustand ist sehr ernst.

# Kein Ballonaufsticg des Kaisers . In unter¬
richteten Hofkreisen gibt man der bestimmten Ansicht
Ausdruck, daß der Kaiser sich garnicht dahin geäußert hat,
in nächster Zeit mit dem Zeppelinschen Ballon eine Fahrt
zu unternehmen . Dementsprechend glaubt man auch
nicht, Laß ein solcher Aufstieg jetzt stattfinden wird , bei
dem das Leben des Herrschers ohne zwingenden Grund
aufs Spiel gesetzt und bei dem dem Grafen Zeppelin
eine ungeheuere Verantwortung aufgebürdet werden
würde . Wenn auch natürlich alle nur erdenklichen Vor-
sichts- und Sichcrheitsmaßregeln bei der Fahrt des
Kaisers zur Anwendung kämen, so wird man doch die
Person des Kaisers nicht einer Gefahr anssetzen, bei der
dem Zufall erfahrungsgemäß ein großer Spielraum ge¬
währt ist. Auch über eine Reise des Kaisers nach Fried-
richshafen kann nichts Bestimmtes angegeben werden,
da bis jetzt Dispositionen für eine solche Fahrt noch nicht
getroffen wurden . Immerhin soll die Möglichkeit, daß
der Monarch sich nach Frieürlchshafen begeben wird , nur
einem Aufstieg des „Zeppelin" beizuwohnen , nicht be¬
stritten werden.

schreibt ein Autor , der dies Gebiet bearbeitet hat,
„welches von vielen anderen ohne Reaktion gehört wird,
reagiert mit einem starken galvanischen Hautphänomen
ganz sicher der, dem sein Inhalt zu Herzen geht. Ans
den Anblick eines Portraits reagiert mit einem deut¬
lichen Errcgungsstrom der, welchen das Bild aus irgend
einem Grund rührt , während ein anderer , dem es kein
bedeutendes Gefühl , keine Erinnerung weckt, mit un-
erregter Haut verharrt ."

Es war naheliegend , derartige Ergebnisse praktisch
verwerten zu wollen. Die Kriminalistik bildet eben eine
Methode aus , die sie psychologische Tatoestanö Zdiagnvstix
nennt . Sie versucht vermittels dieses einen Beschul¬
digten zu überführen , indem sie nachweist, daß dieser
Kenntnis von der Tat hat und daß diese Kenntnis mit
sehr -starken Ge-fiMstönen verknüpft ist. Den Gefühls-
Ion objektiv darzu-stellen, gelingt u. a. im Assoziativ ns-
versuch und durch den psychogaloanischenReflex . Aber,
wird man -mit Recht einwenden , für den Beschuldigten
ist der Komplex der Vorstellungen , die sich an die Tat
knüpfen, auch dann unangenehm , „-unlustbetont ", wenn
er unschuldig an dem Verbrechen ist. Es macht sicherlich
niemand Vergnügen , eines Mordes auch nur verdächtig
zu sein . Zwar der wirklich Schuldige wird wahrschein¬
lich -in diesem Experiment stark reagieren , aber es fehlt
doch die Möglichkeit, ihm auf diese Weise die Tat nach¬
zuweisen. Ein derartiges Experiment würde sich nicht
viel von jenem in diesen Zeilen so oft zitierten des
amerikanischen Liebespaares unterscheiden, in dem der
elektrische Strom nähere Auskunft über ihre Beziehu » -
gen zueinander geben sollte. Allein das -scheint erwiesen,
daß der elektrische Strom unter Umständen ein Aus-
knnftsmittel von seelischen Zuständen und Verände¬
rungen -werden kann . Wie und wo überall er entsteht,
das ist im einzelnen heut noch nicht mit Bestimmtheit,
für jeden Fall -zu -sagen. Vielleicht daß es Willkürliche
oder unwillkürliche Mus -kelinnervationen an den Elek¬
troden sind, vielleicht daß cs die vorhin beschriebenen
Veränderungen der Schweitzsekretion sind, vielleicht daß
es sich um Vorgänge handelt , deren Ablauf fortwährend
vom Zeuträlovgan beherrscht, -gefördert oder gehemmt
wird . Wahrscheinlichaber wird nicht -ein einziger dieser
Faktoren maßgebend fern, sondern sie werden in ihrer
Gesamtheit wirken.



Wiesbadener Tagblair.
Arbeit in den Lehrervereinen Anregung und Förderung
gu gewähren , die Teilnahme für pädagogische Fragen In
der Öffentlichkeit rege zu erhalten und auf die Schulver¬
waltungsbehörden dahin zu wirken, daß sie für theore¬
tisch einwandfrei begründete Resormvorschläge die Mög¬
lichkeit praktischer Erprobung im Schulbetrieb zulasten.
Verwaltet werden soll die Zentralstelle von einer Kom¬
mission, zu der außer Krigen Mitgliedern des ge-
schäftsführcndcn Ausschusses des Deutschen Lehrerver-
einS berufene Persönlichkeiten aus der Gesamtlehrcr-
schaft Deutschlands gehören. Der Kommission bleibt es
überlassen, für die Tätigkeit auf den einzelnen Arbeits¬
gebieten außer ihren Mitgliedern auch andere Pädagogen
heranzuziehen.

* Zur Jahrhundertfeier der preußischen Städteord¬
nung und aus Anlaß des letzthin in Königsberg abge¬
haltenen 6. preußischen Städtetages hat die altangesehene
„Königsberger Hartungsche Zeitung " eine Sonder¬
nummer zur Ausgabe gebracht. Sie ist, sowohl was ihre
äußere Ausstattung anbelangt , wie auch inhaltlich als
vorzüglich gelungen zu bezeichnen. Namhafte Persön¬
lichkeiten auf kommunalpolitischem Gebiet haben ihre
Feder in den Dienst der Sache gestellt und m treffenden
kurzen Aufsätzen — teilweise an Hand von Illustrationen
— die Früchte der vreumüben Städteordnung Revue
passieren lassen.

Recht spv§churrg rrrrd Vermnltmrs
§ Die Verhandlungen über die „innere Verinaltungs-

rcfsLM". Die Verhandlungen , die jetzt zwischen dem
Ministerium des Innern und dem Landwirtschafts¬
ministerium schweben, betreffen in erster Linie die Auf¬
hebung der Generalkommissionen, bezüglich Ver¬
änderungen in deren Organisation . Bekanntlich wurde
vom Landtag ein Gesetzentwurf, der dahin zielte, die
Generalkommissionen als Landeskulturbehöröcn den
Oberpräsidien anzuglicdern , seinerzeit abgelehnt. Wenn
auch die Schwierigkeit der Materie es mit sich bringt , daß
endgültige Entscheidungen noch in ziemlich weiter Ferne
stehen, so läßt sich doch schon jetzt sagen, daß vor allem auch
die Aufhebung der Generalkommissionen als selbständige
Behörde und die Verteilung ihrer Geschäfte an die Re¬
gierungen in Frage stehen. Inwieweit sich dies wird
durchführen lassen, ist jetzt noch nicht zu überblicken, da
die Reorganisationen der Gencralkommissionen in die
allgemeine Verwaltungsreform naturgemäß besondere
Schwierigkeiten mit sich bringt . Auch die bereits in der
Presse angekündigte Aufhebung einer Generalkommission
des Ostens — gemeint ist Bromberg — ist noch keines¬
wegs beschlossene Sache, da diese Behörde letzthin auf dem
Gebiete der Arbeiteransiedelung gute Erfolge erzielt hat.
Eine Entschließung hierüber ist aber noch vor Weih¬
nachten zu erwarten.

DirNarrd.
Die Aufhebung der offiziösen„Rossija".

Das amtliche Organ der russischen Regierung , die
„Norddeutsche Allaemeine Zeitung " Stolypins . wird,
wie uns aus Petersburg geschrieben wird , aufgehoben
werden. Die Regierung läßt augenblicklich einen Be¬
richt darüber Herstellen, ob dies Blatt seinem Zweck
entspricht und ob die Leistungen den Kosten entsprechen.
Der Bericht führt aus , daß die ungewöhnlich hohen
Kosten des Regierungsorganes absolut unproduktiv
sind. Die Preise , von der äußersten Linken bis zur
äußersten Rechten, hat zu den Mitteilungen der
„Rossija" kein Zutrauen , weil die Schriftleitung nicht
in allen Teilen aus einwandsfreien Leuten besteht,
sondern aus Mitgliedern des russischen Der-
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Landes,  die alles andere als vertrauenerweckend
sind. Zudem veröffentlicht die Regierung ihre meisten
offiziellen Mitteilungen in den beiden Zeitungen
„Ssenatski Wjedomosti" und „Prawitelstwenny
Westnik". Ein offizielles Organ muß , nach Ansicht des
Autors des Berichtes , einen ganz anderen Charakter
tragen . Es muß ein Bureau offizieller Nachrichten
sein, welche allen Vertretern der Presse mitzuteilen
sind, welche sie zu erhalten wünschen. Ein solches
Bureau würde keine derart gewaltigen Summen ver¬
schlingen und den Ansichten der Regierung wie auch den
Bedürfnissen der Presse weit besser entsprechen, tz,

Aus Stadt und Saud.
Wiesbadener Nachrichten

Wiesbaden,  14 . Oktober.
Schnlzensuren.

vr . Paul Wirtz in Frankfurt a. M. schreibt im
„Berliner Tageblatt ": Mau muß geradezu davor war¬
nen , in den Schnlzensuren einen absoluten Wertmesser
zu sehen, so sehr sich dieselben äußerlich durch Rubrizieren
in bestimmte Nummern diesen Anschein geben. 160 Jun¬
gen, die der Schreiber dieser Zeilen in verschiedenen
Klaffen unterrichtet , zu zensieren, dazu gehört für den
Lehrer eine Menschenkenntnis , ein Einblick in die ver¬
schlungenen Pfade der jugendlichen Psyche, daß es ein
Wunder sein müßte, wollte man diese Eigenschaften bei
dem größten Teil der Jugenderzieher voraussetzen . Denn
Menschen, und zwar irrende , sind auch wir Lehrer . Kein'
Geschäft verursacht wohl auch uns größere Sorgen , Un¬
ruhe und bangen Zweifel an der eigenen Urteilskraft,
wie das Anfertigen der Schulzensuren innerhalb des
Großbetriebs der Heutigen Mammutanstalten . Massen¬
produktion wie in der Fabrik!

Vielleicht darf daher die Frage aufgeworfen werden,
ob unsere Zensuren nicht in gewissen Punkten modi¬
fiziert  werden könnten.

Die tragischen Ausgänge , zu denen diese Schulzeug¬
nisse nun schon so oft geführt haben, mahnen jedenfalls
zur ernsten Erwägung . Es geht nicht au , zu sagen, daß
der junge Mensch, der in seiner Verzweiflung , ob er nun
von der Schule oder dem Haus mißverstanden wird , sich
keinen anderen Ausweg weiß, als zur Waffe zu greifen,
auch sofort bei jeder anderen Probe , die das Leben an
ihn gestellt hätte , versagt Hätte. Und dann , wie oft hören
wir von der Jugend das Wort von der ungerechten Be¬
handlung durch die Schule , das sie in die Form zu kleiden
pflegt : „Der Lehrer kann mich nicht leiden !" Das braucht
nicht immer , nicht einmal in den meisten Fällen , die be-
quemeAusreöe derFaulheit zu sein, sondern ist der gerechte
Ausdruck des Gefühls unrichtiger Behandlung oder doch
der Empfindung des Mißverhältnisses zwischen aufge¬
wandter Arbeit und schließlichem Erfolg.

Und da sind wir auch gleich bei der schwächsten Seite
unserer Schulzeugnisse, der Fleißnvt  c, die die Schule
ausstellt . Sie steht doch schließlich nur den Erfolg  des
aufgewandten Fleißes , und mag derselbe in vielen
Fällen im richtigen Verhältnis zum häuslichen Fleiß
stehen, in vielen versagt dies Rechenexempel. Sv kommt's,
daß gar mancher Junge , der sich redlich zu Hause abquält
und schwer lernt , immer nur die bescheidene 8 erlangt,
wenn er nicht gar in den Geruch der Faulheit kommt.
Sein befähigter Kamerad verwendet kaum ein Drittel
derselben Häuslichen Arbeit und bekommt die 1. Also
unbedingt sicher kann die Schule überhaupt nicht den
Fleiß eines Schülers beurteilen , nur auf Grund des er¬
zielten Erfolges . Man sollte ihr füglich es ersparen , un¬
wissend und ahnungslos ein falsches Urteil fällen zu
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* Ern Kaisertelegramm . Der Vorsitzende des Nord¬
deutschen Regattavereins in Hamburg , Burmester , erhielt
anläßlich seines 70. Geburtstages von Kaiser Wilhelm
folgendes Telegramm : „Empfangen Sie Meinen besten
Glückwunsch zu Ihrem heutigen Ehrentage . Möge es
Ihnen vergönnt sein, sich noch lauge Ihrer erfolgreichen
Arbeit zu erfreuen . Ich komme von der Marienburg,
wo der Anblick all des Herrlichen, was deutscher Geist er¬
sonnen und deutsche Tatkraft ausgeführt , mich von neuem
Mit Stolz  auf die Bergaugeuheit und mit festem
Wertraucn auf die Zukunft unseres
W o l ke s erfüllt hat, auch auf dem Gebiete des Wasser¬
sports . Wilhelm I . R." Auch Prinz Heinrich von
Preußen hatte ein Glückwunschtelegramm gesandt.

* Die internationale Konferenz zur Revision der
Berner Übereinkunft über das Urheberrecht, die heule
Mittwoch in Berlin zusammentritt , wird wohl bis Mitte
November zu tun haben. Man nimmt an, daß die Be¬
ratungen , wenn nicht vier , so doch mindestens drei
Wochen dauern werden. Es werden 35 Staaten zu
dieser Konferenz Delegierte entsenden, 80 bis 90 Per¬
sonen bürsten sich ans Einladung der Reichsregierung
versammeln , um Verbesserungen auf dem Gebiete des
^Schutzes der geistigen Arbeit herbeizuführen und den¬
jenigen Ländern , die der Berner Union noch nicht au¬
gehören , Anlaß zum Beitritt zu geben.

* Ei« neuer Kandidat für den Pvscncr Erzbischofs-
poste«. Lothringer Blätter sprechen zurzeit von einer
Kandidatur Bischof Benzlers  für den Posener Erz¬
bischofsposten. Gerüchte dieser Art sind seit dem letzten
Kaiserbesuch in Metz aufgetaucht, ohne daß es bisher
möglich gewesen wäre , sic auf ihre Richtigkeit zu prüfen.

t-  Gegen Einschleppung der Reblaus . Der „ Pfalz.
Kurier " konstatiert die sensationelle Tatsache, daß aus
den reblaus verseuchten  Ländern massenhaft
Trauben in Fässern in die Produktionsländer importiert
werden . Diese Fässer seien sehr häufig von unten vis
oben rings herum mit W e i n b e r gs e r d e verschmiert,
wodurch die Einschleppung der Reblaus durch Wingert¬
erde unbedingt gegeben sei. Das genannte Blatt fordert
die deutschen Behörden auf , diesem Import Aufmerksam-
rfeit zu schenken.

* Wer französische Besuchskarten der Gräfin Wedel,
der Gattin des Statthalters der Reichslande, wurde schon
seit einiger Zeit in der Presse vielfach gesprochen. Man
bezeichnete es mit Recht als auffallend, daß die Gräfin
Karten benutzte, die angeblich die Aufschrift „Madame
la comtesse de Wedel" tragen sollen. Eine Zuschrift des
Statthalters Grafen Wedel an die „Deutsche Ztg ." stellt
nunmehr fest, daß die Gräfin deutsche  und nicht fran-
zKsische Besuchskarten abgebe und daß sie auch niemals
während ihres Aufenthalts in Elsaß-Lothringen Karten
wit französischer Aufschrift benutzt habe. Das ist' er¬
freulich . Denn schließlich soll doch die Gattin eines
Statthalters der übrigen Bevölkerung mit gutem Bei¬
spiel vorangehen.
i * Vom Werkmeifterverband . Am 27. September er¬
folgte unter gewaltiger Beteiligung der Mitglieder des
Verbandes die Grundsteinlegung des Verbands-
Hanfes  an der Rheinpromenade in Düsseldorf. Der
Verbandsvorsitzende F . Barthel -Cottbus hielt die Fest¬
rede. Bemerkt sei, daß das Grundstück von 480 Ouadrar-
meter von der Stadt Düsseldorf im Erbbaurecht und der
größte Teil des Baugeldes von der Landesversicherungs-
anstali Rheinprovinz zur Verfügung gestellt wurde.

* Die Errichtung einer „Pädagogischen Zentralstelle"
hat der Deutsche Lehrerverein ins Auge gefaßt. Sie soll
die Aufgabe haben, alle Bewegungen auf dem Er-
gieHungs- und Schulgebiete zu beobachten, zusammcn-
fassend über sie zu berichten und kritisch zu ihnen
Stellung zu nehmen, um dadurch für die pädagogische
W ~ . . .

Ans Kunst und Festen.
* Die deutsche Ausstellung in Paris . Zum Scheitern

der deutschen Kunstausstellung in Paris — einem Er¬
eignis , zü dem wir wogen seiner prinzipiellen Bedeu¬
tung jüngst an leitender Stelle Stellung genommen
haben — wird jetzt auch den „L. N. N." aus Paris  ge¬
schrieben: Es ist an dieser Stelle mehrfach von diesem
Plan gesprochen worden ; und es ist mehrfach die Be¬
deutung dieses Plans hervorgohobeu worden. Nun ist,
wie auch hier schon vor zwei Monaten mitgeteilt wurde,
dieser Plan zunichte geworden.  Die Franzosen
fühlen sich nicht ohne Grund verstimmt und veröffent¬
lichen jetzt nachträglich die Dokumente und den Schriften-
wechscl, um öffentlich zu beweisen, daß ihre liebenswür-
bige Aufforderung von deutscher Seite abgelehnt wurde.
Der Hergang ist kurz folgender : Die Gesellschaft fran¬
zösischer Künstler , „Der Herbstsalon", erließ eine Ein¬
ladung an die deutsche Künstlerschaft zu einer großen
deutschen Sonöerausstellung im Herbstsalon 1008. Leider
verkannten im Anfang die Mittelsmänner die immerhin
auch politische Andeutung dieser Einladung und wandten
sich nicht an die führenden Männer des deutschen Kunst¬
lebens . Erst später gelangte die Einladung an den deut¬
schen Künstlerbund , deren Präsidenten die Bedeutung die¬
ser Einladung erkannten und nach einer würdigen und
umfassenden Vertretung der deutschen Kunst trachteten.
Der Künstlerbund erbat vom Kaiser die Erlaubnis , aus
dem Besitzstand der Museen Bilder leihweise für diese
Ausstellung zu gewinnen . Wie sich aus dem Briefwech¬
sel des Komitees in Paris und Berlin ergibt, hat der
deutsche Kaiser die Erlaubnis nicht erteilt.
Daraufhin sah sich das deutsche Komitee gezwungen, die
französische Einladung abzulehnen . Die französischen
Künstler sind in dieser Affäre ohne jede Schuld. Sie
stellten Leu Deutschen eine Reihe der besten Sale zur
Verfügung und hatten den dringendsten , sogar einen
sehr egoistischen Wunsch an dem Zustandekommen der
Ausstellung . Das junge französische Kunstgewerbe hat
schwer zu kämpfeu; es erhoffte durch eine deutsche Kunst-
gewerbeausstellung eine starke, moralische Stütze im
Pariser Publikum . Der Erfolg der deutschen Kunstge¬
werbler , der sicher gewesen wäre , hätte auch den jungen
Franzosen zum Erfolg verholsen . Aber die Deutschen

sandten den Franzosen im letzten Augenblick eine Ab¬
sage, wodurch der Herbstsalon in eine arge Verlegenheit
geriet . Daß die Franzosen nun verstimmt sind, ist nicht
verwunderlich.

P . Der Vater der bulgarischen Literatur . Bor
kurzem hätte man die Hundertjahrfeier der Geburt der
bulgarischen Literatur begehen können: erst im Jahre
1806 ist das erste bulgarische Buch erschienen! Die Tat¬
sache ist bezeichnend für die Geschichte des bulgarischen
Volkes, das Heute als selbständiges Glied in die Reihe
der europäischen Nationen treten will, und seine geistige
Entwicklung , die noch sehr jung ist. Infolge des welt¬
lichen Jochs der Türken und des geistigen der Griechen
sind die Bulgaren lange in völliger geistiger Abhängig¬
keit geblieben ; selbst die Buchdruckcrkunst ist lange nicht
bis zu ihnen gekommen, und ihre Kirchenbücher bezogen
sie von den Russen und Serben . In der Kirchensprache,
im Slawischen , waren alle Bücher geschrieben, die den
Bulgaren in die Hände kamen. Der erste Schriftsteller,
der ein Buch im modernen Bulgarisch zu veröffentlichen
ivagte, war der Bischof Sofronij von Vraca , der im
Jahre 1806 in Rymnik eine Sammlung Sonntags-
prcdigten „Kiria -KvüroMon", nach dem Griechischen be¬
arbeitet , Herausgab. Von diesem Sofronij , der ein
merkwürdig abenteuerliches Leben hatte , wird im
„Journal des Savants " erzählt : Er war im Jahre 1730
in Kotel geboren und wurde bald Waise. Sehr früh
sollte er die türkische Justiz kennen lernen , als er unter
irgend einer Anschuldigung in den Kerker geworfen
wurde . Später heiratete er eine Frau , die ihn höchst
unglücklich machte. Da er literarische Bildung hatte
und den Bulgaren die nationalen Priester fehlten, so
beschlossen eines Tages einige Adelige, ihn bei einem
Bischof, dem sie 70 Piaster dafür boten , zum Priester
zu machen. Es gelang auch, einen anderen Kandidaten,
der mehr bot, zu verdrängen ; aber die Amtsgcuvsseu
warfen ihren Haß auf den neuen Priester und die Türken
ließen ihn bald von neuem ins Gefängnis wandern,
da sie ihn beschuldigten, daß er nicht genügend Steuer
erhebe. Kaum war er aus dem Gefängnis befreit , als
er von neuem gefangen wurde und eine Bastonade er¬
hielt , die ihn jedoch vom Galgen errettete . In all diesen
Prüfungen verlor Sofronij nicht seinen Mut , und wenn
er einen Augenblick Ruhe hatte, so gab er Kindern

Unterricht . Durch eine Krankheit geriet er in Schulden
und wurde auf sechs Jahre seines Amtes enthoben.
Schließlich wauüerte er nach Ostbulgarien aus , aber auch
Hier wurde er verfolgt und mit dem Pfählen bedroht
und eines Tages sogar bis zu einem Baum geführt , an
dem er gehenkt werben sollte. Wie durch ein Wunder
entging er dem Tode. Jetzt lächelte ihm für kurze Zeit
das Glück: er wurde zum Bischof von Braca gewählt,
und er predigte seiner Gemeinde das Evangelium in
ihrer Sprache, wie vordem nie ein Bischof getan hatte.
Aber bald kamen neue Verfolgungen . Einmal mußte
er sich 24 Tage in einer Höhle verbergen , ein anderes
Mal fand er sogar einen Versteck in einem türkischen
Harem . Im Jahre 1803 flüchtete er sich in die Walachei,
von wo er seiner Gemeinde Briefe schrieb und ihr an-
künöigte, daß er sich Tag und Nacht damit beschäftige,
für seine Bulgaren Glaubensunterweisungen in ihrer
Sprache aufzuzeichnen. Auch ein merkwürdiges Doku¬
ment ist von ihm erhalten , ein Aufruf an das bulgarische
Volk, die Russen im Kampfe gegen die Türken will¬
kommen zu heißen ! Seine „Sonntagspredigten " wurden
berühmt und verschafften der bulgarischen Sprache
Heimatrecht in der Literatur , und so gilt er mit Recht
als der „Vater der bulgarischen Literatur ".

Theater und Literatur.
In Wien ist der Schriftsteller Heinrich Bohr,

m a n n - R l e g c r im 71. Lebensjahre gestorbe  n.
Er war der Sekretär Laubes am Wiener Stadttheater
und dann an der Komischen Oper . Als Verfasser des
Librettos der Straußschen Oper „Das Spitzentuch der
Königin " und des Schauspiels „Im Zeichen des Kreu¬
zes" hat er sich einen Namen gemacht.

Das kaiserliche Ballett vom Petersburger
Hostheaier  mit der berühmten Pawlowna an der
Spitze wird im kommenden Frühjahr ein längeres
Gastspiel in Berlin  absolvieren.

Bildende Knust und Musik.
Man schreibt der „Franks . Ztg." aus Wetzlar,.

Nach nahezu dreijähriger Tätigkeit ist es gelungen , die
Re st aurier ungsarbeiten  an unserem altehr-
würüigen Dom bis aus die Westseite und den Haupt¬
turm äußerlich zum Abschluß zu bringen . Aus diesem
Anlaß fand dieser Tage ein frohes Richtfest statt.
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«müssen, und im Schüler das Gefühl ungerechter Behand¬
lung aufkommen zu lassen. Mehr wie die Schule ver¬
mag das Haus in diffizilen Fällen den Fleiß zu beur¬
teilen.

Ebenso anfechtbar ist vielfach, wenn auch seltener,
die Aufmerksamkeitsno -te.  Wie viele blutarme
Jungen müssen ihre Körperschwäche noch büßen durch
eine schlechtere Zensur , die Ablenkung im Unterricht,
leine Folge ihres Gebrechens und ihrer Krankheit , wird
ihnen noch zum Vergehen ungerechnet!

Ja , so geht's fort, auch in den Leistungen . Im
Turnen:  da sind starke und schwächliche Jungen in
derselben Klasse, gewandte und ungeschickte. Der eine
vollsührt spielend die schwierigsten Ger-ätübnngcn , der
andere müht sich vergeblich, aber mit gutem Willen ab,
und bringt es nicht zum Auszug. Er büßt die Schwäche
seines Körpers oder die angeborene Ängstlichkeit mit
einer 4, trotz aufgewandten Fleißes . Im Zeichnen und
Schreiben ist es genau so. Wie' kommen denn die an¬
deren Zensuren  zustande ? Da wird ans den münd¬
lichen und schriftlichen Leistungen, die möglicherweise ge-
itreu im «Notizbuch des Lehrers gebucht sind, wie eine
Ware im Geschäftsbuch des Kaufmanns , das Mittel gc-
Izogcn, und dann steht sein säuberlich die Note 1, 2, 3, 4
usw. da, mit ingeniösen Differenzierungen durch Plus-
unö Minuszeichen . Ich hghe mich immer gewundert , daß
die Ausgestaltung noch nicht bis zu 0 oder 00 wie beim
ungarischen Weizenmehl gekommen ist. Besteht denn
wirklich zwischen dem Schüler , der mit der 4 zensiert
wird , und seinem Kameraden , der die 3 noch erhält , ein
so gewaltiger Unterschied, daß die Konsequenz manchmal
so unerbittlich sein muß, daß der eine es oft mit dem
Verlust eines Lebensjahres zu büßen Hai? Finden nicht
die schriftlichen Leistungen, die Klassenarbeiten , die oft
wie ein Alp aus Schülern und Haus , ich kann wohl
sagen, auch auf dem Lehrer lasten, oft noch eine zu hohe
Wertschätzung bei der Bemessung der Schlußzensur?

Wir kargen meines Erachtens in vielen Fällen zu
sehr mit der ausmunternden Anerkennung , besonders bei
dem schwach veranlagten Schüler , die Zensur läßt durch¬
weg eine Rubrik vermissen, in der eine Note Ausnahme
finden könnte über den guten Willen  des Schülers,
bas nachhaltige Bemühen , etwas zu leisten, auch wenn
der Arbeit der sichtbare -Erfolg fehlt . Die Fleißnote
möchte ich am liebsten ganz beseitigt wissen, über den
häuslichen Fleiß mutz das Haus so wie so besseren Be¬
scheid wissen als die Schule , und Differenzen führen
nur zu oft zu unnötigen Konflikten und bringen die
schule in den Geruch der ungerechten Zensierung.

Auch mit der Zensur in der Aufmerksamkeit ist es
so eine eigene Sache. -Solange wir nicht an den -höheren
Schulen den sachkundigen Schularzt zur Seite haben,
für den allerdings eine ganz spezielle Berufsvorbildung,
'zumal aus psychiatrischem Gebiet , zu fordern ist, werben
sich die Fälle — und sie dürften recht zahlreich sein —
nicht umgehen lassen, wo diese Zensur keine genügende
Rücksicht auf die psychische Grundstimmung des Schülers
stimmt.

Und rvas die Zensuren in den Hauptfächern anlangt,
so wird kein Vernünftiger in ihnen absolute Wert-
Urteile  sehen ; nur ein Bild au-zuwcuöen : wenn die
Schulzensuren auch äußerlich durch Ziffern gewisser¬
maßen besonders exakt zu sein vorgeben, so geben sie
doch nicht wie das Thermometer von der Wärme oder
das -Barometer von der Lusthöhe eine durchaus und un¬
bedingt zutreffende Vorstellung von den Leistungen und
der Beanlagung eines Schülers , sondern ihnen gebührt
'-höchstens die Wertung -einer Wetterprognose : sie kann
-zutreffen, vielfach tut sie es aber nicht, das sehen und
«rieben wir tagtäglich.

— Obstmarkt des 13. landwirtschaftlichen Bczirks-
ocrcins . Der gestern morgen in der städtischen Turnhalle
des Reform -Realgymnasiums cröffncte Obstmarkt er¬
freut sich eines starken Zuspruchs des kaufenden Publi¬
kums und die angefahrenc herrliche Ware findet bei dem
von den Produzenten festgesetzten mäßigen Verkaufspreis
schnellen Absatz. Heute Mittwoch, den 14. Oktober er., ist
der letzte Berknusstag , die Bestände der einzelnen Produ¬
zenten werden , soweit möglich, durch Zufuhr ergänzt.

— Gegen das Spielen in auswärtigen Lotterien wird
seitens der Staatsanwaltschaften mit großer Schärfe vor-
gcgangen. Diese haben die Postanstalten ersucht, die bei
ihnen aufgegebenen und an die namentlich ausgeführtcn,
ausländischen Losehändler adressierten Briefe und Post¬
anweisungen anzuhalten und der Polizei zu übergeben.
Die Absender erhalten zwar ihr Geld zurück; in allen
bisher vorgekommenen Fällen wurden sie aber , trotzdem
sie die Unkenntnis des Gesetzes nachzuweisen vermochten,
in erhebliche Geldstrafen genommen.

— Rheiudampfschlffahrt Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft. Bon Donnerstag , den 15. d. M., tritt der
Wintersahrplan  in -Kraft . Die Schnellfahrt ab
Biebrich 9 Uhr 28 Min . -führt am Donnerstag zum letz¬
tenmal.

— Zwei eigenartige Schisse passierten am Montag¬
nachmittag den Rheingau und fielen durch ihre auf dem
Rhein ungewohnte Erscheinung auf . Das eine war ein
Schraubenschleppdampfer, welcher eine Rumpfform har,
die einen besonders leichten Wasserzulauf sti den -Schrau-
benpropellern zuläßt , und die den modernen schnellen
Motorbooten nachgebildet ist. Der Dampfer schleppte
zwei Anhangkähne und hatte damit guten Fortgang . Das
andere Schiss war ein Hinterraddampfer , der gemeinsam
mit einem Schraubenschleppdampfer einen größeren
eisernen Kahn schleppte. Beide Schisse, von denen der
Hinterraddampfer zum Schleppen auf dem Neckar be¬
stimmt ist, gehören der RHeinschiffahrtsaktiengesellsch-ast
vormals Gc-br. Feudel in Mannheim.

— Warnung vor tierquälcrischenr Katzenfaug. Es
ist eine Grausamkeit , Katzensallen aufzustcllen, -durch
welche beim Fang den Tieren die Glieder zerschlagen
werden . Dergleichen sollte von allen Seiten gerügt und
zur Anzeige gebracht werden. Fallen sind überhaupt nur
km äußersten Notfall anzuwenden , und dann nur die
-Kastenfallc, welche das Tier unverletzt fängt . Bespritzt
-" an die eingefangencn Katzen dann tüchtig mit kaltem

(Üt/ßgMftfi* Morgen-Ausgabe, 1. Blatt. Nr. 481.
Wasser, so kann «man sie ruhig wieder laufen lassen; sie
kommen gewiß sobald nicht wieder ! übrigens genügen
zur -Sicherung der Vögel in vielen Fällen die metallenen
Baumringe , die durch ihre Spitzen die Katzen vom Hoch¬
klettern an den Bäumen abhalten.

—Eine Brillantbrosche im Werte -von 2400M., welche
in diesen Tagen abhanden gekommen war , wurde dank
des umsichtigen Arbeitens des hiesigen Detektiv- und
Auskunstsbureaus „Union ", Am Römertor 1, innerhalb
kürzester Zeit hcrbeigeschasst und dem Eigentümer wieder
zugcstellt.

— Größeres Unheil hätte gestern in der Goldgasse
leicht ein Zusammenstoß zwischen einem schwerbeladenen
Mehlfuhrwerk und einem langen Handkarren anrichten
können, wenn der Fuhrmann nicht noch zur rechten Zeit
gebremst hätte, So wurde der Handkarren zur Seite ge¬
schleudert, und seine Deichsel drückte einen Laöenerker
so vorsichtig aus den Fugen , daß nicht einmal die. Scheibe
zerbrach, auch weiterer Schaden, der sonst unausbleib¬
lich gewesen, vermieden wurde . Die aneinandergerate¬
nen Vehikel trennte man und die öffentliche Ordnung
war wiederhergestellt.

— Ein schwerer Unglttcksfall ereignete sich gestern
mittag bei Schicrstein aus der Landstraße nach Biebrich.
Ein lOjühriger Arbeiter namens Moos  geriet daselbst
unrer einen Motorwagen der elektrischen Straßenbahn
und wurde sehr schwer verletzt.

— Kurhaus . Der von -der Kurverwaltung für Donners¬
tag in Aussicht genommene Rezitations - Alben -d kann
an -diesem Tage nicht stattfinden . — Der von der Kurver¬
waltung für Samstag -angekündigte große Kurhaus-
Ball  wird -voraussichtlich sehr besucht werden, zumal die an-
gekündigte Blumentour  besondere Aufmerksamkeit er¬
regt . Frackzwang ist nicht vorgeschriebe». — Der musika¬
lische Abend,  welcher am Freitag im großen Saale des
Kurhauses stattfindet , wird uns die Bekanntschaft der be¬
rühmten amerikanischen Pianistin Frau Marie Louise Baley-
Apselbeck, die in den letzten Jahren ihr Domizil in Wien ge¬
nommen hat , vermitteln . Das Spiel der Künstlerin wird so¬
wohl in den amerikanischen als in den deutschen Zeitungs¬
berichten mit demjenigen der gefeierten Klaviermeisterin
Theresa Carreux verglichen. Der Künstlerin wurde in Wien
die Kaiserin -Elffabeth -Medaille verliehen.

— Trottoir -Roulant in der Rikolasstraßc wird morgen
Donnerstag , den 15. d. M>, nachmittags 5 Uhr, eröffnet.
Was ist das Trottoir -Roulant ? Wir treten in die licht-
strahlende Rotunde . Ringsum ein farbiges Lichtmeer. Wände
und Decken -besetzt mit unzähligen c-deisteinartig funkelnden
elektrischen Lämpchen, eine Jnnen -Jllumination von über¬
wältigender Wirkung . Das alles m -beständiger Drehung
begriffen , sich in zahllosen Spiegelflächen und reflektierenden
Metall - und Glasteilen vervielfältigend , macht im ersten
Augenblick einen geradezu sinnverwirrenden Eindruck. Erst
allmählich paßt sich das Auge dem Ungewohnten an und ver¬
mag -Einzelheiten zu ünterscheiiden. Da sehen wir denn
venezianische Gondeln , nordische Drachenschiffe, Dreh¬
schaukeln, elegante Chaisensitzc, galoppierende Rosse und
sonstiges Getier in rasendem Tempo an uns vorübcrsausen.
Alle die verschiedenartig gestalteten Sitze sind erfüllt von
frohen, übermütig gestimmten Menschen. Am stärksten ist
natürlich die Jugend -vertreten , aber auch das Alter fehlt
nicht und nimmt an der allgemeinen Fröhlichkeit teil . Das
ganze Lichtmeer, die Wanddekorationen mit antiken , Rokoko-,
Jagd - und Gebirgsszcnen sind zum Entzücken, wie ein Feen¬
palast . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am vergangenen

Mittwoch hörten wir Arien von Händel und Mendelssohn,
sowie das geistliche Lied „Auf, aus zu Gottes Lob" von Joh.
Wolfg. Frank , vorgctragcn von Fräulein E-Va Koppin. .An
Jnstrumentalsolis brachte Fräulein Hedwig Hertel zwei Sätze
von Theobald Rehbaum (Wiesbaden ) und Schumann zu Ge¬
hör. Auch dieseSmal wurde -wieder eine Einheitlichkeit des
Programms , namentlich auch nach textlicher Seite hin , ge¬
wahrt . So paßte sich auch die einleitende Sonate von Dahäs,
vorgetragen von Herrn Friedrich Petersen , dem Ganzen vor¬
trefflich an . — Als Mitwirkenoe für das heutige Konzert
sind Frau Faust -Klose, Konzertsängerin aus Frankfurt a . M.,
und Fräulein Emma Steinmetz gewonnen worden. Frau
Faust -Klose, -welcher der Ruf einer ausgezeichneten Sopra¬
nistin vorausgcht , hat u . a. „Die Allmacht" von Schubert , die
für ihre große dramatische Stimme sehr geeignet ist, gewählt.
Außerdem wird die Künstlerin selten gehörte Arien bezw.
Lieder von Händel und Stauffer singen. Fräulein Emma
Steinmetz wird das Programm sowohl mit Violinvorträgen
als auch mit einem Viola-Vortrag bereichern (Romanze von
Sitt ) . Auf der Orgel bringt Herr Petersen ein bisher noch
nicht gehörtes Konzert von Händel zum Vortrag . Das Konzert
findet wie immer -am Mittwoch um 6 Uhr in der Marktkirche
bei freiem Eintritt statt . Programm 10 Ps.

H

* Walhalla -Theater . Am kommenden Samstag ist die
erste Aufführung der reizenden Operette „Ein Walzertraum"
in der Winterspiclzcit . Das ^ Werk erlebte vergangenen
Sommer bereits über 40 Aufführungen und dürfte auch am
Samstag der Erfolg ein großergein . Die Regie liegt in den
Händen des Oberregisseurs Herren Felix . In den Hauptrollen
sind beschäftigt Herr Rosen als Leutnant Nicki, Herr Felix
als Fürst Joachim , sowie die Damen Latour als Helene und
Herzka als Franzi - Für Sonntagnachmittag ist Leo Falls
entzückende Operette „Die Dollarprinzcssin " bei kleinen
Preisen angesetzt.

m Husftellung
für ßanbwerh , Gewerbe , R
------------- und Gartenbau --------
Wiesbaden l9i

In der Notiz des „Tagblaits " in Nr . 476 vom 10. d.
auf Seite 6 ist gesagt, daß den die Ausstellung beschicken¬
den Architekten eine f ü n f prozentige Ermäßigung des
Tarifs zugebilligt sei. Es handelt sich aber um eine
f ü n fz i gprozentige Ermäßigung , wie hiermit be¬
richtigend fcstgcstellt werden soll.

Vereins -Nachrichten.
* Der diesjährige Herbstausflug des Mannergesangver¬

eins „Concordia  findet am kommenden L-onntag , den
18, l. M„ nach Chausseehaus (Restaurant Taunusblick , Mit¬
glied W. Frohn ) statt . Für Unterhaltung ist bestens gesorgt.

Nassallische Nachxickttcrr.
A Schicrstein, 12. Oktober. Aus der heutigen Sitzung

der Gemeindevertrct  u n g, in welcher unter dem
Vorsitz des Bürgermeisters Schmidt 18 Gemeinöcverorö-
nete anwesend waren , ist folgendes zn berichten: der
Gemeindehaus -Halt für das Jahr 1007 wird mit 219 104
Mark -Einuahme und 211 028 M. Ausgabe festgesetzt. Der
Bericht der Rechnungs -Prüfungskommission wird' in der
nächsten Sitzung erstattet werden . Die Rechnung wird
im Dienstzimmer des Bürgermeisters ausgelegt . Das

Baugesuch des Ludwig Link beschäftigt die Gemeindever¬
tretung wiederholt und-wird unter Aushebung des frühe¬
ren Beschlusses genehmigt. Beschlossen wird der Ankauf
von Wiesen im Distrikt „Lan-gwies" zum Preise -von 10
Mark die Rute für Zwecke der Wasserleitung . Dem
„Geslü-gelzuchtverein" wird zu seiner diesjährigen Aus¬
stellung eine Beihilfe von 26 M . bewilligt . Der Kreis¬
ausschuß hat die engere Wahl der 3. Klasse zur Gemeinde¬
vertretung für ungültig erklärt , außer anderen Grün¬
den, weil zur engeren Wahl kein neuer WahlVorstand
eingesetzt worden war . Die Gemeindevertretung be¬
schließt einstimmig, von der beantragten Erhebung eines
Einspruchs gegen das Urteil des Kreisausschnsses Ab¬
stand zu nehmen. Die Verpachtung der Schafwciöe be¬
schäftigt die Gemeindevertretung wiederholt , welche eben¬
so wiederholt ans den Widerstand der Landwirtschaft
treibenden Gemeindcvertrcter stößt. Einer derselben ist
sogar der Meinung , daß die Gemeinde überhaupt kein
Recht auf die Weiöenutzung habe, welche Ansicht jedoch
vom Vorsitzenden widerlegt wird . Die Gemeindevertre¬
tung beschlicht nunmehr endgültig , die Schasweide für
300 M. und zn sonstigen Bedingungen zu verpachten.
Der Hauungs - und Kulturplan für die -Gemeindewal¬
dungen für das Jahr 1909 wird , wie vorgelegt , festgesetzt.

— Rambach, 12. Oktober. Zum Abhalten des ge¬
fechtsmäßigen Schießens wird der Schießplatz  bei
Rambach in der Zeit vom 27. Oktober bis einschließlich
24. November ö. I . (ausschl. der Sonn - und Feiertage)
benutzt werden.

er. Rambach, 13. Oktober . Die Aufnahme des
Personenstandes  im Gemeindebezirk Rambach
wird am 27. Oktober vorgenvmmen . Es ist notwendig,
daß die den Hanshaltungsvorständen Angehenden Form « -
larc so-rgfältigst ausgefüllt -werden . Auch in diesem Jahre
wird wieder eine Viehzählung  vorgenommen , die
am 1. Dezember st-attfinöcn soll und sich auf Pferde,
-Rindvieh, Schafe und Schweine erstreckt.

O Schlangcnbad , 11. Oktober . Nicht geringes Erstaunen
bemächtigte sich der Bewohner Schlangen -bads, in dem vor¬
gestrigen Abendblatt unter „Elektrisch in den Rheir ? -
g a u" zu lesen, daß Schlangenbad sich gegen eine elektrische
Verbindung mit Wiesbaden über Chausseehaus gewehrt habe
obwohl die Aufsichtsbehörde sic anstandslos genehmigt hätte!
Bis jetzt waren sich die Schlangenbader darin einig, daß s st x
die fernere Entwicklung tinseres Badeortes
unbedingt eine schnelle, sichere und direkte Verbindung
mit Wiesbaden zu erstreben  sei , und ist es kaum
zu glauben , daß von irgend einer Seite gegen dieses Ziel ge¬
arbeitet worden ist. Hoffentlich erörtert der Verkehrsverein
in seiner Hauptversammlung vom 14. d. M. auch diese -fstx
Schlangenbäd so wichtige Frage.

r. Hahn i. T ., 13. Oktober. Die gestern uns vor¬
gestern hier gefeierte Kirchweih  e ist gut verlaufen.
Der Verkehr war ein außerordentlicher ; aus Wiesbaden'
Langenschwakbachund den umliegenden Dörfern wgx
die Beteiligung -sehr lebhaft.

el. Hochheim, 11. Oktober. In der nächsten Woche wirb
der Evangelische Verein seine M o n a t s v e r s a m m =,
lun -oett,  die während -der Sommermonate ausfielen , wieder
aufnähmen . In denselben werden die Herren Pfarrer
Kortheuer von hier nnd Pfarrer Ringshausen -Kostheim in
einer Reihe von Vorträgen  die Geschichte von Mainz be¬
handeln , nnd zwar sind folgende Themen in Aussicht ge¬
nommen : Bonifatins irr Mainz , Gustav Adolf in Mainz.
Gutenberg in Mainz , die Reformation in Mainz und der
Mainzer Dom und die rheinischen Dome.

-r- Eppstein, 12. Oktober. Die Renovation  der
hiesigen evangelischen Kirche ist so weit vollendet, daß
sie demnächst wieder in Gebrauch genommen werde«
kann. Die Einweihung findet au einem -der nächste«
Sonntage statt. Die^erheblichen Kosten der Renovierung
wurden fast nur durch Beiträge der Kirchspiclseinge-
scssenen aufgebracht. — In der „Villa Weckerling" g«r
Nieöerjosbacher Weg fand wieder ein Einbruchs-
diebstahl  statt . Es wurden die Eisenstäbe von einer«
Fenster im unteren Stockwerk abgebrochen und so das
Einsteigen bewerkstelligt. Gestohlen wurden meistens
Hanshaltungsgegenstände , während Wertgegenstände
nicht mitgenommen wurden . Von den Dieben hat m«^
keine Spur.

u. Schwanheini , 11. Oktober. In der letzten Gemeinde-
bertrcter -Sitzung wuvde der Antrag von Professor Ox
K o b e I t um Hergabe von Grund und Boden zur Errichtung
eines genossenschaftlichen Nähsaales  leider mit
der Begründung abgelehnt , daß ein Bedürfnis nicht vorlieq-
und man bestrebt sein müsse, die Mädchen mehr für den Haus¬halt hcranzubilden.

!r . Usingen, 11. ' Oktober. Im Orgelsaal des hiesige«
Seminars tagte diese Woche die Kreisshnode  unter Vor¬
sitz des Dekan Bohris -Wehrheim. 46 Mitglieder waren an¬
wesend. Die Besprechung des Synodalberichts und des Vor¬
trags war anregend und eingehend. Herr Pfarrer Heinze-
mann -Riedelbach referierte über das amtliche Thema , Herr
Pfarrer Müller -Esp-a war Korreferent . Berichte über Er¬
ziehungsverein , Diakonissenangelegenheit nnd äußere Mission
schlossen sich an . — In der Stadtverordneten -Sitzung ist die
weitere An sg ostalt nn g der Realschule  einstimmig
beschlossen. Nach Herstellung eines Klassenraumes wird ein
weiterer Mittelschullehrer angestellt werden.

r . Ans dem Nyeingrn , 13. Oktober. Das Projekt her
Rheinganrundbahn  soll also .gescheitert und der«
modernsten Verkehrsmittel , vom Luftschiff abgesehen, Lei«
Automobil , zum Opfer gefallen sein. Weil der rege
Automobil - und Fahrradverke -hr gehemmt würde, d-es»
h-alb ist in den Straßen des Rheinganes kein Platz füx
eine Kleiitbahn . Tausende können zu Fuß lausen unö-
ihre kostbare Zeit opfern, damit die wenigen Glückliche«
die sich des Besitzes eines Autos erfreuen , ungehindert
-unsere Straßen unsicher machen, unsere Lust verpeste«
und uns in Staubwolken hüllen -können. Der Auto-
mobil-v-evkehr hat uns wahrlich schon manche Belästigung
gebracht, die wir Rheing-aner geduldig Hinnahmen, ein¬
gedenk des Spruches : „Leben und leben lassen", und nn«
soll uns diese Landplage -auch noch die Kleinbahn vertrei¬
ben, resp. ihren Bau verhindern . Wenn für beide kei«
Platz ist, so sperre man die Straßen für die Autos , kei«
Mensch wird ihnen eine Träne nachweinen, wenn sie von
-unseren Straßen verschwinden. Vom Fußgänger ist son¬
derbarerweise keine Rede, aber das arme -Fahrrad nimmt
man gnädig gegen die böse Kleinbahn in Schutz, das
Fahrrad , das gerade der fehlenden Straßenverbindung
wegen hier so stark benutzt wird , und das sicher mancher
gern in die Rumpelkammer -stellte, könnte er aus andere
Weise bequemer von -einem Ort zum anderen gelange « ,
ist doch das -Radfahren ans den Rheingaucr Straßen kein«
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Annehmlichkeit. Hoffentlich nehmen sich die Rheingauer
Gemeindebehörden der Angelegenheit an , und werden
bei dem Herrn Regierungspräsidenten vorstellig, damit
nicht noch in letzter Stunde der Bau der vielumstrittc-
ncn Kleinbahn vereitelt wird.

!! RiideSheim, 12. Oktober. Die erste dahier stattge¬
fundene Vorstellung des „R he i n - M a i n i s che n V er¬bau d s t h e a t er g" ergab nach der vorliegenden Abrechnung
eine Einnahme von 295 M. gegenüber einer Ausgabe von
JJ83.78 M. Der Überschuh beträgt 61.82 M., welcher je zur
Hälfte dem Rhein-Mainischen Verbände für Volksbildung
und dem hiesigen gemeinnützigen Ausschuh zugeflossen ist.

!! Lorch a.  Rh ., 12. Oktober. Die durch Reblaus-
aerseuchungen  in diesem Jahre der Vernichtung an-
heimsallenDe Weinberasfläche der hiesigen Gemarkung um¬
faßt etwa 30 000 Quadratmeter.

i. Limburg o. d. L., 12 Oktober. Die ordentliche Haupt-
Versammlung des  L ah  n ka na  l - V e re  i n s findet
gnr 18. Oktober, nachmittags 3% Uhr, im Gasthof„Zur alten
Post" hier statt. In der Versammlung wird über den Standder LahnkanalisierungsfrageBericht erstattet.

i. Limburg , 12. Oktober. Gestern fand eine Be¬
sprechung über die von Herrn Landrat Vüchting geplante
Tuberkulose - Ausstellung  statt , an welcher
sich etwa 60 Personen ans allen Bevölkerungskreisen der
Stadt und ihrer Umgebung beteiligten , darunter die
Spitzen der Behörden , die Vertreter der Ärzteschaft usw.
Herr Landrat Büchting eröffnetc die Besprechung. Die
Ausstellung wird in der Turnhalle , voraussichtlich nach
dem 20. Oktober, zwei bis drei Wochen lang stattfinden.
Als Eintrittsgeld (zur Deckung der sich auf etwa 800 M.
belaufenden Kosten) wurde 1 M . für die Dauerkarte,
60 Pf . für die Familienkarte , 25 Pf . für die Einzelkarte,
10 Pf . für geschlossene Vereine und 6 Pf . für Schul¬
kinder in Aussicht genommen. Auswärtigen Vereinen,
Schulen usw. soll durch Erlangung von Eisenbahn -Fahr¬
preisermäßigung möglichst entgegengekommen werden,
damit die Ausstellung von ganz Nassau  ans besucht
wird . In das A u s ste l l u n g s ko m i t e e wurden
gewählt die Herren : Landrat Büchting .als Vorsitzender,
Negierungsassessor Knöfler als Schriftführer , Beigeord¬
neter Dr . Wolfs, Medizinalrat Do. v. Tcsmar , SanitätS-
rat I >r. Diefenbach, Direktor Becker, GewerberatMeißner,
Eisenbahnsekretär Faust , Rektor Michels, Fabrikant
Deidesheimer und Frau Karl Korckhauss letztere alS
Vertreterin der charitativen Frauenvereine . Bemerkt
sei noch, daß der Vorstand der Landesversicherungsanflalt
für das Großherzogtum Hessen ihre Wanderausstellung
bereitwilligst znr Verfügung stellen will.

n. Montabaur, 11. Oktober. In den nächsten Tagen wer¬
den 10 katholische Lehrer ans dem Regierungsbezirk Cassel
in den RegierungsbezirkWiesbaden übertreten.

no. Obergladlmch, 12. Oktober. Lehrer Wöllstadt,
der eben seine einjährige Dienstzeit beendet hat , wurde
als Lehrer an hiesige Schulstelle gewählt und bestätigt.
._ Unsere Gemeinde baut eine neue Schul  e. In
voriger Woche wurde unter Beisein des Schulvorstandes
und der Gcmeiudeorgane der Grundstein gelegt. Ein
Gnadengeschenk wurde in Höhe von 10 000 M. bewilligt.

Aus der Umtrebnurr.
— Frankfurt a. M., 13. Oktober. Gestern früh 6 Uhr

entgleiste  aus dem Bahnhof zu Idstein der letzte
Wagen des von L i mbu r g ankom:»enden P e r so u e n-
zuges  und sperrte beide Hauptgeleise. Verletzt wurde
niemand , auch ist der Schaden nur unbedeutend. Der
Verkehr wurde durch Umsteigen aufrecht erhalten , wo¬
durch die Züge große Verspätungen erlitten.

wb. Mainz, 13. Oktober. In der Wciscnauer Zemcnt-
fctbrik geriet der 48 Jahre alte Arbeiter Peter Vetter in den
Abzugs  schacht einer Zemcntmühle, aus dem er sich nicht
mehr befreien konnte; durch den Zementstaub  wurde der
Wann erstickt und erst nach Stunden als Leiche aufge¬
sunden.

* Mainz 13, Oktober. R h ci n p c g cl : 57 cm gegen
58 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssaa?.
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Der Tünchergeselle Wilhelm Rr . von B i c r st a ö t

scheint keinen Gefallen an der Arbeit zu finden . Seit
Ende 1W4 schon gibt er bei Prostituierten den Zu¬
hälter  ab und führt auf deren Kosten ein Leben voller
Freuden . Geistern erhielt er eine Gefängnisstrafe von
6 Monaten . — Der Taglöhner Peter Mr . in Flörs¬
heim  hat die Siebzig bereits überschritten . Er besitzt
über Temperament,  und als eines Tages zu Be¬
ginn des Sommers , während er auf dem Schulhof für
die Gemeinde Holz zerkleinerte , ein Aufseher es rügte,
daß er, statt zu arbeiten , sich mit einer Frau unterhielt,
da brachte das ihn derart außer sich, daß er unmittelbar
nachher, während der Ansseher ihm den Rücken gekehrt
hatte , einen Wellenbengel ergriff und damit unbarm¬
herzig auf den Mann losschlug. Ein Schvfscngerichts-
urteil , -welches den alten Mann wegen seines Angriffes
in drei Wochen Gefängnis nahm, ist ihm zu hart . Mit
seiner Berufung wider dasselbe jedoch fiel er gestern ab.
— Eines Sonntags in der Dämmerung hat die kaum
aus dem Gefängnis entlassene Taglöhnerin und
Wäscherin Anna Rr . von Hier aus einer Pension an der
Parkstraße ein Kleid göstoihlen, welches ein in demselben
Hause b-edienstetes Mädchen kurz vorher in seiner im
Souterrain belesenen Stube in nächster Nähe des offenen
Fensters ausgehängt hatte . Strafe wegen Dieb st a h t s
im Rückfall  unter Zubilligung von mildernden Um¬
ständen: 6 Monate Gefängnis . — Der Metzger Jakob
Wr . von Wicker erzählte eines Tages in Sind¬
lingen,  er sei Kopfschlachter in Frankfurt . Ein Auto
sei eben in eine Herde Hämniel gefahren . Er habe von
den verletzten Tieren mehrere gekauft, um seinen Kun¬
den in Frankfurt billiges Fleisch liefern zu können, er
müsse aber zur Ausführung dieser menschenfreundlichen
Absicht einen Ausfnhrschein lösen und 60 Pf . entrichten,
über die er eiben nicht verfüge — man möge ihm den
kleinen Betrag vorlegen . In E p p st e i n und Sode  n,
wo er sich im Monat August präsentierte , bezeichnete er
sich als T ŝearaphen-iBauführer . der gekommen sei, um

einen Kollegen abzulösen. Morgen , versicherte er, werde
er mit einer größeren Truppe von Arbeitern erscheinen
und das Essen-in dem Lokale cinnehmcu , und veranlaßte
dadurch Wirte zur Hergabe von Darlehen in Höhe von
11 M . 50 Pf ., resp. 6 M ., während er in Sindlingen bei
zwei Personen , darunter einem armen Fuhrknccht aus
Frankfurt , der zufällig in dem Lokale, in dem er seine
Hammels-geschichte erzählte , anwesend war , zusammen
7 M . ergatterte . Wegen Betrugs  in fünf Fällen
wandert der Mann neuerdings auf 1 Jahr 6 Monate ins
G-esängnis.

* „Dentist ." Der Zahntechniker L. dahier führt , wie
viele seiner Berufsgenossen , auf seinem Firmenschild
den Titel „Dentist", und hat sich dieser Bezeichnung auch
bei seinen Geschästsanzeigen bedient . Ta ist er denn
eines Tages nicht wenig überrascht worden durch eine
Anklage, welche behauptet, daß er dadurch den Glauben
habe erwecken wollen, eine geprüfte Medizinal  p c r -
so u zu sein. Ein Trost nur war ihm der, daß er dieses
Schicksal mit recht vielen seiner Kollegen hier wie auch
anderwärts teilt . Gestern war er, um sich-auf die An¬
klage zu verantworten , vor das Schöffengericht zitiert.
In Übereinstimmung mit dem Antrag des Vertreters
der Anklagebehörde, Amtsanwalts Bahl , erkannte das
Schöffengericht, indem es sich vollständig auf -den gleichen
Standpunkt stellte, aus Freisprechung und legte außer
den Gerichtskosten auch die notwendigen Auslagen des
Angeklagten, insbesondere die Kosten seiner Verteidi¬
gung , der Staatskasse zur Last.

* Intime Geschichten. Herr Schreinermeister Ludwig
Stück in -Erbenheim  ersucht uns , festzustellcn, daß
er n i cht mit dem Schreincrmeister S . identisch ist, der
in der gestrigen Morgen -Ausgabe unter der Überschrift
„Intime Geschichten" erwähnt wurde. Diesem Verlangen
sei hiermit stattge-geben.

ä. Mainz , 13. Oktober. Das Kriegsgericht  der
21. Division tagte gestern hier . Der 1882 in Wehr-
h -eim  geborene Musketier Karl Hermann  von der
2. Kompagnie -dos 88. Infanterie -Regiments hatte sich
am 21. Scprember 1007 von seiner Truppe in Mainz
entfernt und hielt sich einige Tage in Frankfurt ans.
Dort hatte er sich von einem Hausmeister , einem Ver¬
wandten von ihm, einen Anzug geliehen und denselben
unterschlagen. Ferner versuchte er in Frankfurt , sich
von einem Arbeiter 50 M . zu erschwindeln unter dem
Vorgeben, er brauche das Geld zur Heirat der Tochter des
Arbeiters , während er mit dem Geld die Flucht er¬
greifen wollte. Ende September flüchtete er nach Frank¬
reich, Belgien und Holland, von letzterem Lande wurde
er am 24. Juli 1008 -der deutschen Grenzbehörde ausge¬
liefert . Außer der Fahnenflucht , der Unterschlagung und
-des Vetrugsversuchs ist er noch des Meineids angcklagt.
Ein Vetter von ihm, ein hiesiger Fabrikarbeiter , lag am
hiesigen Amtsgericht mit einem Mädchen aus Niederlahn¬
stein im Alimcntationsprozetz , und berief sich der Vetter
darauf , daß der Angeklagte, -der damals ans seiner
Flucht nach Belgien war , mit der Kindsmutter in Mainz
und Homburg v. ö. H. verschiedentlich intimen Verkehr
gehabt habe. Der Angeklagte wurde nun auf Veran¬
lassung des Mainzer Amtsgerichts in Fourvillers in
Belgien eidlich vernommen , und bestätigte er den intimen
Verkehr mit -dem Mädchen. Diese seine eidliche Aus¬
sage war ans der Luft gegriffen, er kannte das Mädchen
gar nicht und hatte niemals Verkehr mit ihm gehabt.
Der ans ziemlich verwahrlosten Verhältnissen stammende
Angeklagte (die Familie Hermann gehört im Lanöge-
richtSbezirk Wiesbaden zu den gerichtsbekanntesten Per¬
sonen) gab in -der Verhandlung die Fahnenflucht und
auch Sen Meineid zu. Vor seiner Dienstzeit ist er
wiederholt in Wiesbaden von der Strafkammer bestraft
worden , beim Militär wurde er häufig disziplinarisch
bestraft,' er war ungern Soldat und fügte sich nickt. Der
Angeklagte wurde zu 2Z4 Jahren Zuchthaus , 5 Jahren
Ehrverlust und Entfernung aus dem Heere verurteilt.
Auch wurde auf -dauernde Unfähigkeit als Zeuge oder
Sachverständiger vernommen werden zu können, er¬
kannt.
— -- - --■•w« w«ii»>w« wi!a !mc.'!mMaa !gsgBrotEg;jw»Ln«w in. .. -_ —_

Sport.
Das Gordon -Vennett -Rennen der Lüfte.

P. Gr. Schmargendorf,  12 . Oktober.
Die Dauerfahrt.

Die heutige Fahrt ist eine Dauerfahrt, d. h. derjenige
wird Sieger, der sich am längsten in der Luft halten kann.
Es ist gleichgültig, nach welcher Richtung sich die Fährt er¬
streckt und wie lang die znrnckgclcgtc Strecke ist. Es wird
also darauf ankommen, daß der Führer mit seinem Ballon
seine Aufmerksamkeit-darauf richtet, -daß er mit Ballast und
Gas aus äußerste spart, um möglichst lange die Tragfähigkeitdes Ballons zu erhalten.

Es werden 33 Ballons starten, und zwar in der -am
stärksten besetzten4. Klasse 21 Ballons, die um den Kaiser¬
preis und weitere 7 Preise fahren. In der Klasse2 sind nur
zwei Bewerber übrig gebliüben, -da -der Ballon -des Bayerischen
ÄutomobiMubS auch heute wegen Erkrankung seines Führers
n'cbt startet, und der, einzige Ausländer dieser Klasse, der
französische Ballon „Cadet de Gascocme" van der Zielsährt
am Samstag noch nicht zurück-gekehrt ist. Die Klasse8 weist
eine etwas stärkere Besetzung auf, und zwar starten von den
gemeldeten5 Ballons 4, -darunter -der österreichische„Radetz¬
ky". Der deutsche Ballon „Zeppelin"  des in Straßburg
domizilierenden oberrheinischen Vereins für Luftschifsährtwurde infolge Beanstandung seitens der Sportkommission
zum Start nickt zugcl-asscn, da sein gefirnister Seidenstoff
infolge großen Alters zu mürbe ist und das Fahren mit dem
Ballon mit Lebensgefahr verbunden wäre. Der deutsche
Ballon 4 Ick. „Bezold" startet nickt. — Gegen den Ballon 4 O.
„Pegnitz" ist seitens der Kommission wegen angeblicher un¬
richtiger Meldung Protest eingelegt, da der Ballon, wie mit¬
geteilt wurde, nicht vom Klub, sondern vom Führer gemeldet
sei. Der Ballon -startet demnach unter Protest, der gleich
nach der Wettfahrt entschieden werden wird. In Klasse 5
scheidet auch der einzige -ausländische Bcwerlber, der englische
Ballon „Vivienne" aus, da sein Führer Grifiith Brewer am
gestrigen Tage an Stelle von RollS am Gordon-Bennctt-
Wettklicgcn gestartet ist.

Die heutige Windrichtung -wird die Ballons wahrschein¬
lich in nordwestlicher Richtung entführen.

Wie berichtet wird, sind die gestern gestarteten Gordon-
Bennert-Ballons zum Teil noch in -der Nacht, um 2 Uhr, in
Finsterwalde gesichtet worden und waren um 8 Uhr früh in
Fürstcnwalde (Buslep), um 7 Uhr 10 Min. bei Dahme
(Düsseldorf). Um 7 Uhr früh passierte der Ballon „Valencia"

die Stadt Delitzsch bei Leipzig und fuhr in der Richtung
0,5 Grad -Süden. Der Ballon „Belgica" wurde um 7 Uhr
bei Kimberg in der Nähe von Radis -gesichtet. Um 2 Uhr
mittags kam die Meldung, daß die Gordon-Bennett-Ballons
bei Magdeburg gesichtet wurden. Die Ballons haben somit
bisher einen großen Kreis um Berlin geschcagen, und dürsten
sich voraussichtlich bis zum Schluß der Fahrt nicht übermäßig
weit vom Starrort entfernen. Jedenfalls erscheint cs aus¬geschlossen, daß so große Entfernungen, wie bei den früheren
Gordon-Bennctt-Fahrten, in diesem Jahre erzielt werden.Ganz unmöglich ist eS selbstverständlich, daß die Ballons, wie
zuerst gestern nach der Windrichtung angenommen wurde,
nach dem Balkan gelangen.

Der Start befand sich zuerst auf dem neben der Halle
des Berliner Vereins für Luftschifsährt befindlichen Platz.Hier starteten die ersten beiden Klassen, bei -den folgendest
Ballons der 4. Klasse, die wegen ihrer Größe, um vor Wind
besser geschützt zu sein, in der Talmulde gefüllt worden waren,
verlegte man den.Start auf den heute früh frisch einge-
zäuntcn Startplatz -an dem Musikpavillon bei -der Tribüne A.
Hier starteten in regelmäßigem Abstande die ersten 4 Ballons,
nach denen eine längere Pause von 20 Minuten cintrat , da
der -fünfte Ballon, oer .„Overstolz" des Cölncr Klubs für
Luftschifsährt. noch nicht startbereit -war, man aber die
Reihenfolge innohalten wollte. Die ersten Ballons -waren
schon außer Sicht, -als „Overstolz" in die Lüfte ging, gefolgtvon „AtlaS"-Posen und Mainz - Wiesbaden,  die in
schnurgrader Richtung davonzogcn. 7 Minuten nach 4 Uhr
startete dann der Ballon „Ziegler", -dem der von Dr. Bröckel¬
mann, dem Vorsitzenden des Fahrtenausschusses des Berliner
Vereins für Luftschifsährt, geführte „Groß" folgte. DerBallon war so knapp abgewogen, oaß Dr. B. sofort 2 Säcke
Ballast in 10 Meter Höhe über den Zuschauern leeren mußte.
Es folgten nun die Ballons Dresden, .Hamburg, „PrinzeßViktoria" „Bonn", nach deren Abfahrt wieder der Startplatz
gewechselt und der Start wieder auf den ersten Platz zurück-
verlegt wurde, auf welchem dann die folgenden Ballons ge¬
startet wurden. Der Start wurde zum Schluß noch einmal
gewechselt.

Bei dem Ballon 42 „Württemberg" (Führer Alfred Dier-
lam, Begleiter Herr Oberleutnant Henke vom Württem-
bergischen Verein für Luftschifsährt), war die Aufziehleine
-des Füllansatzes nicht inOrdnung -und funktionierte nicht, -man
holte daher die beiden Schwaben noch einmal herunter und
schnitt die Leine auf, so daß der Start gefahrlos von statten
gehen konnte. Lustig flatterte die schwarz-rote Flagge im
Winde, und ein Juchzer ertönte aus der Gondel. — Nach der
großen Klasse gingen die 0 Ballons der Klasse5 auf Reisen,
deren Start sich glatt abwickelte, bis ans den Ballon „Her¬
gesell", der hinter den Tribünen verschwand, -aber sich-auch
bald erhob. Die Sonne war hinter der Tribüne versunken,
als die letzten der kühnen Luftschiffer in die Abenddämmerung
hineinschwcbtcn.

Nach dem gegen Schluß der Wettfahrt eingegangcnen
Bericht des von Herrn Dr. Pohlis geleiteten Aachener Obscr-
batortums ist -dort die Windrichtung im wesentlichen dieselbe
wie um Berlin. Es ist aus dieser Übereinstimmung der
Windrichtungzu schließen, daß die Führer fast ausschließlichin nordwestlicher Richtung fahren müssen-und dürften unter
Umständen über Schleswig-Holstein nach Dänemark ober
Schneiden-Norwegen getrieben werden.

*

Berlin » 13. Oktober. (Eigener Drahtbertch-t.) Zu
der >B -al l o n da n e r fa h r t liegen folgende Meldun¬
gen vor : Geestenseth.  Ballon „Posen ", Führer
Leutnant M a t t e r s d v r f, 3 Uhr 1 Minute bei Geestcn!-
set-h, Kreis Geestemünde, glatt im Nebel gelandet . — Der
amerikanische Ballon „St . Louis ", Führer A r n h o l d,
Begleiter Hewat , ist in die Nordsee gefallen.
Die Insassen sind gerettet . — Norüstran  ö. Ballon
„Cöln " ist um 3 Uhr 65 Minuten früh bei Mooröcich,
Insel -Noröstrand , sehr glatt -gelandet. — Wessel¬
buren. -Ballon „Essen-Ruhr " 4 Uhr 3 Minuten früh
in Wesselburen, Kreis Norddithmarschen, glatt gelandet.
Weiterfahrt wegen Nordsee unmöglich. — Ncu-
graben.  Der Gallon „Podewils ^ ist gestern abend
11 Uhr 10 Minuten sehr glatt im Moor bei Neugraben
bei Harburg gelandet . Windrichtung elbaufwärts . —
Goldbe  ck. Ballon „Ernst " gestern -abend 7 Uhr 80
Minuten zwischen Groß- und Kleinschmechten bei
Station Goldbeck (Stendal ) sehr glatt gelandet . —
Bremerhaven.  Ballon „Pegnitz", Führer Julius
Berlin -Nürnberg , im Bremer -Tief bei Bremerhaven
um 4 Uhr 84 Minuten vormittags sehr glatt gelandet,
200 Meter von der Küste entfernt . Windrichtung Südost.
Noch 1114  Sack Ballast vorhanden . — Hvidüing.
(Schleswig-Holstein). Der englische Ballon „Banshee",
Führer Dunwcl,  heute früh 4 Uhr bei Hviödin-g nahe
der dänischen Küste, gelandet.

Wilhelmshaven , 13. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Heute nacht um 12 Uhr rettete der Lotsenschoner
„Wangeroog" im Nebel zwei amerikanische
Lustschiffer -an dem an der nordöstlichen Küste von
Wangeroog gelegenen Autzenjad-efeuerschiff. Heute mor¬
gen 4 Uhr wurde von dein Außenjadefeuerschiff ein
Ballon gesichtet.  Als Wind Nord zu Ost.

L. K. Rhein- und Taunusklub Wiesbaden. Zur letzten
großen Wanderfahrt -des Jahres rief am Vergangenen
Sonntag der Klub und -wohl an 150 Tauniden — sorgsam
gegen alle zu erwartenden Unbilden der Witterung geschützt
— folgten dem Ruse. Lustig flatterten die duftigen Schleier
der Santen, die treuen Wettermäntel der Herren im Morgen¬
wind, als man durch Felder und Wiesen zum Buchwaidstopf
hinanstieg. Gegen 9 Uhr war der Wald erreicht und um
y210 Uhr der Höhle Stein , dessen seltsam geformter, jäh -an»
strebender Fels auf einer Treppe mühelos erstiegen wurde.
Hier -Vereinte eine photographische Ausnahme durch Herrn
Photograph Lanzrat-h die diesjährigen Goldenen, eine statt¬
liche Zähl. Über 40 erwanderten sich-allein als Anfänger
das goldene Eichblatt. Vom Hohlen Stein fällt der Weg ab¬
wärts durch Steingeröll zum nahen Wald. Kaum haben wir
die Kiefern am Ausgang des Waldes verlassen, so erschloß sich
tins eine prächtige Rundsicht. , Vor uns liegt Dasbach und
hinter dem Hügel erblicken wir die hellen Dächer Idsteins.
Rings weite Felder und bunte Wälder. 10.15 Uhr sind wir
in Dasbach und auf schmalen Wiesen gelangen wir bald in
das Wolfsbachtal. Der Weg führt am Babewciher vorbei,
einem Teich, der mit finsterer Flüssigkeit, entartetem Wasser
gefüllt war. Rechts sehen wir noch das^ Schützenhaus undgehen-von hier in wenig Minuten auf der Straße nach Idstein,
wo wir um,11 Uhr im Hotel Merz Einkehr halten. Gegen
12 Uhr verließ man die gastliche Stätte . Voran schritt die
Sonne mit weiten Schritten durch die trauten Gätzchen des
altertümlichen Idstein mit seinem malerischen Herenturm,
dem Wahrzeichen der Stadt . Beim Bahnhof erreichten wir
die Wsgezecchen schwarze Raute, die bald links äb -airf eiligen
Wegen nach Ehrenbach führen. Wir wählten den kleinen Um¬
weg über Ober-Auroff, das an den Berghang mit seinem
zierlichen Kirchlein gar lieblich sich lehnt. 12.85 Uhr sind wir
dort und gehen ohne Aufenthalt weiter zu dem freundlichenEhrenbach mit seiner wunder-alten Dorflinde, an der wir
1.10 Uhr vorbeikommen. Noch 20 Minuten auf der sonnigen
Landstraße und uns empfängt der Wald. Am Ausgang veS
WaldeS liegt das RömcrkastellZ-ugmantel, das aber ' nur von
wenigen besucht wurde. Die Wegezeichen, schwarze Raute,
teilen sich hier. Die einen führen ztcm Kastell, die -anderen
unmittelbar nach Orlen, wo -die Tauniden kurz nach 2 Uhr
zur zweiten Rast cintrafcn. Um 3 Uhr schied man von hier



Gerte 6. Mittwoch, 14. Oktober 1808.
taufe toctrtberie stets aus der Hohe durch Felder und Wiesen,
jugendliche Wälder und dürre Heiden, In Born 4.30 Uhr
eine flüchtige Sammelrast , dann steil hinab nach Schwalbach,
tvo unsere Taunlden gegen 5 Uhr im Hotel Russischer Hos
zum gemeinsamen Essen eintrafen . Herr Victor , der Bor-
-sitzenide des Klubs , gedachte hier in warmen Worten der vor¬
züglichen Führung durch die Herren Cron und Tschernig.Kurz nach 8 Uhr fuhren die Teilnehmer der Wanderung zu¬
rück nach Wiesbaden.

Letzte Nachrichten.
Die Orientkrise.

wb . (Solu, 13. Oktober . Nach einem gestern in
lWaloniki aufgegebenen Telegramm der „Cölnischen
Zeitung " ersuchte der Großwesir  die Behörden,
die Anbringung des bulgarischen Königs Wappens
an den bulgarischen Handelsagenturen  in
Saloniki , Monastir und Ueskueb nicht zu gestatten.

Konstantinopel , 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Entgegen anderen Meldungen erklärt die Zeitung
„Saoah ", es sei offiziell festgestellt worden , daß die
militärischen Vorbereitungen Bul¬
gariens zunehmen,  auf türkischer «Seite jedoch
keine außerordentlichen militärischen Maßnahmen und
keine Truppenbewegungen nach Adrianopel stattfänden.
Zur neuen Bewaffnung seien 118 Waggon Schnell¬
feuergeschütze und Munition  abgegangen
und damit die dorthin bestimmten Transporte be-
endigt . Nach Saloniki wurden , wie das Blatt ferner
meldet, 114 Waggon abgesandt . Die Transvorte dort¬
hin sind damit noch nicht beendet.

Prinz Heinrich beim Grafen Zeppelin.
Friedrkchshafen , 13. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)

Um 11 Uhr kehrte Prinz Heinrich von
Preußen  von der Besichtigung des Luftschiffes
\,Z.  1 " ins Schloß zurück. Das Luftschiff wird in etwa
UchtTagenflugbereit  sein.

Letzte Handels «schlechten.
Berliner Börse.

Berlin , 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Im
Heutigen Börsenverkehr trat von Beginn an eine g e-
rvtisfe Nnficherheit  zutage . «Man «hielt zwar an
der Ansicht fest, daß kriegerische Verwickelungen aus
Anlaß der Bal'kanereignisse nicht zu befürchten seien,
vephohlte sich aber andererseits nicht, daß «die «schweben¬
den Verhandlungen unter den Großmächten noch zu
mancherlei Beunruhigungen führen «könnten. Aus
diesem Grunde herrschte Abneigung gegen Eingehung
neuer Geschäfte. Die Kursbewegung war bei mäßigen
Umsätzen keine gleichmäßige. Kursbesserungen wurden
nicht auf Deckungen zurückgeführt. Auf dem Banken-
markt  gewann Nationalbank 1,60 Prozent, während
sich die übrigen Veränderungen unter % Prozent-Hielten.
Bon Bahnen  erführen Amerikaner keine der New
Aorker Steigerung entsprechende Aufbesserung, vielmehr
zeigte sich für diese Werte Neigung zu Koalisiernngen.
Ortentblchnaktien stellten sich um 1 Prozent höher.
Lombarden gaben um 0,30 Prozent nach. Montan-
werte  unterlagen «Schwankungen. Im weiteren Ver¬
laufe wirkten Gerüchte über eine bevorstehende Kapitals-
erhöihung bei «den Kombach-Hütten-Werken nachteilig auf
die Tendenz ein. Auch sprach man von ungünstigen
Eisenmarktberichten aus Rheinland uüd Westfalen. Die
meisten Werte gingen unter den gestrigen Stand zurück.
Dortmunder gewannen 1 Prozent. Deutsch-Luxemburger
% Prozent . S chif f a h rtsak  t i e n bröckelten bei
mäßigem Geschäft ab. Sehr «fest lagen wiederum bei
einer Steigerung von 8 Prozent infolge von Meinuwgs-
käusen die führenden ElektrizitätKaktien. Gute Haltung
zeigt« auch der Rentenmarkt.  Deckungen «führten
zu einem Anziehen der Russischen Anleihe von 1902.
Türkenlose gewannen IV2 Prozent . Tägliches Geld

Prozent. Die «heutigen ausländischen Börsen boten
keine Anregung, insbesondere sandte London schwächere
Kurse für Amerikaner. In dritter Börsenstunde «bei
ruhigem Verkehr und gebesserten Londoner und guter
Haltung des Kassamarktes im allgemeinen fest. Lom¬
barden auf Wien gedrückt. Jndustriewerte des
Kassamarktes  vorwiegend besser. Waggonaktien
bovorizugt. Privatdiskont  3 Prozent.

sp

wb. Heidelberg, 13. Oktober. In der heutigen
Generalversammlung des Vereins Deutscher
Portland zementfabriken  waren 88 Werke,
d. h. fast alle  deutschen Fabriken, vertreten. Es wurde
ein Antrag an die Behörden auf Änderung der P r ü -
fungsnormen  für Festigkeit des Portlandzementes
beschlossen, und zwar, entsprechend den Erfordernissen der
modernen Praxis , eine Prüfung schon nach siebentägiger
Erhärtung sowie eine Prüfung bei Erhärtung in der
Luft. Die beschlossenen Minimalfestigkeiten bedeuten
gegen die bisherigen Forderungen eine Erhöhung
von 28 Proz., was besonders für die Eisenbetonbauten
von hoher Wichtigkeit ist. Morgen werden Verband
«lungen der Gruppensyndikate  untereinander
sowie eine Besprechung bezüglich der Exportverhültnisse
stattfinben. — An die heutige Sitzung schloß sich ein Fest¬
mahl im großen Saale «der Stadthalle. Heute nach¬
mittag folgt ein Neckarausflng und abends Schloß'oe-
leuchtung.

wb. Luxemburg, 13. Oktober. Die Einnahmen der
«Pr i n c « - H e n r y - Bah n betrugen in der ersten
«Dekade des Monats Oktober 167 880 Frank oder gegen
den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres weniger
18 610 Frank.

wb. Paris , 18. Oktober. Nach der zollamtlichen
Statistik betrug für die ersten neun Monate des Jahres
1908 der Wert der Einfuhr  4 478 708 000 Frank gegen
4 863 243 000 Frank im Vorjahre; der Wert der Ausfuhr
3 883 374 000 Frank gegen 4 131 488 000 Frank im Vor-
Mb.

Wiesbadener Sagblatt.

Emsendunom um  dem Leserkreise.
(Stur Rücksendungober Aufbewahrung der uns für diele Rubrik zugehenden, nick-

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasien.)

* Clek -trische B « h n Wiesb -aden - Bierstaidt.
Endlich, wenn auch etwas sehr spät, hat sich der Magistrat eine
neue Erwerbsquelle , «die „Elektrische Bahn Wiesbaseri -Bier-
stadt", konzessionieren lassen. Dem jüngsten Eingesandt in
Ihrem geschätzten Blatt muß man als unparteiischer
Beobachter voll und ganz recht gaben, indem der Fußweg auf
der unbebauten und sehr verkehrreichen Bierstadter Straße
bis zur Bierstadter Höhe viel zu schmal ist, und derselbe un¬
bedingt verbreitert werden muß. Es ist schon öffentlich zum
Überfluß geschrieben worden, daß eine Straßenbahnver¬
bindung zwischen Wiesbaden und Bierstadt eine direkte Not¬
wendigkeit ist und schleunigst in Angriff genommen werden
mühte . Hoffentlich läßt der Magistrat diesen Winter die
Schienen als Notstands arbeiten  legen , damit die
armen Leute Beschäftigung haben . Auch sind gegenwärtig bei
dem darniederliegenden Geschäftsgänge sämtliche Materialien,
als «Wagen , Schienen usw., sehr billig zu «beziehen: eine so
günstige Einkaufsgelcgenhcit sollte sich der Magistrat auf
leinen Fall entgehen lasten, es würden jetzt „Tausende " er¬
spart werden . Wir hoffen, daß unser «gewiß wohlgemeinter
Vorschlag Berücksichtigung findet , und Diese Elektrische bei
Eröffnung «der Ausstellung Frühjahr 1909 fertig , refp. im
Betrieb ist. Viele Burger der Ost-Borstadt.

* Bescheidene Anfrage.  Wozu sind die Polizei¬
vorschriften da, wenn sie nicht befolgt zu «werden brauchen,
und wozu sind die Polizisten da, wenn sie nicht dafür sorgen,
daß sie befolgt werden ? Vor 3 Jahren ging meine Tochter
über die Wilhelmstratze ; vor ihr stand «der Straßenbahnwagen
an der linken  Seite «vom Kurhaus ; «der Wagen verhinderte
sie zu sehen, ob ein Auto oder ein Radfahrer des Weges kam,
und kaum machte sie den ersten Schritt vorwärts , um die
Straße zu passieren, als sie von einem Automobilisten um-
aerannt «wurde , der auf der linken, anstatt der rechten Seite
der Straße fuhr . Ein Polizist war nicht zu sehen. Heute
(Montag ) um 3 Uhr nachmittags fuhr ich mit der Elektrischen
von der Wilholmstraßc nach Der Eltviller Straße , wo ein
Halteplatz (st ; kaum hatte ich 2 Schritte getan , als ich von
einem Radfahrer , der ebenfalls auf der falschen Seite der
Straße fuhr , umgerannt wurde und mit dem Kopf gegen den
eisernen Gaslaternenpfahl geschleudert wurde und eine große
Beule am Kopfe davontrug und ein blutiges Knie , die beide
wohl meine Kur hier auf 8 Tage unterbrechen werden.
Eigentümlich an dem unangenehmen Vorfall ist aber , «daß
ein P 0 l i z i st an der Ecke der Eltviller Straße ftand, der
anstatt den Radfahrer anzuhalten , mit aller Gemütsruhe sich
in «die Elektrische vogab, und als ich ihm vorhielt , warum er
nicht intevvernicrt häbe, «da der Radfahrer auf der falschen
Seite  gefahren sei, antwortete : „Ja , ich habe nichts ge¬
sehen." Ein Dutzend Leute standen um mich, aber der Polizist
kümmerte sich um nichts und ließ den Radfahrer , der selbst
vom Räd gefallen war , ruhig wieder aufsteigen und davon-
rasen . Hunderte Male habe ich gesehen, daß «Autowagen und
Radfahrer auf «der linken Seite der Straße fahren , ohne daß
die Polizei einschreitet. Jeder Automobilist, Wagenführer,
Radfahrer usw., der auf der fälschen Seite «der «Straße fährt,
sollte arretiert und nur gegen eine hohe Strafe wieder frei¬
gelassen werden . Das könnte die Säckel der Stadt füllen und
Das Löben der Fremden und Einwohner von schweren Un¬
fällen oder gar Schlimmerem retten . Eine Strafe sollte auch
jeder zahlen , der Fruchtschalen  oder Abfälle auf «die
Straße wirft : ich las erst vor wenigen Tagen , daß eine hoch-
gestellte Persönlichkeit in Berlin sich durch eine Apfelsinen¬
schale einen Arm -un«d ein Bein gebrochen hat . Ein Kurgast.

* Elektrische Bahn Wiesbaden - Bier st a dt
und Notstandsarbeiten.  Die Konzession dieser Bahn
ist endlich, nach langen Jahren mühseligen Kampfes , erteilt
«worden, alle Hindernissen sind weggeräumt . In «der Stadt¬
verordnetensitzung wurde seinerzeit , wenn ich nicht irre , von
Vertretern «des Magistrats gesagt, man solle doch in Bierstädt
glauben , daß die Stadt es ehrlich meine und den, Bau nicht
hinauszögern wolle. Bisher bestand allerdings in letzterer
Beziehung in Bierstadt ein tioferngewurzeltes Mißtrauen.
Wenn die Stadt also im Sinne ihrer früheren Erklärungen
handeln «will, so muß sie mit dem Bau sofort beginnen und
die Angelegenheit nicht abermals «bis zum Frühjahr ver-
schielben. Es kommt noch ein sehr zwingender Anlaß für die
Stadt hinzu , so zu handeln . Tausende von Ar¬
beitern s i n «d in diesem tz e r b sic «brotlos und
sehen mit Bangen b em Winter entgegen.  Sie
sind froh, «wenn sie zu mäßigen Bedingungen Arbeit finden.
Wiesbaden kann also die Bahn jetzt ,billiger bauen als im
nächsten Frühjahr . Es liegt nichts im Wege, dies zu tun.
Die Mittel sind «bewilligt und dieSchienen , soviel mir bekannt,
schon in Arbeit . Bei der jetzigen industriellen Lage kann die
Fabrik sie ohne Frage Herstellen, ehe die Evdarbeiten beendigt
sind. Wie wir Horen, ist diese Frage auch schon in der Kom¬
mission für Rotstandsarbeiten erörtert «worden : es ist also
nur nötig , daß man den Mut zum Entschluß findet.

* Die Anwohner «der Dotzheimer Straße,  oberhalb
der Kiedricher Straße , wurden am Sonntagabend zwischen 9
und 10 Uhr durch eine in einer Wirtschaft entstandene
Radauszene  anfgeschreckt . Unter entsetzlichem Lärm,
welcher mit einer heftigen Prügelei verbunden war , wurden
einige «Gäste aus «dem Lokal Herausgetrieben , die nun von der
Straße aus die zurückgebliebenen Gegner mit Worten aller¬
gemeinster Art bombardierten und schließlich in tierische Wut
darüber gerieten , daß ein Eindringen in die Wirtschaft nicht
mehr möglich «war . Nach einer Weile rissen sie an einem
gegenüber der Wirtschaft befindlichen Holzzaun einige Latten
heraus , mit welchen «bewaffnet ^sie nun erneut vor Derselben
zum Kampfe herausforderten . Die Gegner nähmen in der
Torfahrt des betreffenden Hauses Stellung und so dauerte
es denn auch gar nicht lange , bis der Anfang zu einer regel¬
rechten Schlacht da war . Durch das plötzliche Eingreifen
von mehreren Schutzleuten , welche inzwischen erschienen
waren , gelang es zu allem Glück, bald wieder Rühe herzu-
stellcn, wobei Schreiber dieser Zeilen aber noch bemerkt, daß,
bevor die L-chutzleute ankamen , zwei Passanten (tvährschein-
lich «durch Verwechslung) zur Erde geworfen und in rohester
Weise mißhandelt «wurden . Das Unbegreifliche ist nun , «daß
die Schutzleute nach kaum 10 Minuten wieder zusammen ab-
zcgen, trotzdem noch eine ganze Anzahl der vorher am Streit
Beteiligten in dem Lokal anwesend waren und daselbst heftig
weiter debattierten . Ferner ist es höchst bedauerlich, daß
nicht schon längst in , der Nähe der fraglichen Wirtschaft
während «der Nachtzeit ein Sicherheitspoiten errichtet wurde,
da sich ähnliche Vorkommnisse und zum Teil noch weit
schlimmere schon wiederholt dort abgespielt «haben. Die be¬
treffenden Anwohner würden der Polizei jedenfas sehr dank¬bar sein, wenn sie fernerhin ihr wachsames Auge mehr wie
bisher walten ließe. Ein Anwohner.

Briefkasten.
(Die Redattwn des „Wiesbadener TaablattS " beantwortet ISriftliche Anträgen inr
Briefkasten. «nenn die letzte Bczugsqiiitnmg bciliexir. Rechtsverbindliche Gewähr Wim

nicht zugcsichert)

K. O. S . Ein Reservist oder Landwöhrmann , «der zur
Übung eingezogen wird , erhält , wenn er verheiratet ist, für
die Frau 30 Proz . und für jedes Kind 10 Proz . des orts¬
üblichen Tagelohnes als Entschädigung, im ganzen aber nicht
mehr als 60 Proz . In Ihrem Fall würden Sie bekommen,
da der ortsübliche Tagelohn in Wiesbaden für erwachsene
Avbeiter 3 M. 20 Pf . beträgt , für die Frau 96 Pf . und für
2 Kinder 64 Pf ., zusammen also 1 M. 60 Pf.

Hausarbeit . Sie werden derartige Arbeiten am sichersten
bekommen, wenn Sie sich durch ein Inserat empfehlen.

Mariechen . Wir können nur bestätigen, daß uns die Mit¬
teilung von der Verlobung einer Tochter des Fürsten Eulen-

^burg mit einem Grafen Dohna rwch in Erinnerung ist.
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FamMen-Uachrrchlrn.
Standesamt Wiesbaden.

(Rathaus , Mnmer Nr . so ; geöffnet an Wochentagen von « bis W TOe? ftr Th»,
ichließungennur Dienstags , Donnerstags und Samstags .-

Geburten:
2. Oktober : dem «Metzger Pet . Köth e. S ., Lothar Georg Karl.
2. „ dem Prediger K. Erfele e. T ., Eleonore Debora.
4. „ dem Architekten Georg Korn e. S ., Siegfried

Wilhelm Werner.
4. „ dem Kellner Ed. Mählich e. S ., Hans Wälter.
4. „ dem Schreiner Wilhelm Weier e. T ., Lina

Auguste Elise Margarete.
4. „ dem Privatier Salomon Baum e. S ., Rolf

Adalbert . . . ^ _ ,r
5. „ dem Tünchergehilfen Wilhelm Weilnau e. T .,

Wikhelmine Johannette . .
5. „ dem Fuhrmann Georg Raab e. T .,
6. „ dem Herrschaftsgärtner Arthur Arndt e.

Philipp Wilhelm Oskar Arthur.
6. „ dem Tünchergehilfen Michael Heinrich Zwillings

Barbara und Marie . „ _ .
7. „ dem Koch Aut . Boucher e. S ., Ferd . Antom,
8. „ «dem Schreinergehilfen Karl Mende e. T ., Lina

Mathilde.
Aufgebote:

Schlossergeh. Alexander Henschke mit Auguste Sauer
Monteur Rudolf Groth hier mit Margarete Usinger.
Huf- und WagenschmickdReinhold Seibel in Niederscheld« »

mit Johanna Magdalene Hachtel daselbst.
Gastwirt Heinr . Ebert mit Julie Hennemann «hier.
Maurer August Müller mit Christine Buckard hier.
Taglöhner «August Mayer mit Anna Maria Schäfer hier.
Vizöfolldwckbel Nikolans John mit der Witwe Auguste Krämer,

geb. Schäfer , hier.
SchmiWegehilfe Heinrich Bremser in Bonscheuer mit Luise

Dorothea Ott hier.
Schlostergchilfe Wilh . Klees mit .Maria Debus hier.
Sergeant George Stiebing hier mit Johanna Balz in MDig.
Trompeter -«Sergeant im 11. Ulanen -Reaiment Graf Häfsler

Karl Lubjuhn in Saarburg mit Elifaheth Holstein hiew.
Maler Richavd Hoffmann in Wenigenjena mir Marthcr

Anders daslMst. ,rr ...
Zimmergefelle Karl Presber mit Auguste Giebler hier.
Fuhrmann Heinr . Gebhardt in Neudorf mit Theresia Burckart

in Mörsch.
Kaufnrann Albert Hau in BingerLrück mit Ottilie Antonie

Steinmann hrer . „ . . _
Küchenchef Paul Arthur Sautter hier mit Fanny Lhd,a Rosy

«Grüter in Luzern . ^ ,
Hilfst ,ahnsteigschaffner Martin Stumpf mit Elrsabethh

Scherer hier . . „
Kammermusiker Heinr . Günther mit Irma Schulze hier.
Kellner Albert Harz mit Maria Manegvld hier.

Eheschließungen:
König!. Oberleutnant Hans Hoffmann in Mainz -Kastel mit

Minita Blume hier.
«Schlosser Philipp Jäger mit «Helene Müller «hier . .
Kaufmann Heinrich König mit Martha Boß hrer.
Tapezierergeihilfe Aug. König mit Anna Fiicherchrer.
Stukkateur Wilhelm Bilse mit Wilhelmine Uhrlg hier.
Zahnarzt Georg Rasche mit Jakobine Poulet hier.
Kellner Rudolf Heydenblut mit Ada Scott hier.
Postbote Heinrich Steinbach in Frankfurt a . M . mit Paulirre

Krupp in Breckenheim.
Küfer Joseph Weis mit Anna Weber hier . ,
Bureaudiener Georg Fegbeitel mit Katharrne Zabel hier.
Gärtner Georg Gcm«mer mit Katharine , Klärner hier.
Lerrnschneider Heinrich Daniel mit Lydia Petri hier.
Kauftnann Jakob Fähig mit Anna Arpadi hier . ,
Postbote Emil Lochmann mit Margarete Gohl hier.
Kutscher Joseph Hämmert hier mit der Witwe Barbarcr

Sterkel , aeb. Schmidt , hier . ,
Kaufmanii Wilhelm Gres mit Margarete Stieglitz hier.
Gasavbeiter Jos . Diefenbach mit Lina Poths hier.
Geschäftsdiener Ernst Altenhofen hier mit Auguste Gobel iy

Rambach. , ^
Fuhrmann Christian Bährmann mit Maria Kraft hrer.
Taglöhner Anton Dühm mit der Witwe Lina Althen , gest».

Helm , hier . ^ „
Chauffeur Mart . Maier hier mit Kreszentia Ott in Kassernen.
Bildhauer Sebastiaii Saß mit Christiane Reininaer hier.
Verw . Viktualienhäudler Karl Bastine hier mit Mama Luc»

in Dotzheim. _
Fuhrmann Gottfried Welsch mit Bäbette Gundel hier.
Oberkellner Anton Treutlein mit Katharina Bernstorf hle^
Küfer Peter Heinz mit Maria Hüttner hier.

Sterbefülle:
7. Oktober : Tünchergehilfe Wilh . Krill , 62 I
8. , ~ ~ ~ .
8.
9.
9.

9.

9.
9.

10.
11.
11.
12.

„ührmann CH. Sauer aus Hirzenhain , 38 Je
Generalmajor z. D . Franz b. Jssenvorfs , 87
Milchhändler Karl Merkel aus Bierstadt , 40 I ?'
Katharine , geb. Korn , Witwe des Gutsbesitzer»

Andr . Brittlebank aus Stratzburg i. E., 57 I
Magdalene , geb. März , Witwe des Kgl. Wagens

Wärters Johann Diefenbach, 78 I.
Rentner Wilhelm Fischer, 60 I.
Regina , T . d. Tagt . Wilhelm Sturm , 6 M.
Taglöhner Wilhelm Klaas aus Bornich, 28
Landesbauinspektor Joseph Hensler , 86 I.
Mfermeister Moritz Siemmler , 68 ,J.
Stationsvorsteher 1. Kl. a . D . Philipp Schwarz

62 I.

Geschäftliches.
Hsrvorragend bewährfs

Nahrung.
Die Kinder gedeihen

vorzüglich dabeiu. leiden nicht an
Verdauungsstörung. ^

Nehmen Sie
täglich ein Likörgläschm Dr . Ko-mmel's Haematogen un¬
mittelbar vor der Hauptmahlzeit! Ihr Appetit wird reger
Ihr Nervensystem erstarkt, die Mattigkeit verschwi««dct ünh
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlangen
Sie jedoch ausdrücklich das eckte „ Dr . Hommrl '« "
tzaematogen und weisen Sie Nachahmungenzurück! § 5Ly

Nr. Üorantels Hämatogen erhältlich in der Tannns-Apetheke.

D xt  Morgen ? rrsgr be mnfalrt 18 Sette«
und dis Bcrlagsbeilage „Der Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Beraniwortlicber Redafteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst ; für
das Feuilleton: I . Kaislcr ; für Wiesbadener Nachrichten und Svort^
C Rötherdr : für Nasiauische Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtesund
Gcrichtssaal: H. Diefenbach : für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaaf^'amtlich in Wiesbaden. *
Druck und Verlag der L. Sch eilen bergscheu Hof-Buchdruckerei iu-WieSbLdq^
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Sfüllaetasfrasse W. Telephon Hg». 349.

Sanitäre Anlagen
jeden Umfangs

in feinster , hygienisch vollkommenster Axisführung.

Be- und Entwässerungen,
Kläranlagen.

Spezialität: Badsaofagesi
für Private und öffentliche Anstalten.

Einrichtung von
Kurbädern , Sanatorien,

Krankenhäusern , Kliniken etc . etc.
in technisch vollendetster Form.

Zeotraifieizungs-Änlagen
Dampf-, Warmwasser- u. Luftheizungen.

Zentral -Warmwasser -Bereitungs-
Arilagen.

Elektr. Licht- und Kraftanlagen
Telephon- und Klingel-Einrichtungen.

larmor - und Fiiesenarbeiten.

Eigene Werkstätten
für Bronzegiesserei, Kupferschmiede, Schlosserei,
Metalldreherei, Blechnerei, Schreinerei, Glaserei.

Efegjarat &sreBi jetieir » Skrt  wea ŝiesi pr-empt erledigt » ffosteBiaBisefsiäige isea'eitwiiligsi»
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meinem Katalog für Herbst und Winter 1908/9.

Interessenten, welche den Katalog irrtümlich
nicht erhalten , empfangen denselben auf

Wunsch gratis und franko.

einrich Wels,
Marktstrasse 34.

K 38

Laffcr in araerifc.Schuhen. !®idUtJUii0el-nJeL-Jlnla0.
Aufträge nach Maas. 1. ' 1 ! weiden prompt u. billigst ausgeführt.

«r » , Gr. llurgstr . 4.

Alle Tapeziererarbeiten,
sowie Aufarbeiten v. Möbeln und
Betten w. billigst ausgeführt . V. Reiß.
Adlerstraße 9, 1 St.

U38 ist Reise-Cheviot?
Ein eleganter Anzugstoff in modernen echten Synrbe», reine neue Schafwolle,

unzerreißbar. 140 cm breit, 8 Meter kosten 12 Mark franko. Direkter Versand
nur guter Stoff - Neuheiten zu Anzügen, Paletots , Hosen bei billigen Prisen.
Jeder genaue Dcrg'cich überrascht. Aus über 1000 Postorten liegen Nachbe¬
stellungen ünd Empfehlungen vor. Verlangen Sie Muster portofrei ' ohne Kauf¬
zwang. Wilhelm Boetzke « In Büren R . SS . hei Aachen . F112

Handelsschule Dr. Conrad Grimm.
Vom 1. Oktober ab

Wiesbaden , Kirebg ’asse IS u . Biebrich a . IMi.
Volksheim.

In der Zeit vom Oktober er. bis Ostern 1909 werden folgende
Werke interpretiert:

im Englischen: „Julius Caesar“, Shakespeare,
im Französischen: „L’avare“, Moliere.

Illustrierter Katalog kostenlos.

M -Sesiel
GHestê freLö- Sofas.

BW- Reparaturen billigst . ^

Konkurrenzlose Ausführung.
Billigste Preise.

Grötzt« Auswahl.

Spezialist für
Englische Leder-Sitz-Möbel,

' 11 Riehlstrast « 11.
Telephon 2942.

istd -verbess.Zentral-Luftheizg.—In jedes, auch alte Haus |
leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch

iSciiwarztiaiipt Spielte& Co. »achf.. G. m. b. H., Frankfurta. M. I

-1. OiCT?

Empfehle schöne
Gaszuglampen,
GasLÄster,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaszhlinder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Sirleg -, Kirch-
gasse 19, im Hofe links. 1135

6arj1. l.sng, Gneisenaustr.19.
Abt. : Kurz- u. Wollwaren.
Nur la 1;:22Stoffe

f. Damcnkostume, Paletots , Herren- u.
Knaben-Anzüge u. Hosen bedeut, unter
Se !bsteinkaufspr. Kirchgasse8. E. Arendt.

KUojrv « i'ra gfentS e

Niilir-».Kräfügmigsmittel linder-Mnoittel
ege:

Kinderpflege-Artikel.
Furo Fleiselisaff.

Liebigs
Fleisch - Extrakt.

Diebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Ilaferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
,f lose ausgewogen
von Mk. SS»— an.

Somotose.
Haematogen.

Tropon. Malztropon.
Roborat.

Plasmon. Sanatogon.
Bioson.

Biof'errin.
Lactagol.
Tutulin.

Pepsinwein.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.
Hafer *Sähr »Kakao,

vorzügliches Nalirungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , 'h  Mo . 31h . 1,10.

Nestles Kindermehl.
Kufekes do.

Muffler»
hiiulerniilirntig

Mellins do.
Theinhards do.

LiebesKindernatming
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Währzwiebnck.
Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker.
Soxhlet

nittlirzueker.
Pegnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Ghem. reiner

Milo Mk . L
mmMmmmmmmmm mmmmm mmmamBmsKsms

Sämtliche Währmlttel gelaages » nur in ganz tadelloser frischer

Soxhlet.
Apparate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen,
byg. Mundservietten.

Wasserdichte
Et ettei Silagen.

Gummi-
Windelhöschen,

hgien. Windeltücher.
tlriiclihäiider

Sillstierspr ätzen
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

KindercrSme.
Byrolin Wund watte.

KQndersieffe,
garantiert frei ,von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut dev Kinder.
Stück 25 Pf., Karton ä 3 St. 70 Pf,

S ani  tadelloser frächer Ware zur Ibggllc , da dieses ist der
Mrankeu - und MimlerjäKlegre von weitgehendster Wichtigkeit Ist . 1019

Nassovia-Drogerie dar » Tauber , Kirchgasse 6. Tel,g£0“

Jür Kamine:
Feuergeräte,
Borsetzer,
Fenerböcke

in Schmicdeisen und Bronze.
Jmit . Hvlzscheitfener

für Gas und elektr. Licht
jti reicher Auswahl . VI179

Karl Waldschmidt,
Dotzheimersir . 39.

— i :ntnrnc . —
Kunstgewerös. WetaKaröerten.

Wamsärmeb
alle Farben, v. 60 Pf . an, Füßlinge t>,
18 Pf. an. Scbafwolle, nicht eingehend,
1U 58 Pf. u. alle mögl. Handarbeiten u.
Wollwaren bekannt billig. Strümpfe w.
angestr. in 2 Tag. v. 8 Pf . an, Wäsche
gesticktu. ausgebess. v. 5 Pf. an, Hüte
aufs feinste garniert v. 25 Pf . an nur
Golvgaste  L , Handarbeitsgeschäft.

2̂  ZBb ES Elg November3° Geld-Lotterie
s,win Besten des Sflngerhauses in

Si3*assbupg L £ls.
j ^68 934 Lose mit 658S Gewinnen

im Betrage von Mark

Hauptgewinne

mm
^ 9 ^ M J>ortou.Liste!a O.OU M.  30 Pf. extra , I
bei den König!. Lotterie-Einnehmern, jin allen durch Plakate kenntlichen !
Verkaufsstellen.beiderLoso-Vertriebs- I
Gesellschaft Könlnl. Prouss. Lotterie-
Einnehmer, Gr.m.b.H., Berlin,Monbijou- :

platz 2, und Ä. Wölling, Hannover.
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Ausserordentlich billiger Verkauf

| Trüb geworfener u. zairiigik^esefater

Damen- und SCirsder-

ar
Herfen-Socken

Trikot-Unterwäsche
für jede Jahreszeit.

Wollwaren- Handschuhe
Grösste Auswahl besserer Qualitäten

zu billigen Preisen.

Hoflieferant

iS* ^

Spezialhaus
Webergasse i,  im Hotel Hassan.

Fernsprecher 549.

r 'v *

Otrfliple

1

1

! i.
Zur Herbst -Saison

empfehle:

Herren- n. Knaben-Mten. -Uzen
in nur guten Qualitäten zu billigsten Preisen.

Lina Herinsr, Witwe,
.oO.W yorm. Carl Braaii, 1308

10 Ellenbogengasse 10.

Dsrmsfüdies«
Möbelfabrik
Darmsiadt , Haidelbergersir . 123.

Kunstschreinerei-
Werkstätte für Wohnungs-Einrichtungen jeden
Stils. Grösste, existierende, stets wechselnde
Sonderausstelluncg IT 300
mustergültigen 'Woflnräuinea jeder Preislage.
Man verlange Preisliste *nit ^ kkilc ûflgcn. (Fa .1528)

F141

Badbaus Goldener Brunnen.
Ganzen 'STmarg-eifSTnet.

Büder ans eigener «geselle . Etolilensauire Säräder.
YSässise ä *retse.

Wpa eimg 'ericärtete Rnlierännic . — G r osse Bjhwtoü ia lSe ._

Einfach und fein dekorierte
Tafel - , Tee - ani Karftee -Ci-eseliirre

für den Familientisch . 1107

Z II Stillger, Glas-Porzellan, 8S5Ä£^ sm
WM

E
m

SESi
IV118



Verwischtes.
P . Vom Schatz der Inkas . Eine englische Gesell¬

schaft hat , wie der ,-Progresso italo -americauo " berichtet,
mit ganz modernen Mitteln die Suche nach dem Schatz
der Inkas unternommen . Seitdem die ersten spanischen
Eroberer unter Pizarro dem alten Atapualita , dem
letzten der großen Häuptlinge Perus , das Geheimnis
zu entreißen suchten , wo öer märchenhafte Schatz der
Inkas , dessen Wert zwei Milliarden überschreiten sollte,
verborgen wäre , sind diese Versuche immer wieder aus¬
genommen worden . Die Tradition besagt , daß der letzte
Inka den Schatz in den alpinen See von Guatabita , der
hoch in den Bergen liegt , geworfen habe , und so versucht
die englische Gesellschaft nun , den See trocken zn legen,
um bann in dem schlammigen Grunde Nachforschungen
anzustellen . Trotz aller Behinderung durch schwere
Regengüsse , Bergstürze und andere Naturerscheinungen
ist es bereits gelungen , das Niveau des Sees von 14
auf 244 Meter zu erniedrigen - und wenn bisher auch
die Entdeckung des sagenhaften Schatzes nicht gelungen
ist und dieser sagenhafter erscheint als zuvor , so sind Loch
eine Anzahl Gegenstände aus Gold gefunden worden,
die allerdings mehr durch ihren künstlerischen Wert als
durch den des Materials bemerkenswert sind. Es
handelt sich um Kronen , um Platten , die zum Schutz
des Vorderarmes und der Beine dienten , um Kelche, die
stilisierte menschliche Gesichter darstellen , und um andere
Gegenstände rein ornamentalen Charakters oder von
praktischem Nutzen , die einer weit zurückliegenden
Kulturperiode angehören . Haben sich die Hoffnungen

der Gesellschaft bisher auch nicht verwirklicht , so sind doch
bereits etwa 700 000 M . ans dem Verkauf dieser interes¬
santen Funde erzielt worden.

* Blutiges Eifersuchtsdrama . Ein Polizei -Inspektor
der Pariser Sicherheitspolizei überraschte in einem sehr
bekannten Pariser Nachtlokal seine junge Frau in Gesell¬
schaft non Lebemännern . Er hatte bemerkt , daß seine
Frau während der Nacht , wenn er seinem Dienste als
Polizei -Inspektor nachging , die Abwesenheit des Mannes
benutzte , um Nachtetablissements zu besuchen und das
Leben einer Halbweltlerin zu führen . Entrüstet über
das Treiben seiner Frau , gab der Inspektor im Lokal
zwei Revolverschüssc ans seine Frau ab. Eine Kugel
drang öer Frau in den Kopf , die zweite in den Hals,
sterbend wurde sie ins Spital gebracht . Der Polizei-
Inspektor meldete sich selbst auf dem Polizeiburcau.

* Ein unverantwortliches Vorgehen hat sich im
evangelischen Krankenhause in Gelsenkircheu zugetrageu.
Als am Freitag die Leiche eines beim Spielen tödlich
verunglückten Kindes vom evangelischen Krankenhause
zur Beerdigung nach der elterlichen Wohnung gebracht
und dort der Sarg auf Ersuchen der Eltern nochmals
geöffnet wurde , fand man zum Entsetzen der Anwesen¬
den in dem Sarge nur das Totenkleid des Kindes , wäh¬
rend die L e i che fehlte.  Der Kutscher mußte mit dem
Leichenwagen zum Krankenhanse zurückfahren , wo ihm
dann die Überreste des Kindes ausgeliesert wurden.
Nach Aussage öer Krankenhausverwaltung soll es sich
um ein Versehen handeln.

Ein Dorado für heiratslustige Mädchen ist zurzeit
die lothringische Jndustrieccke . In ganz Lothringen
übersteigt die Zahl der Männer die der Frauen , ln

manchen Kreisen um ein Drittel und noch mehr . Aber
es mag doch auch hier wie anderwärts wenige solcher
„Männerdörfer " geben wie Kneuttingcn eins ist. Dort
hat sich bei öer letzten Zählung herausgestellt , daß auf
3850 Männer nur 1800 Frauen kommen.

Kleine Tstrorrii :.
Zwölf Kinder tollwutverdächtig . In die Berliner

Tollwutstation sind nicht weniger als zwölf Kiirder ans
Lengefeld im Elsaß eingeliefert worden , die dort von
einem tollen Hunde gebissen worden sind. Die Kinder
stehen im Alter von 2V2 bis 12 Jahren und haben meist
Bißwunden im Gesicht. In Lengeselö sind acht tollwut-
verdächtige Hunde getötet worden.

Braudkatastrsphe . In -Ortenbnrg sind vier große
Anwesen und das Rathaus durch einen Brand cinge-
äschert worden.

An8 dem Zuge gestürzt . Bei Elmshorn ist der Post¬
schaffner Blaeth aus dem Schnellzuge gestürzt . Er zer¬
schmetterte sich den Schädel und war sofort tot.

Nachetat . Wie die „Münch . Ztg ." aus Pfaffenhofen
meldet , hat in dem benachbarten Gundamsried der von
seiner Frau getrennt lebende ehemalige Landwirt
Schwarz im Garten seines Schwagers , des dortigen
Pfarrers , seinen Schwiegervater durch einen Revolver-
schuß meuchlings getötet und seine Ehefrau durch Schüsse
in Brust und Kopf lebensgefährlich verletzt . Der Be¬
weggrund ist Rache.

Ein russischer Kreuzer gestrandet . Der russische
Kreuzer „Oleg " ist auf der Auslandsreise 6 Meilen nörd¬
lich von Libau bei Paulshafen gestrandet.

Bekanntmachung.
Der Plan über die Errichtung

einer oberirdischen Telcgraphenlinie
in der Mittelstraße in Frauenstein
liegt bei dem Unterzeichneten Post¬
amt van heute ab vier Wochen aus.

Dotzheim, 29. September 1908. *
Kaiser !. Postamt.

Am 28 . Oktober ZK©k§, vor¬
mittags 1 © Uhr , werden an der
Gerichtsstelle , im Zimmer Nr . 60,
folgende, den Brüdern Hartmaun
gehörigen , in Wiesbaden belegcneu
Grundstücke:

1. Landhaus mit Hofraum
und Hausgarten , Rosenstraße 8,
mit einer Größe von 13 Ar
47 Quadratmeter und einem
Gebäudesteuernutzungswert von
6600  M ..

2 . drei Aecker , Köuigstuhl,
8 . bezm. 9 . Gewann , mit einer
Gesamtgröße von 52 Ar5 Quadrat¬
meter und einem Grundstcuer-
reinertrag von zusammen 8,25 M .,

3 . Landhaus mit Hofraum
und Hausgarten , Rosenstraße 10,
mit einer Größe von 6 Ar 62
Quadratmeter und einem Gebäude-
steuernutzungswert von 4200 M.

zum Zwecke der Aufhebung der
Gemeinschaft versteigert . F259

Witzsdndeu , den 7 . Aug . 1908.
LröiciglichvS Amtsgericht,

Abt . I « .

Am 28 . Oktober 19U8,
vormittags I © Uhr , wird an
Gerichtsstelle , Zimmer Nr . 60 , das
in Biebrich in der Jahnstraße 6
belegenc, auf den Namen der Ehe¬
leute Oberpostassisteut Ferdinand
Tsps von Biebrich eingetragene
Wohnhaus mit Hofraum , groß 4 ar
37 qm , Gebäudesteuernutzungswert
3800 Mk., zum Zwecke der Auf¬
hebung der Gemeinschaft versteigert
werden . F259

Wiesbaden » 12 . August 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . io.
'im i—

BekmMtmachmrg.
Am 28 . Oktober Wm,

vormittags 1 © Uhr , wird zu
Wiesbaden an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr . 69 , das der Ehefrau
des Fuhrmanns Wilhelm Klernp,
Lnife , gcb. Scilberger , in
Biebrich gehörige Wohnhaus und
Nebengebäude nebst ihrem Anteil an
der gemeinschaftlichen Einfahrt , be¬
legen in Biebrich , Wiesbadener¬
straße 85 , zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 5. August 1908.
Königliches Amtsgericht,

Abt . I ©. F259

Bekanntmachung.
Die Marktstraße vom Schießplatz

bis zum Michelsberg wird zwecks
Umbaues des Schienengleises der
elektrischen Straßenbahn von Mon¬
tag , den 12. d. M. ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt . Fuhrwerke , welche
vom Schloßplatz nach dem Michcls-
berq oder der Langgasse wallen,
müssen während der Sperrung ihren
Weg durch die Mauergasse , Neugasse.
Schulgasse und Kirchgasse nehmen. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident,

v. Scheust.

BerdmgmZg.
Folgende Abbruchsarbeiten sollen

öffentlich vergeben werden:
Dienstwohngcüäude mit Stallung

in der Marnzerstraße 41b.
Beide Gebäude stehen an der Ost¬

seite der Kaiserstraße in Wiesbaden.
Die beim Abbruch gewonnenen
Materialien gehen in den Besitz des
Unternehmers über.

Die Eröffnung der mit entsprechen¬
der Aufschrift versehenen Angebote
findet am Samstag , den 17. Oktober
d. I ., vormittags 11 Uhr, im Zimmer
Nr . 18 der Unterzeichneten Betriebs¬
inspektion (früherer Rhetnbahnhor)
statt . Von da können auch die Be¬
dingungen gegen vorherige Einsen¬
dung von 30 Pf . durch die Post be¬
zogen werden.

Mit dem Abbruch muß sofort be¬
gonnen werden. I' 264

Zuschlagsfrist : 5 Tage.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1908.

Kgl. Eisenbahn -Beir .-Jnspektio ».

Pastor Frlke's HeUweise
hat lOIOden die Gesundheit gebracht,

welche sic sonst nirgends fanden.
Sprechst. 10—12, 2—4. Goldgasse 1.
Atteüe z. Einsicht. Matzen Sie Versuch!

«4»Frauen!
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 1248

Wellritz - Drogerie
B<'jritz BBersssteisa,

39 WcttrU -.straße 39.

ohne Bürgen schnell, diskret
--- ' klr ' gibt Selbstgeber

Berlin 68 , Vorkstraße 17. F90

§m Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugeben. *
U. ScheUenberg' sche Hosbnchdruckrrri

Langgasse 27, Druckerei-Kontor.
zu verkaufen Sonnenberger-
straße 21 beim Kutscher.

EiserKe Treppe . *
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kanten. Anzusehen in der Schlosserei
Siiäl »si &  Römcrberg 8.

Brmrtlsmten
Privater»

liefert eine änsterü lcistnngssähtge
Möbelfabrik Möbel aller Art unter
günstigsten ZahliinaSbedinaunacn und
voller Garantie der Solidität . Strengste
Diskretion zugesichert. Anfragen unter
&\ Tsr. V. 33t a. d. Tagbl.-Verl. F192

Set Frlmmleiden JS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A,  284 » an den Tagbl .-Verlag.

kgautes
Dnickfcidien
bilden einen wesentlichen keltcindteil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsfähigste Kundenkreis ist ge¬
wöhnt, geschäftliche Empfehlungen,
Rechnungen ulw. in keiner,geschmack¬
voller Ausstattung zu empfangen,ins
Wir empfehlen unsere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Buchdruckerei
zur Herstellung von Drucksachen aller
Hrt, ln jeder gewünfchfen GeFchmacks»
rlcktung und Ausstattung. Die prelle
find durchaus mäßige. Drudiproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

^Schedenberg’“'fiofbuchdrucfeerei
ejs? tsa esr rifs tzsitc-LV< Gegründet  1809 . cgjjPÄRRastigRKäireKäBisgncgs»

Kontore:cs«
Üangga[[e27

Uh

|- 1
Fernfprecher
üo.2266.

auf der Kochkunst -Ausstellung im Pauiinenschlösschen zu Wiesbaden
vom 10.- 19. Oktober 1908.

Wir geben den verehrten Ausstellungsbesuchern gern Gelegenheit, sieh von der Vorzüglichkeit unse
Produkte zu überzeugen. MAGGI-Geselischaft, Berlin (Fabrik in Singen, Amt Konstanz).

:■Jedermann
ist höflichst
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Sil diese Rubrik werden
mir Anzeigen mit Überschrift
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Worte im Text durch fette Schrift ist nnstalthaft.

Meiblich -e Personen.
KaufmSnrrischZs persona,.

! Tücht. Verkäuferin für Bäckerei
ü . Konditorei z. 1. November gesucht.
'Off. u. H. 568 an den Tagbl .-Verlag.

i Gew erbliches Personal.
Selbständige Aerurel-,

'Taillen - u. Zuardeiterinnen gesucht.
A. Debus , Am Römertor 5.
> Tücht. Taillcnärbeiterinnen ges.
'Schmidt , Lan ggasse 54, 2 St .

.chaillenarlciterin dauernd tief.
Horz . Bismarckring 32._ K1 5599
. Tücht. erste Taillenarbeiterinnon
rn Jahresstellung sucht R . Schwarz-
Wehl , Adelheibstr. 27, Ecke Adolfsallce>»i?*izr -rzr -fsr?. err.muOm-..I . Mädchen, tat Kleibermachen
ßeuöt , auf einige Tage d. Woche ges.
Mauritiusstra ße 7, 2 St . r . _
. .. _ Lehrmädchen
Tur Damenschneiderei s. Fr . Schütter,
KI. Burgstraße 5,  1 ._ __ 9981

Lehrmädch. für Damenschneiderei
ges ucht Bism ar ckring 20, P . L155Ü0

Brno . Lehrmädch. in Schneiderei
gesucht. Rüg er . Westendstraße 11.

Ausbesserin für Weißzeug
n . Kleider allwöchentl. gesucht. Villa
Rupv recht, Sanncnöergerstraße 17.

. Zwei Kellnerinnen gesucht.
Weinstube Sportsman , Weberg asse.
;. Kinberpflegerin oder Fräulein,
p?^..ffugl. sprechen kann, sofort zu
lZhfahr . Kinde ges. Billa Humboldt,
Franlfur terstraste^

Gesucht eine ältere Verfon
?ur Führung eines kleinen Haus¬
halts bei einem älteren Herrn . Näh.
Jahnstraße  12 , Part.
. Zum 15. Olt . ober 1. Nov.
Durchaus erfahrene Köchin mit guten
Zeuanlisen von kinderl. Herrsch, ges.
Meid , zwischen 9 u . 10 u. 5 u. 7 Zhr.
Wo ? sa gt der Taghl .-Verlag . La
, Suche Herrschafts -Köchinnen,
t . Haus -, Alleinmädchen f. g. Privat¬
stellen. Frau Elise Lang , Stellen¬
nachweis , Mo ritzstr. 52. Tel . 2363.
s Zuverlässiges Mädchen
Mit gut . Zeugn ., welches gutbürgerl.
kocht u. alle Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn zum 15. od. 20. Oktober
gesucht, event. auch gleich. Adelheid¬straße 18. 1 St

Junges Mädchen
pus fluter Familie , welches nähen
Und bügeln kann, für Hausarbeit
bei gutem Lohn gesucht Adelheid¬
straße 18. _
. .. Durchaus tüchtiges Mädchen
tur Pension fof. gesucht, Vorzustellen
Sw. 10 u. 4 Uhr Geisbergstraße -28.
> Ein zu jeder Arbeit williges
startes Mädchen, nicht unter 18 I .,
per 1. Nov. gesucht Se danstrasteP . P.
Hausmädchen acs. Ädolfsallee 22.

,?rrau Hauptma nn Huck.
Jüngeres Mädchen auf gleich '

gesucht Sed anst raße 10.J r . B 15549
Örd . Älleinmädch. für kl.' Haush.

gesucht Sch ulbera 3.^
Zuverl . älteres Mädchen

od. Frau , w. gutbürg , kocht u. alle
Kausarb . übern ., für bald gesucht
Eltvillerstr aße 18,  Hochpart.

Suche per sofort
ern ordentliches tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann. Berner,
Les singstra ße 12. _
fin  braves tücht. MädcheHsuHs'

Geisbergstraße3, ^Pension . _
Zuverlässiges tauf». Mädchen

-mit guten Zeugn . für Küche u . Saus-
iarbeit tn besseren Haushalt gesucht
Große Burgstraße 13, 2 St

lslesucht zum 15. -Oktober od. später
ein zuverlässiges evangelisches Haus¬
mädchen, da§ nähen , bügeln und
servieren kann und die Hausarbeit
versteht, Geisber gstraße  42.

Solides ÄÄeinmädchen,
welches selbst, kochen kann, sofort ges.
Bis 3 Uhr QuerfelWraße 5, 1 St .,
sonst Langg asse 24, Hutgesch äft.

Tüchtiges Äileimnädchen
mit guten Zeugnissen sofort gesucht
zu kl. Fam . Frau Apoth. Schmidt,
Eckernfördestraße 2._

Saub . AlleinMädchen auf sofort
gesucht R̂heinstratze^ 36, _2.__

Solides fleißiges Alleinmädchen
für kinderlosest Haushalt gesucht
Ad olfstraße 1,  2 links.

Ev. Älleinmädch., d. etw. koch, k-,
zu 2 Damen gesucht. Vorzust. von 9
bis  3 Vj u. 7—9 Uhr Rheinstr . 53, 2.

Ein braves sauberes Mädchen
gesucht, nicht unter 18 Jahren,
«chwalbacherstraße 11,_Part

Best, zuverl . Mädchen,
w. gut kocht u. Hausarbeit versteht,
ges. Zeugn . erf . Anmeld . 4—6 Uhr
Blu meiistraße 8, v. Buchwald. 9977

Älleinmüdchen, w. bürg , kochst^k.,
gesu cht Web ergasse 7, Schirmgeschäft.

Alleinmädchen
gesucht Taunu sstraße 28, 1 S t-_

Eins . Mädchen, w. bürg, kochen
kann, in eine Fam . mit einem klein.
Kinde nach auswärts gesucht. Näh.
Auskunft Kleine Durgstraße 11, 3 St .,
bei Harsch.

Zuverl . Person zu 2 Kindern
gesucht^ Kirchgasse 30, Part.

Mädchen tagsüber sofort ges.
Emserstraße 37, 2 S t._ B15600

Ein Mädchen findet gute Stelle
tagsüb . od. f. ganz . Blücherstr . 17,2 r.

Junges will. Mädchen tagsüber
gesucht Goeth estraße 1,  1 St ^ ,

Kräftiges junges Mädchen,
15—16 Jahre , für den ganzen Tag
gesucht. Abigt , Bülowstra ße 1, 3. Et.

Hausverwaltung . ,
Aeltere gebtldete Bearntenwitwe ohne
Kinder für Mietshaus , Kaiser -Fr .-
Ring , als Verwalterin gegen ermaß.
3-Zim .-Wohnung gesucht. Offerten
unter T. 187 an den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen,
das täglich auf , ein paar Stunden
zur Bedienung einer Dame kommen
kann, gesucht. Hotel Metropole,
Zimmer Nr . 212._

Eine Stundenfrau
für einige Stunden morg. u. nachm,
von einem einzelnen Herrn , welcher
Etagenwohnung von 4 Zimmern
hat , gesucht, Offerten unter V. 578
an den T agbl.-Verlag ._

Saub . MonatSmädchen v. 9-
ges. Gneisenaustraße 27.

-10
B15601

_ _ Butzsrau
gesucht S onne nberg erstraße

Laufmüdchen sofort gesucht.
P . Za hn, Hellmundstraße 3.

TÜcht. Vackcrinnen gesucht.
Zig .-Fabr . „Menes ", Rheingauerstr .7.

Mirnnlichv Nrrsonen.
Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
f. l . schriftl. Arbeit auf ca. 14 Tage
für sof. gesucht. Selbstgeschr. Ange¬
bote nt. GehältSanspr . u. Altersang.
unter P . 577 an den Tagbl .-Verlag.

HewerlMchss H'erloual.
Schreiner.

tücht., für Möbelarbeiten , sofort ge-
fu rat Herderstraße 11.

MeibUchs Urrsonr ».
KaufinSuuische» 'gerfenaC.

Gewandte Stenographin
u. Maschincuschreiberiu

zu baldigem Eintritt für ein
BmEbNremr

gesucht. Offerten mit Rcierenzea
u. A.  8W8 a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Zuverlöss. Person.
gewandt in Maschinenschreibenu. Steno¬
graphie, für stundenweise Anfertigung
schriftl. Arbeiten gesucht. Gcfl. Off. u.
»L. 5i5 an den Taubst.Verlag

Einheirat.
Suche bis zum 15. Oktober eine Veu-

kti'.tfcrin von guter Figur in eine neu
errichtete Schwetnemetzgcrei mit clektr.
Betrieb. Off. mit Bild unter Lt. LS8
an den Tagbl.-Verlag.

Junger angeh. Schuhmacher a. W.
gesucht b. Kaufmann , Mauergasse 14.

T. Damenschneider sof. Lästernd
gesucht Bahnhofstraße 9, 2 St ._ _

Selbst . Damenschneider bauernd
gesucht,  I . Herrchen, Goldga sse 19.

Tüchtiger Rockarbeiter,
sowie Tagschneider auß . d. Hause sof.
gesucht. Schn eid er Groß, Krrchg. 4, 1.

Schneidergehilfe gesucht
Hirschgraben 26. Matthäi.

Gut empfohlene
Telephonistin,

die auch etwa? Englisch spricht, sofort
gesucht.  _ Hot el Rose»

Für HamshaLL
und SpreLwerreN

suchen wir zur Aushilfe bis Weihnachten
mehrere

SerföiifminseiL
Meldungen zwischen7 u. 8 Uhr abends.

S . Blumenthal & Go.

Für Schneider sch. Heller Sitzplatz.
Walram straße 8, 3._ B 15442

Erstklassiger Tagschneider
f. dauernde Besch. F ranz Baumann.

Tücht. Schneider auf Werkstatt
gesucht He rrngar tenstr aße 7.

Rockschneideraus Woche
gesucht Röoerstraße 7, 1 St.

Tücht. Herrn - st. Damenschneider
gesucht Friedrichstra ße 50,  2 St ._

Wochenschneider gesucht
Zietenring  7 , 3, b. Sch eid. B15508

Flotter Flickschneider sof. gesucht.
Oranienstraße 12.

Kkorrtoriftin,
vertraut mir ^allen Bureauarbeiten,
Stenographie, Scdreibmaschine, per sof.
gesucht. Angebote mit GehaltSanspr.
n. ’B_. i».t 8 an  den Tagbl .-Verlag. ^
"Zdnrchäus tüü,t :äe zuverlässtge

BerkärLferiN
der Herrcn-Artikcl-Branche zum baldigen
Eintritt sucht

Heinrich Scharfer , Webergasse 11.
chewerliliches 'Personal.

! Tücht » tNorratSfrarr od. Mädchen
^f. einige St . d̂. T . gesucht.^ Äachzufragen

Kunststeine.
Ein in d. Herstellung v. Kunststeinen
durchaus erfahr . Arbeiter w. sofort
gesucht. Offerten unter N. 5/6 an
den Tagbl .-Verlag.  _

Intelligenter Junge
aus anständiger Familie als Bei¬
hilfe V̂orleser ) eines Zeitungs-
Korrektors sofort gesucht. Selbst¬geschriebene Offerten unter V. 5/6
an den Tag bl.-Verlag.

Hausdiener
gesucht. Nur Solche mit besten
Empfehlungen können sich in der
Zeit von 2 bis 3 Uhr mittags
melden. I . H. Heimerdlnger , Wil-
helmstraße 82.

Jüug . Hausbursche sof. gesucht.
Fr . Baumann , Kochbrunnenplatz 1.

Fung. stabil. Hausbursch , sucht
Loß karn , Moritz stra ße 16. 9988
Junger Hausbursche sofort gesucht. '

Kaiscr -Fri edr .-Rin g 14, Lad. B15558
Ackerknecht gesucht

Dotzheirnerstraße 129. B 15604

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenomlnen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstalthaft.

Weiblich « Urvsonen.
Kausniiinnislhes ^ '«rlonak.

Junge Dame,
gebildet, von vorteilhaftem Aeußern,
erfahren in der Goldwarenbranl
sowie in Korrespondenz (Schreib¬
maschine) rc., sucht zum 1. November
oder später Stellung in gleichem od.
ähnlichem Fache. Offerten erbeten
unter W. 577 an den Tagbl .-
Verlag.

Hewcrbkiches H»ersonak.
Auf Zuschneide-Akademie

geprüfte Schueidertn sucht noch einige
best, rKunden. Karlstraße 30, 1 r.

Frau sucht Kundschaft
im Flicken, geht auch in Hotel . Näh.~ Jt

Fluren , g
im Tagbl .-Ber lag^

Witwe , 28 Jahre,
von angen . Aeuß,, in allen Flaust.
Arbeiten erf ., sucht St . zur selbst.
Führung eines besseren ■Haushalts.
Off . unter R. 68 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelmf traße 6._ 9980

Best. Mädchen, Gastwirtstochter,.
durchaus erfahr , int Geschäft, sow. in
jeder Lausarv . stKoch., Näh., Büg .).

Stell , als Stütze in Geschäftsh.,
Restauration bevorzugt . Am liebsten
nach auswärts . Gefl . Ossert . unter
B. 669 an den Tagbl .-Verlag._

Für ein Mähr , nettes Mädchen
aus besserer Familie , das sich auch
häuslichen Arbeiten unterzieht , wirb
für den Winter in gutbürgerlicher
Familie Stelle gesucht, wo dasselbe
Gelegenheit hat , sich besonders in
der bürgerlichen Küche auszu-
bilden, ohne gegenseitige Vergü¬
tung . Familienanschluß Bedingung.
Gefl . Offerten unter C. 579 an den
Tagbl .-Verlag._ _ _

Emvf , Köch., Stützen , Kinberfrl .,
Haus - u. Alleinm., g. Z. Fr . K. Hardt,
Stellenvermittlerin , Delaspeestr . 1.

2 tücht. Mädchen suchen Pass. St.
Eleonorenstr . 7, V.. zw. 4 u. 7 Uh r.

Junge Frau
sucht Nebenbeschäftigung fürs Haus.
Osf . u. N. 575 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt . Mädchen mit g. Zgn . s. St.

bei einz. Dame o. Herrn , g. a . z. leid.
Dam e._ Emse rstraß e 20,  Hth . 1 St.

Ein 16 Jahre altes Mädchen
sucht Stelle . Helenen straß e 1, Part.

Junges Mädchen, 17 Jahre alt,
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Saalgaffe 32. Hinterhaus Parterre.

Nettes Hausmädchen , w. nähen,
bügeln u. servieren k., sucht St . z. 15.
Steingasse  3 1, Hth.  1 St ._

Junges Mädchen,
perfekt im Bügeln , Nähen und den
übrigen Hausarbeiten , sucht Stell .,
kl. Haushalt bevorzugt . Gefl . Angeö.
u. R . 577  an den Tagbl .-Verlag erb.

Besseres Mädchen.
21 Jahre , sucht Stellung bis 1. Nov.,
am liebsten zu kinderl . Ehepaar oder
ruhiger Familie . Selbiges ist in
allen Hausarbeiten , sowie im Nähen
u. Bügeln erführen . Offerten unter
V. 577 an den Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges Mädchen,
welches die bürgerliche Küche versteht,
sucht paffende Stelle gleich oder spät.
Biebricki-Westbahnhos, Anlagen Nr . 5,

Gesetzte ältere Person,
w. in allen Zweigen des Haushalts
u. Küche erf., s. Stell , in best. ruh.
Hause. Näh, z. erfr . Gö beustr . 22, 4.

Besseres Mädchen.
w , zu nähen u . bügeln , sowie alle
Hausarbeiten versteht, sucht Stellung
zum 80. Oktober oder 1, November.
Hellmundstraße 3, Parterre.

Mod es.
Tücht. 2. Arbeiterin sucht Stellung.
Gefl . Off . u. M. 98 an Tagbl .-Haupt-
Llgentur . Wikhelmstr aße__6._ 9979

Krankenwärterin
mit langjährigen Zeugnissen aus
staatlichen Kliniken sucht Privatstell.
per 1. November . Fr eseni usstraße 23.

Oiebildctes Fräulein,
25 Jahre , s. Stellnng als Erzieherin,
Reiseüegl. od. Stütze . In all . Zweigen
des Haushalts erf ., im Schneid., Frist
u. Plätten perf . Kann selbst, unter¬
richten u . spricht französisch. Dotz-
heimerst ra ße 21, P art ., bei Fuchs.

Geh. älteres Fräulein
mit gut . Zeugn ., erfahren in allen
Zweig, u. Führ . d. Haush ., seiner
wie eins. Küche, tFtkräft .. sucht u.
bescheid. Anspr. Wirkungskreis , wo
Hausfr . fehlt , auch z. vorübergeh.
Bertr . ders. od. als Aush . in Fremd .-
Bens ., da bish . in ffolch. istcll . gelo.
Off , u. T . 578 an  den Ta gbl.-Verlag.

Ein junges Mädchen,
welches seinbürgerlich kochen kann u.
Hausarbeit chersteht, sucht Stelle als
Köchin. Näheres Albcchtstraße 14,
Seitenb . 1. Stock.

Tüchtige Weißzeug-Näherin
zur Anfertigung feiner Herren- n. Damen¬
wäsche flt'. Nur selbständ. Arbeiterinnen
wollen sich melden.

G. H. Lngenbülü. ,

Best. Mädch. sucht St . zu Kindern
od. älterem Ehepaar . Off . G . B.
b. H. Auer . Schierstein ._

Weiteres Mädchen,
int Kochen, sowie in allen Haus¬
arbeiten erfahren , f'ucht̂ bis 1. No¬
vember Stellung in kleiner ruhiger
Familie . Offerten unter 31. 577
an den Tagbl .-Verlag._

Empfehle Mädchen,
w. nähen kann, zu einem Kinde oder
als Hausmädch. u. Mädch., w. etw, k.

mit gut . Zeugn ., f. sof. Fr . Christ.
Schulz , Biebr . a.  Nh., Th el emannstr .6

SolibeS älteres Mädchen,
welches selbständig gut kocht, sucht
Stelle in kleinem Haushalt bis
1. November. Offerten unter N. 187
au den Tagbl .-Verlag.  8 15562

Ein Mädchen von auswärts , .
w, kochen kann u. alle Arbeit versteht,
sucht Stelle . Riedstraße 13, 2.

Angeh. Büglerin sucht Stelle.
Näh . Tagbl .-Verlag. _Je

Sehr empfohlene Frau st Kunden
(W-- ii. P utzb.) Sedanstr . 7, V. 3 r .

Zwei Mädchen
suchen Monatsstellen , morgens und
mittags . Riehlstratze 9, Hth. 2 links.

Frau sucht MonatSst . v. 8—10 Uhr.
Fa ulbrunnenst raße 6, V. D . l._

Frau sucht3—4 Stunden morg.
Beschäftig. Hermann itr . 26, H. 3 r.

Wirtsfrau
sucht s, stundenw. Stolle in W.risch,
oder bei einzelnem Herrn . Offerten
u. E. G.  post-ogerud B '.Smarck-Rnia.

Aelt. gebild. Fräulein
sucht f. d. Nachmittagsstunsen Stelle
bei alleinsteh, pflegebed. Dame . Off.
P187  Tagbl .-Zweimt., Bism .-N. 29.

Eine gut empfohlene Frau,
die in besseren Häusern bewandert,
sucht noch ein bis zwei Tage in der

" ~ - Näh. Karl.Woche Beschäftigung¬
straße 28, Mtb . r '. 1 Sj.
Zwei jg. Mädchen s. Monatsstelle.

Näh. .Herderstraße 6, 2 st_
Ein anständiges Mädchen

sucht Monatsst . s. 3—4 Stund , morg.
Näheres Helen en straße 15, 2.  Stock ._
Gut emvf. Frau s. Monatsstelle.

Hellmundstr aße 2, Part ._ _
Aelt. nnabh . Mädch. s. Monatsst.

Fr iedrichstraße 47, 4 Tr . r._
Örd. Frau f. Wasch- u. PutzbeschT

Adlerstraß e 3, &tb.  Part .
Eine tmtge Frau sucht SSnfdti

ob. Putz besch. Ludwigstr . 10, V. D.
Jg . saub. Frau sucht Monatsstclle'

v. 8—10 Uhr BlSichstraße 35, Part.

Männliche Personen.
Aaufuränuisches Personal.

I . Hotelier,
unverh ., Inh . e. S .-Hotels , sucht Be,
schäftigung für Winter , vrellercht auch
fürs ganze Jahr als Direktor oder
Geschäftsführer , auch Beteiligung
mit kleiner Einlage . Ofserteir
unter 100 A. B. hauptpostlagernü
Wiesbaden ._ _ _

Junger Mann,
mit allen Kontorarbetten vertraut,
guter Maschinenschreiber, sucht unter
besch. Anspr . aus gl. od. sp. St . Off.
u. I . 18/ an den Tagbl .-Berl . B1547,/,

Junger . Schreiber
mit sch. Handschrift , der dte,Handels-
schule besucht hat , sucht p. sof. Stell,
b sehr bescheid. Ansprüchen. Gefl.
Offerten u. M . 575 an den Tagbl .-B.

KrwerSklches •gezfenaC.
Junger Vautechmkcr,

Abfolv. einer Kgl. Baugewerkschule.
sucht Stell , bei mäßigen Ansprüchen.
Osf. u. K. 579 an den Tagbl .-Verla ri.

10 Mark Demjenigen,
der e. tücht. Schlosser u. Mechaniker
eine derartige Stelle , ev.̂ auch als
Heizer in irgend einem votel oder
Privathaus nachweist. Off . unter
F . 577 an den Tagbl .-Verlag erbete n^

Junger Küchenchef
sucht Vertrauensposten , auch Ver.
tretung in verwandtem Gewerbe.
Pr . Zeugn . stehen zur Verwgunq.
Ors. u. S . 578 an den Taabl .-Verlch^

Tüchtiger nüchterner Küfer
sucht Stellung . Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. Jxv

Junger Mann , militärfrei,
sucht Stelle als Kassenbote od sonst.
Vertr .-Post. Kaution t . gestellt ward
Off , an A. Sch., Aülerstraße 3,

Junger Mann , militärsrei , ' '
in der Krankenpflege bewand., fuchs
Stell , bei einz. Herrn 0. a. Retsebegh.
Off , u. B. 576 an den Tagbl .-Verlag

Diener , 20 Jahre,
sucht, gestützt ans gute Zeugn., sofort
od. zum 15. Okt. Stellung . Offerten
unter O. 577 an den Tagbl .-Verlag

Junger Diener,
der die Zentralheiziing durchaus ver¬
steht, sucht sofort Stellung . Anfragen
unter Z. 577 an  de n T agbl.-Verlag

Junger solider Mann
mit guten Zeugn . sucht Stelle nls
Pfleger zu Herrn oder Dame uns
15. d. M. ; übern , auch Hausarbest
Off . u. T . 575 an den Tagbl .-Verlag

bei Heim, Wielandstr. 14, 3. 3966

§'is junge IrmMn
wird au pair gesucht.
_Pata Krnnzpla tu

Sofort gesucht zu einem 1 Rlouak
alten Knaben perfekte

Kinderfvan oder Pflegerstr
gegen Lohn und gute Behandlung zu¬
gesichert. Mainz , 'Lauterustr.5.Herz og.

Nitz Fustrciih SksuU
Fräulein zu 4 Kindern, das deutschen
IX;tcrrid.it erteilen kann, musikalisch und
in Handarbeiten bewandert ist. Näheres
bei Erwin S chn eider , Luisenstr. 15.i. gtö.
w. seinbürgerlich kacken kann, p. I . Nav.
in kl. herrschest! HauSualt n, Mainz
gest Gefl. Offert, mit. S. Q3SI an
D . Frenz » Ma in z. (Nro.6254) B43

KochlchrstäiilcuiKUL:
giitung gesucht. Sauatorinm Sisg-
srikd, Liierstadler Höhe.

Gesucht
zum 1. Novemb . von älterem Ehepaar
eine trichtige Köchin und ein Haus-
urär -chen in eine kleine Villa auf der
Biebrickcr Höhe, vlnzum. Karlstr. 89,1 l.

Sauberes krüftistes
Mädchen in die Küche
zuin LZ. Okt. gesucht.

W Augen -.Heilanstalt,
.Rapellcustr. 42 . Ml

Tücht . Mävckieu in keinen Haushalt
b. gut. Lohn  ges. Oranienstr. 50, .8 r. 9964

Mäuulichr Prrso -urn.
^iaulmäunisckrs ersonat.

HoherBcrdlen
Wir suchen geg. sehr

Aewerbkiches Hkersonak.

Erstkl. Rlickschneider
Gpiekermau,,,auf Werkstatt sucht

Kellerstraßc 7»

AMlllsßßt Rölllnbeiler
Carl Ackerurnnn,

Wilhelmstr. 54.

X 144

hohe Pi
Vertreter für einen Spezial -Artikel,
der in Privatkreisen sehr leicht zu
verkaufen ist. Off . u . F . P . W. 650
Ln Rudolf Moste. F-mukfurta. M.

Tüchtige Arbeiter
für schwarze Arbeiten sofort gesucht.Gebrüder Dörncr.

Junger sauberer HanSbursche^
auf gleich gesucht

Konditorei Tau nns straße 34.

t 1 ' .. . . . > : ' .
16 Jahren für Haus und Restauration
sofort gesucht

Naffaucr .Hof » Schierstein a. Rh.



Gebild . Danrc wünscht Stelle alsellleUerNyserml!.Kcherm!i
in nur feinem Hause. BR.SHememaun,
Frankfurt a. M., Waldschmidtstr. 3,1.

MngeMetes IFröniein,
20 Jahre , in der fein bürgcrl . Küche
u. Haushalt bewandert , sucht Stelle
als Stütze der Hausfrau in gutem
Hause. IlühereS durch das Zentral¬
bureau Bernhard Karl , Stellenvcr-
mittler . Schulgaffe 7. Telephon 2085.

AeMUepr.KrMeWegmn «
kann̂ n^ h Nachtwachêcmnehmen̂ Offert.

Weibticho Prrivi .rn.
Kaufmännisches Personal. Männliche Personen . ^

Hemerbliches I 'ersonak. ^
Hewerbkichrs Personal.

KMsw.ttrihgeliild. Dme.
perfekte Buchhalterin, m. sehr guten
Zeugn . u. Referenzen, sucht Stellung.
Gefl. Anfr. erb. unter S®. as «» an den
Tagbl .-Verlag. L15274

Gebildetes JftSuWit mit Sprach-
keuntnissen sucht Stelle als Weißzeuq-
beschließerm, auch zur Pflege älterer
Dame hier oder auswärts . Gute Zeug¬
nisse. Offerten unter « . 53 « an den
Tagbl.-Verlag.

Ehriftl . Heim^
n «,gezogen nach Oranienstr . 28 , i,
empfiehlt sofort: Köchin, feinb. Haus- u.
mehrere Alleinmädchen, sowie z. 15. Okt.
sämtliches Personal.

P . Geißer , Stellenvermittlcr.

lang. Mam.
spr. Deutschu. Franz ., sucht irgend welchen fjllfcJk ®
VertraueuSpvsle», auch als Diener oder BIBl s°)
Reifedegleiter. Offerten erbeten un r .-E MWW
§ . 8.?»i- «. d. Tagbl.-Verlag. B15581 ffeÄSii

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Lagblaüs.
Lokale Anzeige» iin „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs-Anzeigen von zlvei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

ysnünLÄW

In dieser Rubrik werden
nur die Gtraßen -Namc»

der Anzeigen durch feite Schrist ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Älbrechtstraße 46, Hth., 1 Z., K. u.

K. zu verm . Näh. Vdh. 3 r.
Mil chstraße 37 17Z77W._ B15506
Kleiststraße 37 Hth., 1 Zrm. u. KWel
Billa Walkmühlstraße 29 i Z., Küche,

Keller gleich z. v., auch f. alleinsteh.
sPrau pass, f. Ge genlerst.  i . Haush.

Mellri tz straße 12 Zim.  u . Küche z. v.
Wellritzstr . 27 Zim. u. Küche sof. 3973

2  Zimmer.
Büdingenstraße 8 schöne 2-Z.-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
au vermieten. _ _ .3909

Eltvillerstratze 16 2-Ztm .-W., Part .,
u . 2-Z.-W. i. Dacĥ Näh^ Mtb . P,

Hirschgra bcn 10  2- Z.-W. gl. od.  spät.
Kleiststraße 3, Hth., 2 Zim . u.
Irettelüeckstratze 2 sch. 2-Zim .-Wohn.v. 400 m.  N.  b . (steife. B15329
dramenstraße 4, Hth. 17 2 Zi

' ‘ “ ' 8. Bl.Küche per fof. N. Kirchg.
un . u.

3992
3 Dimmer.

Blücherpl . 2, 2 r .,- 3 Z. sof. o. sp. N
Part . u. Adelhetdstraße 10, Hth

irnmer -Dach-
üß.

Ellenbogen ga„ e 15 3*
Wohn , mit Abschluß zu tun. Näl
91. Sb.  Linnenkobl , 1.  S t. 3840

Aerästratze 12,1 , 3-Zim -Wohn. mrtLubehör sofort zu vermieten.
gmtftrniie 227 $ ., 8-Z7-WöhHv7
schone 3-Ztmmer -Wohnung wegen

Wegzugs mit Nachlaß zu verm.
Zu erfragen bei Guettler , Große
Burgstra ße 13.  _

SeHilchMsche 3-Zimmer -Wohnung m.
Keller und Mansarde per sofort zu
verm . Nachlaß wegen Wegzugs.
Zu erfragen Walkmühlstraße 10, P.

8 Zimmer.
Rikolasstratze 41, 1 r ., 6-Z.-Wohn. m.

Zub . sof. oder später weg. Aufgabe
des Haushalts zu vermieten.

7 Dimmer.
Kaiscr -Fr .-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mk. N. Goethcstr.1, 1. 3839
Fäden nnd Geschäftsräume.

Orauienstraße 51 Laden oder Bureau
^...Su vermieten ._ 3972
Rhentstraße '42| Stb ., Bur eau güTVm7
Scerobciistraßr 29 ist eine Helle Werk-

statte, des. f. Tapez. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3942

Ecklaven Wellr .- u. Scbwaloacheritr.
auf einige Wochen f. Ausverk. usw.
Näh . Emserstraße 2, 1 St . I.

Wotznnnge » ohne Zimmer-
Angabe.

Rhcinstratze 20 große Part .-Wohn.,
zu Geschäftszwecken u. für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näh.
Hin terhaus Parterre . 8865

Möblierte Mostiinngen.
Luisenstraße 5, 1 r ., eleg. mbl. Wohn.

ganz  o d. teil weise preisw . zu^vm.
Eine scheue möblierte 2-Z.-Wohnung

mit Küche (Frontspitze ) u . Etagen¬
abschluß ist billig zu vermieten
Elisaüethenstraße 21, Gartenhaus .

2 m. Z. m. Küche, Nikolasstr ., zu vm.
Näh . Goethc straß e 1, 1 St.

Möbl . Wohn, mrt Küche zu maß . Pr.
zu verm. Wittelsbacher Hast

Frdl . möbl. Frontsp .-W., 3 Z. ui K.,
bill. zu vm. Näh . Tagbl .-Verl . La

Möblierte Zimmer,
etr.

Wausarden

Adolfstr. 1, 3 l„ gut mö bl. Zim. frei.
Älbrechtstraße 24, 2, sein möbl. Zim.

mit Schreibtisch frei.
Alürechtstr. 28, 1 17, 'sch7 mK7^ ?reu
Älbrechtstraße  3 0, P ., sch. m. Z77Z7 Ei
Älbrechtstraße 30, 2 r„ sch, mbl. Zim.
Älbrechtstraße 43, V. 3, erh. A. S ch Ist.
Lcrtramstr . 12, 2 r ., hübsch, m. Z. S.
Bcrtramstr . 14, 3 I., 2 g. möbl. Z. b.
Vismarckring 20, P . ri, möbl. Zimi
'Bleichstraße 2, 2 r ., gut möbl. Zim.
Bleichstr. 12, 2 r .. Schläfst. sof̂ btlli

mbl. Zim. z7 v.JK$sts-Bleichste_ _ _
Blircherstraße 9, SIL,  sch, nt61. Z. bi lli
Dotzheimerstr. 29, 3 lTffmbl. Z. m. Pi

Dotzhe imerstr . 30, 1, mö bl. Zim . z. ».
Dotzheime rstr.  627~B r ., fiSTln- ff, bill.
Emserstraße 56 mobli^ Frtsp .-Zim . bi
Frank enstraß e ~3, 2, mobli sep. Zim.
Frantenstr . L, P ., möbl. ff. vor dem

Abs chl.a. anst. Ge sch.-Frl . o. L ^ sof.
tt-rankenstrafte 14, 2, möbl. Zim . sosi
Arank enstr. 24,  1 r ., Log, in. Koft frei.
Friedr ichstraße 14, 2 r ., möbl. Zim
Friedrichstr . 50 in. Z. mit u. o. P . fr.
Go ethestr. 22. 3, Z7 m. Kaff ., 24 'Mi
Gustlw-Mml sftr. 12, Sout ., möbl. Z.
Hiisnernafse 3, 2, gut m,__ff,, sep. E.
Häfnergasse 17, 3, Karlik , schön mbli

Zimmer sof ort zu _6crmieten ._
Helenenstraße 2, 2. Et . I„ schon mobli

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
für Arbeiter  zu verm iete n.

Hel enens traße 20, 2, möbl. ff., sep. Ei
HeLmund straße  4 , 2 l„ frd l. m. Z. b.
Hellmundstraß e 26, 2 l., mobl. Zimi
Hellinund st raße Achn^ Ms. a.  Mä dch.
HeL mund straße 30, 1 l., c.  r . Ul Log.
Hellmu ndstr. 40,  1 ', sch, ini Zi, 20 27 k.
Hellmu ndstraße 44, 1, sep. m. Z. bill.
Hellmu ndstr. 44, 1, gut m^ Zim . billi
Herderstraße 1, 2 r ., Nahe Bähnhost
_Zim . nt. F ., 20 Mk. monatl . _
Herderstraße 23, L.. mbl . Mans . z. v.
Herderstraße 27, 1 r., mbl . Z. II632
Herdcrstr . 27. 2 r ., sch, mbl. Fsp. billi
Herm annstraßH möbll Zim. zu vm.
Fabnstr . 13, 2, schön möbl. Ms. z. v.
Iabnstr . 227TB. in. heizb. 27TTI1618
Kapellenstr. 12, 3 r ., h. m. Z., 15 Mki
Karlstraße 3, Part ., mbl . Zim. mit
_ob . ohne Pensi on sofort gu_ berm.
Karlstr . 6, V., erh. rei nl . Arbi Logis.
Karlstraße 18, 2, gr . sch, inöül . Zim.
Kellerstraße,9,1 , gut mbl . Zim . z. v.
Kirchgaffe 46, Hth.j $,jnöbl . Z. zu^o.
Luxembiirgsira ße 7,  1 . Et., möbl. Z.
Mauer gasse 15,  2 r „ schon mbl. Zim.
Müllerstraße 1, Part , r ., fein möbl.,

groß. sonn. Eckzimmer, nächst dem
Rerotal , sof. ob. 1. Nov., nur an
bess. Herrn oder Dame dauernd zu
verm . Ätur vormittags anzuschcn.

Moritzstr. 25, H. 2 l.. möbl. Zim. son
Moritzstraße 7^, H. 2 r ., m. Dachzilii
Nerosträße 14, P . l., möbTZim . z. vi

möbl. Zim , z.  v.Ncrostraße 25, __ .
Oranienstr . 2, 1, sch. möbl. Ẑ. mi P7
Oranienstraße 31, B. P ., eins. m. Z.

Philivpsbergstraße 30, 1 L, m. Balk.-
_Zim . an Dame sof. bill ig zu bevm.
gianenthälerstraße 6, Hochp. I., schön
_möbl . Z . mit  sep . Eing . z. 15. Ott.
Rheinbahnstr . 4, 1, Ms., mbl. o. unm.
Rheinstra ße 51 möbl. Zim. ^zu Perm.
Rheinstraße 51 möbl. Mansarde.
Riehlst r.  5 , V. Pi, erh. ji

möbl.Rietzlstraße 11, Mt 'lb. 1 r .,
Rlehlstr . 22, P . L, m. Z., 20 Mk. H624
Röderstraße 18, 1, schön möbl. Zim.
Rö merbern 3, 2 l.7mbl. Zimi verm.
Römerb erg 16 mbl. Z . mi ui ü.  Pens.
Römerverg 28, 2 l., mi Znn .7l2Mk.
Saa !gassê 38, 2 r ., mö bl. Mans . sof.
Scharnhorststr . 8, 2 r ., g. ö. eins, m. Z.
S charnhorst stra ße 17, P.  l ., gu t m. Z.
Schuld erg 25, P ., gut mö bl. Zim . z. v.
Schulgaffe 5 sch. Zim . mit 2 Betten

u. Pension  zu vermieten.
Schwakbacher str. 29» 2 I., mbl. Man s.
Schmal bacherstr. 37, Mt b. 2 li , nt. Z7
Schwalbacherstraße 49, 1, m. Z. rn. g.

P ens. 60 u . 55 Mk. p. M. si N. P,
Schwnlbachcrstr. 53, 1, mbl. Stübch.
Schwalbacherstraße 79 schön" möbl.

Part .-Zim mer per 1. Nov̂ ,W,chnt.
Sedanplab 4, 3, sch. ntblT Zim.  billig.
Steingafse 15, 3 L, 6. schön mö bl. Z.
Steingasse 30 möbl. Zimmer zu vm.
Webergasse 39, 1 r., sch. Z7, ev. Pensi
Kl. Webergasse  6 , 1, möbl. Mans . z. v.
Wcllribstr . 6, 2, sch, m. Z7 un scp. E.
Werderstraße 4 schon möbli Zim . u

ein möbl. Zim . mit Küche.
Westendstr. 3, 2 l., Frtsp . m. 2 B. b.
Westendstraße 13, 1 I., schön möbl.
_Zinn , Sonne nsei te, mit 2 Betten.
Westendslräße 17, 3 r ., fri mbl. Zim.

preis w., sowie eine saubere  Mans.
Westendstr. 44, 3 l., m. Z. m^ 2 Bi
Wörtbstraßc 1, 8. schönes möbl. Zim.

gle ich  oder später zu vermieten.
Uorkstraße 15, 3 r ., möbl. Zimmer

per 15. Ort , od. 1. Nov. zu verm.
Zimmermirnustr . 9, 2, 2 nt . Z. Pensi
Zimmermannstr . 10, Hth. 2 l., gemi
_ m. Zim. m. Kaffee, wöch. 3 Mk ._
Zimmerrnann sir.  10 , Hth7 3‘ r .. Log.
MM . Zimmer mit Pension bei mässi

Pr . zu verm. Wittelsbachcr Ho f.
Gebild . Krankenpflegerin mochte ein

möbl. Zimmer an eine Kranken¬
schwester abgeben. Gefl . Offerten
unter T . 577 an den Tagbl .-Verl.

Aelt., pslegebcd. Herr oder Dame
find , behagl. sonniges möbl. Zimmer

init sehr guter Heizvorricht., frei«
Aussicht u. Mittelpunkt d. Stadt,
in ruh . f. H. b. alleinst , geb. Wwe.
Bäd . i. H. Off . u. F . 578 Tagbl .-B.

Leere Zimmer und Wansardrn ete»

Dotzheimerstraßo 29 1 o. 2 L P .-Zim7
zü verm. Näh. Goethestraße 1, 1.

Hellmundstr . 29 3 Ms., Absch!., 16 M7
Herdcrstr . 1, 2 ril I. Z.TTgad u. W,
Kellerstraße 5 L Zim . zu Vermietenil
Kleiststr aße 3 heizb. Mansarde.
Oranienstraße 24, Pi , leere Wsd. btli7

Auswärtige Mohnrnrgru.

In Sonnenberg , Abolsstraße 11, etne
kleine Wohnung mit Zubehör für
140 Mark gleich oder 1. Januar
zu vermieten . ^

I » diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgruomnien. — D°S Hervorhebeu einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstanhust.

Zn mieten gcs. zum 1. April 1909 ;
Villa , 10—12 Zim ., reichst Zubehör,
Garten . Off . mit genauester Preis¬
angabe u . H. 578 an den Tagbl .-Verl7
Kinderl . Eliepaar sucht per 1. 4. 09 ,

Wohn., 5—6 Zim ., Bahnhofnähe,
Off . u. P . 578 an den Tagvl .-Verlag.

Feine Dameuschneideriu
s. z. 1. April 1909 in fein . Geschäfts-
läge eine 1. Etage v. 6 Zim . Gefl.
Off . u. I . 577 an den Tagbl .-Verlag,
Mbl . Zim . m. Kaffee s. einige Woch. ^

gcs. Wöchentliche Künd. Preis uswl
unter A. F . postlagernd.
Frl s. i. Ztr . b. Stadt l. o. e. m. Z., !

Part , ad. I . St . Kl. Langgasse 57
Ges. z. 1. April 09 eine Werkstätten

mit Lagerraum , wo elektr. Krast-
anschl. ist u. 3-Zim .-W. Vorkaufsrecht
des Objekts vorbeh. Off . mit Preis-
ang . u. O , 578 an den Tagbl .-Verlag.

I
2  Zimmer.

othringerftraße 2,
Westendstrajze, schöne 2- und 8-

iiN. -Wohnungeu sofort billig
vermieten, sowieLLagerkeUer. Näh.

selbst bei Kclincr . b 12809

3 Diutmrr.

gAlllcherblntZ 2, 2 r., 3 Zimmer mit
Erker u. Balkon Vers. h. geg. Nachlaß.
Näh. P . r. u. Adclheidstr. 10, H. P.

8 Zimmer und melfr.

In bellet ßnrlW.
LaullOdsse 37 , Löwcn-Apotheke, ist der

1. Stock, 8-Zim.-Wohn. m. Bad, clekt.
Licht, r. Zudeh.. für »Arzt sehr pass,
und von solchem bisher bewohnt, auf
1. April oder früher zu verm. Anzn-
sehen 12—2 Uhr. Näh. Part , daselbst.

tt Zimmer.

Friellrichsrrnsre 31 ist die
i.  Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
(passend für Arzt !, sofort zir verm.
Näh. bei Mrdrtrrzrx -,
Ncugassel . L12608

Kader » und Goschäftsränine.

Schöner , hslierLaden,
Goetbestr . 7» nahe NikolaSstraße, mii
Ncbenräiimcn evtl. Wohnung, auch für
Bureau geeignet, zu verm. Näh. das.

flfl

SWesAtklikr
in bester Lage

mit oder ohne Wohnung per
bald oder später zu vermreten.
Anfragen unter S». 53 » an
den Tagbl.-Verlag erb. 8817

Ateliee für Maler od. BilS-
staucr zu vermieten

Mainzerstrntze 6« 9970

WeiZZwirtschaft,
gutgehend, mit vollständ. Inventar sofort

gu verm. .9. Srltöuiiarti , Mainz,
.tzeiliggrabgaffr 1, 1. Stock. F48

Villen und Hänsor.

"KL"'IMdM-Vens?N;,
29 Ziniiiikr, fast am Kurhaus, ist zu

vermieten. Moderne Einrichtung kann
übergeben werden. Osf. unt. LLK
an den Tagbl .-Verlag.

Wohnungen ohne Dimmer - -
Angabe.

Kapelleustraße7, 2 r„
sonnige Wohnung zum Preis
von 475 Mark sofort oder später
zu vermieten.

ierrrMUtaicStT
zu vermieten. Näh.Biebricherstr. 83, P.

Möblierte Drmrner , Mansarden
etc.

Oranienstraße 10, 2 , 2 schön möbl.
sonn . Zimmer , einzeltr öS. znf.

Möbl . Iimmer
m. 1 od. 2 Bett, zu vm. Lehrstr. 14,1 r.
E .W.- u. Schlafz.Rheinstr. 34,P . r. 9912
Schön möbl . Wohn - n . Schlas-

ziknmcr mit Balkon bei alt . Dame
sof. o. sp. m. sep. Eiug. zu v. Roon-
str. 21, E. Seerobenstr., 2 Tr . l.

«klerrs . ialicn , Sclilaf-
»im .a nahe Uttlnth » für Taje,
’f’ä'or !«»’-’i zu vm. Off. u. M.
liais | )tpastliig ;crad , ' 9965

Etagcil-Peusivll
oder möblierte Etage in erster Kur¬
tage zu mieten gesucht. Offerten unter
W. -8 Lhauptpostlagcrnd Frankfurt a. M.

Bardame
sucht sofort gut möbl. Zimmer.
Taunusstr . Preisofferten u . l
an den Tagbl .-Verlag.S.-KM'ifflBB

nahe
G. 578

MWl. Pinter-Pcnpon
Pension „Charlotte ", Nikolasstr . 39.
Eleg . möbl. Zim. u . Salons m.  Balk.

Derrßou Hella,
empfiehlt behnaliche preisw. 9946

_ IM - Winter -Pension . - MH
f öräflWje MnlerpensM.

Pension , ,Carola ^̂ » Rheinstraße 68.
Eleg aut  möbl. Zim._ Vorzügliche Küche.
'Mr fem . P rivath au s,
Anfang Nerotal, Zimmer mit und ohne
Pension billigst. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Jy

best. Kreise finden
gute Aufnahme in
Arzthaus . An¬
fragen befördert

F48
*9. Frenz , Mainz-

Mept.
unter ’a\

Geld-un)ZmmMlien-Markt des WirrhLdLKtt LagblatSs.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilirn-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

-7

Kapitaiisn -Angst -orr.

HWgchekcii-Kchitlli
in jeder Höhe unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu vergeben. Carl
Götz, Kais.-Friedr .-Rg. 59. Tel . 3433.

WS  peile Hyslhell
sind 50 —80,000 Mk . zu _vergeben.
Offerten unter -•  S an die Tagbl .-
Haupt-Ag., Wilheimstraße 6. 9985

Hypsthskeu-Kap ital
zur 1. Stelle auszuleihen.

Äl ' . Hermannstr. 9.

Suche6- 8000 Mk.
auf prima Geschäftshaus z. 3. Stelle
vom Selbstdarleihcr . Off . u. F . 579
an den Tagbl .-VcrI . Vermittler Verb.

Zweite Hypotheke
von 10—12,000 Mk. für auswärts
gesucht. Offerten unter W. 578 an
den Tagbl .-Berlag.Kapitolien -Gesnchr.

Mk.
sind als erste Hypothek auszulrihen. Off.
unter an Tagbl .-Haupt-Agcntur,
Wilheimstraße 6 0986

Ges. 26,000 Mk.
/ .Hyp. —6o Ines . Obj., von 2 sehr
vermag . Besitzern . Gefl . Off. an
„Dreiwe “, hauptpostlagernd.

GesMil auf2. fnipfljeli
werden 70,000 bis 100,000 Mark.
Prima llieftgcs Hans . Off. erb.
n . 'S' . an Sen Tagbl .-Verl.

56,000 Ml!. 2. fj!jpt | fis
gesucht für gutes Geschäftshaus. Offert,
u. 8 . 18 « an d. Tgbl.-Verl. B15283
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10,000 Mark 2. Hypothek nach
WieSb. v. pünktl. ZinSzahlerp. 1. April 09
gesucht. Off. u. « . A.  S4 »rr hauptpost-
iagerna Mainz. _ Bl5492I 15,500  Mk.
B. Hypoth. mit 2000 Mk. Nachlass nb ûg.
Off. u. Bi . 53 8 an den Tagbl.-Verl.

Molfach verqetsmmcne Mißbrönche geben
UNS Bernnlasjung zu erklären, datz wir nurdirekle Offcrtdricsr . nicht aber solche von
Berinittlern befördern. Der Vertag.

Imnrobilicn -Devltänfe.

Moderne Villa!
Mit Stattung r» verkaufen.

Schicrstcincrstraße 18.

Klkim rchette Billa
(l  Räume ) mit allen Bequemlichkeiten
der Neuzeit und grosein Garten , gelegen
im neuen Villenterrain, nahe Adolfshöhe,
mit herrlicher Aussicht nach Rhein und
Taunus , für 38,000 Mk. zu verkaufen.
Ecfl. Angebote unter « . an die
La .bl.-tzaupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 9395

Ulllen nnb AllgenWuser.
GeMWOr

Md GruudjlAre
stets zu verkaufen durch

Wohuungsnacktwrih -Burea»
L,LrsM Mi Cie . ,

Tel. 708. Friedrich'trage 11.WWa
llersbergftr.9
ist crbtcilnngshalber zu vcr-
kattfen . Näheres durch den
Nachlaß - Pfleger Justizrat
LSr. Oranicrr-
stra ße RS, _ F242

Bitta Alwinenstr. 7, neuzeitl. _ber-
g-richtet, demnächst cleltr. Bahn WieSb.-
Bierstadt, ist jetzt für 68,000 Mk. zu
vcrk. durch Taunussir . 12._
’ Wdvlertej. | SSn 3/'«:
Haus zu tauschen, nehme, auch Restkauf
in Zahlung . Agenten verbeten. Offert,
unter ck>. srW an den Tagtl .-Derlag.

Wegen WEM
ist die herrschaftliche

Billa Hollmrdia,
Landstraße 1, a. Nerotal tHaltcst. elektr.
Bahn ) sofort sehr preiöwürdig zu
verkaufen. Dieselbe liegt in schönster
gesundester Lage, in äuserst massiv
erbaut, entb. 10 Zimmer mit 5 Balkons
n. schöner Veranda, reicht. Nebenräume,
sehr große Küche, herrl. Vestibül, schön.
10,5 Är großen Garten und ikt täglich
zu besichtigen. Näh. beim Eigentümer
daselbst. Fernsprecher2515.

UenetziltzmwMMll
in selnster ruhiger Lage » Zeutral-
Heizung » Elektr . , Gas , lOZimnrer
mit nötigem Zubehör » zu verkauf.
Preis 92,000 'Mark.•FmIsiis

Schicrsteiucrstratze 13«

Mp - Villa --MI
zwisch. Schwalbach—Diez, Aarwl , zwei
moeerne Wolmungcn, schöner Garten , b.
Wald u. Bahnst., auch für Sommerfrische
sehr passend, für 25,000M. zu vcrk.. auch
Haus im Südvictlel in Tausch geno. t.
Villa ist schuldenfrei, auch kann noch Bar
gegeben werden. Imaid, Taunusstr . 12.

Bit!!I MlWW,
Mehrere Bitten verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens, sind einzeln
sehr preiswürdig zu verkaufen . Offerten
unter ®. SIS an den Tagbl .-Bcrlag .

TeiLNNgshalher
ist ein rentables Haus in der Nähe
des Bahnhofes , cnth. 3- u. 5-Z.-W.,für Pension
besonders geeignet , zu verlaufen.

Näheres durch Jul . Triboulct,
Langgasse 8, 1._ P500

Fremden-Pension.
Erstklassiges KauS zu verkaufen,

eventuell zu vermieten.
■SUbIims  Allstadt,

Schiersteinerstraße 13.

Hauö Karistraßc t0,nahe Rbeinbr.,
billig zu verkaufen. Näheres Bismarck-
Ring 19, 2 r., zwischen2 u. 8.Re«t.Haus!
gegen eine Vitta zu vertauschen.
Ein «reftkanf wird in Zahlung
genommen.

Schiersteincrstratze 13.

Haus "HM .
in bester Lage Biebrichs mit gutgehender
Wirtschaft, e sihaltend 2 Restaurations¬
lokale, 2Wohn- ». 3vermietbare Fremden¬
zimmeru. sonstiges reicht. Zubehör, preis-
zu verkaufen, event. das Restaurant zu
vermieten. Schriftl. Offirten unter
D. S 28 an den Tagbl.-Ver lag.^illeu-BauPLätze,
Höhenlage, zu verkaufen. Näh. Haus¬
besitzer-Verein, Luisenstraße.

BaitPLätze!
geschlvsieue Bauueise , sowie

Villen Barrplätze'
in bcsteu Lagen zu verkaufe « »
Situatious - u . Bebauungspläne
können bei mir eiugesche » werden.
Wan -Kapital wird eventuell dazu
gegeben . JuIIm»  Aiistaiit,
_ _ Sckieestffnerstr. 13.
fnuarunap.;; sSs :.“ä

HS. S 1-fl an den Tagbl .-Verl.
Grunvstück

an fertiger Straße zu verk. oder gegcr
rentables Zinshaus zu vertauschen. Öff,
unter M . s «sä» hanptpostlagcrnd.

Immol -iiisn -Kaufge suche.

Billa, 8—10 Zimmer,
vom Besitzer zu kaufen gesucht.
Off . u . «i. ss » anTagbl .«Verlag.

- - ——--
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In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Herucrbeben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. Schlosserei, bezw. die Werkzeuge,
sehr bi ll:g zu vk. Weberg asse 39, 1 r.

Ein Pferd zu verkaufen
Adlerstraße 53.

Brauner Jagdhund , engl. Blut,
Rüde , 7 M. alt , guter Apporteur , zu
verkaufen . Näheres zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . _B 15559 Bh
i Junger Kriegshund , reine Rasse,
billig zu verkaufen Langgasse 19, 2.

Doberman , 14 Jahr , Rüde,
-sowie ein Zwinger zu verkaufen
Wc ste ndstraße 12, Parterrc rechts._

Schöner i. Rehpinscher, Männch., ^
zu verk.  Kleine Frankfurterstraße 8.
! Präm . Kanarienhähne , St . Seifert,
zu verk. VH. Veite , Webergnsse 54.
- Gut erh, Damcnkostüme zu vcrk.
Nähe r es im Tagbl .-Verlag._Jo

Wintcrjackett n. Bersch, billig
zu verk. D otzheimerstr. 40, Mtb . 2 r.

Umhang für ältere Dame
bill . zu bk. Näh.  Dorkstraße _14, H. 3.

G. erh. Damenpal . u. Thcatermant.
zu ver kaufen GcrichtSstraße l , 2 lks.

Sehr billig zu verkaufen:
Frackanzug f. mittelgr . Fig . f. 20 Mk.
Kaiser -Frie drich-Ring 5, Pa rterre ._

Herren -Änzug , schwarz, gut erh.,
Militär -Rock, Mütze, 87cr, billig zu
verk. Blückcrstraße 34, Part , l.
Ein gut erh. H.-Wintcr -Ucbcrzieh.,

1 gut erh. Damen -Jackett , 1 gut erh.
Hängelampe , 1 gut erh. Ofen billig
zu verkaufen Wellritzstraße 12, 1. St.

Zwei engl. Herren -Anzüge,
-für mittlere Figur passend, billig zu
verk. Göbenstraße 9, 2 r . B 15564

Zwei Herrcn -Üebcrzieher,
laufe Figur , bill zu verk. Anzu-u.ji.viux.'i. Oiyut,

eben vorm. Moritzstr aße 60, H. 1 r.
Anzug 5 Mk., Paletot 5 Mk..

gute Geige, Schreibmaschine spott-
oillig Franken stra ße 2, Part . B 15593

H.- u. D.-Kleidcr, Bolerojäckcheii^
billig zu verk. Göbenstraße 4,  8 St.

Winter -Paletots , Pelzkragen
u. ein sch. Pelz für schl. Damen , noch
gut erhalten , billig zu verk. Gocthc-
ftraße 21, 1, vormittags bis 3 Uhr.

8 getr . Ueberzieher v. 2 Mk. an.
Schwalbacherstraße 12, Hth. 2._

Gut erhaltener Extra -Mantel,
Füs .-Regt . Nr . 80, für große schlanke
Figur , um 35 Akk. zu verkaufen
Blücherstraße 42 , 1 l ._4Sehr gut erhalt . Kastenuhr
saus Eichenholz) zu verkaufen Uork-
stratze 3, Hth. 1 rechts. _ Bl 5591

Afrikanische Gehörne,
-schöne Sammlung m. seit. Exempl.,
Garnit ., Tisch, 3 Sessel, ans Büffel¬
horn u . echt. Sechlind , ferner viele
-Jagdzimmergegenstände Iveg. Platz-
mange l billig Kirchgasse 54, 2. Eiagc.

Ein gr. Oelgemülde (Feuerbach)
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Verlag,_ __ J1
_ Billig zu verkaufen:
Mevers Lexikon, 17 Bd., Kapellen-
straße 12, Hochp. r ., v. 10—12 inorg.

Pianino , krcuzsaitig,
sehr gut erhalten , sehr billig zu verk.
Eltvillerstraße 6, 1 r . B 15567

Fast neuer Flügel,
crstkl. Instrument , fiir d. Hälfte desf reifes abzuaeben. Anzusehen vorm.dolfsh., Schillerstraße 8.

Harmonium,
prima Instrument , erftll . Fabrikat,
zu verkaufen Roritzftraße 28, 1. Et.

Grammophon »tittl . tztrötze
mit 15 doppeks. Platten billig zu ver-
kaufen Biebrich, Bachgassc 5.
Wegzugs !,, prcisw . zu verkaufen:

Hübsch. Schlafzim . m. neuer Chaiscl.
u. Tisch, gr . Klciderschrank, f. neu,
Emaillc -Lkochherd, f. neu , Kleiderst.,
Stehlampen , Regulator , Küchent., f.
neu , Wäscheschrank, Baby-Wage, neu,
2 rote Sessel, f. neu, Waschtisch tt.
Nacbtt., Marmorpl . (Mal).), Blument.
u. Küchengcsch. Eckernfördcstr. 6, 1 r.
2 vollst. Betten (neu) 69 u. 100 Mk.,

Waschkom. 23, Nachtt. 8, Itür . Kleidcr-
schr. 17, Anrichteschr. 15, Spiegel 3 u.
9 Mk. rc. Bismarckring 7,  Hth . 2 r.

Polierte Betten,
wenig gebraucht, mit Sprungrahmen,
u. ein Petroleumofen zu verkaufen
Humboldtstraste 19.

Ein nußb.-pol. vollständ. Bett,
verschied. Stühle , 1 Bügelofen billig
Taunusstraste 12, 3, Eing . Saalgasse.
Schöne Mnschelbettst. m. Spr .-R.

u. Keil s. bill. Weimer , Wörthstr . 1, 2.
Eis. Kinderbettst . mit Matratze

für 10 Mk. zu vk. Geisel , Ncrostr . 34.
Eine Bettstelle mit Sprungrahmen

u. Matr ., Bett ., Waschständ., Kuchen¬
bretter , Mädchenjackc, Knabenjoppe
billig Rauenthalersträße 20, 3 r.

Chaiselongue billig zu verkaufen
Röderstraße 41, 1. Etage.

Moderne Plüschgarnitur , neu,
n. einz. Taschcn-Sofa billig zu vcrk.
Krömmelbein , Oranienstraße 10, 2.

Zit verkaitfen 1 Diwan,
4 St . SVi  Mtr . lange Tische m. Fach.,
groß . Firmenschild . Moritzstr. 28, 1.

Mahagoni -Büfett sofort billig
Hit verkaufen Bleichstraße 12, 2 r.

Verschied, gcbr. Möbel, Kleider,
Spiegel , Lüster, Badew. u. Papagei
zu verk. Kleine Burgstraße 10.

Antike eichene Kleiderschränke,
Kommoden, Tische, Stühle , Sofas,
Spiegel , Bilder , sowie fast n. Betten,
Ottomane , Sessel, Waschkom.. Kücki.-
u. Klciderschr., Brandkistc, Eckschrank,
runde u . and . Tische, Nachttische u.
Tepp, zu verk. Adolfsallee 6.

Eintür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Küchenbr., Waschkom. m. Marm ., div.
Stühle sehr bill. Helcnenstr . 2, Hör.

1- u. 2-tür . Kleider - tt. Küchenschr.,
Brandkiste , Vertiko, Bettstell., Wasch¬
kommode, Anrichte, Stühle zu vcrk.
Schreinerei Tlmrn . Schachtstraße 25.
4' eue Küchcneinr. w. Raummangel

bill. zu verk. Hellmundstraße 11, 8 r.
Wegen Aufgabe einer Restauration

zu verk. : 1 Büfett , 10 Bett ., Deckbett.,
Kissen, Tische, Küchenschr., Wascht.,
Rohrsessel, Musikautomat , 10 Bf . Ein¬
wurf , 100 Mk., 5 Kanapees . Blücher¬
straße 44, 1 St . rechts. B15592

Fast neuer Eisschrank
zu verk., 35 Mk. Oranienstr . 45, r.

Fakt neuer Schreibtisch
zu verk. Wörthstraße 13, 2 rechts.

Nätzmaschine, fast neu,
40 Mk. Wellritzstraße 27, Part . l.

Eine Nähmaschine
billig zu verk. Frankenstraße 15, P.
Fast n. Wäschemangel, Wringmasch.

A. Waschbüttc sehr billig zu verk.
bei Weimer , Wörthstraße 1, 2 St.

Gr . Schaukast. ti. mod. Aush.-Schild
z. verk. Strikter , Adelheidstraße 11.

Fahnenschilder, Flaschen-Regal
bill. zu verk. Rhemgauerstr . 10, P . I.

Ein weißer Sport -Liegewagen
zu verk. Ludwigstraße 6.

Ein fast neuer Sitz- u. Liegcwag.
b. z. vcrk. Herderstr . 26, Stb . 2. 9975

Ein Kinderwagen für 15 Mark
zu verk. Westendstraße 12, Part . r.

Fahrrad mit Frcilauf , gut crh.,
. * . ' - ^ l>. P . l.zu verk. Blücherstraße 7,

Fahrrad
zu verk. Kirchgasse 11, Bäckerei.

Gebrauchtes (tzeschäftSrad
billig zu verk. Kl. Burgstraße 3.

Guter Amerikaner Ofen zu verk.
Brunn , Ad-clheidstraße 33.

Fast neue Porzellanösen billig
zu verk. Nikolasstraße 41, 1 St . r.

Kohlen-Badeofcn^ sehr billig
Seerobenftr . 31, B. Sout . r . B 15455

Ein prima Badeofen s. Köhlens.
billig abzugeben Adelheidstraße 24, 2.

Kleiner GaSofon
zil verkaufen Friedrichstraße 19, 4.

GaSofen, öflammig , billig
abzugeben Rheinstraße 62, Parterre.

Kl. Säuleuofcn , kl. Kochöfchen
billig zu verk. Nheinstraße 53, 2. Et.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bärcnstraße 8, Laden.

Badewanne (Wellen-), fast neu,
zu verk. Adlcrstraße  57 , 1._
Gut erhalt , weiße Badewanne bill.

zu verk. Näh. Hellmundstraße 2,  P.
Für Schlosser! Eis. Türgestell

(norm .) für Zcmentwand , billig abzu¬
geben Rehnistraße 62, Parterre.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigniigen , mit
geschmiedetem Geländer , für ~@arteu.
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen. Anznichcn in der Schlossere-
Kulm & Kämpfer, Römerbcrg 8. _*
Zwei guterh . Kessel billig zu vcrk.

Näh. Dorkstraßc 12, Laden . B15561
Für Schlaffer!

Giltes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schcllcnbergffche Hofbuchdruckerei,

Langgasse 27, Druckerei-Kontor . *
Fässer in allen OJr., frisch gel.

Faß -Niedcrlage Bleichstr. 12. B15418

Zn diese Nubrik werden
nur Alizcigen mit Überschrift

aufcicnomwen. — Da? Hervorheben einzelner
Worte irn Text dnrchf-tte Schrift ist nnstattbaft.

Hund,
grüß., wachsam u. durchaus stuben¬
rein , billig zu kaufen gesucht. Off.
unter N. 578 an den Tagbl .-Verlag.

Piaitv gegen Barzahlung
bill. zu kaufen gesucht. Off . u. H. 137
Tgbl .-Zwcigst., Bismarckr . 29. 815453

Kleinerer Herd
und Wurmbach-Ofen , gut erhalten,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 575 an den Tagbl .-Verlag.

Guterh . Parkett
zu kaufen gesucht. Offerten .unter
I . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Zn biefe vtubrtl werden
mit Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben ein-clner
Worte im Toxt durch fette Schrift is»unstatthaft.

Junge t. Wirtsleute
suchen nutgeh. Wirtschaft mit Vor¬
kaufsrecht zu pachten, sofort oder
1. Januar . Offerten unter B. 578
an den Tagbl .-Verlag.

Grundstück od. Gemüsegärtn .,
an Wasser geleg., z. pachten gesucht.
Off . u . B. 579 an den Tagbl .-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit ilbcrschrift

ai>1gk»ommk». — Dos Hervorbcbeo einzelncr
Wcrtk iw T -xt durch fette Schrift ist unstatthaft.

D. A. Lehrerinnen -Bercln.
Stellenvermittlung . Wiesbaden , Frl.
Th . Ilgen Bismarckr . 35, 1, Sprech»
stundenFreitags , 12 —1 Uhr._*

Nachhilseftnnben
für Obertertianer (Realgymnasium)
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter U. 187 an den Tag bl.-Verlag.

Schüler zur Vorbereitung
für Examina , sowie für Arbeits - u.
Nachhitsestund. w. noch angenommen.
Re kt or Graebe , Mor itzstraßc_64, 2.

Eint engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i . 30 St . & 0.75, 15 I . i.
Ausl , tätig . B. Rcf . Ncugasse 8, 1.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt . Offerten unter B. 557
an den Ta gbl.-Verla a,_

Klavier -Unterricht
wird gewissenhaft u. billig erteilt.
Am Römertor 1, 3._

Frisier -Unterricht w. griindl . ert.
Schwalbacherstr. 30, Gth . 2. 1115411

Bügel -Unterricht wird gründlich
u . billig erteilt Uorkstraße 29, P . I.

MMB
Herren -Kleider -Ausbessern,

Reinig ., Büg ., Aend., Wend. bes. tz).
Sch wanz , S chn eid., Norkstr. 4.J115 576

Näh. empf. sich i. Ans. v. Wüsche
u. Kinderkid. fTag 1.60 M .). Herder-
straße 1, Mansa rde re chts. Frl . Tre fft.

Schneiderin empfiehlt sich
im Neuanfert . u . Ausbessern der
Garderobe . Herderstraße 5, P . l ._

Pcrf . Weißzeugnäh . empf.
im Auf. v. Wäsche jcd. Art , sow. Au §-
bessern ders. Lrlconorenstraße 8.  i.

Hüte >v. angefert . u . aufgearb.
Dörrier , Schierstcincrstr . 16, Mltb. 9

Büglerin »t . n. Wäsche z. W. n. B.
an . Bismarckring 7, H. 2 I , B153 .g

Stärkwäsche z. Bügeln w. angeu.
Hüfnergasse 17, 3. El ., Schmidt._

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird noch äugen , (aufs Land ). a u
crfr . BIücherstr.12, 2 l .,Wieber.

Spezial -Wäscherei
für feine Herren - u . Damen -Wäscb,-
Bill . Preise . Vorkstraße 29 Part , l

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das He/vorheben einzelner
Worte im Text dnrch fette Schrift ist unftalthaft.

Verloren Krawattennadel
m. Perle u. kl. Diamanten . G. 5 Mk.
Bel , abz. i.  Fnn dbur. , Friedrichst r . 17.

6)cf. ein schwarzes Handtäschchen
mit Zwicker. Abzuh. Adolfsallee 24, 3.

Pferdedecke, blau m. gelb. Streifen,
vorige Woche verloren . Abzugeben
gegen Belohn . Westend straß e 4, 1 l.

KricgShund mit gest. Ohren
zugelaufen . Lahnstraße 20. B1557Q

Achtung! Kätzchen entlausen,
weiß-rot gcstr. Albrechtstr. 16, 3. 9976

Alle Tapeziererarü ., sow. Aufarb.
v. Möbeln u, Betten w. billig ausges.
Sedanstraße 13, Mtb . 3 r . I . Reeg.

Meine Straußsedern-
u. Spitzenwascherei u. -Färberei be¬
findet sich jetzt Kirchgasse 9, 1 St.
A. Bierwirth Nachf., Inh .: Frau
Schäfer.

Anfcrt . eleganter Hcrrcnkleidcr
nach Maß , auch wenn die Herren die
Stoffe selbst stellen. Garantie sür
gutes Passen. Herrenschneiderci
Langgasse 24, Hth. 1.  _

Kostüme v. 8 Mk. an werden schön
u. autsitz. angef ., Kinder -, Hauskleid .,
Aendern billigst, Herderstr . 7, Hth.h<>\ MckTrtin. Nitte npurrn mtf

■ l
... L_

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aistgeiiomiiien. — Dar Hervorhcben rinzcliirr
Anrte in: Text fette Schrift ist imffartfjoft.

siteld-Darlchen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Nückzanr
Selbstgeber SchilinSki, Berlin 89
Schlesw iger Ufer 10. Rückp. ^ 40

Bessere Persönlichkeit,
welche momentan in Geldverlegenh.
geraten ist, bittet um ein Darlebf,^
von 100 Mff. gegen Sicherheit unb
prompte Rückzahlung. Offert , unter
W. 571 an den Tagbl .-Verlag.
Wer leiht e. bedrängten Beamtr -r'

in sicherer Stellung 300 Mark»
Zinsen u. Rückzahlung nach Ueber-
einkunft . Gefl . Offerten u. P . 57g
an  d en Tag bl.-Ver lag._ ^_

Wer leiht einer Bersönlichkeit
50  Mt . Rückzahl, nach Uebereinkutt -t
Off, u. D. 578  an den Ta gbl.-Vcrfer̂ '

Welch' edcldenk. Herr od. Dante
leiht Beamt ., w. d. Krankh. in Nfet
geraten , 1200 Mk. acg. gute Zins " „
Vierteljahr . Rückzahl. ? Gefl . Off)
D. 579 an den T ag bl. -Verlag . ' '

Drei Damen
suchen guten bürgert . Mittagstis ^z
am liebsten in einer Familie . Ossew'
mit Preisang . u. G. 579 Tag bl .-P cfj)
Kgl. Theater , 1 Viertel od. 1 Achtel

Ab., 3. Ran g, ges. Seerobenftr . 15, P,
Zwei Achtel 1. Parkett

gesucht Rheinstr asie 53, 2._ _
Solide Samen erl . voll st. KLrperO

u. Schönbeitsvflege. Anfragen unter
„Existenz" postlag. Schützenhofstratz-,
Eilt Kind wird in gute Pflege gen

Dotzheimerslraße 115, Mtb . .3 ©t . f.
Alleinstehende Dame,

anfangs 40, angen . Aeußerc, Häusl
geschäftl. u . Kunstkenntn ., m. Fufu"
liebensv ., offenem, treuem Charakter'
vorllrteilsfrei , etw. Vermög., w. knuff'
gutsit ., wenn auch älteren Herrn zu,'
Heirat k. zu lernen . Off ., artotuvni
zweckl., u. R . 187 Tagbl .-Verl , 111 550g

Gasthofsbes., spracht.,
15 I ., groß, sucht hübsche bescheidene
Frau zu heiraten , eventl. Einheit, -,.
Vielleicht auch Witwe angenehn,'
Gew. Vermittler ausgeschloss. Ernst .'aemeinte Off ., aber nur mit Unter,
schrift, erbeten unter W. Z. 15g
haupt postlagernd Wie sbad ei 1.

Ein aut situierter brav . Arbeiter
in mittl . Jahren sucht d. Bekanntst
eines brav . Mädchens, nicht unter fzg'
zwecks Heirat . Witive nicht ausgestlif'
Off . u. A. 50 vostlog« SchützenhofsjT



Nr . 4SI. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt.

ZigarrengeschäfL
in guter Lage veränderungSh. billig zu
Verkaufen. Offerten unter M. S2S an
den T agbl.-Vcrl ag._ _

tlmständehalber ist für Wiesbaden u.
größeren Bezirk derAlleinvertried
eines gcsetzl. geschützten Artikel? (Neu¬
heit ! unter außergewöhnlich günstigen
iBeding. zu verkaufen. Angenehm, selbst¬
ständig u. sehr lohnend. Zur Ucber-
nahine nur 150 Dik. erforderlich, was
bei nur einigen Aufträgen schon rentiert.
Tüchtige redcgew. Herren wollen gefl.
Offerten unter SS. SS » postlagernd
Bism arckri ng abgcben._

ttlmer Zsgge»
tin Jahr alt , blau, kolossal, nicht
bissig, sehr schön, wegen Abreise m
verkaufen. Anfragen unter E' . SS»
an den Ta gbl.-Vcr lag. _

iinl » iratilner,
r/--jäbr ., Pracht -Exempl., sehr zahm und
zur Zucht geeignet, auch Lege-
hüDttct * abzngebcn, ferner 1 Kakadu
mit Käfig. Grcnzstr. 2, Villa Louiscn-
Muh, Bierstadter  Höhe._

Gunsten ein. arm. Witwe Seiocn-
refte , Govelir » zu Tischdecken, Kissen,
Dekoration zu verkaufen. Morgens von
8—11 Uhr, Mainz » WahnhofS-
vl alr 11, 1»_U i §

Goldene Herren -Dchlagirhr billig
^ncherk auicn Rheinftroste US,  2.

»ußerordentlich billig zir verkaufen
Taunusst raß- 38, Gartenhau s.

Piensos.
Gclcgciihcilskänft.
Neu hcrgerichtcte Instrumente:

2 Bcchsteinllügel, je 3 Pianinos
von Bechstcinn. Blüthner, Aland,
Ibach , Winkclmann u. a., zu sehr
mäßigen Preisen. 9048EäeinurSel»

Wilhelmftr. 12.

Bfilou»'fHanos.
Der grosso Pianist Prof . BSr . Bäj&a»*

ron Biiäow fand die Pianos von
traoM ) AjchaffcafeETs . in Ton
und Spielart unübertroffen und wählte
Eines zu eig . Gebrauch . Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
ErspnrsBtJjs 'äi. M jiünläerBSSBt 'itemif
bes te und billigste Bezugsquelle und
ilcherste Garantie ._ F 15
^Nn f̂äst neuer erstklassiger

SalmGüge 'L
»US renommierter Fabrik ist billig ab-,
inaebcn. Anfragen unter A. »aa an
Jen Taabl .-Berlag.

Wkles. uS,i

fafi neu )» best» attö : Eek-Soka mit
lnrba » u . Prunkschrant , 3 Scsicl,
l Ltirhle » Salontrsch , Schreibtisch»
grunkschrank , Elktisch» Erker -Ab-
chlus; . alles reich geschnitzt , geo.
lrbeit , dazu passende Portieren
>« d Draperien » sowie ein großer
-nrurna -Teppich wegen 8iaum-
nangel sehr prcisw . zn verkaufen
Kaiser -Friedr .-Rmg GG , L.

flojp» ciKD «kW» «sow> 1
t/y? vp-  Vjv yjJF -/p!"

toerfaufett
im Nmban Kl. Burgstr. 2: Türen,
Fenster, Ccfctt. Bekleidungen, Parkett-
Riemen, 2 Erker k.

Weinfässer » frisch gel., 'I*  Stück,
'/>, '/2  Ohm. sowie kl. Alvrechtstr . US.

Frciüdell-PeusiNl,
nachweislich gut besucht, zirka 6 bis
9 Zim ., davon 6 möbliert , zu kaufen
gesucht. Ausführliche Offerten unter
A. 824 an den Tagbl .-Vcrlag erbeten.

Wes MrM -GeMl
zu kaufen gesucht. Offerten unter
R. 578 an den Tagbl .-Vcrlag.

! ! ©röffmet 1 1

gr Frau Grosslmt, lg
Grabcnstr.26,
ff« j i s mich den geehrtenLmpfeh ©Hen’s..oll -,z Ankauf

S v. gut erh. Herren-,
Damen - n. Kindorkl ., .- ohnhen, Möbel,
Gold, Silber, llrill ., g . Nashl . Postk.
genügt . Boz. die all rhöchston Preise.

Mache keine RekLame!
Zahle doch die höchsten Preise für

getr . Herren - u. Damenkl ., Militär -,
Gold- u . Silbersachen . Fräulein
M.Schiffer, Goldgasse 15.

Um sich gell , zu überzeugen , dasä
iiui * Li » Qrossliut,
Sfcia ^ ergrassc SS , Tel . SOJff,
J AM  1 -. _ _1, Ä Zahler Wiesbadens
061 ö © SI © istn . mehr zahlt als
__ _ _ __ _ ™_ _ - jcd . Andere, genügt
Postk . Kaufe gut erh. Herren-, Damerr
u. Kinderkid ., Militärs., Pelze , Schube,
Gold, Silber , Möbel, ganze Nachl . etc.

N. Schiffer, ***«r *‘
zahlt hohe Preise kür getr. Herren- und
Damenklcider, Milstärsachen u. Schuh e.

A. Öciziiais , SiSÄS:
Mache hiermit die w. Herrschasten

darauf aufnurksam, daö ich durch größten
Bedarf am Platze in 1er Lage bin. die
Wirklich höchsten Preise zn zahlen für
gut erhalt.Herren- n.Damen-Garöcrobcn.
Pelzsacken, Unitormkn. Möbel, g. Nachl.,
Pfandsch.,Gold-u.Silbersach.,Brillanten.
Größtes u. ältestes Geschäft am Platze.

Bitte sich gilt , zn iiberzengeu '.!
gpeelartejm . JSŜ irrsclEafften

e"S at  Frau Stummer,
Kl. IVebergnsse 0, 1, kein Baden,

zahlt dic allerhöchsten Preise n . mehr
wie jeder Andere f. gutcrh. Herren-,
Damen- n. Kinderkleidcr, Schuh', Möbel,
Gold, Silber , g.Nachl. Postkarte genügt.

Iränlein M. Heizhal's,
Grabenstr » 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für gut erb. H.- n. Damen-
kleidcr, Uniformen, g. illachl., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillanten . A. V. k. i. H.

KniifcFlltschcii,L.?L'L
alte Kleider, zahleh. Pr . b. pr. Abholung,
jtakoi » ümimann , Lahnstraße 20.

mmmmäsrn  jTiVSV»77* 'töt -Ĉ IN r '.~*rS

Anwesen
für jede gewerbl. Anlage, Gärtnerei,
Wäscherei geeignet, billig zn verpachten.
Näheres Erbacherstr. 8, Part.
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Wiesbadener

Pädagogium,
stand , konz. höh. Privatschula.

Griindl. Vorbereitung für alle Setml-
und Blülär - Kiamin » .

Arlseäts - und tbaeltSiälffcslMied «'-m
für Schüler höherer Lehranstalten.
Streng ijidividsiclle ISeI »s*nrl-

Isssiq . daher glänzende Erfolgo.
Näherem durch

SSr . 82. ioeweffiiery,
Institutsleiter m. Oberlehrerzeugnis,

Adelheidstrasso 48, Pt.
Sprec hstu nden 9—1 Uh1*.

Geprüfte Lehrerin
z. Privatunterricht für 12-jähr. Mädchen
gcs. Bierstadterstr.  14. Dor stellung1—4.

“ Gesnchi
für Untersekunda (Kgl. Ghmn.) Nachh.
u. Beaufs. der Schnlärb., cvil. Pension
tagsüber. Off. m. Preis u. s . » S a. d.
Tagbl .-Ha»pt-Agt., Wilhclmstr. 6. 6908

Eiigfiscli,
Französisch, italienisch,

Russisch, Deutsch.
B Nationale bewährte Lehrer undLehrerinnen.

I BefiStz School,
P» ffiaaiseai3tnasse ? .
BigaWäl « 8HBMMi8i

En ^ Si ^ cher
Konversalionpz 'rkel für j. Damen . Vor¬
läufig auf Spaziergängen . Miss B̂ oier
postlag . Berliner Hof._ _

Jeune homme
«Hüstissg'sae «lepsin»mBBtJe Caare
6er8si« .'L;88k«iii^e «5e JeauEae l 'Van-
CÄiise poaaa *JT«,£re c «Miverssatloni-
Äjettres 621 gsoste
restante*

JtMenifche Stunden
gibt är « 88i , Sonlgirfse8ll,
2. Stock. Auch Vorbereitung für ital.
Reise» und Dante - Erklärung. Erste
Referenzenu. a. bei sfrl. Z«.
Institur §vorü chcri», KaPcttcn ßraße 82.

Mnsik-Akadewis
für Gesang, Piano und Violine von
.rrrelä. SSes-i-äsa»?j , Kgl. Musikdirektor.
Drei weidciistr. 8,1 , n. d. Ningk. 1115882

Kla vier --Unterri cht.
Wiener Methode,

m . mit sicherem Erfolg alle Stufen bis
zur künstl. Reffe. Borzügl. Neifczengn.
blsris Hab tott,  Pian 'sl in, Göbenstr. 6,2r ~—- -- —

Für unsere jetzt beginnende

VllAU-TNWlllsr
(abends von 8—10 Uhr) sind noch
Anmeldungen von Damen u. Herren
aus guicr Familie, dcSgi. für einen

Gh'ülLlljllüIen-TruîUfüs
van einigen Damen erwünscht. Näh.
Einserstraße 43, 1.

«SUiIiiüss ESter und IFrau,
Lehrer u. Lehrerin für GcsellschaftS-

und Kunsttänze,
Tanzlehrer an höheren Schulen und
Pcnsionaten in Wicsbad. u. Kreuznach.

ä:st. (Parisienne ) donne
ÜSa -EBusL» le<;(.ms de gram, et conver-

sation . MsrcJtsfasse S « , 2.

Tan;-Unterricht
erteilt jederzeit B15587

w. Hermannn. 5rau,
Yorkstrast - 6, Hth . 1.

NB.  Honorar 12 Mk. Anmcld. meh crcr
Damen oder Herren Preisermäßigung.

Kilbmics Dssche«.
innen vergoldet, verloren. Wiederbringer
erhält sehr hohe Belohnung. Abzngebcn
Bahichofstraße8. 1.

Eine grkitte Pscrde -1knicrIcgdecke
verloren. Gegen gute Belohnung ab-
zugeb en Westcndstr. 4, 1 1. B155S2

,L MnOsAl Ä'LK.
Gegen Belohn, abzug. Viktoriastr. 14, 2.

Empfehle gilt , büegcrl . Mittags¬
tisch zu 60 Pf . .sbellrnttndsir . 54 , Part.

n.Derviclfältigttnaen i. Maschinen¬
schrift korrekt, schnell, billig.

LchmannS Sch reib sittbe,
Marttstr . 12. 1. Telsph . 25,87.

NnNedpn Jalonsien und Gr»rt-
AlvllUvbU , wichtcr reparirt billigst

KZ«it' a.  Herrnmnh lgasie 3. _Olfciiielieri\m 5'
"Perfekte Schneiderin
cmpf. sich zum Anfcriigen von Kostümen
jeder Art . Frieda ftrlmeider,

Kleistflraße 15, 3.
Alle Massagen

von junger Dame Blcichstr . IN, Pt.
Sprichst, von 10—1 v. 3—7 Uhr.

ÄAe Massagen
(Wiener Maniküre ) v. jnng . Dame.
10—1 u. 3- 7. HeNiUttndsir . 5,2, 2.

ms- ... . .
Marktstr. 21, Eingang Metzgcrgasse 2,  2.

Grsßhrarrerei
für einige nachweislich rentable
Lokale in Wiesbaden und im
Rheingan (Nr. 1723) P48

MW liaiitiOMfflöüü

lölrtsleute.
Günstige Bedingungen. Gefl.

Offerten unter M. 8 * :s an
D. Frenz» Mainz, erbeten.

jede Höhe, schnell, diatciiabz.
vDlli .' , Selbstg. Hoposchinski, Char¬

lottenburg 6, Kontur. 5o.  Rückp.  F92

Groß-KatzitaW
sucht gute Patente zur Ausbeutung
zu verwerten oder sich an lukrativen
Unternehmen zu beteiligen— am liebsten
mit Fachmann. Es wird nur auf nach¬
weislich gute Objekte reflektiert. Off.
unter T . flw .i’B Hauptpostamt Mainz.

fas MiiimiriMcht
für Wiesbaden u. Umgegend eines einzig
dastehenden konkurrenzlosen

llßiieitcstftfds
der HauShaltnngSbranche — gcfetz!. ge¬
schützt — ist zu vergeben. Der Artikel
hat sich in kurzer Zeit ganz eirorm
eingeführt und sind darin kolossale
Umsätze bei hohem Gewinn zu er¬
zielen. Als Abnehmer kounncn Waren¬
häuser, HauShaltungsgcschäfte, Bazare,
sowie Vertriebe für den Hausierhandel
in Betracht. Benierkt wird, daß es sich
um keine Eintagsfliege handelt, sondern
um einen riesigen Bedarfsartikel, dessen
enorme Absatzfähigkeitsich von Tag zu
Tag und Jahr zu Jahr steigert. Nur
seriöse solvciue Reflektanten belieben Off.
unter äl . W.  Li . Elüö an SRfad.
BSoss e . Köln » einzusenden.  F144

Zur Bealeitttng von Liedern
wird gewandte Klavierspielerin ges.
Off. u. H . £ 3 P. Taunusstr . Ü973

junge pH. Perröniiöilidt
sucht von nur nobler Hand ■diskret
300 Mk. Sicherh . Dankb. Rückzahl.
Off , u. S . 577 an den Tagbl .-Verlag.

K2U" Wegen Trauer abzugeven
Totzhcimerstr. 50, 2, Königl. Theater
Adon.A, 2. Ranggalcrie, 3. Reihe, Sym¬
phonie-Konzert 2. Ranggalerie links,
8. Reihe uni rechts 5. Reihe.

K!sier!>>»dei>S ?.-^ « r9987
und sichere Hilfe in allen

«IT W 4 diskr. Frauenaiigelegenheiten
durch erfahrene Dame hier am Orte.
Offerten unter LS. L8S an dic Tagbl.-
Zw ci gsteile Bismarckr ing 29. B15107

Same « KffiÄ"
Strcngste Diskret. Auch dricfl. Rat in
all. Fällen . Frau S-wnnri , Ceintnur«
lm an 121 , Amst erdam »_ F143
Kr 14 iap altes fiiiiU

wird saubere u. sornfültiae Pflege
bei alleinsteh. Witwe oo. kinoerl . Ehe¬
paar gef., woselbst auch die Mutter
möbl. Zimmer n. Mittagstisch erh.
kann ; am liebsten in der Nähe der
Rhein - od. Dotzheimerstratze. Off . u.
K. 578 an den Taabl .-Berlag erbeten.
^EaMaBSBefflggEMWKg

Für gesund . Aorist. Knaben
guter Serk . , 1 Monat alt,
Word. Adopliveltern gesucht.

Off. unter W. w . ß -fti®
an llndoif Messe , Frank-
fnrt rt. M . (Popt. 3570) F144

m.

üb. Veraiösfen , Rnf , Cliarakter
etc ., 3iraiiitte ! a«iii ;eii , ESeofeacIi-
tsiiigerai von Personen erledigt schnell,

diskret , billig
Detektiv - und Ausiauifts -Buresn

, , Co hü 15st ti ce ‘%

aiitstr. (2, i. ’Ä"
in England in 1—15 Tagen. Ohne Pap.
Rechtsgültig überall. Proip . gratis , ver¬
schlossen3« Pf . Com «, London s .wi.
58 Glouccster Street . (Fa .3064) F 143

50 I . alt, wünscht einen kath. feingcbild.
.Herrn mit etwas Vermögen (zwecks
Heirat ) kennen zu lernen. Offert, nnt.
sr . G58 an vd. lFfe »>D,Mainz . F48

Fremden ■=>Liste,
Jfoxiaienhof.
Kirchgasse 15.

Mendelsohn , Kfm ., Berlin . — Müller,
K.gl - Oekonomierat , m . Fr ., Berlin . —
Heckenberg , Frau, m. Sohn , Bad
Kosen . — Pelz , Kfm ., Frankfurt . —•
Michel , Kfm ., Frankfurt . — Mendel-
Bohn, Kfm ., Berlin . — Adolf , Assessor
Hr ., Elberfeld . — Huster , Kfm ., Köln.
_ Keumann , Direktor , m. Frau, Mal-
ßfcatt. — Conrad, Ing ., Düsseldorf . —
Laporite , Rent ., Triberg . — d’Orlande,
J>i'. ehern., m. Fr., Udina . — Koch,
Kfm ., Bad Kosen . — Michaelis , Kfm .,
Berlin.

Palast - Hotel
Kranzplatz 5 u. 6.

Weyer , Dir ., Neustadt . — Mathaei,
Kfm ., Hamburg . — Kaestner , Direktor,
Wiesburg . — Hensei , Direktor , m. Fr .,
Hannover . — Hompel , Fabrik ., m. Fr .,
Bticklingshausen . — Kühlemann , Dir .,
jn. Fr ., Wiesburg . — Bischof , m. Frau,
Gelsenkirchen . — Dickenson , Fräulein,
New York . — Hirschfeld , Fr ., Berlin.
— Lipstein , Fr ., Berlin . — Mühsam,
jn. Fr . u. Bed ., Berlin . —1 Haendler,
ja.  Fr ., Zabrze. — Oechelhäuser,
Rechtsanwalt Dr ., Berlin . — Heck¬
mann, Geh. Kommerzienrat , Berlin . —
Ahrens , Fr ., Niederlahnstein . — Koch-
von Rappard, Frl ., m. Bed., Scheve-
Siingen.

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

(Marau» ; Frankfurt-

Hotel du Parc u . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—3(1.

Seelmann , Oberst a. D., m. Fr., Stral¬
sund . — StrSkha, Fr. Rent ., Odessa. —
Boeddinghaus , Rent ., m. Fr ., Elberfeld.

(Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Driessen , Fabrikant, ’m . Fr ., Köln . —
Dogilewska , Frl ., Lemberg. — Noethe,
Kfm ., Cranz. — Berlage , Kfm.., Gelsen¬
kirchen . — Kaiser , Kreistierarzt , Nort¬
heim. — Heckmann , Dr. med., in. Fr .,
Barmen.

Hotel Petersljurg.
Museumstrasse 3.

Griebel, Kfm ., m. Fr., Frankfurt . —
Fendlau , Mainz. — Klingele , Kaufm .,
Dortmund . — Polak , Kfm ., Elberfeld.

iffälzer Hot.
Grabenstrasse 5.

Müller , Kim ., Münster . — Metz,
Kfm ., Bad Kissingen . —- Baehmann,
Bautechniker , Hambürg. — Picbert,
Kfm ., Chemnitz.

Quellen !)otf.
Nerostrasse 11.

Balz , Kfm ., m. Frau, Frankfurt . —
Dhonan , Frl .,, Sobernheim.

Hotel Quisisann.
Parkstrasse 5 und

Eratlistrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Wlillmero.th , Frau Major, mit Tocht .,

Hannover . — Boennecke , Dr ., m. Ir .,
I Goetteborn . — Dichn , Kfm ., Singapore.
1 — Czerny, Exzell ., Geb. Rat Prof . Dr .,
) m . Frau, Heidelberg . — Pottien , Kfm .,
' zn. Fr ., Petersburg . — v, Müller, Ritt¬

meister , m. Fr ., Oldenburg. — Ritchie-
Coziare, Frau Rent ., Washington . —
Klose , Berlin . — Bolze, Major, m. Fr.,
KönigS'brüclc. — v. Niemojorski , Ritter-
gutsbes ., Posen.

Hotel Ueicbskofi
Bahnhofstrasse 10.

Cathian , Architekt Dr ., Ueberlingen.
— Frentzen , Dir ., m. Fr ., M.-Gladbach.
— Math , Rent ., m. T., Bad Weilbach.
— Heydenreich , Prof ., Elberfeld . —
Conrady, Oberinspektor , Koblenz . —
Bringmann , Kfm ., Bremen . — Meyer,
2 Frl ., Bad Oldeslow . — Hesse , Kfm .,
Leipzig . — Ilerwede , Architekt , Köln.
— Eisenbach , Maler, Köln . — Wach¬
mann, Frl . Schulvorsteh ., Lieren . —
Lotz , Rent .. Hofheim . — Gescher,
Kfm ., Dresden . — Koch , Kfm ., Frank¬
furt . — Weill , Kfm ., Strassburg . —
Dellmann , in. Fr ., Düsseldorf . —
Wahle , Steuersekretär . Meschede . —
Mann, Fr . Rent ., Lautersheim . —
Bartel , Frl . Schauspielerin , Berlin

Hotel Keielispoat.
Nikolasstrasse IG u. IS.

Oekemona, in . Fr., Brüssel . — Dow-
lich , Rent ., m. Fr., London . — Urban,
Baumeister , m. Fr ., Schwandorf . —
Wagner , Ivfm., Elberfeld . — Müller,
Schuldirektor Dr ., m. Fr ., Apolda . —
Sauer, Ing ., m. Fr ., Hersfeld . — Rem-
berger , Kfm ., St . Johann . — Bruch,
St . Johann . — Lehmann , Kfm ., m. Fr.,
Stuttgart . — Teimel, Kfm ., Olpe. —
Taübert , Oberlehrer Dr .» mit Frau,

Leipzig . — Blitz , Rechtsanwalt , mit
Frau, Dillenburg . — Mahler, Fabrik .,
Bamberg. — Hellwig , Hanau . — Tulp,
in. Farn., Bonn . — Simonis , mit Frau,
Aachen.

Residenz -Hotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Frhr . v. Bothmer , Leut ., Hannover.
•— Hexamer , Fr . u. Frl . Rentner,
Kreuznach.

(Hlsein - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Bessey , Fabrik ., m. Fr. u. Automob .-
Führer , Stuttgart . — Pozold , Dr. med.,
Karlsruhe . — Beckh , Dr. med., m. Ir .,
Würzburg . — Beter , Rent ., mit Frau,
London.

Ritters Hotel n . (Pension.
Taunusstrasse 45.

Walke , Frl ., Budleigh.
Römerbad.

Kochbrunnenplatz 3.
Meister , m. Fr., Bern . — Hüek , Frl .,

Karlsruhe . — Epstein , Fr ., Barmen.
Hotel Rose.

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
v. Studnitz , Dr ., Berlin . — v . Clila-

powski , Krakau . — Ganse, Berlin . —
Kirdorf , Geh. Komm .-Rat , mit Fr . u.
Bed ., Aachen . — Ganse, Kommerzien¬
rat , m. Bed ., Berlin . — Lovön , Oberst,
m. Fam . u. Bed ., Stockholm . — Nord-
mann, m. Fr ., Hildesheim . — Boden¬
stein , Fr. Dr ., Freiburg . — Wolwö , Fr .,
Blankenburg . —• Reuter , Generaldirekt .,
m. Fr ., Wetter a. Ruhr . — Kostyleff,
Petersburg . — Kostyleff , Kommerzien¬

rat , m. Fr ., Petersburg . — Merten,
Berlin . — Denny , 2 Frl ., London . —
Jonas , London . — Dentzelmann , Frl .,
London . — Bruno, Frau, mit Tochter,
Neapel . — Heintze , Legationasrat,
Karlsruhe . — Scheyer , m. Fr ., London.
— Müller, Gerichtsassessor , mit Frau,
Köln . — Behrens , Berlin . •— Ryl
de Yroe , Fr ., Haag . — Ryl de Vroe,
m. Fr ., Harderwyk.

Goldenes Ross.
Goldgasse 7.

Dolgner , Kgl . Oberbahnmeister,
Kottbus.

"Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Schott , Frau Hotelbes ., Würzburg . - »
Weihl , Forstmeister , Oberems.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstras .se 28.

Asthöver , Fabrikbes ., m. Fr., Essen.
— Hartpence , Fr ., Philadelphia . —
Hartpence , Frl ., Philadelphia . — vom
Freyhold , Oberst, Saarlouis.

Rassischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Huber , m. Fr ., Bad Kissingen . —■
Eiche , Pfr ., m. Fr ., Mühlhausen i. Th.
— Louriö, Fabrikant , Pinsk.

Kuranstalt Hr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Umhlier , Frl ., Petersburg . — von
Schilder -Schuldner , Frl ., Petersburg . —
Prayer , Fr ., Zabrze. — Prayer , Fräul .,
Zabrze. — Streffer , Bankdirektor , mit
Fr.au, Köln . -
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I\lur kurze Zeit!
Wiesbaden. Wiesbaden.

=r.rztr :rrrz  vis -a- vis der Goethestrasse . =====

Sröffnutig:
Donnerstag, den 15.Oktober,

nachmittags 5 Uhr.

üit Sonderzug 2 © Eisenbahnwagen eingetrofTen;

Maase ’s

elektriseh-eoncentrisclie Stnfenbaho.

Toriieiinstes Mlisn-Teiplipap-ElalBMit1
. des Kontinents.

Monumental-
Prachtbau.

4000 Glühlampen , 40 Bogenlampen.

Jeden Mittwoch und Samstag von 4—7 Uhr nachmittags:

Grosses Kinderfest.
Büfett mit Erfrischungen aller Art.

Geöffnet an den Wochentagen von 4 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends.
Sonntags von 3 Uhr nachm, bis 11 Uhr abends.

üeb-  Gegen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.
Die elektrische Stufenbahn oder „Trottoir-Roulant“ ist das

einzige in seiner Art transportable Unternehmen ; auf seiner Tournee
durch Deutschland feiert es die grössten Triumphe und erfreute sich
überall des ungeteiltesten Beifalls. Auszug aus den Dresdener
Leitungen : „Zum Besuche in der Stufenbahn des Ing. Hugo Haase
war Se. Majestät König Friedrich August mit seinen Söhnen, den
Prinzen Georg, Friedrich Christian und Ernst Heinrich, sowie der
ganze Hofstaat erschienen. Sichtlich erfreut über die herrliche Aus¬
stattung und Eleganz bedurfte es keiner längeren Nötigung ; die
Prinzen bestiegen die Stufenbahn, Se. Majestät schloss sich an, der
Hofstaat folgte zum Teil, während die anderen Herrschaften sich an
dem prachtvollen Farben - und Lichterspiel erfreuten. Unter Be¬
gleitung der herrlichen Musik fanden es die jungen Prinzen recht
hübsch, sich auf der Stufenhahn fahren zu lassen, und wurde auf
ihre Bitte die Tour auf 20 Minuten ausgedehnt. Höchst befriedigt
von dem empfangenen Eindruck, wurden Herrn TI aase  viele freund¬
liche "Worte und Komplimente gesagt. Nicht allein d e hohen Herr¬
schaften, die zugeschaut, sondern auch Se. Majestät mit den
jungen Prinzen, die die Fahrt mitgemacht hatten, ' waren sichtlich
erfreut , was sie in freundlichsten Worten zum Ausdruck brachten.

Verkaufsstellen
durch dieses Plakat
kenntlich.

Fabrikant:
Atigust -SaeoSsä,

Darmstadt. F 144

Cafeü. HeP-Wauravt.
Vorzug!. Mittags - und Abendtisch

in und nutzer dem Hause.
Oranieu strotze 2. MUirtimi.

Honiggarant . reinen
oromotischeir

__ f  Bienenhonig,
1. Qual . 10-Pfd.-Dose 7,50 M., 5-Pfd.-
Dose 4.80 M.. 2. Qual . 6,50 u. 3,90 M.
franko Nachn. A.  Warliel «, Uelzen
(Luneb. Heide). (Bwg. 1460) F 144

Jette innje Mr -Rpggusc,
8—12 Pfd . schw., a Pfd . 55 Pf . ; fette
C-nien k Pfd . 60 Pf. : junge Mast-
hKhnchen ä Pfd. 55 Pf ., frisch geschl.
und sauber gerupft, versendet gegen Nachn.
I ». Kroiiat , Pokraken , Ostpreußen
Gtflügelgroßmästerei, gegr. 1884.

llssferttiftle,
Tääiieh-friseba Waffeln.

F. Jürgens.

Wllmanl Inifctfflßi,
Dotzheimerstraße 15.

Morgen Donnerstag

Heute Mittwoch:
Schtveinepseffer und Bratwurst,

sowie reichhaltige Abendkarte,
wozu freundlichst cinladet

Jakob Schraub.

Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus.
Mail -coach-AusUug und Rund¬
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
lage. 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Operettcn-
und Walzer -Abend.

Königl. Schauspiele. Abends 7 Uhr:
Die Fledermaus.

Residenz-Theater . Abends 7 Uhr:
Pater Jukundus.

Volks - Theater Wiesbaden . Nachm.
4 Uhr : Der Glockenguß zu Breslau.
Abends 8.15 Uhr : Der liebe Onkel.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Die Dollarprinzessin.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Lieichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.
Biovhon - Theater , Wilhelmstratze 8.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Übr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel-

Konzert.
Nktuarnus ' Nunstsaron. TaunuSstr . S.
Bangcrs Knnstsalon , Lmsenstr . 4 u. 9.

VerelnFrauenbildung -Frauenstudium
Auskunftsstelle über Frauenberufe.
Sprechstunden Walkmühlstraße 1,
von 11—1 Uhr.

Turnverein . Nachmittags 2'/*—4:
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Slheaenturnen.

Turngesellschaft. 2)30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung:
3.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtcilung.

Männer -Turnvcrein . Von 3—4 Ubr'
Mädchen-Turnen . 4—5'/ 2 Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr:
RUgenfechten. 9'/ - Uhr : Sesang-

4?-vort -Verein . 6 Uhr : Uebungssuiel.
Stenographen - Verein GabelSberger.

Fortbildungskursus (149—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬mer Nr . 86).

Kneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:
Versammlung,

Blau -Kreuz-Bcrcin . E . V. Sedan¬
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten - Gruppe Wiesbaden.
Stadt . Höh. Mädchenschule am
Schießplatz, Zimmer Nr . 26: Jed.
Mittwochabend 87 » Uhr : Unter¬
richts -Kursus.

Deutschnntionaler Handlungsgehilf .-
Berbanb . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Uhr: Vereinsabend.

Englischer Konversations - Zirkel.
Abends 9 Uhr, „Hotel Reichshof".

Männergesang -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Gesellschaft Sangcsfreundc . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon amorc". Abends
9 Ubr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 80, Hth. 1 St.
Abends, 9 Uhr : Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Vcrrückeinnacher-
Gehilfen -Verein Wiesbaden . 97-
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Libelbesprechung.

Zither -Klub. Abends 9 Uhr : Zither-
Probe . (Weitendhof).

Wiesbadener Radfahr -Vercin 1884.
9 Ubr : Versammlung.

Stolzcschcr Stenographen - Verein.
E.-S . 9 Uhr'  Uebungsabcnd.

Gesangverein Licderblüte . Abends
9 Uhr : Probe . >

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Ubr : Sitzung isr Hotel „Vater
Rhein ", Bleichstraße 5.

Fortsetzung der Damen - und Kindcr-
Konsettion -Verstejgerung im Laden
Webergasse 8, vorm. 9.80 Uhr.
(S . Tagbl . 431, S . 18.)

Versteigerung von Mobiliar - und
Kunst-Gegenständen , Antiquitäten
usw. im Hause NikolaSstraße 15,
vorm. 9.30 Uhr. (S . Tagbl . 481,
L>. 18.)

Versteigerung von Weiß-, Rot - und
Südwcinen , Spirituosen usw., im
Laden Adolfstraße 7, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 481. S . 18.)

Einreichung von Angeboten aus die
Ausführung der Zimmerarbeiten
für einen Schuppen auf der Gas-
fabrik, im Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 16, Zimmer Nr . 12,
vorm. 11 Ahr . (S . A. A. Nr . 79,
S . 2.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Karl Ritter zu Biebrich gehörigen
Grundstücks, belegen an der Sa4

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 14. Oktober.

220. Vorstellung.
3. Vorstellung im Abonnement «U.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Johann

Strauß.
Personen:

Gabriel v. Eisenstein,
Rentier . . . . Herr Henke.

Rosalinde, seine Frau Frl . Friedfcldt.
Frank, Gefängnis-

Direktor . . . . Herr Malchcr.
Prinz Orlofsky . . Frl . Heßlöhl.
Alfred, sein Gesangs¬

lehrer . Herr Fredcrich.
Dr. Falke, Notar . . HcrrEngelmann.
Dr. Blind. Advokat . Herr Schuh.
Adele, Stubenmädchen

Rosaliudens . . . * * *
Aly-Bey, ein Egypter Herr Sommer.
Ramusin, Gesandt-

schafts-Attachö . . Herr Schäfer.
Murray , Amerikaner Herr Spieß.
Cariconi. ein Marquis Herr Armbrecht.
Frosch, Gerichtsdiener Herr Andrinno.
Ivan , Kammerdiener

des Prinzen . .
Jda,

Gäste des
Prinzen
Orlofsky

Melanie,
Felicita,
Sidi,
Minni,
Faustine,

Herr Mutschel.
Frl . Ghiberti.
Frl . Hansen.
Frl . Münzberg.
Frl . Schneider.
Frau Martin.
Frl . Koller.

gaffe Nr . 10 daselbst, bei Königl.
. - " " ■. io , Zim . Nr . 60,

(S . Ai A. Nr . 77.
Amtsgericht Abt. _10,
vorm. 11 Uhr.
S . 1.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 480, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Versteigerunigslokäle Helenenstr . 24,
nachmittags 2 Uhr . (S . Tagbl.
Nr . 480, S . 9.)

Versteigerung von Mobilien usw. i>m
leHause Helenenstraße 24, machmitt.

3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 480, S . 9^

Masken, Herren und Damen, Bediente.
Die Handlung spielt in einem̂ Badeorte

in der Nähe einer großen Stadt.
* * * Adele: Fräul . Karoline Doningcr

vom Opernhaus in Frankfurt a. M.
als Gast.

Im 2. Akt:
Tänze von Johann Strauß,

arrangiert von Annetta Balbo.
t . Pas eharaetöre , getanzt v. Frl . Peter

und Frl . Salzmann.
2. Polka, ausgcführt von Reibt II, Vo¬

winkel II , Reibt I.
6. Ungarischer Tanz , ansgeführt von

den Damen des Ballett-Personals.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister

Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nach dem 1. u . 2. Akt finden Pausen

von je 10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Donnerstag , den 15. Oktober, Ab. D
Die Walküre.

Freitag , den 16. Oktober, Abonn. A
Husarenfieber.

Samstag , den 17. Oktober, Ab. B
Madame Butterfly.

Sonntag , den 18. Oktober : Erstes
Symphonie -Konzert.

f!t  stdenx-Thealer.
Direktion: Dr. phil . H. Uirnch»

Mittwoch, den 14. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.
Pater IWkmrdrrs.

Eine Mönchs-Komödie in 4 Akten
von Anton Ohorn.

Spielleitung : Dr. Herrn . Rauch,
Personen:

Baron von Dobra . Ernst Bertra m.
Clementine, seine Frau Sofie Sckenk.'
Leo, sein Sohn
Der Amtmann
Luise, seine Nichte

der

*3

Walter Tautz.
Friede. Dcgenw.
Margot Bischofs.

Georg Rücker.
Reinhold Hager.
Theo Tachaucr.
Rudolf Miltuer-

^ Schönau.
Rudolf Bartak.
Willy Schäfer.
CurtSakrzcwskr.
Willy Laurer.
Max Ludwig.
Karl Feistmantel.
Alice Harden.

Ludwig Kepper.
Bauern.

Die Handlung spielt in einem kleinen
Orte Bayerns im Jahre 1784.

Nach dem 2.  Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.
Donnerstag , den 15. Oktober : Der

Dieb.
Freitag , den 16. Oktober : 2x2 = 5.
Samstag , den 17. Oktober : Der

Veilchenfresscr.

Der Provinzial
Franziskaner

Pater Guardian,
Pnur Fabian,
Pater Ignaz,

Pater Gerhard,
Frater Alois . I
FratcrAndreas,
Frater Markus, I"
Der Stadtbultcl . .
Der Schließer . . .
Hans , sein Neffe
Ein Bedienter

Barons
des

Molks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaiferiaai, '.)

Direktion: Sans WiUxelmy.
Mittwoch, den 14. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Der Glockenguß
rrr Breslau-

Abends 8.15 Uhr:
Der liebe Grürel.

Schwank in 4 Akten v. Rudolf Kneifet
Spielleitung : Arthur Schöndorff.

Personen:
Aug. Hcllborg, Pfarrer

in c. Landstädtchcn Heinrich Neeb.
Elisa, seine Gattin . Clotilde Gutten,
Acnnchen, eine Ver¬

wandte d. Pfarrers Margar . Becklin
Berthold Erchmann,

Förster . . . . Alfred Heinrichs
Rath Zornbock . Arthur Sdiöndorffi
Hänfling, Küster . . Conrad Loehinkei
Lotte, Köchin im Hause

des Pfarrers . Ottilie Grunert.
Carl , Kellner . . . Arthur Rhode.
Amanda . Margar . Hamm.

Ort der Handlung:
Des Pfarrers Wohnung in einem Lan ^-

städtchen unweit Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 3. Akt größere Pause.

Donnerstag , den 15. Oktober : Stein*
Vorstellung.

Walhrrürr- Ttze«trr.
Direktion: H. Uordert.
Mittwoch, den 14. Oktober.

Abends 8 Uhr:
Die DoüarMuzessm.

Operette in 3 Akten v. A. M . Willnerund Grünbaum.
Musik von Leo Fall

Leiter der Vorstellung : Oberregiffaur
Franz Felix.

Dmg .: KapellmeisterE. Mautner.
Personen:

John Coudcr, Präsi¬
dent eines iAihlen-
trnsts . Franz Felix.

Alice, seine Tochter . Lizzi Latour.
Tick, sein Steife . . Friedr . o. Ahr^
Daisy Gray, seine

Nichte . Marianne Herzka
Fredy Wchrburg . . Eduard Rosen.
Hans Freiherr von

Schlick . Alex Dittmanr.
Olga Labinska, Chan¬

sonette im Löwenkäfig Ada Monts.
Tom, Coudcrs Bruder Max Brandt.
Miß Thompson, Wirt¬

schafterin . . . . Anna Roesgen.
James ,Kammerdiener

bei Coudcr . . . Max Droz.
Bill, Chauffeur . . Franz Schimanet.

Schreibmaschinen -Fräuleins,
Chansonetten , Gäste, DienerschaftGepäckträger.
Der 1. u. 2. Akt sprelen im Nem
Uorkcr Palais des Milliardärs Job»
Couder ; der 8. Akt im Landharris

Fredys im Aliceville (Kanada ).

Donnerstag , den 15,, und Freitag , den
16. Oktober: Die Dollarprinzessin.

Samstag , den 17. Oktober: Ein Walzer-
traum.

Sonntag , den 13. Oktober, nachmittags
bei kleinen Preisen: Die Dollarprin¬
zessin.

Eurliam zu Wiesbaden,
Mittwoch, den 14. Oktober,

, Vormittags 11 Uhr:
Konzert des städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer
1. Ouvertüre zur Oper „StradeUa“ von

F. v. Flotow.
2. Einleitung und Chor aus „Lohejv

grin“ von R. Wagner.
3. Schatzwalzer aus der Operette

Zigeunerbaron“ von Joh . Strauss.
4. Lied-Duett von F. Mendelssohn.
5. Potpourri aus der komischen Op fti

„Figaros Hochzeit“ v. W . A. Mozart
6. Batavia-Marsch von A. Sullivan.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur -Orchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. ,Trmer ,
1. Ouvertüre zu „König Stephan“ von

L. v. Beethoven.
2. Vorspiel zur Oper „Boabdil“ von

M. Moszkowski.
3. Danse bohömienne, Ballettmusik avra

dem, 3. Akt der Oper „Die Hugo.
notten “ von G. Meyerbeer.

4. Phantasie aus der Oper „Mignon.“
von A. Thomas.

5. Humoreske, E-dur, von E. Humper-
dinck.

6. Ouvertüre zur Operette „Boccaccio“
von F. v. SuppS.

7. Phantasie aus dem „Sommernacht-?
.träum“ von F. Mendelssohn.

8. Marche joyeuse von F. Chabrier

Abends 8 Uhr im Abonnement,
im grossen Saale:

Operetten- und Walzer-Abend
des Städtischen Kurorchesters.

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellm eister.

1. Ouvertüre zur Operette „Die Fieder
maus“ von Joh . Strauss.

2. Walzerträume von O. Strauss.
3. Phantasie aus der Op. „The Geisha*

von 8. Jones.
4. Luna-Walzer von P . Lincke.
5. Ouvertüre zur Operette „Dai,

Modell“ von F. v. SuppS.
6. Loin du bal, Valse für Streich..Orchester von E . Gillet.
7. Vilja, Lied aus der Operette „Di,

lustige Witwe“ von F . Lehär.
8. Ball Sirenen, Walzer von F. LshLr,
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Vom rheinisch-westfälischen Kohlen markt.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts “.)

.# Essen , 13. Oktober.
Noch immer herrscht milde Temperatur , so daß der Ver¬

brauch von Häusbrandkohlen bis jetzt kaum eine Zunahme
erfahren hat und auch in Gaskohlen geringer ist als gewöhn¬
lich um diese Zeit des Jahres , die viel trübes Wetter zu bringen
pflegt . Da auch in Industriekohlen immer noch der Konsum
teine große Höhe erreicht , so hat das Geschäft den erhofften
Umfang bis jetzt nicht gewonnen . Doch wäre es falsch , es
ils direkt ungünstig zu bezeichnen , und wo dies geschieht,
spricht tendenziöse Absicht mit . Der Versand erreicht immer
noch eine beträchtliche Höhe , wie aus den das vorigemal ge¬
gebenen Ziffern hervorgeht , und dürfte sich in diesem Monat
noch beleben , da er wahrscheinlicherweise doch noch herbst¬
liche Witterung bringen wird . Trotzdem ist nicht zu ver¬
kennen , daß eine durchgreifende Besserung der Lage vorläufig
nicht zu erhoffen ist . Da die Preise vorläufig hoch bleiben,
wird nicht nur der Konsum , soweit angängig , eingeschränkt,
die Verbraucher lassen , wenn dies möglich ist , fremde Kohlen,
vor allem die weit billigeren englischen , an Steile der Ruhr¬
kohlen treten . Der Export wird wohl sehr gefördert und dehnt
sich auch aus , aber kann doch keinen Ersatz für den Ausfall
im Verbrauch des Inlandes schaffen , und so wachsen die Be¬
stände . Die Auflösung des Roheisensyndikats hat große Un¬
sicherheit auf dem Eisenmarkte geschaffen und vorläufig
eine Einschränkung im Eisengeschäft hervorgerufen.
Doch ist es sehr möglich , daß durch die billigeren Roheisen¬
preise die Produktion der Eisenwerke sich hebt und damit
würde natürlich deren Konsum in Brennstoffen steigen . Gegen¬
wärtig , wie gesagt , ist das Resultat der Auflösung das Umge¬
kehrte , beziehen auch die Hochöfen Koks in noch geringeren
Mengen . Daß darum eine baldige Änderung eintritt , ist nicht
zu erwarten , denn die Roheisenlager sind vorläufig noch groß
und eine Vermehrung der Erzeugung in nächster Zeit also
nicht wahrscheinlich . So ist eine Zunahme der Kokslager
nicht zu vermeiden , denn die Erzeugung wird darin dem Bedarf
nicht angepaßt . Einschränkungen sind wohl eingetreten , aber
doch nur in ungenügendem Maße , da so viele Kokereien auf
die Gewinnung von Nebenprodukten eingerichtet sind und
daher den Betrieb nicht vermindern wollen . Trotzdem macht
sich die geringere Produktion im Verbrauch von Kokskohlen
stark fühlbar , die Bestände in diesen wachsen von Woche zu
Woche . Ganz befriedigend gehen Briketts . Gewiß ist die
Nachfrage dafür seit einiger Zeit schwächer geworden und ent¬
spricht nicht mehr ganz der Herstellung . Bedeutende Vor¬
räte haben sich aber bis jetzt nicht angesammelt.

Die beabsichtigte Handhabung des
englischen Patentgesetzes.

In Bristol ist ein städtisches Komitee für Handelsforschung
begründet worden (Bristol Committee of Commercial Research ),
welches bestrebt ist , fremdländischen Industriellen in allen An¬
gelegenheiten britischer Industrie und britischen Handels
kostenlose Auskunft zu erteilen . Von dem Sekretär dieses
Komitees erhalten wir folgende Zuschrift:

In Deutschland wie auch anderen fremdländischen
Zeitungen ist wiederholt die Ansicht zum Ausdruck gekommen,
daß die britische Behörde beabsichtigt , das soeben eingeführte
Patentgesetz milde zu handhaben , und zwar namentlich den
sogenannten Ausführungsparagraphen , welcher die Fabrikation
patentierter Artikel im Inlande vorschreibt . Einige deutsche
Zeitungen gingen sogar soweit , deutschen Patentinhabern zu
raten , sich nicht zu beeilen , den Vorschriften des neuen eng¬
lischen Patentgesetzes zu genügen , weil das Patentgesetz wahr¬
scheinlich wieder zurückgenommen werden würde . Da hiev
ungeheure Interessen im Spiele stehen , hat der Sekretär des
BristolCommitlec of ComrnereialReseareh Gelegenheit genommen,
mit Sir Cornelius N. Dalton , dem höchsten Beamten des
britischen Patentamtes und Comptroller -General , die Verhält¬
nisse zu besprechen . Sir Cornelius sagte , daß derartige Rat¬
schläge sehr gefährlich seien , weil sie die Sachlage durchaus
verkennen . Das neue Gesetz werde zweifellos im vollen Um¬
fange zur Ausführung gebracht werden . Sir Cornelius,
welchem in seiner Eigenschaft als Comptroller -General das
Recht zusteht , ein Patent auf begründeten Antrag hin für er¬
loschen zu erklären , meinte , die Deutschen hätten keinen
Grund , sich über die Bestimmungen des englischen Patent¬
gesetzes zu beklagen , da diejenigen des deutschen Gesetzes weit
härter seien . Auch das deutsche Gesetz verlange , daß ein
patentierter Artikel im Inlande fabriziert werde , und die Behaup¬
tung , daß diese Bestimmung sehr milde gehandhabt worden sei,
entspreche durchaus nicht den Tatsachen . Allein im Jahre
1907 sind von der deutschen Behörde zwanzig fremdländische
Patente auf Grund dieses Paragraphen für ungültig erklärt
worden . In dem bekannten Werke von Dr . Paul Kent : „Das
deutsche Patentgesetz “ (Verlag K. Heymann , Berlin ) sind diese
Entscheidungen der deutschen Gerichtshöfe niedergelegt und im
Angesichte der stürmischen deutschen Proteste beabsichtigt die
englische Behörde , gerade die Entscheidungen der deutschen
Gerichtshöfe als Basis für die eigenen Entscheidungen 'zu be¬
nutzen , Seitdem das Gesetz in Kraft getreten , also seit dem
28. August d. J., ist übrigens nur ein einziger Antrag auf
Annullierung eines Patentes eingelaufen.

Auch die Behauptung , daß man die Erfinder mit dem
neuen Gesetz überrumpelt habe , ist nicht stichhaltig , denn
die Patenturkunde hat von jeher die gesetzliche Bestimmung
enthalten , daß das Patent unter bestimmten Bedingungen für
nichtig erklärt und zurückgezogen werden könne.

Da jedoch naturgemäß das ganze Wesen der Patent¬
gesetzgebung dem Wunsche entspringt , dem Erfinder zur Er¬
langung besonderer Vorteile hilfreiche Hand zu leisten , so ent¬
hält auch das neue Gesetz Vergünstigungen , welche bisher nicht
bestanden haben . Zum Beispiel ist die Erneuerung eines ver¬
fallenen Patentes so bedeutend erleichtert worden , daß im
letzten Jahre 48 derartige Applikationen eingereicht und be¬
willigt wurden , während bisher jährlich durchschnittlich nur
zwei derartige Anträge gestellt worden sind . Sir Cornelius ist
gerne bereit , deutschen Patentinhabern in jeder nur möglichen
Weise innerhalb der Grenzen des Gesetzes entgegenzukommen.
Auch der Sekretär des Bristol Committee of Commercial
Research (Bristol Docks Office , Queen Square , Bristol , England)
bietet sich an , die Interessen deutscher Patentinhaber nach
Kräften zu vertreten ., . . ' " ' »

Banken und Börse.
Berliner Börse . Den telegraphischen Stimmungsbericht

von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels -Nachrichten , auf die hiermit verwiesen wird.

* Geplante neue Elekirobank . Diese Bank , die als
Elektro - Treuhandbank  bezeichnet wird , wird nun
mit einem Aktienkapital von 30 Millionen Mark (bei 25proz.
Einzahlung ) ins Leben treten . Direktoren sind Kommerzien¬
rat Deutsch von der Allgemeinen Elektrizitäts¬
gesellschaft  und Direktor Dr . Arthur Berliner von der
Siemens u . Ilalske - Gesellschaft.  Als Vorsitzen¬
der des Aufsichtsrats ist ein ehemaliger hoher Staatsbeamter
in Aussicht genommen . Eingebracht in die Bank wird zunächst
die Hamburger Stadt - und Vorortbahn.

* Die chinesische neue Anleihe wird von den Banken zu
9914 Proz . plaziert.

Industrie und Handel.
* Fahrzeugsfabrik Eisenach . Nachdem die Aufforderung

an die Stammaktionäre zur Einreichung ihrer Aktien zum
Zwecke der Zusammenlegung von 2 : 1 und Gleichstellung der
zusammengelegten Aktien mit den bestehenden Vorzugsaktien
das Resultat ergab , daß bisher 694 000 M. Stammaktien ein¬
gereicht wurden , will nunmehr die Verwaltung die Entscheidung
über die Durchführbarkeit des Beschlusses der Generalver -,
Sammlung vom Juli d. J. einer neuen Generalversammlung
überlassen , die auf den 12. November einberufen wird . Darin
soll Beschluß gefaßt werden über Herabsetzung des
Grundkapitals  um höchstens 443 000 M. Der Buch¬
gewinn soll zur Beseitigung der Unterbilanz sowie zu Ab¬
schreibungen und Reservestellungen verwandt werden . Die
rückständgien Dividenden auf die Vorzugsaktien sollen in der
Art reguliert werden , daß gegen Einreichung von je 5 rück¬
ständigen Dividendenscheinen , gleichviel welchen Jahrganges,
ein Gewinnanteilschein von 150 M. ausgefolgt werden . Weiter
beantragt die Verwaltung die Verlegung des Geschäftsjahres
auf das Kalenderjahr . Zu bemerken ist , daß das Grundkapital
der Gesellschaft gegenwärtig auf 2 428 000 M. Vorzugsaktien
und 886 000 M. Stammaktien besteht . Durch die beantragte
Kapitalsreduktion wird sich das Grundkapital,  wie die
‘Frankr . Ztg .“ schreibt , auf 2 871000 M. ermäßigen.

* Winiersche Papierfabrik in Hamburg . In der Hauptver¬
sammlung bemerkte der Vorsitzende auf eine Anfrage hin , die
Gesellschaft habe für Maschinen noch 110 000 M. zu zahlen;
weitere Neuanschaffungen würden zunächst nicht nötig . Die
Fabrik sei gegenwärtig besser beschäftigt als die meisten
übrigen Fabriken , die ähnliches Papier bersteilen ; der Umsatz
verspreche eine weitere Verstärkung , doch seien Aufträge der¬
zeit schwierig zu erhalten.

* Dia Berlin -Neuroder Kunstansialten in Berlin erzielten
im Jahre 1907/08 einen Fabrikationsgewinn von 664 990 M.
(i. V. 637 915 MO. Die Abschreibungen betragen 265 088 M.
(229 620 M.), der Reingewinn 172 010 M. (171 013 M.), die Divi¬
dende 4 Proz . (wie im Vorjahr !. Die Reserve erhält 54 727 M.
(58 550 M.).

* Eschweflsr - Ratinger Maschinenbau - Aktiengesellschaft.
Die Gesellschaft erzielte nach Abschreibungen von 121 053 M.
(i V. 92 903 M.) einen Reingewinn  von 135 541 M. gegen
124 012 M. und schlägt eine Dividende von 6 Proz . (wie im
Vorjahr ) vor . Bezüglich des neuen Geschäftsjahres bemerkt
der Bericht , daß sich trotz größeren Auftragsbestandes die an¬
haltend ungünstige  Geschäftslage bemerkbar mache.

* Zahlungsschwierigkeiten . Das Kaufhaus S. Levy
u . Ko . in Bamberg  ist nach dem „Konfekt .“ insolvent.
Passiven 230 000 M., denen 40 000 M. Aktiven gegenüberstehen.

Dividenden . Eisenwerke Gaggenau  erzielten im
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 325 140 M.
(355 811 LI.). Die Dividende  wird auf 6 Proz . gegen
6% Proz . festgesetzt und die Aussichten werden a !s nicht
ungünstig  bezeichnet . — Bei der Aktiengesellschaft
Paulanerbräu (zum Salvatorkeller ) in München wird die
Dividende wieder mit 10 Proz . in Aussicht genommen . Der
Mohrabsatz  beträgt 9000 Hektoliter . — Die Bank für
Bauten  in Dresden verteilt wiederum 5 Proz . Dividende . —
Die P e i n e r s Walzenguß  in Siegen schließt in. 1907/08
nach 47 769 M. (i. V. 47 766 M.) mit 120 588 M. (201922 LI.)
Reingewinn ab . Als Dividende werden 7 Proz . (12 Proz .) vor¬
geschlagen , als Vortrag bleiben 20 148 M. — Der Aufsichtsrat
der Mühlenbauanstalt und Maschinenfabrik
vorm . Gebrüder Sack  in Dresden beschloß , für das ab¬
gelaufene Geschäftsjahr eine Dividende von 12 Proz . wie im
Vorjahr vorzuschlagen . Der Umsatz und der Gewinn weisen
fast die gleichen Ziffern wie im Vorjahre auf.

Msäuitlelsrsgister Wiesbaden . .
* Firma W. Weite , Hannover . In das Handelsregister , Ab¬

teilung A., ist unter Nr . 1102 die Firma „W . Weitz , Hannover“
mit einer Zweigniederlassung in Wiesbaden eingetragen wor¬
den . Einzelkaufmann ist der Kaufmann Friedrich W sitz  in
Hannover . Dem Ludwig Iiiehl  in Wiesbaden ist Prokura
erteilt.

* Finna Georg Diez , In das Handelsregister A ist unter
Nr . 1101 die Firma „Georg Diez “ mit dem Sitze in Wies¬
baden und als deren Inhaber der Kaufmann Georg Diez  da¬
selbst eingetragen worden.

Druck und Verlag dar „Bierstadter Zeitung “ M. Wilhelm
Sophar . In das Handelsregister , Abteilung A., ist unter
Nr . 1103 die Firma Druck und Verlag der „Bierstadter Zeitung“
M. Wilhelm Sophar mit dem Sitze in Bierstadt eingetragen wor¬
den . Einzelkaufmann ist der Verleger und Schriftsteller Moritz
Wilhelm Sophar  zu Wiesbaden.

Marktberichte.
Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 6. bis 12. Oktober 1908.
Je nach Auffassung der politischen Situation war die Stimmung
auf den Getreidemärkten bald fest , bald wieder ruhiger , doch
hielt sich die Unternehmungslust in anbetracht der bestehen¬
den Unsicherheit in engen Grenzen . Eine Stütze fand die zeit¬
weise festere Tendenz in niedrigeren amerikanischen Ernte-
ziffem , die auf ein allmähliches Nachlassen der immer noch
starken Farmer -Anlieferungen hinzudeuten scheinen . Auch
für Rußland lagen sehr niedrige Ernteschätzungen vor . Dazu
kommt noch , daß sich infolge andauernder Trockenheit vielfach
Schwierigkeiten bei der Herbstbestellung ergeben , die in
Amerika eine Verminderung der Anbaufläche nach sich ziehen
dürften . Auch in Deutschland vollziehen sich die Herbst¬
arbeiten auf den Feldern unter dem Mangel an Niederschlägen,
der. auch das Aullaufen der jungen Saat behindert , sehr mühe^

vo’1 und zeitraubend . Auf den Umfang des landwirtschaft¬
lichen Angebots blieben diese Verhältnisse begreiflicherweise
nicht ohne Einfluß , doch macht sich dieser Umstand angesichts
der gegenwärtigen Stockung im Ausfuhrgeschäft und bei unbe¬
friedigender Nachfrage des Inlandes vorläufig kaum besonders
bemerkbar . Auf den Provinzmärkten sind größere Preis Ver¬
änderungen infolge dessen nicht eingetreten . Für die auf dem
Lieferungsmarkte erzielten Gewinne von 2 bis 3 M. waren
einerseits politische Erwägungen maßgebend , andererseits
wirkten die Zahlen der deutschen Ausfuhrstatistik anregend.
Auf ruhigere Nachrichten über die politische Lage ging die
Besserung zum Schluß wieder verloren . Hafer ist . vom In¬
lands knapp und zu Preisen angeboten , die im Konsum meist
nur schwer durchzusetzen sind , so daß die Umsätze in diesem
Artikel auch diesmal keinen größeren Umfang erreichen
konnten . Stärkeres Angebot , dessen Preise aber nach hier
keine Rechnung geben , liegt von Rußland vor . Futtergerste
war bei starken russischen Abladungen nachgiebiger . Das
kleine Geschäft in Mais wickelte sich bei unverändert festen
Preisen ab . Es stellten sich die Preise für inländisches Ge¬
treide am letzten Markttage in Mark pro .1000 Kilogramm je
nach Qualität wie folgt:

Weizen Re«ggeu Hafer
Königsberg . . . . 201 <_ .-) 170-/- (- V») 154 (+ 4)
Danzig. . 205 (— 3) 170 (- 1) 160 (— 4)
Stettin . . . 20 i ( - •-) 171 (+ 1) 163 C- -)
Posen. . 202 (- -> 168 (— 1) 159 (— —)
Breslau. . 207 (+ 2) 176 (- -) 160 (- -)
Berlin. . 205 (- 1; 174 (- 1) 175 (— —)
Magdeburg . . . . 202 (- --) 172 (- 1) 166 (+ 2)
Halle. . 206 (+ l) 176 (- -) 168 (— —)
Leipzig . . . . . . 205 (+ 1 ) 177 (- -) 168 C-f 1)
Braunschweig. . 202 (f 2 ) 172 (- -) 169 (— -)
Rostock. . 200 (- 2) 170 (- 2) 163 (+ 2)
Hamburg . . . . . 204 (- --) 174 (- -) 170 (— -)
Hannover . . . . 204 (- 21 172 (- 2) 175 (- -)
Düsseldorf . . . ,. 215 (- 2) 180 (- 2) 165 (— 5)
Cöln. . 202‘/2 (- 2 VH 179 (- —) 174 (- —)
Frankfurt a . M. .. - (- --) — (- —) — (- —)
Mannheim . . . ., 233 ' /- (+ 2' /.) 190 (- 1; 174 (- 2)
Straßburg . . . ., 217 -/- (~ --) 195 (- —) 185 (- 5)
Stuttgart. , 222 ',2 (- --) 182-/- (- -) 170 (+ 5)
München. 223 (4- 3) 180 (+ 2) 174 (4- 2)

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Dezember 206 (+ 0.50),
Budapest Oktober 201.10 (+ .1.45), Paris 186.60 (— 0.95),
Liverpool Dezember 173.45 (+ 1.65), Chicago Dezember 156.35
(+ 5.10). Roggen : Berlin Dezember 178.25 (—■0.25). Hafer;
Berlin Dezember 165 .75 (— 0.25).

X Diez , 12. Oktober . Auf dem Obstmarkt  am letzten
Freitag waren 491 Zentner Äpfel , 22 Zentner Birnen und 42
Zentner Zwetschen angefahren . Bei der großen Anzahl von
Käufern wurde sämtliches Obst schnell abgesetzt . Es wurden
folgende Preise erzielt : Tafelobst .1. Sorte 8 bis 12 M„ 2. Sorte
6 bis 8 M., Wirtschaftsobst 4 bis 6 M., Firnen 4 bis 7 M.,
Zwetschen 5 bis 6 M. per Zentner . Der nächste Obstmarkt
wird am Dienstag , den 13., abgehalten.

w. Londoner WoISanktion . Die Tendenz war fest bei leb¬
hafter Beteiligung.

PreisnoUeriiogtsieUe

!der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden)
Getreide und Raus.

Frankfurt a/M.,12 . Oktober 1S08. Eigene Notierung am Frachtmarkt.

Für 100 kg gute marktfähige Ware

Heutige Notierung.
Umsatz Stimmung Preise

Vorwöchent-
liche Preise

«%
«Weizen , hiss.
» ,, nordd.
Roggen , hies.
Gerste , Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer , hies.
Raps , hies.
Mais . . . .
: „ La Plata

klein
mittel

klein

stetig 20.25—20.
21.00- 21 .:
18.00- 18.

,75 20.00- 20.75
.25:21.00—21.15
25 18.20—18.40

21.00- 22.00:21.50—22.00

21.00—23,
16.00—17,
29.50—30,

fest

190S.
ung.

Mannheim , 12. Oktober 1908.
Amtl . Notierungd .Börse ,eig . Depesche ).
Weizen.
Rogcen , Pfälzer . .
Gerste.
Hafer.
Raps , neuer . . •
Mais . . . . . .

Mainz , 9. Oktober
Offizielle Notia

Weizen . . . . .
Roggen .
Gerste.
Hafer.
Raps . . . . . .

Diez , 9. Oktober 1908.
Amtl . Notierung.

Weizen , neuer . . . . . .
Roggen , „ .
Gerste . . . . . . . . .
Hafer.

.00:21.50- 22.00
,50!16.00—17.50
,00 29.50—30.00

16.75—17.00!16.75- 17.00

22.00
18.00

20.00- 21.
16.50—17.

30.50

21.30—21
18.25—18,
19.00—19,
17.40—18,

90 21.30- 21.80
0018 .25—19.90
7519 .50- 21.00
,1517 .40—18.15

18.00
18.75- 21.25,

17.73

12.00—14.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a . M., 9. Oktober 1908

(Amtliche Notierung ).

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch . Preise

per Zentner
3.00—3.50
2.30—2.40

3.10- 3.50
2.30—2.50Stroh.

Kartoffeln.
Frankfurt a . LI., 12. Oktober 1908

(Eigene Notierung ).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

de . im Detailverkauf

per 100 kg
Heutige Preise

M.
Vorwöch . Preise

M.
4.75—5.00
5.75- 6.00

4.50—4.75
5.50—5.75

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a . M., 12. Oktober 1908.
Preißelbeeren , I . Qual . —. Pfirsiche , I . Quai . 30—50, II . 10—20.
Aepfel , I . Qual . 12—18, II . 6—10. Zwergobst 20 —40. Birnen,
I . Qual . 12—25 , II . 6—10. Zwergobst HO—50. Trauben , 1. Qual,
25, II . 18—20. Zwetschen , I . Qual . 9, II . 5—7. Brombeeren 30.
Quitten I . Qual . 16, II . 12—14. Haselnüsse 40. Kastanien I . Qual.

18, II . 12—16, alles per Zentner.v
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Zf.
Staats - Papiere.

»r) Deutsche . In »Ai.
SV2'
31/2
3.
3V-2
31/2
3. .
ft. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/r
r.
4. .
4. .
4. .
31/3
3. .
3-/2
372
S. .
3. .
S. . :
ft. . 1
372>
372
37»
3. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2

D. R.-Schatz -Anw. Ji
D. Reichs -Anleihe *

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

372
3
3-/2
4.
3-
3-/2
3-/2

3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3

Bad . A. v. 1901 ufc. 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » Ji
» Anl. v. 1886 abg . »
* » » 1SQ2U. 94*
» » v. I960 kb . 05 »
» A.1902uk.b. i910»
» » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Ji
* » » » » » 15 >
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Ani . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 M

» > » 92,99»
» v . 1896, 1902 »

Flsass -Lothr . Rente »
hlamb .8f.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» > 91,93,99,04»
* » * » 1886»
« « 97, 02 »

Or . Hess . 8t .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » (abg .) »

ICO,
öt . io
83 .20
99,7 5
&2.XO
83 .5: 0

x CO SO96 .50
SL .SO

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente *
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 >
Würti .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885U.87»
» » 1888U, 1880 »
» » 1893
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 ,
» » 1903 >
» » 1896 »

92.
SL.

91,SO

, GS .20
■00.53
L01 .50
Öl 80
82 .SS

80 .60
52 .50loo .go
93.

92,
82 .80
LL .LO

100 .90
IOC .70

90 .80so .eo
81.

82 .80

101 .50
92 .60
91 .80

92 .40
92 .40
92 .4 0
92 .40

01 .60
83,80

d) Ausländische.
I . Europäische.

5.
3- .
472
472
4
5,
3.
4.
4.

Belgische Rente fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u . Herzeg -. 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 .H
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l6/io Oriech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4

I . .
4. .

4
35/4
4
2*1x0

4. .
4 . .
372
372
3. .
4-/5
4-/5
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/r
3. .
3. .
3. ,
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
4. .
4-/2

i.
4. .
4.
4. .
4. .
4,
4. .
4,
4.
3»/iO
3-/2
3. .
372
3-/2
3-/2
3. .
372

4-
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

3-/7
3. .
4 . .

Mon .-Anl . v . 87 »
» » 87 2500r»

Hollind . Anl . v. 96h .fi.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Ital . Rente i . G . Le
» » 10—20,000  »
* » 100-4000 »
» •  stfr . !. G. »» » i. G »
» » 30,000 »
» amrt . v.898 .III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

« cv. »V. 1888 _ »
öst . Papierrente o. fl.
» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » » 1. 5./11 .»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r »

Portug . Tab .-Anl . Ji
» unif . 1902S.1410»
» » » 8. III »
» » » 8 .111(3.) »

Rum .amort .Rte .1903 »
» Gonv , »
* amort . Rte. 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (76 89) LS»
» äuss . Rte . (-/»89) »
» amort . » v. 1894.4
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Gold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. IIIstf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 *
» » » IV 90 »
» » » VI 94 »
. St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Ji
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
> » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
. » 1886 »
* * 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .) Pes
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 Je
» (Adrainistr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 „Ä

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,5Ör»

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis . Tor Gold » Ji
» Grundtl . v . 89 »ofl.
» 5000r » »
» » 500r »

0 » .
33 .70

07 .30
SO .75
97 .50
86 .50

49 .20

90 .40
102 .90

102 .70

92.

5. .
5. .
4-/2
472
4. . SS.

4. .!Japan , von 1905

69 .75

98.

81 .60
ß—
97 .85
98 .00

86 .30

7C .60
59 .60

10 .10
09 .1 9
89 .10
81,60
68 .80

88 .70
8870
88 .70
88 .75
96.
82 .10

01 .90

81 .90

75 .00

95.
98 . 10
94 .75
80 .70

96 .70
77 .25
94.

83 .90
90.
81 .80

75 .50
93 .50

82 .50

II . Aussereuropäische.
Arg .i.G .-A.v .1887 Pes | ISO.

» » . 500 » !ioo.
* » » abgest . » i 66.
» äuss . E.-B. i.G. 90 £ ICQ .ßO
» innere von 1SS8 Je St7.
» auss .G.-Anl .1S8S£

, » > v. 1897 Ji
41/2IChile Gold -Anl. v. 89 »
41/2! do . von 1906 > | _
6. . jChin . St.-Anl . v. 1895 £ 104 .50
5. .- » > » 1896 , 1051.
4-/2! ' » » 1898 » 86 .50
5. . iCubaSt .-A. 04 stf.i.G . Jt  102 .5 5
4. . lEgypt . unificirte Fr . XOS.1C
3V2j » privilegirre * 8G.60
a . » garantirte £ ! 89 .15
AVWJapaa- Asft» 5 . II » I 30 .4C

86 .85

5. . i Mex . am. inn . I V Pes !
cons . äuß . 99 stf. £
Gold v. 1904 stfr . J :;

» cons . inn .SOOOrPes i
» » 750/1250r ,

Tamaul .(25i.mex .Z.) *

Zf. Oblig
4. .1
33a!
36/10
5-/2
5-/2
3-/2
31/3
r . .
ft. .
3-/2
51/2
3-/2
5-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
37,
Z-/2
3-/2
4

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.

372
3. .
3-/2
572
4. .
4. .
31/2
372
3. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
5-/2
372,
4. .1
3-/2
3-/2
4. .
37,
4. .
3-/r
3-/,
3-/r
3-/r
3-/2
3-/2
4. .
4. .
37,
3-/2
3-/2
37,
4
3-/2
372
37,
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4.
37
3-/2
3-/2
372
3-/2
372
4. .
4 . .
4. .
3-/2
372
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4 . .
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2
3. .
4-/2
4-/2
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4
3-/2
4
372
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
372
372
4. .
37-
37-
3-/2!
3-/2!
4. . ,
3-/2!
4. .1

Rheinpr .Ag.20,21,31 Ji,
do . » 22 u.23 »
do . » 30 »
do.l 0,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 2Suk.b .l916 »
do . » 18 »
do . » 9, 11 u . 14 »

Frkf . a . M. v. 06 u. 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
» T * 1891 »
» U »93,99»
» V » 1896 »

de . L. W v. 93 u.G3 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » A.U.III»
» 1906A. I, II»
» 1903 »

do . v. Bockenheim *
Augsb . v.1901uk .b 08»
Bad .-S .v. QSkb. ab 03 *

do . » 05 » » lü»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06*

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 *
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 >
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897 >
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl9I0»

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .34 abg . »
do . » 03 uk . b . 08 *

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessenv .1907u.1917 *
do . v. 1890 >
do . v . 1893 >
do . v.1396 kb .abOt »
do . »1897 * * 02 »
do . » 03 uk . b . 03 »
do . » 05 uk.b . 1910 »

Heidelberg von 1901 *
do . v.1907u.1913 *
do » 1894 *
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911*

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907u. l913 »

do . » 02 uk. b . 07 »
»06 (abgest .) »
v.l903uk .b.08 *
»1886 »

»1889 »
»1896 »
» 1897 '

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . * 1906 »

Landau (Pf .) 99 u . 04 »
do . v. 1901u. 06 »
do . v. 1886u. 87*
do . » 1905

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk . b. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .l910*
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (aog .)1878u. 83 »

» L.J . v . 1884»
von 1886u. 88»

(abg .) L.M. v.91»
von 1894 »

05uk .b .l915

do.
do.
do
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

Mannh . v. 1901 uk. 06
do.
do.
do.
do.
du.
do.

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 *

» 1888»
* 1895»

v. 1898 k. 03 »
. 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09 »

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01 *

do . v. 1902u. 13»
1904u. 14 »do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 :

1906u . 16 *
1903u. OS»

Offen bach von 1877 »
do - * 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 »
do .v. lS91/92abg .»
do . von 1898 »

do . v . 1902 u. 1908 »
do . v . 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. C4 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.C5»

St. lohann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05»do . » 1906u. 13*

do . » 1902u. CS»
do . » 1904 u. 12 >

Trier v. 1901 uk . b. 06 »
do . » 1899 *

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . >
de . v. 05uk . b . 1910 *

Wiesbaden v. 1900/Ul*
do . v. 1903uk. 1916 >
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v . 1887,96,98,02 »
do . v. 1903S. I, 11 »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/39 »
do . » 1896k.1901*
do . » 1903k.l914»
do . . 1905u. 1910*

Würzb . v. 1399u. 1910*
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b .1910»

99 .30

89 . 50
SS.

lOO.
97 .65
9U .50

98 .80

00 .30
87.
87

£0 . 25

80 .20

99.
99 . 10
Ö0 .40
90 .40

51 .60

90 .40
90 .40

LS.
SS.

91 .60

80 .40

3-/2 Amsterdam h. f!.
4-/2! Buk . v. 18S3(conv .) ^
472- do . » 1895 4050r »
472. do . » 1898 »
4. .1Christinnia von 1894 »
4. . : Kopenhg . v. 01 u. 11 *
3-/2 do . von 15.36 »
3. .1 de . » 1295 »

80 .60
20 .50
93 .30

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. In
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9.  .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4,

26. .
10. .
10. .

12-/2

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .

Aluin.Neuh .(50% )Fr . '208.
Aschffbg Buntpap .^ 1 &4

Wasch.-Pap.
ßad .i ,ckf . Wagh . fl.
ßaugSüdd .I.60% E. Ji
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» * Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speiet .»
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A.
^1/2 Chem .A.-C. Guano»

235 .50
130 .50

82.
276.

110 .las.
131.
140.

02.

105.
133.
1LL.

34.
100 .

02 .50
68.

30
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

>Bad. A.u.Sodaf . :

195.
224.
122 .

73.
113.
152.
132 . 50
128.
153.
109.
359 .50

77
429.
189.
241.
386 .80

19. . 20. .
8. . 10. .

22-,r 32. .
9. . 6. .
3. . 10. .

Blei.Silb .Braub.
»D.Gold -,S!.-Sch.
►Fabr . Goidbg.
► » Griesh . El.
* Farbw . Höchst
► » Mühlheim
»Fabr .,V.Mannh.
»Weiler -ter -Meer» 1 —
►Werke. Albert » 41S.
►HolzverVcohlgs

Ult .-Fabr . Ver.

294.

El . Accum. Berlin -

150 .70
139 .80

9. .
11. .
3-/2
7. .
7. .
9. .
5. .

10. .
5-/2
6-/2
9. .
5. .

9-/2

10.

7.

Deut . Uebersee
* Ges . Allg . ,Berl.

146 .55
824 .60

» W.Homb .v.d .H .»I116 .2C

80 . 2.9

Lahmeyer
Licht u. Kraft
Lief .-Ges .,Berl.
Schuckert
Siem.u . Hals.
Siemens , Betr.
TeJ.-G . Dtsch .A.

10. . Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.

10. . 10. . Kalk Rh . Westf.
35. . 20. . Kunstseidef ., Frkf.
10. . 10. . 'Lederf . N. Sp.
!0. . ! 0. . Ludwigsh . W.-M.

Masch . A., Kleyer
» Badenia , Wh.
» Bielefeld D.,
» Faber u. Schl.
» Gasrn . Deutz
» Gritzn ., Durl.
» Karlsruher
» Moepus

119 .SO
120 .70
171.
121 .
204.

25. . !
12. . 12. .
25. . !
11. . HO. .
6. . !

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

113 30
,16 # .

Iis '.
215 .60
181.
163.
300 .75
193 .50
288.
137 .50

210 .25
205.
211 .50

la »/o Zf. In• «. . ! Lissabon » 1GS6 Jt  1 78 .5097 *15 *. . ! Moskau Ser . 30-33 Rbl
Ss,’:o! Neapel st . gar . Lire 102 .10
ft. . Stockholm v. 1680 Jt , __

<35.75 5. J Wicr Com . (Gold ) » 103 .10
P. •! do. > (Pap .) ö . fl 103.93 .40 {. .! vor, 1398 Kr
<■-1 do. Invest . Anl. J, 07.
J'/2l Zürich von 1889 Fr

h tinai- «. . 1St. Bl: eil .-Air . 1892 Pe 101 .70
tll 4-/2- do . v. 88 i. Q.  £ ! -

99 .30
S4 .G0 Div. Voilbez . Bank -Aktien.
9ü .ß£ Vorl . Ltzt. In V*
S0 .6Ö 6. . 6-/r A. Elsäss . Bankges. 12X .5C
30 .GO 5-/2 6-/2 Badische Bank R. 129 .50
90 .10 41/2 41/2:B. f. ind . U.S. A-D. a* 70.
37 .30 5. . » f. Handel u.Ind .» 103 .30

100 .60 8. . » Bod .-C.-A., W . » 140.
805. 805 » Handelsbanks .fi. 1 53.

ÖI .30 » Hyp . u.Wechs . » E83 .eo
82 .50 7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 123 . 20
91 . 30 6. . Berg - u. Metall-Bk.J6 118 .25
81 .50 8-/2 81/2 Berg .-Mark . Bank *
62. 9. . 9. . Berl. Handelsg . » 166 .70
31 .50 41/2 5-/2 * Hyp .-B. L. A. »
01 .50 41/2 51/2 » » Lit. B »

7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .30
Ö1. 20 61/2 6-/2 Comm . u. Disc.-B. * 103.
01 .50 8. . 6. . Darnistädter Bk. s.fl.
81 .60 8. . 8. . » » Ji 126 .50
31 .20 12. . 12. . Deutsche B. S. I-X » 237 .60
GS.SO >>. . 9. . » Asiat . B.Taels 136 .50

5. . » Eff. 11. W. Tlil. 100 .50
— 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .75

83 .se 6. . 6. » Ver .-Bank Ji 182 .90
89 .70 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 176 .40
Sl .SC 8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 145 .50

6. . 6. . » Bankver . « 100 .50
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 125 .50
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 198 .90
9. . 9. . do . H .-Bk. * 200.
7-/2 8. . do . Hyp .C.-V,. 155 .20

98 .99 8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 154.
4-/2 43A Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 03 .50

80. 6-/2 6-/2 do . Cr .-Bank > 116 .50
7. . 7-/2 Natlbk . f. Dtschl . » 118 .80
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 16. . do . Vereinsb . * 215,
93 .10 51/70632170O^st.-Ungar . Bk. Kr. 124 .50
07 .80 6. . 6-/2 Oest . Länderb . » lOSJ.SO
83 .öö 83/4 93/8 do . Cred .-A. ö . fl. 103 .30

4-/2 5. . Pfalz . Bank Ji  lou .fäcO
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 183.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Tll!. 150.

83 .40 5. . 5Va do . Hvp .-A.-B, Ji  110 .10822 Reichsbank » 145 .50
S9 .B0 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
ßö .aö 9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 102.

SW 8-/2 Schaaffh . Bankver . » 134 .76
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . * 105 .20
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170.

03 .50 5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-3 . » 115.
33 .80 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 96.
80 .50 7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. > 130.
00 .40 7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.
89 .70 5. . 5. . do . Landesbank » 3.01 .80

5-,. 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .30
39 .20 7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .80

6. . 6. . Würzb . Volksb . Ji -

87.80 i-m„ Nicht volübezahite
87.85 Vorl. Ltzt . Bank -Aktien. In 0/a.
84.50 8. . |9. . ! Banq . Otiom .SOVo Fr . | 139.

SS. Aktien u. Obligat . Deutscher03. Divid. Kolonial -Oes.
Von .Ltzt. In % .

_ Ostafr . Eisenb .-Ges.
— Z. . (Berl .) Ant . gar . M. 103 .30
—

Vorl. Ltzt.
6. . 15. .

11. . 12. .
23. . (25. .
472; 4. ,12. . 12. .
7. . ; 772

12. . HO. .
121/2 15. .
7. .1 6. .
5-
9.

11. . i2 . .
7. . 7.10.. 10. .

15. . >16. .
7. . 7-/2
8. . '>8. .

20. . 25. .

('

» Mot . Oberurs . ,
»Schn.Frankenth.
» Witten . St.

Mehl- u.  Br . Hans.
MetallG eb.Bing,N.
Cif ab . Ver . D.
' hotogr . G., Steg!.
Pinself ., V. Nrnb.
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg.
Pulvert ., Pf., St .L ;
Schuhf. Vr . Frank . ;
do . Frankf ., Herz >

Schuhst. V. Fulda
Glasind . Siemens ,
Spinn . Tric ., Bes. >

* Westd . jute ,
’X'nlöi . .

In %
4? 81*
» :ISS.
( 303.
, S2 .5C
. 188,
. 130 .90

60.
235 .50

, j 70 .50270.
12C.

1R2 .75
139
251.
125.
iOS.
321.

Div. Bergwerks -Aktiä
Vorl.Ltzt.
15. . 1162/s
6. . ? 8. .

12. . 22.
10.
14. . 14.
19. . 16. .
11. . 11. .
11. . 12. .
11. . 14. .
10. . |10. .
15. . 15 ..
4721 41/2
8. . 1 8.
5-/2 6.

15. . 17.
12. 9.
12. . 12.
12. . !l5.

Koch. Bb . u . G . Ji
Buderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxem bg . »
Eschweiler Bergw . »
Friedrchsh . Brgb . »
Gclsenkirchen » »
Harpe 11er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . -
do . do . P .-A. >

Massen er Bergbau»
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u .L.-H.Thlr.

fr, Air». M. ö . P

n.
I« V*.

220.
1L1.

151,
186.
130 .30
186 .50
200.

ISO.
101 .30
118.
96.

17 5m

189 .50

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben | SS.
Aktien v. Transport -Anstalt,
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
10
672
5.
47,
73/4
73/4
4. .
6. .
5-/2
6

92/3
6-/2
5. .
5-/,
73/4
8. .

6-/2
5V2
5-/r

10
7721 8 -/2

Ludwigsh .Bexb . s.:
Pfalz. Maxb . s.

do . Nordb.
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
5üdd . Eisen b .-Ges.
liamb .-Am. Pack.
Vordd . Lloyd

In a/y.
fl 2IS
fl 126 .50

131 .40
Jt  I —

145.
16S.

102 .50
115.
IC 6 .30

84 .90

b) Ausländische.
6. .
6. .
573

126/7
127?
I -3/20

5. .
5. .
6.
0. .
5-/4
5-/4
4. .
4-/5
4. .
5. .
72/5

6
6. .
52/3

13-2,1
13. .
1njto
5.
5.
63/5
0.
5-/4
5-/5
4. .
5. .
13/7
5. .
72/5

V. Ar . u. Cs . P. ö . fl.
do . St.-A. »

/öhm . Nordb . »
ßuschtehr . Lit . A. »

do . Lit . ß . »
Czäkath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
"ünfkirchen -Barcs »
)st .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) »
do . Nordw . ö . fl.
do . Lit . B. »
hag -Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt *
Stuhlw. R. Grz . »
jotthardbahn Fr.

134.

23 .BO
24 . 25

147 .10
22 30

92.

26 .50

Ad
6. *r
6. . 1
63/51
9. . 1

6. . Baltiin. u. Ohio Doll.
7. . [Pennsylv . R. R. Doll.

98 .10
119 .50

6. . |Anatol . E .-B.
6. . |Prmce Henri Fr.
9V1j GrazerT ramwayo . fl.

124.
172 .80

Pr.-Obligat . v. Trarisp.-Anst
Zf. al Deutsche*

4. .1Pfälzische J6
372 do . »
3-/2! do . (convert .) »
3. .
4. .
472
4. .
4. .
4. .
4-/2
472
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc .- u.Str .-B.v!9S»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Ketr.-G. S. i «
D. Eisenb .-G . 8 . 1u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

07 .00

100 .30
100 .50

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i . G. .-Ä

4. .
A

4. .
4. .

^ 4. .
. 4. .

4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3-/2
3-/2!
5. . j31/2!
31/2!
5. .
3>/2|
3V»;5. .
4. .

26/10;
E6/io
5. . 1
5. J
4. .

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4.  .

2Vio
4. .

2Vio

do.
do.
do.
do.
do.

do . stf. i. G.
Wstb . stfr .i.S. ö.fl.
do . » i. S. »
do . » in G.
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .32stf.G. M
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. iii Silb . ö. fl
Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf . i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G. M
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf . i. G. M
do . do . stfr . i. G. »
do . Nwb . sf. i. G. v.74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . v. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do . Süd (lomü.) sf. i. G. Ji
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 187! i. G. »
do . Stsb . 73 7̂4sf.i.G. Jt
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt
do .I .-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do . v. 1885 stf . i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G. »
do . v. 1895 stf . i. G. Jh.

Pilsen -Pricsen sf. i .S. ö.fl.
do , v. 1896 stfr . i. G. »

R. Öd . Eb . stf . 1. G . »
do . v. 91 stf. i. G. »
do . v. 97 stf . i. G. »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf. i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf . i. S. »
Ital stg . E.B S. A-E.~ Le

do . Mittelm . stf. i.G. »
Livorno Lit .C.Du . D/2 »

95 .80
95 .80

98 .60
07 .50

87.
03 . 50

es.
85 .60
86 .95

103 .60

86 .50
82 .10
86.
87.

102 .70
86 .30
58 .20

106 .10

84 .55
81 .30

95 .60
96 .20

103 .50

72 .75

4. . Sardin .Sec,stf . -r. Iu .TI Le ' 102 .304. . Siciiian . v. 89 stf . i. G. » 101 .30
4. . do . v. 91 » i . G . > 102 .52
JVxo Süd .-Ital . S. A.-H . .
4. . Toscanische Central » 114
5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 102 .75
5. . do . v. 1SS0 Le IC 2 .40
j -/2 Gotthardbahn Fr. 95 .SC
Z-/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . Schweiz -Centr . v. 1880» 101 .70
4-/2 Iwanv .-Dombr . stf . e . #ft. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 85 .50
4. . do . Chark . S9 » » » 73 .30
ft. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . s.  - 79 .30

do . Wind . Rb.v. 97 » 79 30
4. . do . co . v. OS stfr . * 72 .30
ft. . do . Wor . v. 95 stf . sr. »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf. .
ft. . Russ . Sdo . v. 97 stf . a-. 79 .40
ft. . do . Südwest stfr . g. » 30 .00
4. . Ryäsan -Uralskstf . g. »ft. . do . do . v. 97 stfr . « 79 .50
4. . Wladikawkas stfr . g.  * 24 .80
4. ° do . v. lSQSuk. 09 » 3830
5. . Anatolisehe i. G . Ji 99 .50
4-/2 Port . E.-B. v. 891. Rer. . 95 .
Z. . Salomk -Monastir * 61 .90
■*. • Türk . Bagd .-ii . 8 . I ,5. . Tehnantepec rckz .1914»
Pfandbr . iz.  Sch uidverschr«

v. Hypotheken -Banken.Zf.
372, Allg . R.-A., Stuttg . Ji
4. . | Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
1}h ! do . do. »

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk.1910»
do . do . Ser . 16 u . 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 *
do . Hyp .- u .W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »

do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 *

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 *

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u . C.-C. v. 86 »

4.
4.
372
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4. .
4
4. .
4. .
4.
4.
3-/2
3-/2
4
3721
4
372 do . Com .-Obi . v. SS «
L. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .

3-/2
3-/2
3-/2
ft.
4.
4.
4.
L. .
Z-/2
372
3-/2
ft.
4.
4.
372
t.
3-/2
4. .
4. .
372
3-/2
4. .
ft. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
4.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ft. .
4. .
4. .
4. .
ft. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
ft. .
4. .
ft. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
3-/2!
4. .1
3-/2

Fr . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . IS »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»

do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915>
do . S.44uk.l913*
do . S. 28—30 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-4ÜOuk.l910*
do . S. 401-470 * 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3ll -330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6 u. 7 »

do . S.8uk .l911 *
do . S.9 * 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907 »
Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
do . » 21 »
do . S. 3, 7. 8. 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 ,
do . v. 03 uk. b . 12 »

v. 06 uk. b . 16 -
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 -
v. 1904

do . C.-O.06uk .b .l6 »
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% /*
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910»

In %.
94r.
99 .5c
91 .20
SS.
SS.
01.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do.

do. 1912»
do. * 1914»
do. » 1915»
do. » 1917»
do. » 1914»
do. » 1912»

Comm .-Obi . » 1912 *
do. » 1917»

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do. uk . b . 1907 »
do. * » 1912»
do.
do. » » 1914»

Rh. -Westf .B.-C.S.3,5»
do. Ser . 7 u. 7a »
do. > 8 u. 8a »

» 9 u. 9a »
do. » 10
do. » 2 u. 4 »
do. »6 uk.b .08»

Südd .B.-C.31/32.34,43
do . bis in kl. S. 52 »

W.B.-C.H .,Cö !n S.7 »
do . do . S. 8 »
do. do . S. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92»

91.
90 .60
99 .70
33.
92 .40
55 .80
93 .80
93 .80
86 .40
86 .40
86 .50
89 .25
97 .80
37 .G0
97 .80
93 .20
98 .20
93 .20
90 .60
90.
07 .90
90 .20
90 .60
05.
97 .40
98 .50
97 .80
07 .70
90 .60
91 .60
»1 .70
97 .20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
98.
ÖG.
90.
90 .20
93.
97 .20
07 20
97 .30
97 .30
90 .50
30 .50
94 .30
96 .50
97 .26
96 .80
81.
80 .50
90 .70
97.
37.
89 .40
07 .30
97 .40
97 .50
97 .80
SL 30
SO.
90.
00 .60
SS .75
95 80
8E 30
97.
98 .20
07 .50
97 .50
97 .60
97 .60
98 .25
92 .30
97.
00,
92 .50
97.
97.
87 .50
89 70
89 80
97.
97.
97 .20
97 .40
97 .30
89 .90
97 .20
99 .10
81.
88.
91 .30
91 .10
88.
©1.30

Ld .-Hess .Com .Ser .7-8»
do . do . » 1u. 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk. 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l914>:
„ S.21u .1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15 »
do . Lit . J »
do . » r,G,H , K,L»
do . * M, N, P, Q»
do . » S, R »
do . » T »
do . » O

Zf. Amerik . Eisenb .- BotMj,

Staatlich od . provinzial -garant.
83 .10 4. . Ld .Fiess .-H .-B. S. 12-13
77 .70 uk . 1913 Ji 99 .60

4. . do. S.14-15uk .l914> 99 .70
77 .20 3-/2 do. Ser . 1—5 Öl,
76. 3-/2 do. * 6—3 verl . * 91.

3-/2 do. »9-11uk .1915» 91.
68. ft. . do. Com . 5.er . -■ ©9.60

4* . Centr . Pacif . I Ref . M. 98 .40
31/2 do. 34,eo
6. . Chic .Milw .St.P., P.D.b* . do . do , do.
4* . do do HO.
4" . North . Pac .Prior Lien 10170
3* . do . do . Gen . Lien 73 .SO5* . San Fr . u . Nrth . P .IM. 103,
4' . South . Pac . S. B. I M. SL .80

Ol . io

Zf.
4. .<
4. . (
4. .
4. .
4. .
ft. .
4-/2
4-/2
4-/2!
4. .!
4. .!
5. . >
4. .
4. .
4-/2
0/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. . !
5. .
ft. .
3W
AWz
4. . 1
4-/2'
4-/2
ft. . !
5. .!
1/21
i/2!

a

86.
87 .00

i-/2
1-/2,
ft. .
1-/2
4-/2
4-/2
4. .
ft-/2
4. .
4. .
4-/2
4.
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2!
4. . j
4-/2!
41/2!
4-/2!
41/2

Seilindust . Wolff Hyp . »
" ~ ' ~ ",wk. »Ver . Speier .Ziegel-
do . do . do.

Zeilst .vrrnldhof Mannh

los.
los.

99 « o

1 Sa. 5 ®
s ?.eo
08.

101 . 30

1C €>.
IOC-,

SO.
94 .50
S9 .QC

Diverse Obligationen.
ln c/b.

Aschaffb .Buntp . Hy p. J(
Bank für industr . U. »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. *
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .103 »
do . Storch Speyer *
do . Werger »
do . Oertge Worms »

Brüxer Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u. Sodaf . »
Blei- u. Silb.-H., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co . H . »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a . M. »

Eisenb .-Renten -Bk. -

El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-IV *
El .Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Licht u. Kr .Berlin *
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Siem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBes -gb .-Hypt .*
Gew .Rossleb .riiekz .102-
Hotel Nassau , Wiesb . *
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch.

97.
101
IC1 .7G
X0Ö.5O
IOC.70

33 25
IOL So

ÖE.75

64.

101 .5a
69 .30
SL.

1C0 .50
sa .ao
ss .ro
ö;V9a

100 so
»i .so

101 . 10
96 .eo
99 .30
90 . 10
SS .Lo
99 .4a
ÖS . üo
ÖS .2 o

100 .30
90 .30

100 .-/S
102 . 50

96 .30
SS .3»

3. .

3. .

2'/2

2'/2

Verzinsl . Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung Ö. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .f!
Köln-Mindener Thh
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . ,
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö. fl
Oldenburger Thh
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a , Kr . »

Stuhlweissb .-R.-Or . n r:

14L.

140.

133 .^ 0

28 .70
1 ^ 8 5q
140.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. ia An-,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thl ; . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 6. fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. ICO
Pappenheim Gräfl .s . fi. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl.40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö. fl. 100
Venetianer Le 30

19.

429.
35 .60

136 .803ao.

Geldsorten.
-ngl .Sovereig . p . St.

20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Gauzf . Scheideg . »
Hoch halt . Silber *
Amerikanische Noten

Doll . 5—1000) p . D.
Amerikanische Noten
(Doll. 1—2) p . Doil.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le. j
Oest .-U. N . p . 100 Kr. i
Russ.Not .Gr .p .lOOR. j
do . (1u.3R.) p .100R.I

Schweiz . N . o . 100F’* !
* Kapital und Zins

Brief . I Geld
20 .20 20 .£ 5
16 .26i Z 6 . 2 J

17 - I 16 .90
4 .19 , 4 .181/,

1 2 .041/,
27302800 |

2804 j
72 .aoi 70 .SO

4 . 173/< '•IS

4 .171/2! 4 .17
81 . SO .SQ
E0 .42 ' 20 .4,
81 .26 ! 31 a£

1CD.40 169 .80
81 .30 Bl .So
SS .IO 25.

— 213.
81 .35 Bl .25
81 .30 Sl .£ <j

en in Gold.
Reichsbank -Diskonto 4 % .
nmsxerdani . fl. IOC 169-35 ,
Antw. Brüssel Fr . 100 81.02-/2
Italien . . Lire 100 S1.15 i
London . . Lstr . 1i 20.41»/a
Madrid . . p 5. 100< —
*i..Vorkf3T S.)D. 100 — 1

Wechsel. In Mark.
31/2%
3;/2 %

5 %
3 c/o

4Va o/o

ans . . . Er. 100} 81,30 i
Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.: 0
St. Petersb . S.-R. 100 — |
Triest . . Kr. 100i —
Wien . . Kr. ioo , 85 07-/2,

do. • • Kr. cq. S. i ** 1

3o/(t
3-/2 0/a

6o/ a
4 °/a

X



Nr »481.

Morgen-Ausgabe.
Blatt.

Wiesbadener Tanblstt.
Mittwoch,

14. Oktober 1908.
SK. Jahrgang.

Erste große Allgemeine KoGnH -Ausstellung
■ ——  mit verwandte « Gewerben

im 'Dcrufinenschfößchen zu Wiesöuöen.
===== Täglich geöffnet von morgens9 Uhr bis abends9 Uhr. --

DW- Eintrittspreise: "W
Mittwoch, den 14. Mob« . . . M. —.50 Samstag, den 17. Mob«
Donnerstag, den 15. Mob« . 1— Sonntag, den 18. Mob«
Freitag, denW. Gttober. . . . .. 1 — Montag, den 19. Gttsber

M. —.5«
„ .50
.. —.50

Kinder unter 12  Jahren zahlen die Hälfte.
Täglich MUitärlwuzert.

132S

MZM KN 2 ZZM « I § NLNN
befindet sioli im

Hauptpavillon des Paulinensclifechens.
Lade zur Besichtigung ergebenst ein. 1332

Fritz Bossong.
Kgl. R. Hoflieferant.

"V * O- C/P

-Fi; - Kr » nke . Warme geschützte Lage amW»all Lemur lur Südabh.d.Taunus. Behagl.eingerient.KL
Anst . Speziallieilanstalt . Centr . Heiz.
u . Beleuchtung , neue Gesellschaftaräume,

b warme und kalte Liegehalle . Sorgsame
Bchandl . u . Verpflegung -. Diäthur . f

(Dependance für Minderbemittelte .!
Prospekte franko

Dr. 5f. Schiilze -Katileyss , Nervenarzt.
Sanatorium Hof heim im Taunus.

* jp <f

Verein lur
Mittwoch , des? 14. öüktofeer“ !f$Q3$,

abends 9 Uh «*, im Hestaaspamt Winter,
Spiegelgasse 1:

derir

Gaste, Damen und Herien , sind herzlich willkommen. F465
Der Vorstaud.

werden wie neu aufgearbeitet in eigener Werk¬
statt :u billigen Preisen. 1183

F. Oofflein, ’
Öffentlicher Gxperimentrrl-Vortrng

über: „Pfychometrie"
oder: ..Ikl « ÄH S %lll  ZWO ".

gehalt n von !F.  Kcnter , Psychomctrieer aus Montreux (Schweiz),
Donnerstag , 15.  Oktober , abends 8 1/* Uhr , Etablissement

„Wartburg ", Schwalbacherstraßc.
a .-rteu «n Mt . 4_ . 2 .5» , 1.50 ■•n >.« "?Ncndkane. F92

Das beste Waschmittel

alle Holzfjgren für le Siehe
in weissbleibendem Ähornholzl

Fleischbretter — Nndelbretter — Holzlöffel etc.
Gremiiseetageren- Treppenleitern -- Hackstöcke etc.

Grösste Auswahl . Prima Ware . Massige Preise.

Kleine
Burgstrasse. Sneli Stephan Ecke

Häfnergasse.
Aussteuer-Magazin für Haus und Küche.

IV169

Df THOMPSON'S

Dt Thompson
SEIFENPULVER

m

Dr.D ralles
JBärkenflaarwasser

behauptet trotz aller Neu - Erscheinungen seinen Platz
in der ersten Reihe der brauchbaren Haarpflegemittel.
Dank seiner Güte und der warmen Empfehlung von Aerzten und
Laien steigt seinUmsatz von Tag zu Tag enorm in allen Weltteilen.

Einmal probiert — Immer gebraucht!
“ Überall zu haben.

Georg Draile, Hamburg. F16

Seite « e U  etegenher L
Hochelegantes Mahagoni= Schlaf¬

zimmer sof. zu verk. Neugasse4, 2lks.

IN : A,-Lappen rr. Reste >.H-.-rren-'jfliiSfu. Knaben-Anzüge in allen
& Mustrrn werden billig verk.

Schwalbacherstr. 3V, 1 St ., Allees.

Berühmte Phrenologm
für Herren und Damen.

Adlerstraße 48. 2. St.



if 1 Mittwoch , 14 , Oktober 1908,

Fortsetzung
^  derßMll«.Wer ZWsew«VWimU

i?i Aufträge des Herrn8 . Hamburger
fcttie Mittwoch , den 14 . Oktober er., morgens S '/z und

nachm ittags 2^  Uhr anfangend , im Laden
tz Webergasse8. Hpffl

3»»t Ausgebot kommen:
Kostüme , Kostümröcke, Jacketts , .Kapes , Regen-
^autel , seid, und woll . Binsen , Knaben -Anziige,
Knaben -Paletots , Kinder - Kleider nnd Kinder-

6984

Wiesbadener Tagblstt. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 481.

Telephon 3267.

»lütüOülUDf II.SflEfltOr,
Bureau und Auktionssäle:

8 Marktplatz  8 ._ Telephon 3267.

Grotze Mobillür-RersieigerlSkig.
Donnerstag , den 15. Lktöber c. , morgens 9 ■/, u . nach¬

mittags A12 Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3
«lihverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände, als:

Eme reich geschnitzte Eicheu-EtzziMMer-
WiKrichiKKH, bestehend aus: Büfett, Diwan, Ausziehtisch,
großer Spiegel, Uhr, 9 Stühle und st. Diener u. pass. Portieren,
1 eieg. schwarze Salon -Einrichtung,
bestehend aus : Salonschrank mit Spiegelaufsatz, Salontisch und Salon-
Gaputur , best, aus : Sofa , 2 Sessel und 4 Stühle mit Seidenplüschbezug,
1 helle Nirtzb.-Schlafzim.-Einrichtung,
6  kompl . Betten mit Haarmatratzen , 4 Nuffv .-Spiegelschränk «,
Waschkommoden und Nachttische mit Marmor , Nußb.-Kleibcr- u. Weiß-
geugfchränke, mehrere Salon -Garnituren »cinz. Diwans . Ottomanen,
Chaiselongue?, Polstersessel, 3 Nutzb ^ Wüsetts , Nufib.-Vertikos. Nntzb .«
Sekretär , Nnstb .-Herxnschreibtisch , Nusib.-Kommoden, Konsolen,
Nußbaum- u. Eichen-Auszieh-, runde, ovale, viereckige, Spiel -, Nipp- und
Bauernlische, 8 Nußb.-Spicgel mit Trümenus, Eicben-Lederstühle, kleiner
Schaukelsess., Kleiderst., Handtuchhalter, Etageren. Staffeleien.Paravents,
8 sehr gute Nähmaschinen , große Partie Oelgemälde . W lder,
Stahlstiche , große Partie Nipp - und TekoraiionSgegenstände»
fiH>. « . verstll ». GevrauchSgegenstände , Krystall , GlaS , Por¬
zellan » worunter komplette Etz», Tee - u . Kaffeeservice , Teppiche,
Vorlagen, eleg . Portieren , Gardinen, Plumeaus , Kissen, Kulten,
strotze Partie ^ rauenkleider , Ta,neu trasche , 5 Regulateure,
Damenfahrrad, Gasöfen, Petrol .-Oefen. Gasherde, Lüster für Gas und
elektr. Licht, Ampeln, Pendel, Hänge- und Stehlampen, Klavierlampen,K>fi' Barne Bücher,eleg.Eichen-Flurgardcrobe,Küchenschränke,Eis¬

rank, Weinschrank, Gla », Porzellan. Küchen- u. Kochgeschirru. derql. m.
Ilttstvtetend gegen Barzahlung. 8883

Wk« L'LL?LLSZ'sI
Auktionator und Taxator.

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 8267 . 3 Marktplatz 3 . Telephon 3267.

Ache Lersichermg

von Mobiliar- A. RunNgegenftänden,
Antiquitäten re.

Wegen Wegzugs läßt Frau Major Possen , Wwe .,

HT * heute Mittwoch , nnd morgen Donnerstag,
vorm . 9Vs und nachm. 2Vs Uhr beginnend.

In der Wohnung,

15  Rikolasstrotzc 15,
^avfevve,

aachberseickneteS Mobiliar , Antiquitäten ynd Kunstgegenstände freiwillig
meistbietend gegen Barzahlung versteigern , als:

Vollständige Biedermeier -Schlafzimmer -Einrichtung in Kirschbaum,
2tür . Garderobeschrank, Empire , Sofa , 6 Stühle , Biedermeier,
“ ■' - ~ - - ‘ . Biedermeier,

XVI., kleines
Schränkchen Louis XVI., antike Schmuckgogenstände, echte Türkisen,» er Spitzenschal,Zier-nnd Nipptische mit französischen undheu Malereien , größere Anzahl Oelgemälde und sonstige
Bilder,
Gruppe
sanher,
tu na, b

j,«-
fei

l'

sonstige
Bilder , gute Kupfer - und Stahlstiche, Porzellan -Leuchter, Figuren,
Gruppen , Bronzen , Temport , Wetschwout, Notengestell in Palr-

eichene Kommode mit Glasaufsatz , schwarze Salvn -Einrich-
esteh. aus Sofa , 2 Sesseln , 6 Stühlen , Salonschrank , Salon¬

tisch, Damen -Schreibtisch, großem Pfeilerspiegel mit Stufe , Spiel¬
tisch; mehrere vollständige Bettet
kommoden und Nachtti

Betten , Deckbetten und Kissen, Wasch-
e mit Marmor , 1- und 2tür . Kleider-

son
, Diwan , einzelne Sofas , Chaiselongue , Stühle , größer Pfeiler
spieael in geschnitzten Rahmen , div. andere Spiegel , Teppiche,
Vorhänge , Portieren , spanische Wand , Dekoration ?- und Aufstcll-
sachen, Gaslüster , medizinische Instrumente und Bücher, Brand-
kiste, vollständige Küchen-Einrichtung , Glas , Porzellan und viele
'hier nicht bevannte Gegenstände.
$  Besichtigung am Tage der Auktion.

Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal : Schwalbacherftrahe Sä.

IV 178

_ , AAein-BertreLung
^ ^ ^ pvk »rr «evzlosen , pochst lukrativen Unternehmens , mehrfach patent-
amtuch geschützt, soll auch 'für hiesigen Platz u. Umg., wo jädsl . M . 9000 .—
zu verdienest finch an intell. Herrn vergeben werden. Dreiviertel Deutsch-■Alt aa 4 (Uu. mx .t.u^L.io ii» rc:». . * j■ *• • *•atl p# btttW 1BranchekcnnLnis  unnötig . Erforderlich sind M. 600.—,

00.̂ - sofort zahlbar, Nest nach persönlichem Abkommen. Risiko aus¬
geschlossen. Offert, unter G , s , LV« an  Haasenstein & BogLer

Masdeburg . ^93

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 14. Oktober cr., vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich in
Dotzheim:

1 Kohlenkarrrn
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung . Sammelplatz an der
Stratzenmühle.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1908.

JStfert,
Gerichtsvollzieher,

Wiesbaden , Ka iser-Friedr .-Ning 10.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolg! durch die regelmässig fahrenden

RETTENSV1AYERS
ROLL - a GEPÄCKWAGEN
^ zu jtsder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
{"Frachtgut: binnen 5—6 Stunden^
(.Eilgut : .. 3- 4 .. J

------- Bestellungen beim Bureau : --------
NIKOLASSTRASSE 3.

g, Königlicher Hofspediteur

y «/efctcnmayep■Wiesbaden -
1071

Man versuche meinen vorzüg¬
lichen billigen Königsbacher
Roter » zu 60 Pf . per Flasche
ohne Glas bei 13 Flaschen,
einzelne 68 Ps . 1068

W. er «--■« » , Weinhandluna,
Adelhcisstraße 88.

Vt 7 « Pf ., Vs 35 Pf .,
in Scheiben geschnittenp. Pfd. 20 Pf.,

GMM -Aot p. Ki. 25 U .,
Grahüin-W!llhellP.§t.5M..

(mit und ohne Kümmel) | j | .
Wilhelm Maidaaser,

Marktstraste 34 , 1294
Filiale WeUritzstraße 39a,

Clarenthalerstraße 3.Jolins
VMakWs -GalchmaMe,

beste Maschtne att  Gegenwart
empfiehlt 1170

Franz Floss,ner, gffe:
Versandt Carton,
Hyt-Carton,
Kranzvsrsandt Carton

empfiehlt billigst

Sari Xoeb Ir.,
Ecke Micheisbergu. Kirchgasse.

Telephon 49M.1 . 1248

Großer Schnhvettans!
Gut ! Neugaff « 22 » 1 St . Billigt

isinkrsnks8 l̂leingssoiiwüro, stlsttiuss- etv.
i-eiden, Lshnnäl. ohneBettr.

Ambulatorium für Beinkranke,
Frankfurt a. M., Betlimannstr. 54.

Spreohst :9-12u. 3-6, Mittw. u.Sonnt.
9-12U. ü . Stand,ärztl . Leit. Prosp. gr.

Konkurs -Versteigerung
m Weiß-. W- und̂ iitnueinen, p̂irltuofcn rc.. ly

flüfdjen und Wern.
Heute Mittwoch , den 14. Oktober , morgens 10 Uhr

beginnend, versteigere ich im Aufträge des Herrn Carl Brodt , als
gerichtlich bestellter Konkursverwalter über das Ber»
mögen des Kaufmanns

Karl Seheurer, Inhaber der Firma Ed. Bölim, NacliL
7 Kdolsstratze7im Laden-

lokale
ca . 2600 Flascherr Nbeirr - und Moselweine,
, , 4RI0 , , B ::»'dearrx -Wet »r von JOrere .H»
„ 120 t, Viv . Sildweirre,
„ 430 „ div . Spirituos U,
„ 70 „ Griechische Weine,

1 L -albstück 1900er Rrideshelmer , i
1 Bievtelstück 1905er Graacher , Weißweine
1 Hekto 1900er Kanbenheimer » i
1 Fast ca. 61 Liter Ingetheiinee Rotwein,
1 Hatvstück 1906er KZ» « » « » e
3 Oxhoft 1900er4
4
2
V*
'/.
'/«
1

#/
ßf

tf

S
SS«. er
ST3-J£

1904 er Bannei 4 ‘ötes,
1900er Premiere »,
1904er 8t . Emlllon bourg . ,
1904er rhateau Larranje,
IDOätt Chateau Piehou S>Oüq «ieville,
1904er I»» ts » rr S,atoa «r,
Südwein Priorats,

2 Fässer Sherry uns Portwein
meistbietend gegen Barzahlung. 9955

Proben , soweit als angängig , am VersteigerungstagE
vor und während der Versteigerung.

Anktionator
und Taxator,

Telephon 2941 . Schwalbawerstrast « 7.
Wilhelm Helfrich.

Im Aufträge des Herrn Testantenivoüstreäers versteigere ich am
Dienstag, den 20. Oktober cr. u. solgende Tage.
jeweils morgens 0.30 nnd nachmittags 2 Uhr beginnend, in der

Turnhalle zu Eltsillei.Rheing..
die zur Verlassenschaft der t Frau Professor Sieil -Seiilicliter gehörigeWohMSS-MMlW MS 12 Zl« N!>, Mt urtu.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Zum Ausgebot kommen:
Eichen - Gtzzimmer - Einrichtung , Salon -, Wohn «, Schlaf « nnb
Fremdenzimmer - Möbel aller Art , Kunstgegenstände , Anti¬
quitäten , antike u . moderne Silbersachen , Tafelbestecke , Gold-
u . Schmuckgegenstänre , Brillanten n . sonstige Kostbarkeiten,
Oetgemälve u . sonstige Bilder . Bronzen , Marmorarbeiten.
Glas , Kristall » Porzellan , Fayencen , Nippsachen , Münze « n.
Medaille » in Gold , <--!lbee u . modern . Metall , Brtekmarken,
darunter Thur » & TaxiS -Markcn , etegan e Fravenkleider n.
Leibwäsche , Seiden « u , andere Stoffe » Spitzen , Handarbeiten,
Ta felgetecke , Bettwäsche , Handtücher , darunter viele ne « «
Wäsche , Smyrna - n . andere Teppiche , Gardinen » Portiere « ,
Uhren , Wein , darunter feine Auslesen » Kücheu -EinriÄtung,
Kübel - n . Topfpflanzen , sowie Hanseinrichtnngsgegenständ«
aller 'Art.

Besichtigung am Sonntag , den 18 . u . Montag , den 19. Ott . er . ,
von vormittags 10 bis nachmittags 6 Uhr , in der Turnhalle
Eltville im Rheinga » . 9082

Wilhelm Helfrich,
Anktionator und Taxator,

Wiesbaden , Schwalbacherstraße 7.
Telephon 2941.

IrZu6rkrML6,
palmMGlis!

iu jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wiihelmstr . 34 . Adolfstr . ö.
Fernruf 908. Fernruf 910.

2031

Allen Denen, welche mir bei
dem Verlust meines lieben
Mannes trostvall zur Seite
standen, herzlichen Dank.

Tie trauernde Gattin:
Frau Gtisabeth Krill.

Heute verschied nach kurzem,
schwerem Leiden meine liebe
Frau , unse' e Mte Mulicr,
Schwester, Schwägerin und
Tante,

Kran

Uleiie üraticl,
geb. Aahsbi.

im Alter von 38 Jahren.

JmNamen der Hinterbliebenen:

David Unwedr!
nebst 8  Kinder « .

Wiesbaden , 12. Okt. 1908.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch um 4' . Ilhr auf dem
südfricdhof statt.

Küfse -Iannng Wiesbaden.
Die Mitglieder werden hiermit von dem Ableben unseres lang¬

jährigen Mitgliedes, sowie 1 Vorsitzenden der Krankenkasse,
Herrn KnfermeisterM. Ktemmlee,

geziemend in Kenntnis gesetzt, mit der Bitte um zahlreiche Teilnahme
an der Beerdigung heute Mittwoch nachm. 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofs aus . Der Uorstand.
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Kvenö -Ausgabe.
1. Wtcrtt.

Osterreich-UnZarn.
So keck und bedeutend sich die Politik des Frhrn.

v.  Aehrenthal ausnimmt, so machen sich immer stärkere.
Bedenken geltend, und es gibt Leute, die gar schon von
einer Bluffpolitik sprechen. Nämlich dies ist ihre Er¬
wägung : Österreich-Ungarn gewinnt mit Bosnien und
der Herzegowina nichts, was es nicht schon besessen
hätte , während es andererseits seinen Machtbereich
verengt , einmal durch den Rückzug aus dem Sandschak
Novibazar , sodann durch Gewährungen an Montene¬
gro und an Italien als die Rivalen im westlichen Bal¬
kangebiet . Bis zuin Tage der Annexionserklärung
war Österreich-Ungarn in Bosnien und der Herzego¬
wina genau so mächtig  wie setzt und hatte , wie ge¬
sagt , noch ein gut Stück Macht dazu, von dem es sich
nunmehr freiwillig getrennt  hat . Dazu
kommt, daß man in Wien für die türkische Freundschaft
die türkische Feindschaft eingetauscht hat . Dazu kommt
ferner , daß irgendwann und irgendwie wichtige Zuge-
ständnisse an Rußland werden gemacht werden müssen.
Freilich könnte Österreich-Ungarn es auf die Entfrem¬
dung des bisherigen russischen Kompaziszenien an-
kommen lassen, da an einen Krieg ja nicht gleich zu
denken ist, aber angenehm würde Frbr . v. Aehrenthal
den Zustand nicht finden , der ihm mit der Widersacher¬
schaft Rußlands auch mannigfache Schwierigkeiten von
den mit dem Zarenreiche liierten Mächten bringen
müßte . Also es werden, um es zu wiederholen , Kon-
Zessionen an Rußland erforderlich sein. Gleichgültig,
worin sie bestehen werden, so werden sie für etwas ge¬
geben werden, was , wie schon betont worden, dem
Donaureiche ohnehin gehörte. Wir wollen ganz davon
absehen, daß die Eigenmächtigkeit,  mit der
man sich in Wien zu der weittragenden Aktion entschloß,
in Berlin  hat v e r st i m m e n müssen. Es ist dies
ein heikles Kapitel , auf das besser nicht eingegangen
wird , zumal sich ja hoffen läßt , daß schließlich alles
wieder in Ordnung kommt. Immerhin würde man an
der Donau doch wohl besser daran getan haben, erst in
Berlin zu sondieren und sich der deutschen Vermittlung
zu bedienen. Es ist sehr wohl denkbar, daß die uns
alsdann zugemuteie Rolle andere Unerfreulichkeiten
mit sich gebracht hätte , aber es ist auch möglich, daß es
unserer Politik gelungen wäre , dem Sultan klar zu
machen, wie sehr sein Interesse ein freundschaftliches
Arrangement mit Wien gebiete. Es ist nun aber vor¬
bei, und gerade, daß die Wiener Staatsmänner diesen
Weg verschmähten, will wiederum als ein Faktum von
Gewicht genommen werden, als der Beweis dafür , daß
mit der eingeschlagenen Politik besondere Ab¬
sichten  verbunden sind.

Welcher Art nun sind diese Absichten? Wir glauben , die
Situation wird am besten erklärt , wenn man h*  ver¬
gegenwärtigt , daß der Erzherzog Franz Ferdi¬
nand  mit seiner entschiedenen Hinneigung zu den
slavischen Tendenzen darauf aus ist, ein Gegengewicht
gegen die ungarischen  Bestrebungen durch die Ver¬
stärkung des Südslaventums herzustellen. Darum
brauchte er Bosnien und die Herzegowina , darum um¬
gibt er sich mit kroatischen  Vertrauensmännern,
namentlich mit kroatischem Militär , und darum wittern
die Kroaten Morgenluft . Am der Konsolidierung des
Gesamtreichs willen auf einer Grundlage , die das
magyarische  Terrain beträchtlich einengt , mögen
denn also die Positionen der auswärtigen Politik ver¬
schoben worden sein, vielmehr man mag sich in Wien
gesagt haben, daß die Schwierigkeiten der auswärtigen
Lage hingenommen werden müssen und können, weil
sie schließlich kompensiert werden durch größere Vor¬
teile im Inner  n des Reichs. Äberdies werden Erz¬
herzog Franz Ferdinand und Freiherr v. Aehrenthal
gar nicht einmal zugeben wollen, daß nach außen hin
Verschiebungen zuungunsten der Machtstellung des
Reichs entstanden seien oder zu fürchten wären . Auch
ist es in der Tat mehr die Betrachtung eines aus¬
wärtigen Beurteilers , die zu den geschilderten Ergeb¬
nissen führt . An der Donau selbst fühlt man sich ja
sehr gehoben, und wenn man nur auf die sichtbaren
Vorgänge blickt, so kann man zugeben, daß unsere
Freunde dort ein Recht hierzu haben.

Es wird wohl noch manche Überraschungen geben,
und jedenfalls hat sich die Stellung der österreichisch-
ungarischen Politik mannigfach verändert . Wir an
unserem Teil werden selbstverständlich treue Bun¬
desfreundschaft  bekunden , nur daß der Ver¬
bündete an der Donau es uns nicht wird verübeln
können, wenn wir unser Verhältnis zum Pforten-
reich,  aber auch die Erhaltung und Festigung unserer
sonstigen friedlichen Beziehungen zur obersten Richt¬
schnur unseM Politik nehmen, sollte sich dabei eine
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Detente  nach der französischen und nach der englischen
Seite hin ergeben, so würde diese Entwickelung uns ja
für manche nicht ganz erfreuliche Erfahrung entschädi¬
gen können, die wir in der ereignisreichen v o r rg e n
Woche haben machen müssen. Die Welt ist rund
und muß sich drehen. Was heute oben ist, kann morgen
unten sein und umgekehrt . Jedenfalls wenn Über¬
raschungen kommen, sollte man im Grunde genommen
gar nicht überrascht sein, denn das Unvorhergesehene
ist vielleicht gerade das Natürliche.

Die OrienLkrisis.
Eine Klärung der Lage hat sich bisher nicht ergeben.

Der Schwerpunkt der diplomatischen Verhandlungen
liegt nach wie vor in London, wo Jswolski mit Grey
konferiert . Das Ergebnis -dieser Besprechungen scheint
nun doch ein Zustandekommen der Konferenz  zu
sein. Die österreichfeindliche Stimmung in Konstan¬
tinopel , der Boykott österreichischer Waren hält an,
trotz Gegenvorstellungen der österreichischenDiplomatie,
ebenso demonstriert man noch in Serbien und Mon¬
tenegros doch ist im allgemeinen wohl ein weiteres Nach¬
lassen der Spannung festzustellen.

Die Diplomatie nur Werk.
Der Reichskanzler Fürst Bülow  empfängt in den

nächsten Tagen die in Berlin beglaubigten Botschafter zu
Unterredungen , deren Gegenstand und Zweck man sich
ohne weiteres denken kann.

Aus diplomatischen Kreisen in Paris wird gemeldet,
daß Jswolski und Grey  sich dahin geeinigt hätten,
die Dardanellen frage  auf das Programm des
neuen Kongresses zu stellen. Es sollen verschiedene Be¬
stimmungen getroffen werden, die sich einerseits auf den
Kriegsfall und andererseits auch auf Friedenszeiten be¬
ziehen. Nicht nur den Kriegsschiffen Rußlands , sondern
auch denen anderer Mächte soll die Durchfahrt unter ge¬
wissen Bedingungen gestattet werden.

Reuter erfährt , daß die Konferenzen , die Minister
Jswolski nn Londoner Auswärtigen Amte hatte, vor¬
züglich die Frage , wie man der Türkei eine aus¬
reichende Kompensation verschaffen und wie man die
Mittel finden könne, um das Vorgehen Österreich-
Ungarns und Bulgariens zu einem rechtmäßigen
zu gestalten, zum Gegenstand hatten . Dies Vorgehen
müsse, so viel stehe fest, als eine vollendete Tat¬
sache  angesehen werden. Der einzig praktische Weg, der
Türkei eine Kompensation zu sichern, scheine darin zu
bestehen, daß man der Kompensation einen finan¬
ziellen Charakter  gebe . Es sei nicht unmöglich,
daß die Kompensation die Form einer garantierten
türkischen Anleihe  annehme . Man habe Grund , an-
znnehmen, Italien und Deutschland  würden sich
den Gesichtspunkten Englands , Rußlands und Frank¬
reichs bezüglich der Notwendigkeit einer Konferenz an¬
schließen. GreyS  Anschauungen über den Umfang
der Konferenz hätten sich allmählich geändert . Zuerst
habe er gewünscht, ihn auf die Bosnien und Bulgarien
angehenden Fragen zu beschränken. Seit sich jedoch die
Lage durch die Erklärung Kretas  und die Situation
in Serbien  geändert hätte, habe man Grund zu der
Annahme, daß Grey anerkenne , die Mäßigung Griechen¬
lands und die Klugheit der serbischen Regierung gäben
ihnen ein Recht darauf , daß man ihre Ansprüche in Er¬
wägung ziehe. Infolgedessen bestehe er nicht länger auf
den früheren Beschränkungen  bezüglich der Unter¬
handlungen ans der Konferenz, obgleich er an dem
Grundsatz festhalte, daß die Konferenz den gesetzlichen
und bindenden Charakter internationaler Verträge nach¬
drücklich betonen solle.

Die StmlMAng in der Türkei.
An einer gestern in Konstantinopel veranstalteten

P r ot e st v e r stamm l u n g nahmen einige Tausend
Personen , Türken , Armenier , Griechen, Serben und
Montenegriner , teil . Mehrere Redner traten für eine
Resolution ein, nach welcher die ottomantsche Nation
gegen das Vorgehen Österreich-Ungarns und Bulgariens
protestiert , den türkenfreundlichen Mächten dankt und
erklärt , daß sie den Frieden  dem Kriegs vorzichcn
und vertrauensvoll das Ergebnis der diplomatischen
Schritte der Pforte und der Mächte äbwarten werde.
Die Resolution wurde den auswärtigen Regierungen
mit Ausnahme Österreich-Ungarns telegraphisch mit¬
geteilt.

Weiter wird über diese Demonstrationen gemeldet:
An dem Protestmeeting gegen die Annexion Bosniens
und die ÜnabhängigkeitAerklärung Bulgariens nahmen
16 00 0 Personen  teil . In keiner der Ansprachen
fielen sein  d l i che Anspielungen gegen Deut s ch-
I a n ö.

Der Warcnkrieg,  den die Türkei gegen Öster¬
reich-Ungarn führt , nimmt an Schärfe zu und zeigt eine
sür türkische Verhältnisse selten wahrnehmbare Organi¬
sation. Mehrere T r i e ste r Lloyddampfer  mußten
ohne Ladung und Passagiere in See gehen. Gegen eine

»6 . Jahrgang.

Anzahl Reisender , die die Dampfer benützen wollten,
wurde mit Drohungen vorgegangen . Das Kricgs-
ministerium sistierte die Verhandlungen mit einem un¬
garischen, seit Jahren dorthin liefernden Pferdehändler
wegen Abschlusses eines Kontraktes ans die Lieferung
von viertausend Pferden und leitete Verhandlungen
mit einem russischen  Lieferanten ein. Markgraf
Pallavictni  beschwerte sich über diese Dinge beim
Großwesir Ktamil . Dieser drückte sein Bedauern aus,
nicht einschreiten zu können. Das würde nur geschehen,
falls die Bevölkerung gegen die österreichisch-ungarischen
Kaufleute gewaltsame Akte beginge.

Ein an der Grenze kommandierender General er¬
klärte , die Armee werde nach dem Bciramfeste schlag¬
fertig  sein . Der Sultan erließ ein Jradc , nach wel¬
chem alle, die einen Versuch zur Wiedereinführung des
alten Regimes machen sollten, in Haft zu nehmen find.

Wie von autoritativer Seite versichert wirb , habe
der Grotzwestr Kiamil - Pascha  dem Sultan gegen¬
über den Wunsch geäußert , sein Amt niederzu¬
legen:  er habe als Nachfolger ans I s m a e l K e m a l-
Be i hingewiesen. Der Sultan habe, wie es heißt,
diesem Vorschlag zngestimmt und Kcmal, der in Skutari
weilt , sei telegraphisch nach Konstantinopel gerufen
worden.

Nene DeMonstratione « in Serbien.
Vor der französischen Gesandtschaft  in

Belgrad fand eine große Kundgebung statt. Der Ver¬
treter des Gesandten, Direktor im Ministerium des
Äußern , de France , dankte und erklärte , das französische
Volk sympathisiere  mit den Serben und werde
Hessen berechtigte Forderungen unterstützen. Unter W-
singnng der Marseillaise zog die Menge sodann ruhig ab.
Die stürmischen Ovationen erneuerten sich vor der eng¬
lischen, italienischen und türkischen Gesandtschaft.

Durch das energische  Auftreten der Regierung
kann dieKriegsgefahr nunmehr trotzdem als völlig beseitigt
betrachtet werden. Alle kriegerischen Versammlungen
wurden strengstens untersagt . In Belgrad sowie in
dem südlichen Serbien herrscht angeblich vollständige
Ruhe.

,>Samouprava " veröffentlicht eine Rede, die
Ministerpräsident Pasitsch  in einer Konferenz der
Abgeordneten am 0. Oktober gehalten hat. Pasitsch fnhrie
in dieser aus , daß in der kritischen Lage, in die Serbien
durch die brutale Verletzung  des Berliner Ver¬
trages , namentlich durch die Annexion Bosniens , ge¬
bracht sei, seine Partei cs als die erste Pflicht ansehc, die
Regierung zu unterstützen und die Parteizwistigkeiten
zu beseitigen.

Die ,̂ üdslavische Korresp." meldet aus Belgrad,
baß die jüngsten Vorgänge zu einer ernsten Entfrem¬
dung  zwischen König Peter und dem Kronprinzen
Georg geführt haben. Der König soll durch die Ereignisse
der letzten Tage wie gebrochen  sein : es sei aber un¬
zutreffend, daß er freiwillig ans die Krone verzichten
wolle. Es spielt sich im Konak ein stummes Drama ab,
der Kampf zwischen Vater und Sohn um die Krone.

Der deutsche Gesandte Prinz v. Ratibor ist nach
Belgrad znrückgckehrt.

Rüstungen.
64 in Mörs (Rheinlands beschäftigte österreichische

Arbeiter erhielten die Einberufungsordcr.
Nach einer Pera -Meldung sind insgesamt 28 Schiffe

der englischen Flotte  in Smyrna angekommen.
Einige dieser Schiffe sollen nach Kanca abgehcn. Der
englische Admiral wurde nach Konstantinopel eingeladen.

Die Haltung Bulgariens.
Gestern erschien ein Ukas, mit dem die für den

l8. Oktober anbcraumten S o b r a n j e - E r s atz -
wählen  wegen der Einberufung der Reservisten
zur Waffenübung auf den November verschoben werden.
Den militärischen Kreisen ist aus Philippopel  die
Nachricht zugekommen, daß das dortige Munitionsdepot
von mehreren Personen überfallen wurde , von denen
einige verhaftet wurden und angaben, Mohammedaner
aus Bulgarien zu sein.

Von anderer Seite wird mitgetcilt , daß die
Waffen Verteilung an die Bulgaren in Maze¬
donien andauert und Bulgarien Vorkehrungen trifft , in
Mazedonien zerstreute bewaffnete Bulgaren in Stärke
einer Division sofort zu mobilisieren.

Das „Berl . Tagebl ." meldet ans Konstantinopel:
Bulgarien  habe ein neues Programm zur Organi¬
sation des Bandenkrieges in M a z c d o n i c n aus-
-gearbeitet.

Ein Glückwunsch Rumäniens?
Aus angeblich zuverlässiger Quelle in Sofia ver¬

lautet , daß der König von Rumänien vorgestern den
Zaren Ferdinand zum Einzug in die Residenz als
Herrscher des unabhängigen Bulgariens beglück-
w ü n s cht e. Der rumänische diplomatische Agent
Mischu, der nach Wien versetzt wurde , ist gestern vom
König in Audienz empfangen worden. Er drückte ihm
bei dieser Gelegenheit die Sympathie Rumäniens für
das unabhängiae Bulgarien aus.
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Die Annexion Bosniens.
Gegenüber Len Meldungen , Laß keine Macht vor¬

der von der Annexion Bosniens  verständigt
worden sei, wird offiziös mitgeteilt , daß Italien und
Rußland  aus Anlaß der Entrevuen in Salzburg und
Buchlvwitz von der bevorstehenden Annexion ver¬
ständigt  worden seien und keine Einwendung erhoben
chatten.

Der verstimmte Zar.
hd Petersburg , 14. Oktober. Gerüchtweise verlautet,

-er österreichische Botschafter werde trotz seines Gesuches
UM Audienz  auch nach der Rückkehr des Zaren nach
Zarskoje -Sselo, die bald erwartet wird , vom Zaren
nicht empfangen  werden . Das Auswärtige Amr
Hat seine Mitteilungen über die Balkanfragen an¬
scheinend bis zur Rückkehr Jswolskis verschoben. Die
Erklärung Aehrenthals , die Angliederung Bosniens und
Her Herzegowina sei mit Zustimmung Rußlands erfolgt,
Wurde hier mit Mißtrauen ausgenommen.

Zur Auglicdernug Kretas.
Der Wiener griechische Gesandte erklärte , daß

Griechenland die Entscheidung über die Annexion Kretas
-erst auf Grund der Entschlüsse der internationalen
Konferenz  fassen werde. England ließ in Athen
Mitteilen , daß eS die Annexion Kretas durch Griechen¬
land durchaus mißbillige.

Das kompensationslüsterne Montenegro.
Die „Nowoje Wremja " meldet, der Fürst von Mon¬

tenegro sandte dem Zaren ein Telegramm , wonach die
einzige Zufriedenstellung Serbiens und Monte¬
negros in der Teilung des Sandschaks  be¬
stände. Auf der bevorstehenden Konferenz möge Ruß¬
land die Teilungsfrage anregen.

VolLtische Übersicht.
Isrvolskr.

(Eine Charakteristik nach persönlichen Eindrücken.)
Von hochgeschätzter russische  r Seite wird uns

geschrieben: Augenblicklich gehört Jswolski , der in
London weilt , zu den interessantesten Männern des
apolitischen Lebens. _Eine Charakteristik dieser Persön¬
lichkeit wird vielleicht vieles erklären , was noch des
Kommentars bedürftig ist. Als wichtigstes Moment
muß hervorgehoben werden, daß er während seines
ganzen Lebens nicht nur Anglophile,  sondern
geradezu A n g l o m a n e ist. Seine Kleidung ist aus¬
fällig englisch maniriert : seine Haltung ist nach eng¬
lischem Muster kopiert und seine Neigungen haben eine
Istarke Tendenz nach England . Er besuchte bis zum
Jahre 78 zusammen mit seinem schärfsten Konkurren-
jteir und voraussichtlichen Nachfolger Tscharikow das
-„Diplomatische Lyceum" Alexanders I . in Petersburg.
jEr pflegte schon dort viel von Protektion ^ zu halten
-und hatte darum im Lyceum den Spitznamen:
'„Non oneie emp <5reur , ma taute emp ^ratrice !" Er
hielt sich im Lyceum hauptsächlich an die Söhne ein-
-flußreicher Männer , so an den Grafen Stackelberg, den
Sohn des derzeitigen russischen Gesandten in Paris.
Draf Stackelberg war zugleich Besitzer eines ungeheuren
Vermögens und hatte dadurch Zutritt zu den bedeutend¬
sten politischen Kreisen . Als Botschaftsrat in Kapen-
bagen, wohin die Familie Alexanders III . jährlich
reiste, hatte er Gelegenheit , den Zaren kennen zu
lernen und seine politische Karriere zu beginnen , die
weit über seine Talente hinausgeht . Sein Bruder —
nicht wie cs irrtümlich in den Zeitungen heißt er selber
r ~ ist Oberprokureur des Heiligen Synods . Zur Ver¬
vollkommnung der Charakteristik müssen auch die Be¬
ziehungen erwähnt werden, die er zu maßgebenden
Diplomaten hat . Er ist mit dem russischen Botschafter

WiesLlKÜEx Tag bLarr.
in Berlin , Baron von Osten-Sacken, ziemlich nahe ver¬
wandt . Die vor kurzer Zeit verstorbene Gemahlin des
Botschafters, Frau von Osten-Sacken war in erster Ehe
mit dem Fürsten Galizin verheiratet . Eine Enkel¬
tochter aus diese Ehe ist die Gemahlin des Bruders
Jswolskis geworden. Es hat ihm also nicht an der
Möglichkeit gefehlt, besonders in Rußland , eine glän¬
zende politische Karriere zu machen.

IrerrgtÄvkischs §ckl $tnnmn$sn,
1. Konstantinopel,  9 . Oktober.

Unsere derzeitigen , Herrscher, die Herren aus den
diversen Komitees für „Einheit und Fortschritt ", haben
schwere Sorgen . Und zwar ist es nicht etwa nur die
äußere Politik , die ihnen Beklemmungen verursacht, ob¬
zwar auch darin ja nicht alles so geht, wie sie gern
möchten,— vor allem sind es die inneren  Verhält¬
nisse. die sie, bedrücken. Ich wies schon im Anfang,
in der Maienblüte der jungtürkischen Freiheits¬
bewegung darauf hin , daß die Reaktion zwar im
Moment aufs Haupt geschlagen sei, aber nicht daran
denken werde, etwa die Waffen zu strecken. Schneller,
als selbst Pessimisten ahnen konnten, hat sich diese
Prophezeiung bewahrheitet , denn z. B. in K l e i n -
asien  dominiert bereits heut die reaktionäre
Strömung vollständig . Von den Wahlen will man
dort nichts hören : es ist noch nicht einmal möglich ge-
wesen, die Wählerlisten anzufertigen . Euver Bey, der
zurzeit in Kleinasien weilt , hat sein eigenes Bataillon
nachbeordern lassen, um wenigstens den Versuch zu
energischem Handeln zu machen. In Albanien sieht cs
nicht einen Deut besser aus : die A l b a n e s e n aus der
Gegend von Diakora verweigern den Gehorsam und
jegliche Stcuerleistung ; sie erkennen keinerlei bürger¬
liche oder militärische Gewalt mehr an. Wenn man
auch versucht, dieser Anarchie mit Waffengewalt zu
steuern — es sind von Serres zwei Bataillone nach
Diakora abgegangen so erscheint es doch recht frag-
lich, ob dies gelingen wird . Am allerschlimmsten aber
ist es. Laß die verschiedenen Lokalkomitees in Maze¬
donien  absolut nicht miteinander Übereinkommen
können. Monastir ist sehr radikal und fordert Ab¬
setzung des Sultans ; Serres weigert sich, das Zentral¬
komitee von Saloniki zu unterstützen und dieses letztere
hat sich gezwungen gesehen, einen Teil seiner Mit¬
glieder — und zwar gerade die einflußreichsten — an
die bedenklichsten Stellen zu entsenden, damit sie ver¬
suchen, den Ouerkövfigkeiten ein Ende zu machen. Es
ist somit auch einigermaßen lahmgelegt , was in so be¬
drohlicher Zeit natürlich zu schweren Bedenken Anlaß
geben mutz . Dazu kommt noch, daß auch in der
europäischen  Türkei die Wahlvorbereitungen be¬
denklich langsam von statten gehen — die Wahllisten
erweisen sich als so unvollständig , daß sie neu aufge¬
stellt werden müssen usw. — und so weiß man tatsäch¬
lich nicht, wann der Zusammentritt des Parlamentes
sich ermöglichen lassen wird . Diese inneren und die
bekannten äußeren Wirren gestalten die Situation für
die Jungtürken ungemein ernst. Ob es ihnen gelingen
wird , alle Klippen zu umschiffen, ist noch recht fraglich.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Zum ersten Male

tu diesem Jahre nahm der Kaiser  gestern an der
Parforcejagd  in Döberitz teil . Der Kaiser war
begleitet von den Prinzen August Wilhelm und Oskar.

Der Kronprinz und die Kronprinzessin
kehrten gestern vom Dambachhaus nach Potsdam zurück.

Der regierende Bürgermeister von Lübeck  vr.
Schön  ist gestern nachmittag im Alter von 66 Jahren
g e st orbe n.
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Landw irks Haft sm inistcr v. Arnim  muß bas
Zimmer Hüten, weil er sich'öett Fuß verrenkte.

Der sozialdemokratische ReichstagsabgeordneLe und
sächsische Landtagsabgeorönete Goldstern  hat gestern
einen S H l a g a n f a 11 erlitten.

* Der offizielle Besuch des englischen Königspaares
in Berlin . Wie aus London verlautet , wird der Staats¬
besuch des englischen Königspaares in Berlin am
22. Februar 1909 erfolgen . Der Aufenthalt am Berliner
Hose ist auf 9 Tage beabsichtigt.

* Die internationale Konferenz zur Revision der
Berner UrheberrechiLkonventiou. Die „Noröd. Allg.
Ztg ." zählt die Vertreter von 38 Staaten bei der heute
-in Berlin zusammentretenden internationalen Konferenz
zur Revision der Berner Urheberrechtskonvention auf
und fährt dann fort : „Der Konferenz stehen bedeut¬
same Aufgaben  bevor . Sie wird sich vor allem da¬
mit zu beschäftigen haben, den der Berner Übereinkunft
zugrunde liegenden Gedanken, -baß -dem Urheber , der
einem der Verbanüslänüer angehört , in allen anderen
Berbandslänbern der gleiche Schutz wie dem inländischen
Urheber zu gewähren sei, weiter zu entwickeln. Von
einzelnen Programmpunkten seien hervorgehoben : Die
Unabhängigkeit des Urheber-Rechtsschutzes von allen
Formvorschriften im Ursprungsland , Gleichstellung des
-Schutzes gegen Übersetzung mit dem -Schutze des Original¬
werkes, Erweiterung des Schutzes von Photographien,
Zeitungsartikeln , architektonischen, choreographischen
und pantomimischen Werken, sowie von Werken der an¬
gewandten Kunst. Auch steht die wichtige Frage des
Schutzes von musikalischen Werken gegen Wiedergabe
durch mechanische Musikinstrumente auf der Tagesord¬
nung . Indem wir die fremden Konferenzteilnehmer
hiermit willkommen heißen, sprechen wir den Wunsch aus.
daß sie in der gemeinsamen Arbeit mit den deutschen
Delegierten das Gebäude internationaler Soli¬
darität,  das durch die Berner Konvention errichtet
ist, im Interesse geistiger Arbeit so vieler Nationen
immer wohnlicher ausbauen mögen." — Die deutsche
Delegation für die internationale Konferenz zur
Revision der Berner Urheberrechts -Übereinkunft veran¬
staltete gestern abend im Reichstagsgebäude einen
Empfang,  an dem Mitglieder der Reichs- und Staats¬
regierung , Mitglieder des diplomatischen Korps, ,zahl¬
reiche Mitglieder des Auswärtigen Amtes und des
Reichsamtes des Innern , die Mitglieder beS deutschen
Komitees sowie künstlerische und literarische Kreise teil*
nahmen. Die Veranstaltung währte von 8 Uhr abends
bis gegen Mitternacht und wurde durch Musikvorträge
cingeleitet , die sich nach dem Abendessen fortsctzten. Die
angeregte Unterhaltung erstreckte sich hauptsächlich
Gegenstände der Konferenz.

* Kein Zigaretten Monopol? Wie -der „Berl . Loka l-
Anz." von gut unterrichteter Seite erfährt , denkt m-an
an den maßgebenden Stellen nicht daran , den An¬
regungen -wegen -Einführung eines Zigaretten -
Monopols  Folge zu geben.

* Gegen den Spiritnsring . Eine Versammlung in
Nürnberg , der nahezu sämtliche Spiritusfabrikanten und
Spiritusgroßchändler von Nürnberg und Fürth sowie
Vertreter der Handelskammern und der dortigen Detail-
listen-Vereinigungen beiwohnten , beschloß einstimmig
eine Eingabe an die bayerische Regierung zu richten'
bei der Reichsregierung -für beschleunigten Erlaß eines
Notgesetzes zur Beseitigung der vom Spiritusring durch
seine neuen Verträge dein gesamten Handel aufgelegten
Fesseln wirken zu wollen.

* Die Bambergerschen ErbrechtSvorschlöge. Die
Bundesratsausschüsse für die Beratung Ser Reichsfinans-
vorl -age haben sich in der verflossenen Woche auch mit
einem Entwurf einer Änderung  der Erbrechts,
bestimmungen des BGB . zu beschäftigen gehabt. Im
allgemeinen haben die Verhandlungen zu -einer grund¬
sätzlichen Einigung geführt , jedoch ist die Frage noch

FerMetou.
Reftdenz-Thealer-

Dienstag,  den 18. Oktober : Nur einmaliges
Gastspiel der drei Schwestern Grete , Elsa und
Berta Wiesenthal  aus Wien.

Wenn eine junge Mutter aus dem Klavier einen
Walzer spielt und ihr dreijähriges Töchterchen beginnt
»ns sich selbst heraus , sich nach Takt und Melodie zierlich
zu bewogen, dann ist das Wesen der Tanzkunst -gegeben.
Wenn eine -Ballerina in g-wanzigsach übereinander ge¬
legten, kurzen, steif abstehenden Gazeröckchen auf den
Zehenspitzen umherzittcrt , die unglaublichsten Körper-
verdreh-ungen bewerkstelligt und schließlich gar — siehe
Sccharei — das eine der mehr oder minder wohlgesorm-
ten Beine mit -der Gelenkigkeit eines Kautschukmenschen
schultert wie ein Soldat das Gewehr , -dann ist das Wesen
der Tanzkunst verkehrt und die Künstelei ist an die Stelle
der Kunst getreten . Zwischen diesen Extremen bewegen
sich die neueren Reformbestrebungen auf dem Gebiete
des Tanzes . Die Griechen in ihrem eminent künst¬
lerischen Empfinden blieben der Natur treu , aber sie
veredelten sie. Deshalb hatte Isidore Düncan recht,
als sie die Tänzeriunen der griechischen Basenbilöcr
kopierte. Die nackten Füße -aber waren in unseren
Tagen eine nicht gerade nötige Zutat . Wo sie und ihre
Schule der Natur nahe blieb , war ihr Beispiel verdienst¬
voll. Als sie sich jedoch erkühnte , das Wesen großer
Tonmeister zu tanzen , wurde ihre Sache abstrus.
Jedenfalls hat sie einen mächtigen Anstoß gegeben zu
einer vernünftigen Reform der Tanzkunst . Eine An¬
zahl Tänzerinnen tauchten nun mit der Verkündigung
»ns, daß sie das wahre Tanzeo-angelium gefunden hätten,
aber im Grunde genommen taten sie alle nichts weiter,
als sich von der Verballhornung des Tanzes mit Fuß-
fpitzenscherzen und Ballcttröckchen abzukehreir. Am
geschmackvollsten taten dies neuerdings die Wiener Ge¬
schwister Wiesenthal, -die wir gestern im Residcnz-
Dheater bewundern durften . Sie tanzen nicht Goethe,

Napoleon , Bismarck oder Chopin, sie tanzen nur nach
den Wersen berühmter Komponisten in einfacher, aber
schöner, der Sache angepatzter Gewandung , -die sich
koloristisch sein vor dem stumpfen Blau eines faltigen
Stosfzeltes abhebt. Sie wiegen sich gleichsam auf den
Tanzmelodien , sie verkörperst den Rhythmus , sie -zeigen
in Miene und Bewegung , Welche künstlerischen Gefühle
die Musik in ihnen aus 'löste Und da sie offenbar sehr
geschulte Tänzerinnen sind,̂ voller Schmiegsamkeit d-eS
viel geübten Körpers und der Glieder , so brauchten sie
nichts schuldig zu bleiben utrd veredelten das natürliche
Danzempsin-den durch eine hohe, überaus anmutige und
eindringliche Kunst. Veredelte , künstlerisch veredelte
Natur ! Kann die Kunst ein höheres Ziel erstreben?
So wurden denn der Donau -Walzer von Johann Strauß
durch Grete Wiesenthal und seine „Rosen ans dem
Süden " durch Else Wiesenthal in wunderbarer Weise
körperlich lebendig . Musik -und Tanz flössen gleichsam
in Eines harmonisch zusammen, dermaßen , daß des Ent¬
zückens im Zuschauerranm kein Ende nahm. Es war
fast wie eine Offenbarung : das ist die absolute Tanz¬
kunst, das ist der Inbegriff des Tanzes . Und nicht an¬
ders war es , als dem Solo das Duo und dem d-aS Trio
folgte . Da war das Schöne eben zwei- und dreifach,
wie bei dem Walzer Lanner -Schubert oder bei dem
Tanz -aus Manon , wo sich-die Geschwister in Taubengrau
und Weiß, -zwei von ihnen in großen Reifröcken, ganz
wunderbar vor einem gelben Hintergründe abhoben.
Die Farbe war zur vollen Harmonie , -zur Vollendung
des künstlerischen Eindrucks mit herangezogen worden,
und so fehlte nichts -zu einem vollkommenen ästhetischen
Genuß . Wir haben wohl jede Art von Tänzen schon
bewundern können — vom Ballett der Großen Oper in
-Paris zur Tarantella im Staube Neapels , vom Cz-aröas
zum Bauchtanz der Araberinnen und dem Tanz der
Geishas , aber wir müssen gestehen, daß wir Schöneres,
Tanzkunst -gemäßeres als die Darbietungen der Ge¬
schwister Wiesenthal niemals sahen, und daß wir nicht
glauben , daß ihre Tanzpoeme noch überboten werden
können. Das Publikum stand unter üe-m gleichen Ein¬
druck und spendete stürmischen Beifall , -der sich am Schluß
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Aus Kunst unü Leben.
Theater und Literatur.

Im Befinden  Victorien Sardous  ist , mix
aus Paris gemeldet wird , eine wesentliche Besserung
cingetreten.

Die Multatuli - Feier in Nieder - Inge l.
Heim  ist am Sonntag programmätzig verlaufen . Irr
der Turnhalle hielt der Schriftsteller Wilhelm Spohx
einen Vortrag über Multatulis Leben und Werke, -dar¬
auf schloß-sich ein Gang an die Steig -an , wo nach Lieder-
vorträg -en eines Gesangvereins der Gedenkstein über¬
geben wurde.

Am Schlüsse der einmal bereits kurz erwähntem
Bücherversteigerung bei Max Perl in Berlin kam
Schiller  an die Reihe. Die erste Ausgabe der
„Räuber" (Frankfurt und Leipzig 1781) brachte 12gy
Mark . Schillers Doktorüissertation wurde für 400 M
verkauft , das Gedicht „Der Venuswagcn " für 240, die
erste, einzige vom Dichter selbst besorgte Ausgabe des
„Fiesko " für 230 M.

Wissenschaft und Technik.
Der verstorbene amerikanische Millionär William

F . Vilas,  zuletzt Staatssekretär des Innern , hat der
Universität von Wisconsin  den größten Teil
-seines Vermögens , 12 0 Millionen Mark,  ver¬
macht.

Professor Robert Koch ist mit dem Lloyödampscr
„Kaiser Wilhelm II ." von New Nork nach Deutschland
abgereist.

Wissenschaft und Technik.
Die „Berl . Korresp." meldet: Die Korporation der

Harvard -- Universität in Cambridge
(Amerika) erklärte sich bereit , auf zehn Jahre fortgc-
schrittene deutsche Studierende,  bis fünf jährlich,
die der preußische Minister empfiehlt, in allen Abteilun¬
gen der Universität von den regelmäßigen Unter.
richtSgebühren zu befreien.
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offen geblieben , von welchem Verwand tschaftsgraLe ab
bas Erbrecht des ReichsfiskuS  beginnen soll und
ob für Testamente -zugunsten von Verwandten , die
mangels eines Testamentes nach der Neuregelung des
Erbrechts leer ausgeHen würden , eine Steuer  und
in welchen Abstufungen erhöben werden soll.

Varlmneitrarilckes.
Der Arbeitsplan des Abgeordnetenhauses . Das

Abgeordnetenhaus , das bekanntlich am Dienstag wieder
KÜsarnmentritt, wird nur wenige Plenarsitzungen ab¬
halten . Zn den Gesetzentwürfen , die das Haus bei
seinem Zusammentritt vorfinücn wird , gehören neben
der B eam t e n b e s o l d n n g s v o r l a g e die Novelle
zutn Einkommensteuergesetz  und über die
Besteuerung der Gesellschaften  m . b. H. Diese
Borlagen , sowie etwa drei andere Entwürfe , die die
Regierung vovzulegen beabsichtigt, wird das Haus ent-
gegennshmen und nach der allgemeinen Besprechung in
die Kommissionen  verweisen . Man rechnet des¬
halb damit , daß das Plenum nur etwa leine Woche zu-
sannnenbleiben und sich dann vertagen wird , bis durch
die Aübeit der Kommissionen genügender Befchäftigungs-
sto-ff vorhanden ist.

Der freisinnige Antrag auf Abänderung des
preußischen Wahlrechts . Die Freisinnige F r a k-
tionsgemeiuschaft  des preußischen Abgeordneten¬
hauses wird alsbald nach der Eröffnung der Session Len
Antrag auf Einführung des allgemeinen , gleichen, ge¬
heimen und direkten Wahlrechts  in Preußen erneut
einbringen.

Die Laudtagswahlen in Oldenburg . Gestern fanden
im ganzen Grotzherzogtum Oldenburg die Wahlen
zum Landtag  statt , und zwar zum letztenmal vor der
Einführung des allgemeinen  Wahlrechts . Es wur¬
den 44 Abgeordnete gewählt gegen 40 tm Jahre 1905.
Die Führer der Liberalen , Reichstagsabgeordneter
Ahlhorn und Bürgermeister Koch-Delmenhorst , wurden
wiedergewählt . Im übrigen wahrten die Liberalen und
die Sozialdemokraten den Besitzstand.

Die anhaltinischen Landtagswahlen . Bei den
Wahlen zum Designer Landtag wurden 11 National¬
liberale , 6 Freisinnige und 1 Sozialdemokrat gewählt,
sowie 6 Abgeordnete von unbestimmter Parteistellung.

Ausland.
Gsterrrich -Nngitt -ri

In Glina , Dubttza und Brginmost wurden in den
letzten Tagen 26 Verhaftungen wegen g r o ß s e r b i s ch er
Propaganda vorgenommen . Die Verhafteten .sind
Lehrer , Popen und Kaufleute . Sie wurden in Agram
eingeliefert.

Frankrerrli.
Die parlamentarische  Session hat gestern mit

dem Zusammentritt des Senats und der Kammer
wieder begonnen.

Die Budgetdebatte soll am Montag in der Kammer
beginnen.

Die Regierung hat in der Kammer eine Vorlage ein¬
gebracht, welche für die militärischen Ope¬
rationen in Marokko  während des laufenden
Trimesters insgesamt 19 700 000 Frank verlangt.

Der Papst verbot  in einem Erlaß an die
Bischöfe den französischen Geistlichen den Besuch der
staatlichen Hochschulen in Frankreich.

England.
Frauenrechtlerinnen und Arbeitslose

Der gestern in London unternommene Versuch der
KlnHängerinnen des Frauenstimmrechts,  das
ParlMnentAgebäude zu erreichen, schlug vollkommen fehl,
ba sie die dichte Kette der Schutzleute nicht durchbrechen
konnten . Acht weibliche und vier männliche Anhänger
des Frauenstimmrechts wurden verhaftet und mehrere
Demonstranten verletzt. Außerdem wurden an verschie¬
denen Stellen 19 Arbeitslose verhaftet . Am späten Abend
schlug die Menge bei Charing Crofe die Fenster ein.

Der Polizeirichter in London befahl die Verhaftung
arm Frau und Fräulein Pankhurst und von Frau
DrurNmond wogen Nichtbeachtung einer Vorladung vor
das Polizeigericht . Schutzleute suchten vergeblich die
drei Suffragetten  im Hauptquartier der StiMm-
vechtlerinnen zu verhaften.

Im Unterhaufe trug sich in Verbindung mit den
Demonstrationen für das Frauenstimmrecht , die am
Abend vor dem Gebäude stattfanden, ein Zwischen¬
fall  im Haufe selbst zu, während dort die Beratung
des Gesetzes über den Kind-evschutz stattfand . Eine Dame,
die das Haus besuchte und von einem Mitglieöe der
Liberalen tm Foyer eingeführt wurde , stürzte plötzlich
in den Sitzungssaal und rief laut , man solle aufhörcn,
Mer K i n d e r zu diskutieren , und zuerst den F r a u e n
das Stimmrecht geben. Der Begleiter ergriff sie sofort
und schaffte sie unter dem Hohngelächter  der
Parlamentsmitglieder aus dem Hanse. Die Diskussion
wurde dann fortgesetzt, ohne daß man von dem Zwischen¬
fall weitere Notiz nahm.

Bor dem Parlament in London fand ein Zusammen¬
stoß zwischen der Polizei und Arbeitslosen
statt.

Gestern nachmittag -kam es ferner zu bemerkens¬
werten Vorgängen auf der Trafalgar Square . Vor dem
Parlamentsgebäude drängten sich Arbeitslose und eine
mit ihnen -sympathisierende Volksmenge , um Demon¬
strationen zu veranstalten . Ein starkes Polizeiaufgebot
räumte wiederholt die Trafalgar Square und sperrte
alle Zugänge zum Parlamentsgebäude ab.»n

Viscount Wolverhampton wurde an Stelle von Lord
T w e e dm o u t h zum Lord-Präsidenten des Geheimen
Rates ernannt . Lord Edmund Fitzmaurice wurde zum
Kanzler des Herzogtums Lancaster ernannt.

Der Staatssekretär des Auswärtigen gab im Aus¬
wärtigen Amte zu Ehren JswolZkis ein Bankett . Unter

Mresdaderrer Tagblatt«
den Gästen befanden sich der Premierminister Asqnith
und mehrere andere Minister.

Schweden.
Ein in -Stockholm kürzlich verstorbener Großkanf-

mann namens Sott  e r d a h l vermachte testamen--
tarisch vier Millionen Kronen  zur Gründung
von ländlichen  S chu l -ko l o n i e n , wo unbemit¬
telte Volksschul-kinder neben dem Unterricht eine prak¬
tische Ausbildung in der Landwirtschaft  und in
anderen Vernfszw eigen erhalten sollen.

Marokko.
Der spanische Minister des Austern Mendcsalazar

kehrte nach Madrid zurück und erklärte , er habe nach
seiner letzten Anssprache mit Pichon über die Marokko-
Angelegenheit den Eindruck gewonnen , daß die Frage
der Anerkennung  Muley Hafids geordnet sei. Es
handle sich nur noch um einzelne Details

Derfferr.
Nach mehrtägiger Schießerei hat das dem Schah er¬

gebene Stadtviertel Dawatschi in TäbriS  die Waffen
gestreckt und sich den Anhängern Sattar Chans mit vier
Geschützen ergeben, nachdem es vier Monate mit den
Revolutionären gekämpft hatte. Auch die Stadtviertel
Surgab und Mickdam haben sich ergeben.

Mer-etnigte Stttnivn.
Ein Eisenbahn-zug, in dem sich Taft  befand , ent¬

gleiste. Taft blieb unverletzt.
Der Arbeiterführer G o m p e r s erließ an die

Arbeiterschaft ein Rundschreiben zugunsten der Wahl
B r y a n s.

Japan.
Marquis Jto,  der zurzeit in Tokio weilt , hat das

in Umlauf befindliche Gerücht, -daß Japan die
Annexion Koreas  beabsichtige , als unzutreffend
bezeichnet und erklärt , daß eine Änderung der bis¬
herigen Politik nicht in Aussicht stehe.

Ksrea.
Als vor einigen Tagen 40 Mitglieder der koreani¬

schen japanersreundlichen Gesellschaft aus Söul nach
einem Heiligtum wallfahrteten , wurden sie irrtümlicher¬
weise von Gendarmen für Insurgenten gehalten , ange¬
griffen und 22 von ihnen getütet.

Lust schiffe und Arroplune.
Das lenkbare italienische Militärlnftschisf in

Vracciano , das zwei Tage lang seine Fahrten einstcllcn
mutzte, da Reparaturen notwendig geworden waren,
machte vorgestern nur eine kurze Fahrt . Die Reife nach
Rom,  die nächste Woche stattsinöen sollte, wurde auf
unbestimmte Zeit verschoben. Im Winter werden in
Bracciano die Studien fortgesetzt,' gleichzeitig wird in
Rom ein neues Luftschiff mit doppelten Dimensionen
gebaut.

wb. Paris , 18. Oktober. Wilbur Wright  empfing
gestern vom deutschen Kronprinzen  aus Dam-
bachhans ein Telegramm , in dem ihn der Kronprinz herz-
lichst zu seinem glänzenden Erfolge beglückwünschtund
bedauert , nicht selbst Augenzeuge desselben gewesen
zu sein.

bä . Paris , 14. Oktober . Die Depesche des deut¬
schen Kronprinzen  an Wilbur Wright
hat hier -großen Eindruck gemacht. Wright hat ein
D an k t el cgram  m an den Kronprinzen gesandt, in
dem er der Hoffnung Ausdruck gibt , ihn einmal ä l s
Passagier  aufzunehmen.

wb. St . Louis , 14. Oktober. Zwei amerikanische
Lüftschiffer entschlossen sich, im Ballon über den Atlan¬
tischen Ozean  zu fahren.

Aus Stadt rmd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . Oktober.

Zur Reform der Arbcitcrvcrsicherung.
Der Staatssekretär des Innern hat zu den Ende

Oktober im Reichsamt des Innern stattfindendcn
Sitzungen über die Reform der Arbeiterversichernng
Vertreter folgender Jnteresseniengruppen eingeladen:

1. Zur Besprechung der Fragen der Krankenver¬
sicherung: Vertreter der Orts -Betriebs - und Jnnnngs-
kassen, der Knappschaftskrankenkassen, der freien Hilfs¬
kassen sowie der Kassenbeamten.

2. Zu den Konferenzen über die Umgestaltung der
anderen Zweige der Arbeiterversicherung : Vertreter der
Landcsversicherungsanstalten , und zwar sowohl be¬
amtete Mitglieder als Vertreter der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer aus den Vorständen,' Vertreter der ge¬
werblichen und der landwirtschaftlichen Unfallberufs¬
genossenschaften, sowie als Vertreter der der Unfallver¬
sicherung unterliegenden Arbeiter eine Reihe nicht¬
ständiger Mitglieder des Reichs-Versicherungsamts.

3. Für die Beratungen der Verhältnisse der Kranken¬
kassen zu den Zahnärzten und den Apotheken: Vertreter
der Krankenkassen, der Zahnärzte , Zahntechniker, der
Apotheker und der Drogisten.

Außerdem werden an den Konferenzen teilnehmcn:
Vertreter des Reichs-Versicherungsamts , der Landes-
versicherungsämter , des Kaiserlichen Gesundheitsamts,
sowie der Reichs- und Landeszentralbehörden.

Den Verhandlungen Wer die Reform der
Krankenversicherung  dient der nachstehende
Fragebogen als Unterlage:

1. Wie ist bei einer Reform der Krankenversicherung die
äußere Organisation der Krankenkassen zu gestalten ? Wie
ist dabei dem Bedürfnisse nach größerer Zentralisation Rech-
nun zu tragen ? Insbesondere : a) Ist die Gcmeindekranken-
versicherun« als zulässige Form der Versicherung zu be¬
seitigen ? b) Welche der nach dem Krankenversicherungsgesetz
zugelassenen Kassenartcn sind beizubchaltcn , welche, zu bc-
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fettigen ? c) Inwieweit ist die Zentralisation namentlich der
Ortstrankenkassen durch Gesetz vorzuschreiben, inwieweit für
die Beteiligten nur zu erleichtern ? d) Wie soll für den Fall
des Zusammenschlusses die Auseinanoers -etzung zwischen den
beteiligten Kassen (hinsichtlich des Vermögens, , des Perso¬
nals usw.) geregelt werden ? e) Wie ist für die Folge das
Verhältnis der eingeschriebenen Hilfskassen zu den Pflicht¬
kassen des Krankenversicherungsgesetzes zu gestalten ? ,

2. Welcher Abänderungen -bedarf die innere Organisation
der Krankenkassen? Insbesondere : a) In welchen Verhält¬
nisse sollen Rechte und Pflichten ' bei der Kaisenverwaltung
zwischen den Kassenmitglredern und ihren Arbeitgebern ge¬
regelt werden ? b) Empfiehlt sich zur Schaffung eines Aus¬
gleichs zwischen widerstreitenden Interessen beider Gruppen
die Einsetzung eines unparteiischen Vorsitzenden? c) Ist
durch gesetzliche Einführung der Verhältniswahl bei den
Krankenkassen auch den MiüdetzheitSgruppen eine ihrer Zahl
entsprechende Vertretung zu sichern? d) Wie sind die Ver¬
hältnisse der Kassenbeamten zu regeln?

3. Wie ist das Verfahren und der Instanzengang in
Streitsachen der Krankenversicherung zu gestalten ? Insbe¬
sondere ist eine Übereinstimmung mit dem Verfahren und
oem Jnstanzenzuge bei den übrigen Zweigen der Arbeiter«
Versicherung anzustreben ? ___

Der Fragebogen für die Erörterung der zu 2 be»
nannten Angelegenheiten enthält nach Aufführung
einiger für die Reform der Arbeiterversiche-
r u n g besonders in Betracht kommender Gesichtspunkte
die nachstehenden Fragen:

ns Wie ist der gemeinsame örtliche Unterbau (das „Ver¬
sicherungsamt ") zu gestalten ? Empfiehlt sich insbesondere
seine Anlehnung an die untere Verwaltungsbehörde?
b) Welche Aufgaben sind dem „Versicherungsamte " zuzu-
weisen ? Soll es insbesondere neben solchen Aufgaben , die
bisher staatliche oder kommunale usw. Stellen erledigten , da¬
zu berufen werden , die Versicherungsträger auch in der
Wahrnehmung gewisser ihnen eigenerGeschäfte zu unterstützen
oder sie dabei kraft gesetzlichen Auftrages zu vertreten ? Be¬
jahendenfalls , welche Aufgaben der Versicherungsträgerkönnten dabei in Betracht kommen? c) Wie ist die mittlere
Instanz (das „Ober - VersicherungSamt") zu gestalten?
Empfiehlt sich insbesondere ihre Anlehnung an dre obere
Verwaltungsbehörde unter gleichzeitiger Übertragung der
bisher den Schiedsgerichten obliegenden Aufgaben?
d) Empfiehlt es sich, dem Ober -Versicherungsamt einen Teil
derjenigen Verwaltungsentscheidungen zu übertragen , für die
gegenwärtig das Reichs-Dersicherungsamt zuständig ist kz. B.
in Katasterstreitigkeiten , bei Tarifbeschwerden und dergl .s,
unter Vorbehalt der Revisionsbeschwerde an letzteres (d. h.
der Beschwerde für Rechts- und grundsätzliche Tatfragen ) ?
e) Wie kann bei rechtlich erzwingbaren -Ansprüchen der Ver¬
sicherten unter Wahrung des Rechtes des Versicherungs-
träaers , zu solchen Ansprüchen an sein Vermögen zunächst
selbständig Stellung zu nehmen, dem Akte der Rentensest-
setzung mehr als bisher der Charakter einer wirklichen ersten
Instanz gegeben werden ? Soll insbesondere das Versiche-
run -gSamt berufen sein, -die Entscheidung, vorzubereiten ? Ist
seiner amtlichen Äußerung für die , Entscheidung die Be¬
deutung eines bloßen Gutachtens beizulegen oder darüber
hinaus die eines Vorschlags, der für den Versicherungsträger
zwar nicht bindend ist, über den er sich aber auch nicht ohne
weiteres hinwegsetzen darf ? l) Wie ist der Jnstanzenzug für
das Rentenfestsetzungsverfahrcn zu gestalten?

Diese Fragen sollen nicht ein irgendwie öindendeL
Programm darstellen oder den Kreis der zu besprechen¬
den Fragen beschränken; sie sind vielmehr lediglich dazu
bestimmt, einen vorläufigen Anhalt für den äußeren
Gang der Verhandlungen zu bieten. Die Erörterung
weiterer die Reform der Arbeiterversicherung betreffen¬
der Einzelfragen grundsätzlicher Art soll jedenfalls mit
der Aufstellung dieser Frage nicht abgeschnitten sein.

Bei der zu 3 bezeichneten, Besprechung wird es sich
insbesondere um die Erörterung darüber handeln , oh
bei der Behandlung von Zahnkrankheiten neben den
Zahnärzten auch die Zahntechniker gesetzlich allgemein
für die Krankenkassenmitglieder zuzulassen sind; ob die
freie oder die beschränkte Apothekenwahl gesetzlich fest-
znlegen ist, und ob den Krankenkassen in besonderen
Fällen die Entnahme bestimmter Heilmittel aus den
Drogerien zu gestatten ist. Auch wird die Frage des
Selbstdispensierrechts der Krankenkassen berührt werden
können.

Erste große Kochkunst-Ausstellung.
In dem ei-genS für die Ausstellung errichteten

Hallenban  tritt die auf breiter Grundlage angelegte
Kollektion der Firma Emil Hees,  Künigl . Hoflieferant,
vorm. C. Acker hier , besonders hervor , für sie ist die von
dem Kurhaus -Provisorium her bekannte Weinterrasse
hergerichtct, die letztere auch mit Fahnen , Belarien,
Blumen , Palmzweigcn usw. reich geschmückt. Die Firma
hat sich bemüht, in die Reichhaltigkeit ihrer Warenvor¬
räte einen Einblick zu gewähren , und zu dem Zweck
Delikatessen, Kolonialwaren , Kaffee, Tee, Gemüse^
Früchte, Weine, Liköre und vieles andere übersichtlich
gruppiert . Dem lebhaften Interesse entsprechend, wei¬
ches neuerdings dem coffeinfreien Kaffee  ent-
gegcng-ebracht wird , hat die Firma Hees in Verbindung
mit der Kaffee-Handelsaktiengesellschaft zu Bremen , die
diesen Kaffee herstellt und deren Vertretung sie übernom¬
men, diesen Artikel in der Ausstellung besonders hervor-
gehoben. Proben dieses Kaffees gelangen zum Aus»
schank. Sie -beweisen, daß Aroma und Geschmack des
Kaffees unabhängig sind von dem Gehalt an Coffein,
das, wie die vorliegenden Proben zeigen, vollkommen
gernch- und nahezu geschmacklos ist. Einen erfrischenden
Anblick gewährt die Gemüse- und Obstabteilung , dar¬
unter Palästina -Artischocken und brasilianischeKartoffeln,
sowie herrliche Rheingauer Früchte , ans denen auch
kunstvoll eine Lyra geformr ist. Die He-essche Ausstellung
bietet auch einige interessante Einzelheiten , wie die Dar¬
stellung der Entwickelung der Auster bis zu 8 Jahren.
Einzelne größere Dekorations -gruppen , so die für alkohol¬
freie Weine und für Alpenrahm , bringen eine angenehme
Abwechslung in die ebenso geschmackvollenwie kunst¬
vollen Arrangements , die das -allgemeine Interesse auf
sich lenken. — Die Wanderung in der Halle führt dann
zu der Gemüse- und Früchteausstellung von Konrad
R e e h, den Backwaren der Bäckerei und Konditorei von
W. M -a l d a n e r , die vornehmlich ihre diätetischen Ge-
bäcke, Maldaners Malzbrot , Grahambrot , Wiesbadener
Zwieback, Zwieback ohne Zucker für Diabetiker , Plas¬
monzwieback usw., ausg -elegt hat , Konditor Henry
R a p a i l l «-Hannover , der die Verwendung seiner
Patentwaffeleisen zeigt und Waffelgebäck herstellt, der
Fischhandlung I . I . H ö tz, die in charakteristischem deko¬
rativem Rahmen -ihre reiche Auswahl von Nluß - und
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lSeefischen -um Teil lebend in großen BaffinS zeigt,
idarnnter auch eine lebende Schildkröte von 160 Pfund.
1® « Firma Gutzeit  u . K o.-Küni-gsberg führt ihre Ge-
fchirr wasch-, Trocken- und Desinfiziermaschine „Gnt-
aeti" im Betrieb vor . Die Metzgerei H. Cron  Söhne,
Inhaber Fr . Scheffel, ist mit einer Neuheit vertreten,
einem großen eleganten Kühlschrank, Hinter dessen
Spiegelscheibe sich ihre Fleisch- und Wurstwarcn vorteil-
Haft präsentieren . Die in nächster Nachbarschaft befinö-
sliche Hofmetzgerei Jean Bur kard  t bedient sich zur
Ausstellung ihrer Waren ebenfalls einer neuen Einrich¬
tung , einer Kühlanlage nebst Borraum mit Luftbeküh-
lun -g der Firma Karl H i n r -i chs-Frankfurt a. M. Es
-folgen R . M e tzn e r-Berlin mit Solinger Stahlwaren,
Karl Gref - Völsing ^Franksurt  a . M., der Proben
feiner Rindswurst verabreicht, Eri -ch Herrmann-
Bernburg mit Natürbienenhonig und lebenden Bienen¬
völkern , Max Woß -Rathenow mit der Gläserbürste
-,/Zdea , Wilh . D i chm a n n-Kelkheim mit selbstfabri-
zierten Apfelschränken, Kupferschmied P . I . Fliegen
Hier mit einer reichen Auswahl blinkender Hotel -Küchen-
geschirre und Kinöerherdchen, die ob ihrer vollständigen
Wöuen Ausstattung viel bewundert werden und das
Entzücken der kleinen Mädchen Hervorrufen . Hier gibt
es immer ein längeres Verweilen , namentlich der Aus-
istellun-gsbesucherinnen. Die Firma Richard H a n n i g-
Wodenheim ist mit Likören vertreten , und die Bäckerei
Emil S chm i b t-Barmen mit ihren Öfen für Hohlge-
bäcke und diverse Geb-äcke. In charakteristischer Aus¬
stattung zeigt auch die Fischhandlung Wilh. Frickel
Hier ihre reiche Auswahl in lebenden und toten Flutz-
und Seefischen, Fischkonserven, geräucherten und mari¬
stierten Fischen. Bon i-h-r erhalten die Besucherinnen
ein Fischkochbnch gratis . — Was auf dem Gebiet der Elek¬
trizität auch als Ersatz der menschlichen Arbeitskräfte in
der Küche geleistet wird , erfährt der Besucher bei Besich¬
tigung der Abteilung der Firma Erich Stephan  hier.
Man sieht hier die verschiedensten Küchenmaschinen mit
elektrischem Antrieb in ihrer Tätigkeit . So vor allem
erweckt das Interesse eine Kartoffelschälmaschine —
nicht groß an Dimension — aber an Leistungssähi-gkeit,
henn diese beträgt 3 Zentner in der Stunde ! — ferner
eine Fleisch-Hackmaschine mit 120 Kilogramm stündlicher
Leistung, — eine Eiszerkleinerun -gsm-aschine, welche 1200
Kilogramm Eis per Stunde in -Walnutzgröße Zerklei¬
nert , — eine Eismaschine für Speiseeis und eine Kaffee-
imühle, — alle durch -elektrische Kraft -an einer Welle an¬
geschlossen. — Mit separatem Motor arbeitend , befindet
sich hier noch eine Messerputzmaschinemit der unglaub¬
lichen Leistung von 1000 Messern in der Stunde ! —
Neben diesen emsigen, fortdauernd arbeitenden Maschi¬
nen findet das Auge eine angenehme Weide an den blin¬
kenden Kupfergeschirren. Dampskochkesscl für Großbe¬
triebe neuester Konstruktion , — kleinere Maschinen aller
Art — vor allem aber eine ganz enorme Auswahl von
strohernen Kaffeemaschinen, in welchen sich der K-asfce in
Steinz -eugbehältern , umgeben von heißem Wasser, be¬
findet und so stundenlang warm und aromatisch aufbe-
w-ah-rt werden .kann, erregen das Interesse aller Be¬
sucher. — Die R e x - K-o n s e r ve ng lass  e se li¬
scha ft,  Homburg v. d. H., vertreten durch die Firma
Erich Stephan , Hat einzigartige , meist mit Geisen-
peimer Obst und besonderen Spezialitäten gefüllte Kon-
»servegläser zur Ausstellung gebracht. Die Rex-Bor-
ftatskocher erfreuen sich seit ihrer Einführung einer ganz
besonderen Beliebtheit . Der Konsum in diesem Artikel
hat in diesem Jahre die enorme Summe von über 20 000
lerreicht. Frau Kreisobstbaulehrer Oppermann , St.
Goarshausen , h-at die in ihrem Haushalt gemachten Er¬
fahrungen im Konservierungsverfa -hren der Ausstellung
'zunutze gemacht und eine Kollektion tadelloser Obst-
irnd Gemüsekonserven — sämtlich in Rex-Gläsern ein¬
gekocht— -ausgestellt. Es dürfte diese Ausstellung das
ganz besondere Interesse , der Hausfrauen erwecken. —
Butter , Eier und Käse, diese unentbehrlichen Haushal¬
tungsartikel , bringt die Handlung vonJ . W e l ka m er,
Marktstraße 8, zur Ausstellung . Die Fischhandlung
Johann Wolter  hat neben ihrer Auslage von frischen
Fluß - und Seefischen, Fischkonserven und geräucherten
Fischen ein Bassin für lebende Fische errichtet, das in
seiner geschmackvollen dekorativen Ausstattung angenehm
auff-ällt . — Die Firma Pfromm  e r n . I e cke l-Stutt-
'gart-Rottenburg , zeigt verschiedene Koch-, Wurst- und
Wasch kess el, Modellherde, Fayencen für Tafelschmuck und
Kunsttöpsereien , die Apparate - Bauanstalt
stJ d« a l"-Cöln ihre bekannten „Jdeal "-<Küchenm-aschi-
pi,en, Messerschmied Phil . Krämer  Hier eine reiche
-Auswahl Messerwaren , namentlich Küchenmesser, die
Firma Ro s e n th a l n. Ko . hier Bäckerei- und Konöi-
goreimaschinen nebst sämtlichen Bedarfsartikeln . — Am
Ausgang der Außenhalle nach dem Musikzelt hat die be¬
kannte Kraftsche  M i I chk u r a n st-a l t, Dotzheim er
jStvaße 118, eine schöne Ausstellung ihrer Erzeugnisse in
roher und sterilisierter Kurmilch, sowie in trinkfertiger
Mndermilch in Portionsflaschen auf-gestellt. An der
Wand aufgehängte große Bilder geben interessante An¬
sichten des musterhaften Betriebs zur Gewinnung bester
'Knrmilch, und Kostproben, die auf Verlangen verabreicht
werden , lassen jeden sich von der -Vorzüglichkeit der Pro¬
dukte überzeugen . — Auf dem Konzertplatz fällt beson¬
ders der in Dekorationsmalerei und elektrischer Beleuch¬
tung reich aus -gest-attete Kiosk der Firma Aug. Engel
hier aus, die bei der Beteiligung an der Ausstellung von
dem Gedanken sich leiten ließ, daß ihre für den Delika¬
tessen- und.Kolonialwarenhandel in Betracht kommenden
Artikel durch die Auslagen in ihren 18 großen Schau¬
fenstern hinlänglich bekannt seien und sich demgemäß auf
die Ausstellung zweier Genußmittel beschränkte, Kaviar
und Kaffee, denen das Anregende gemeinsam ist. Kaviar
ist in der Halle in 300 Originaldosen in Eispackung im
Werte von ca. 20 000 M., dem durchschnittlichen W-inier-
Uronats-bedarf, ausgestellt . Interessant ist die Vorfüh¬
rung des Kasfee-Röstapparats „Siro -cco" im Betrieb.
Diesem Apparat wird besonders die Ausschließung der
aromatischen Stoffe der Kaffeebohne und die Entwick¬
lung eines bisher unbekannten Wohlgeschmacksnachge-
rühmt . In Engels Kasfeehäuschen werden von neun
KaLeeiorlen Prob «ist. cberm Kosurrvhe« schoch.lM Kailees
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gratis verabreicht. Und wie freigebig die Firma dabet
verfährt , geht daraus hervor , daß sie an einem Tage über
2000 -Tassen ansschenkt und dazu noch Kakespro-ben gibt.
Zur Zubereitung des Kaffees wird eine neukonstruiertc
Kaffeemaschine der Firm « P . I . Fliegen hier verwandt,
bestehend aus einem äußeren Kupfernmntel und einem
inneren , ganz von heißem Wasser umgebenen, glasierten
Steinguttopf mit einhängendem Kaffeesiltrierbeuiel . über
die Güte von Engels Kaffee herrscht nur eine Stimme
des Lobes. — Als eine wesentliche dekorative Bereiche¬
rung der Ausstellung stellt sich auch das von -der Firma
H. W. Schlicht e-Steinhagen auf dem Konzertplatz er¬
richtete westfälische Bauernhaus  dar , in dem
Schlichtes Steinhäger und Kognak verabreicht werden.
(Fortsetzung folgt.) o.

— Angekommene Gäste. Es sind hier -eingetroffen:
Klaviervirtuose Osfip Gab ri lowitsch  aus Peters¬
burg im „Hotel Äg-ir "; Prinzessin Marie Galitzine
aus Petersburg im „Hotel -Nassau und C-ecilic".

— Schulpersonalien. Die Lehrerstelle in Fischbach
ist dem Schularntsk-an-didaten Robert Bühl  aus Frank¬
furt a. M. übertragen worden. — Ihr Künstlerexamen zwecks
Erlangung -des Berechtigungsscheines für den einjährig -frei¬
willigen Dienst haben die -Herren G. Bierbaum,  Scharn¬
horststraße 18, Diehl,  Dotzheimer Straße 60, K. Probst,
Weißenburgstraße 1 und O . Seibel,  Emserstraße 6, be¬
standen. Ihre Vorbildung erlangten sie bei Herrn Lehrer
Klein  und Herrn Zeichenlehrer Bouffier.

— Die Einwohnerzahl unserer Stadt betrug nach
den Ermittelungen des städtischen Statistischen Amtes
am 1. Oktober d. I . 107130. Die Bev-ölikernngs-zunahme
belief sich im Monat September auf 144 -Köpfe (gegen
eine Zunahme von 162 im gleichen Monat 1907) ,- Todes¬
fälle sind 116 (148) und Geburten 197 (187) zu verzeichnen.
Zugezogen sind 2039 Personen (1962) und fortgezogen
1976 (1839).

— Handelskammer . Bei -der Ersatzwahl eines Mit¬
gliedes der Handelskammer , die gestern in Langen-
fchwalbach statt-gesunden Hat, wurde Herr Gustav
H e r b ste r von -dort gewählt.

— Das Angnsta-Bikioria -Bad wurde -am Sonntag
von Wiesbadenern und auswärtigen Ärzten in stattlicher
Zahl eingehend besichtigt, und die Hervorragenden Ein¬
richtungen, die nach der Renovierung -des ganzen Hauses
allen Anforderungen der Hygiene gerecht werden , fanden
allgemeine Anerkennung und Beifall . Die Bedeutung
eines Badeetablissements von solch großem Umfang für
die Kurstadt Wiesbaden wurde voll und ganz gewürdigt.

— Das „Kntschkelied". Bekanntlich hat Kaiser Wil¬
helm I . der Königl . Bibliothek in Berlin seine, die
Kriegsliteratur von 1870/71 betreffende Bibliothek
seinerzeit übergeben. Nunmehr ist der Königl . Biblio¬
thek auch das gesamte handschriftliche und gedruckte Mate¬
rial über das „Kntschkelied" von 1870/71: „Was kraucht
dort in dem Busch Herum, ich glaub ', cs ist N-apolium ",

•geschenkt worden , das -aus dem Nachlaß des weiland
Superintendenten Pistorius stammt.

— Vorsicht beim Geldeinnehmen ist immer geboten,
namentlich aber jetzt. In der letzten Woche wurden in
einer hiesigen Apotheke -an drei verschiedenen Tagen
Zehnkronenstückean Stelle von Zehnmarkstücken gegeben
und als solche vereinnahmt . Da zwischen beiden Mün¬
zen, sofern die Rückseite nach oben liegt , eine gewisse
Ähnlichkeit besteht, sind Täuschungen leicht möglich. Der
Wertunterschied ist nicht unerheblich.

— Zweifelhafte Firmen im Ausland. Allen Firmen,
welche neue Verbindungen mit ausländischen Abnehmern
oder Lieferanten anknüpfen wollen, empfehlen wir , wie
bereits im Juli geschehen, vorher bei Ser Handelskam¬
mer in Wiesbaden nachzufragen, d-a -es sehr oft vorkommt,
daß zweifelhafte Firmen deutsche K-ausleute und Fabri¬
kanten zu Lieferungen zu veranlassen suchen. Die Han¬
delskammer ist in der Lage, mit Hilfe eines Verzeich¬
nisses den Firmen ihres Bezirks Auskünfte über zwei¬
felhafte Firmen zu erteilen.

— Weidmanns -Leiden. Es scheint, daß infolge der
Arbeitslosigkeit die Wilddieberei  immer mehr An¬
hänger gewinnt . Dementsprechend find auch schon sämt¬
liche Förster durch ihre Vorgesetzten Behörden ange¬
wiesen, in den Nächten Patronillengänge zu machen. Aus
allen Teilen hört man von Schlingenstellern, ' so wurden
am letzten Samstag zwei Schlingen in -der Gemeinöe-
jagd Strinz .trinitatisrgefunden.  In einer dersel¬
ben hatte eine Ricke ihr quatzwlles Ende gefunden , wäh¬
rend zwei Kitzen fortdauernd durch Fiepen ihre Mutter
herbeizulockcn versuchten. In dieser Gegend sind Schlin¬
gen nichts Seltenes , denn seit IM: Jahren wurden min¬
destens schon 10 Stück dort gefunden, hier und da mit
verastein Wild.

— Die umgebante Biebrichcr Dampffenerspritze ist
aus der Maschinenfabrik wieder angelangt . Bekannt¬
lich war vor etwa einem Vierteljahr die Automobil-
Dampffeuerspritze bei einer Probefahrt umgefallen und
hatte den Führer derartig -verletzt, daß er noch heute an
den Folgen leidet. Die umgebaute Dampffenerspritze
ruht auf einem niedrigen , massiven, vierrädertgen Un¬
tergestell. Mit dem Auto ist es freilich vorbei ; die Spritze
muß mit Pferden gezogen werden.

— Sehenswürdigkeiten . In der K o chk u n st- Aus¬
stellung  im „P-aulinenschlößchen" stellt die bekannte
Fischhandlung von I . I . H -ö ß, Marktplatz 18, -auf meh¬
rere Tage aus eine Riescnschilökröte im Gewicht von
180 Pfund , einen Heilbutt von 200 Pfund Schwere, einen
Haifisch, 180 Pfund schwer, einen Rochen (Raio) von 180
Pfund und einen Hummer von 8 Pfund . Die Ausstellung
der genannten Firma ist bisher schon wegen ihrer Reich¬
haltigkeit und Anziehungskraft stets vom Publikum um¬
lagert gewesen, nach der -oben erwähnten interessanten
Bereicherung dürste dies fortan in noch höherem Maße
der Fall werden.

— Der Ranbanfall , den am Samstagabend in der
oberen Kapellenstraße ein Unbekannter an einer Dame,
Schriftstellerin , verübte , ist von der Kriminalpolizei un¬
ter merkwürdigen Umständen aufgeklärt worden. Am
Montagabend ließ sich im städtischen Krankenhaus ein
junger Mann wegen einer Schutzverletzung  im
Arm «uftitztzmen, über deren Herkunft er recht jpnöcr-
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bare Angaben macht«. Er behauptete rrltmktch, mit einem
Bekannten — von einer Reserveübung in Dtratzburg
kommend — Hier Halt gemacht zu haben, um sich die
Stadt anzusehen . Dabei wären sie durch das Dambach-
-tal in den Wald gekommen und in der Nähe der Meli-
bokuseiche von einem Mann überfallen worben , der
ihnen mit den Worten „Geld -ober 's Leben" einen
Revolver vorgehalten hätte . Er habe, während sein Ge¬
nosse davongel-aufen , mit dem Wegelagerer gerungen,
wobei ein Schuß aus dessen Revolver losgegangen sei
und ihn in den Arm getroffen habe. Die ganze Erzäh¬
lung erschien der Polizei , die sich des angeblichen
wiederholten Raubanfalls wegen der Sache sofort an¬
nahm, sehr unglaubwürdig , zumal der in der Nähe
wohnende Förster Feiler,  der den Schuß gehört -hatte
und sofort mit einer Laterne die Gegend absuchte, nie¬
mand -entdeckte. Merkwürdig erschien auch, daß der Vor¬
letzte als Zeitpunkt des Überfalls y2;4 oder M5 angab
während der Schuß von dem Förster um M7 g-ehiör:
worden war . Der Betreffende , es ist der 24  Jahre alte
Schlosser Wilhelm A n z aus Sudenburg , der sich arbeits.
loS hier Herumtrieb, mußte schließlich zugeben, daß die
Geschichte von dem Überfall erfunden und er sich die
Schußverletzung selbst beigebracht hat . Bei seiner Ver¬
nehmung tnt Krankenhaus entdeckte die Polizei eine auf¬
fallende Übereinstimmung seiner Person und seiner
Kleidung mit der Beschreibung, die die beraubte Dame
von dem Räuber gegeben hatte . Er leugnete zwar an¬
fangs , mit diesem identisch zu sein, gab aber dann auch
dies zu, ohne die beabsichtigte Konfrontation mit der B -e-
r-aub-ten abzuwartcn . Die Schutzverletzung, es ist eine
Fleischwnnde, hat er sich offenbar Leigebracht, um im
Krankenhaus , in dem er sich schon einmal befunden , ein
angenehmes Unterkommen zu finden , denn das geraubte
Geld hatte er über Sonntag durchgebracht. Anz, der
wiederholt vorbestraft ist, wurde in Haft genommen.

— Ein Pferd ohne Reiter setzte gestern vormittag die
Passanten der Rheinstratze in Schrecken. Der Reiter
trennte sich unfreiwillig vom Sattel und purzelte un¬
sanft auf den Weg. Der -Gaul raste die Straße hinauf
und überrannte einen harmlosen Radler , der vor Schreck
aufs Pflaster fiel , während das zweiräöerige Vehikel durch
Huftritte „wegunfertig " gemacht wurde.

— Hunde ohne Maulkorb , angeletnt und freilaufend,
scheinen heuer nicht mehr die Ausnahme , sondern die
Regel zu bilden . Vom knorrigen Dackerl und- frechen
Foxterrier bis zum Wolfshund und der großen Dogge
hinauf erfreuen sie sich des entledigten Maulkorbs . Wir
gönnen als Tierfreunde unferen treuen Begleitern gern
den Vollbesitz ihrer Freiheit , wenn nicht die Gefahr dxs
Mißbrauchs derselben so oft dagegen spräche, wie der Fast
vom letzten Freitag auf dem Luisenplatz beweist, welchenwir mrtteilten.

— Zit dem Liebcsdrama , das sich am Sonntagabend
in der Kirchgasse avspielte, erfahren wir noch, daß
Elisabeth -Frankenbach  nicht etwa einen „Anderen"
genommen, sondern das Verhältnis zu dem Joseph
Lochbaum  löste , weil es ihre Eltern verlangten.
Lochbaum Hatte das Mädchen am Sonntagnachmittag
schon einmal in «der Burgstratze göstellt, wurde aber von
diüsem -äbgewiesen. Der junge Mann , -der sich in Be¬
gleitung des Mädchens vef-and, war ein -Bekannter ans
dessen Heimat, Lochbaum aber mochte ihn für etneir
Nöbenbuhler gehalten -haben ; er verlor darüber -anschct-
n-cnd -ganz die Besinnung . Bis zum Abend reiften dann
die RachegeiLanken zur Tat . Lochbaum wird heute nach¬
mittag hier beerdigt . Das Befinden -der Elisabeth
Fvankenbach wird als -wenig gebessert bezeichnet; ihx
Zustand ist immer noch gefährlich.

— Tödlicher Unfall . Der 44 Jahre alte Fuhrmann
Hermann Volk mann  wurde in seinem Pferdestall
in der Waldstraßc von einem Pferd derart gegen die
Wand gedrückt, daß er schwere innere Verletzungen d-a-
von trug , denen er jetzt im „Paul -inensti'ft" erlegen ist.

— Nichts mehr zu machen. Ein von seiner Frau
geschiedener Ehemann wollte sich wieder verheiraten
und hatte dieserhalb in den Zeitungen annonciert . Es
meldete sich auch eine Dame , mit der er ein Rendezvous
verabredete . Groß war seine Überraschung, als er in
der heiratslustigen Dame seine ehemalige Frau erblickte
Als die Frau -den Mann erkannte , nahm sie schleunig/
Reißaus.

— Kleine Notizen. Vortrag im Damenklnb. Cs
fei hierdurch auf den am Samstag , den 17. Oktober, statt-
sindenden Vortrag von Herrn F . F i s che r - S chI n 15 a u c r
hingswiesen . — Dem Direktor Breuer  vom Königlichem
Roalgymn-asium wurde aus Zlnlaß der Ernennung zum Ge¬
heimen Regierungsrat heute von der Kapelle eihemaliger 8CW
eine Morgenmusik  gebracht . — Herr Joseph Moder
unser bekannter früherer Mitbürger , jetzt in Worms a. Rh'
lebend, feierte -am 10. Oktober seinen 8 4. Geburtstag'
Dabei gedachten seiner in der alten Nibelnngcnstadt f/
zahlreiche Bekannte und Freunde , daß er sich veranlaßt sieht
im Rodaktionsteile -der „Wormser Zig ." eine längere Dank¬
sagung in Versen zu veröffentlichen. — Die Eheleute
Wagenwärtcr Aug. Fuckert,  Eltvillcr Straße 8, begcheri
heute das Fest der silbernen Hochzeit . — Das Fest
der silbernen Hochzeit  feiern am Freitag , den 16. d
M., die Eheleute Lokomotivführer Jakob Knotig und Frapj

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliibc Schauspiele . Im Königlichen Theater geh,

-morgen Richard Wagners „W a l kü r e" in Szene (Abonne.
nent D) . Die Hanptp-artien sind in den Händen der Damen
Lcffler -Wurkavd, Müller -Weiß, Schröter und der Herren
Hensel, Schütz und Schwegler. Als Walküren wirken -die
Damen Dobor , Fric -dfeldt, Geißler , Hmis -Zoepffcl, Heßlöh(
Schröter und Schwartz mit . Die Aufführung -beginnt um
QVz Uhr.

* Residenz-Theater . Morgen Donnerstag gelangt zum
erstenmal in dieser Spielzeit Henry Bernsteins beliebtes
Stück „Der Dieb " zur Aufführung mit Herrn M. Ingo-
Brandt als Gast auf Engagement in der Rolle des Richary
Vohsin, am Freitag geht das humorvolle Satyrsp -iel
„2x2 = 5 " in Szene . In vollständiger neuer Einstudierung
wird am Samstag das stets gern gesehene Lusffpiel „Der
Veilchenfr-csser" ge-göben, den Viktor v. Bcrndt spielt HerrIngo -Brandt als zweite Gastrolle.

* Sinfonie -Konzerte der Königlichen Kapelle. In dem
am 18. Oktober stattfindendcn 1. Konzert wird als Solistin
die gefeierte Altrstin der Münchener Hofoper. die Königlich
Bayerische Kammersängerin Frau Preus e - Matzenauex
nntwirken und u. a . die große Beethovensche Konzert -Arft
„Ah perfido / zum Vortrag bringen . Des weiteren gelangt
-Gndrun " sinfonisches Fragment ,m 2 Sätzen für großes
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PrchEer nuferes einheimischen Komponisten Gustav Cords,zur Erstaufführung. Die Urauffübrnng des Werkes fand
unter großem Beifall in München statt , der bald eine eben¬
solche in Barcelona folgte. Die Kritik rühmt die geschickte
Erfindung und glänzende Instrumentation . Die Aufführung
deö Werkes dürfte somit bei den kunstliebenden Kreisen
unserer Stadt dem größten Interesse begegnen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Ilmenau . Der Jnstitutsnenbau des Herrn Direktor

H. Boltz Înstitut Boltz) wiüd voraussichtlich noch vor Ende
dieses Jahres bezogen werden können. Dieser Neubau, nach
englischem Vorbild eingerichtet, wird tatsächlich ein impo¬
santes Gckbäüde.

* Butter wird immer teurer ! Da finden wir einen Er¬
satz in einem Produkt unserer Kolonien, dem durch Reinigung
Mis -dem Mark feinster Kokosnüsse hergestellten Palmin.
Palmin ist ein reines Naturprodukt und für die Verwendung
in der Küche der besten Butter ebenbürtig ; dabei kostet das
Pfund nur 70 Pf.

* Ein wirkungsvolles Haarpflegemittel ist vr . Dralles
Birkenwasser,  das aus oem Saft der Birke mit Ver¬
wendung wirkungsvoller Antiseptika hergestellt wird . Ein
Versuch wird zu dauernder Benutzung führen , denn eine
äußerst angenehme Belobung und Erfrischung der ganzen
Kopfhaut , ein üppiger seidenweicher Haarwuchs ist die Folge.
Man verlange -aber ausdrücklich vr . Dralles Birkenwasser.

Nafsauischc Nachrichten.
nh . Nassau a . d. L., 13. Oktober. Der diesjährige

Ob streicht u m scheint fast unerschöpflich zu sein, denn
noch immerfort werden am hiesigen Bahnhof beinahe
jeden Tag ganze Waggons Obst verladen . Für Tafel¬
obst wird 2,30 bis 2,80 M . pro Zentner bezahlt , während
die feineren Obstsorten 6 bis 10 M . kosten. Wegen Zu¬
sammentreffens des auf den 20. Oktober bestimmten
2. Ob ft Marktes mit dem anderer Städte ist derselbe
auf ben 17. Oktober -verlegt worden.

Mus der Umgebung.
w. Frankfurt a . M ., 13. Oktober. Der Berwaltungs-

rat der P a -l m e n -g a r tengx feilsch« ft -hat sich an
-die Stadt gewandt mit -der Bitte , ihm durch einen Z n -
schuß ben Erwerb des bisher nur gepachteten Geländes
von Leowhardsbrünn zu ermöglichen. Der Kaufpreis
-beträgt 500 000 M . Auf Antrag des Magistrats bewilligte
heute die Staiötverordncten -Ver-sammlung i&er Palmen-
gartcngssellfch-aft ein zinsloses Darlehen von 150 000 M .,
weil Die -Vergrößerung des Gartens auch im allgemeinen
Interesse der Bürgerschaft liege.

* Hanau , 13.'Oktober . Der Ausläufer Karl S e c l i g
von Hier machte gestern abend einen Mo r -ö versuch
auf feine Frau, -die -Hn vor einiger Zeit verlassen
hatte . Er drang in eine Vergvlöungswcrkstätte , -wo die
Frau beischäftigt war , -ein und feuerte einen Revolver-
schuß gegen ihre Brust ab . Er versuchte, noch weitere
Schüsse -abzugeben, wurde aber von einem hinzugekom¬
menen Arbeiter überwältigt und der Polizei übergeben.

m. Bingen , 13. Oktober . Der Chauffeur  Franz
Brandts,  der gestern in Gaulsh -eim das Kind tot-
g -efaHren  hat , wurde , da kein Fluchtverdacht vorliegt,
geistern abend noch in -später Stunde f r e i g e l a sf e n .(!>
Die Bevölkerung von Ganlsheim war , als gestern abend
-die Polizei mit dem Chauffeur zur Aufnahme des Tat-
büstartdcs nach Gaulsheim kam, außerordentlich erregt,
und nur die Polizei konnte Vorbeugen, daß der Mann
nicht von den wütenden Leuten , die offenbar einen
besseren Begriff von der G-emeingefährlich-keit derartiger
Menschen haben als die Behörde , gelyncht wurde.

* Mainz , 14. Oktober. Rbcinpegel:  53 cm gegen
57 cm am gestrigen Vormittag,

Gerichtssaal.
ö. Der große Patroncndiebstahl denn 118. Infanterie-

Regiments in Worms vor der Strafkammer . Aus
Mainz wird uns unterm 14. Oktober berichtet: Unter
dem Dor -sitz des Herrn Landgerichtsdirektors Nees Hatten
sich gestern vor der zweiten Strafkammer die Hehler
an dem Patronendiebstahl von Worms zu verantworten.
Die Verhandlung währte den ganzen Tag . In der Nacht
des 11. Juli d. I . wurde der 23 Jahre alte Sergeant
Adolf Leineweber  von der 5. Kompagnie des Jn-
fanterie -Ätegiments Nr . 118 von Schutzleuten erwischt,
«ls et  eben wieder einmal einen mit 8000 scharfen Mili¬
tärpatronen beladenen Karren durch die Wormser -Gau¬
straße drückte, um sie seinem Hehler Appelhaus zu brin¬
gen . Leineweber gab sofort zu, daß er die Patronen
den Beständen seines Regiments widerrechtlich entnom¬
men habe. App-elhans wurde sofort in Haft genommen
und die Sache untersucht, die ein überraschendes Resultat
hatte . Sergeant Leineweber, der Schießnnteroffizier der
5. Kompagnie des 118. Infanterie -Regiments war , hatte
seit November 1007 aus den Mnnitionsbeständen des
Regiments nach und nach 42 000 Patronen , Modelle 71,
88 und 98, sowie 20 Gewehre und 2- bis 300 Revolvcr-
patronen gestohlen. Appelhans war der ständige Abneh¬
mer der Patronen und Gewehre und verkaufte sie wieder¬
um zu billigen Preisen an den Waffenhändler Schüler
in Lndwigshafen . Sofort vorgenommene Haussuchungen
förderten bei A. und Sch. einen großen Teil der gesto-h-lc-
nen Sachen zutage. Während sich Leineweber demnächst
vor der 25. Division in Darmstadt zu verantworten hat,
standen gestern der 42jährige Althändler und „Heilkünst¬
ler " Hermann Eduard Appelh-ans aus Nottleben , wohn¬
haft in Worms , und der Wjährige Wasfenh-änöler Hch.
Schüler aus Ludwigshafen , wohnhaft dortselbst, wegen
gewerbsmäßiger Hehlerei und Beihilfe zum Diebstahl
vor den Schranken der Strafkammer . Sergeant Leine¬
weber wurde unter Bedeckung zweier Gefreiter und
eines Feldwebels vom Leibregiment Nr . 115, die mit
scharf geladenen Gewehren und Revolvern ausgerüstet
waren , als Zeuge vorgeführt . Das Gericht verurteilte
die Angeklagten zu je 1%. Jahren Zuchthaus  und
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 8 Jahre.

h. Luxemburg, 14. Oktober. Der Assisenhof ver¬
urteilte den großherzoglichen Domänen - Rendanten
ThilgeS wegen Unterschlagung in 500 Fällen in
Höbe pW WSQO Trank zu 8 Jgstr e n Zuchthaus.

Vom letzten Meeting der Frankfurter Oktobcrrennen.
Am letzten Tag , am Dienstag , war — das Wetter

wenig hell und klar. — Man fühlt , des Sommers Zeit
entschwand; — es trügt der Wald fein Herbstgewand —
und auf der Wies- am 'Forsthaus draus — sah 's recht
nach trüben Tagen aus ! — Solange noch die Sonne
-schien, — nahm man das -kühle Wetter hin , — doch naht'
die fünfte Stunde sich— sprach jeder wohl : — Es schuckert
mich, — und in den Rest'rationen hinten — floß mancher
Kognak durch die Binden . — Kein Wunder also, daß die
Damen , — die da zum Turf zusammenkamen — sich-ganz
gemäß der Jahreszeit — gchüllct in ein warmes Kleid,
— und daß auf ihrer Hüte Ränder — sich Federn wiegten
statt der Bänder , — und daß der reiche Blumenflor —
ein wenig herbstlich trat hervor . — Auch Pelze sah man
schon in Fülle — als traulich, mollig, warme Hülle. —
Daneben allerdings w-ar 'n doch — vertreten Sommer¬
kleider noch, — sogar noch viele ganz in Weiß — sah man
im Promenadenkreis . — Bemerkenswert jedoch nur war
— ein allerliebstes -Schwesternpaar — mit schicken Jacken,
grau und grün — und flotten Hüten , wenn auch kühn,
— jedoch so groß nicht, wie die andern , — die sonst man
sah -am Turfplatz wandern , — denn größte Formen im
besundern — könnt' auch am Dienstag man bewundern,
— (weil wunderbar doch in der Tat — anmutet solch
ein Wagenrad !!) — War der Besuch nicht grade groß , —
es war -ein Wcrkeltag auch bloß, — so sah man doch, just
nicht mit Freud ', — man hat in Frankfurt immer Zeit!
— ist etwas los , ist vornedran — „tont Frankfort " stets,
ob Frau , ob Mann ; — verziehen sei cs, weil für 's Jahr
— es ja das letzte Rennen war . — Bald liegt der Tur -f-
platz still verwaist , — die traute Wiese glänzt vereist, —
und in dem alten , lieben Wald — da saust der Nordwind
rauh und kalt. — Deshalb „ponr preuäro conge" war —
erschienen wohl die Menschenschar, — und nns're Damen
wollten auch, — wie dies nun einmal Hier der Brauch,
— sich zeigen in den höchst adretten — neuen Direktoir-
toiletten . — Der Turfplatz selbst, er bot das Bild , — wie
ich's vom ersten Tag enthüllt . — Die Logen waren alle
leer, — auf der Tribüne fror man sehr, — blieb nur das
Promenoir allein , — um seines Daseins sich zu freuen.
— Ich fürchte, kommende Saison — hat Wiesbaden uns
unter schon, — denn kommt erst dort ein Turfplatz auf,
— nimmt 's einer Nasenlänge Lauf — den Borsprung
kühn vor Frankfurt sich, — drum „Nennver -cin" hier
tummle dich! A. Hill.

DaS Gordon -Bennctt -Rcnnen der Lüfte.
wb. Berlin , 13. Oktober. Zu der Bai lond au er¬

fahrt  liegen noch folgende Meldungen vor : Uelzen:
Der englische Ballon „Britcmnia ", Führer Hon.
C. S . Rolls , landete heute vormittag in her Lünüburger
Heide. — Deutsch - Evern (Kreis Lüneburg ) : Der
Ballon „Augusta", Führer Rie'dinger , ist um 5 Uhr 35 Min.
morgens glatt gelandet . — Harburg (Elbe ) : Der Ballon
„Clouth ", Führer Richard Clouth , ist heute nacht 1 Uhr
45 Min . bei Westerndorf in der Nähe von Cuxhaven sehr
glatt gelandet . — Hamburg : Der Ballon „Hamburg ",
Führer Freiherr v. Pohl , landete nach 17stün'diger Fahrt
wegen der Nähe der Nordsee glatt bei Lehe. —• Barde
(Westjütland ) : Der Ballon „Pommern ", Führer Architekt
Otto Müller -Berlin , landete heute 8 Uhr 45 Min . vormittags
auf dein Felde bei Frisvod . — Norden:  Der Ballon
„Abcrcron", Führer vr . Kempten, landete heute nachmittag
3 Uhr 28 Min . glücklich südlich von Haae. — Gar -ding:
Der Ballon „Segler ", Führer vr . v. Treitschke, ist heute
nacht 2 Uhr 59 Min . in Osterhavcn (Kreis Eiderstadt , Schles¬
wig) sehr -glatt gelandet . — Wilhelmshaven:  Die
heute nacht von „Wangeroog " geretteten Luftschiffcr sind In¬
sassen des Ballons „St . Louis ", der an der Gordon -Bennett-
Wcttfährt beteiligt war . Der Ballon ist in -der Nordsee
untcvgegang-en. — Nengraben:  Der Ballon „Radetzky",
Teilnehmer der Dauerfahrt , Führer vr . Schlein , ist heute
früh 8 Uhr 20 Min . bei Fischerbeck nächst Harburg glatt ge¬
landet . — Otterndorf (Unterelbe ) : Der Ballon
„Balmer ", Teilnehmer an der Dauerfahrt , Führer Schroeder,
nachts 2 Uhr 14 Min . glatt an der Außenelbe gelandet . —
Ballon „Prinzeß Mktor :a"-Bonn , ebenfalls Teilnehmer an
der Dauerfahrt , ist etwa 4 Uhr im Hasen gelandet . Führer
Oberlehrer Milarch , Mitfahrer Leutnant v. Roebert , retteten
sich durch «schwimmen . Der Ballon ist geborgen. — Dor¬
numersiel : Ballon „Schlesien", Teilnehmer an der
Dauerfährt , Führer Graf zu Dohna , um 9 Uhr 16 Minuten
bei Wilhelminenhof am Meer glatt gelandet . — Meldorf:
Ballon „Düsseldorf I .", Teilnehmer an der Dauerfahrt,
Führer vr . Weiß, heute früh 3 Ur 35 Min . an der Novdfee-
küste glatt gelandet . — S t. Michaelsdonn : Ballon
„Graf Zeppelin ", Teilnehmer an der Dauerfahrt , Führer
Justizrat Reichel, heute früh 3 Uhr 56 Min . bei Meldorf
Glieder Di -tmarschen) glatt gelandet . — Friedrichskoog:
Ballon „Elberfeld ", Teilnehmer an -der Dauerfahrt , Führer
Meckel, heute früh 4 Uhr 30 Min . an der Küste gelandet . —
Stotel:  Ballon „Bochum", Teilnehmer an der Dauerfahrt,
Führer Schulte -Herbrueggen , heute früh 9 Uhr 20 Min . in
Holte bei des Meeres glatt gelandet . -— Wremen:  Ballon
Otto v. -Goericke", Teilnehmer an der Dauerfahrt , Führer
Oberleutnant Boeckelmann, heute früh 5 Uhr 17 Min . beim
Leuchtturm Solthoeven , bei Missclvarden, nördlich von Lehe,
200 Meter von der Küste, glatt gelandet . — Mulsum:
Ballon „Düsseldorf", Teilnehmer an der Wettfahrt , Führer
Hauptmann v. Abercron, Montagabend zwischen Bremerhaven
und Cuxhaven, unmittelbar bei Mulsum glatt gelandet . —
Neu - Graben : Ballon „Mainz -Wiesbaden ", Teilnehmer
an der Dauerfahrt , Führer Hauptmann Eberhard , nachts
12 Uhr 4 Dirn, nordwestlich von Neu-Gräbcn glatt gelandet.
— Doestruv:  Ballon „Le Condor", Teilnehmer an der
Wettfahrt , Führer Jagues Faure , heute früh 3 Uhr 50 Min.
bei Lciurup, im Kreise Tondern , gelandet . — Wisgolds-
bnrg (Ostfriesland ) : Ballon „Belgica ", Teilnehmer an der
Wettfahrt , Führer de Moor , heute früh 1 Uhr 50 Min . ge¬
landet . — Carding (Schleswig -Holstein) : Ballon „L'Jsle
de France ", Teilnehmer an der Wettfahrt , Führer Alfred
Leblanc, heute früh 2 Uhr 30 Min . gelandet . — Ballon
„Brise d'Äutomnc ", Teilnehmer an der Wettfahrt , Führer
Emil Carton , heute früh 5 Uhr 45 Min . auf dem Garoingcr
Geest gelandet . — Spicke:  Ballon „Cognac", Teilnehmer
an der Wettfahrt , Führer Victor -de Beauclair , nach 9 Uhr
15 Min . auf dem Außenteich der Gemeinde Cappel-Neufew,
20 Meter von der offenen Nordsee entfernt , glatt gelandet.
— Berensch,  Ballon „Hewald", Teilnehmer an der Dauer¬
fahrt , Führer Masfigrer , nachts 2 Uhr 50 Min . unmittelbar
am Strande des Wattenmeeres , im Amt Rützebüttel , glatt
gelandet . — Jsbjerg:  Heute früh 7 Uhr 13 Min . landete
der Ballon „Tschudi" vom Berliner Verein für Luftschiff¬
fahrt , Teilnehmer an der Dauerfahrt , in den Klippen von
Fanoc . Die Insassen , der Ballonführer Lie-bich und vr . von
Manger , beide aus Berlin , berichteten, daß der Ballon eine
Höhe von 1000 Metern erreicht habe. — Groningen:
Ballon „Groß , Führer vr . Bröckclmcmn, überfuhr die hiesige
Geacüd heilte nachmittag 2 Uhr bei dichtem Nebel — Jork:
Ballon „Württemberg ", Führer Alfred Dierlam , landete
nordöstlich Barste ! glatt im Sumpf um 2 Uhr 6 Min . —
Huf u BffiaSsg . D.« r>«rO.. &8&SSJL Profcsssr ^Mlchesi

landete heute 3 Uhr 20 Min . früh sehr glatt an der Nordfee¬
küste hier . — Lehe:  Ballon „Atlas ", Führer Leutnant Holt-
hosf v. Faßmann , ist beim Dorfe Mulsum 9 Uhr 50 Min . vor¬
mittags gelandet . — Vegesack:  Ballon „Overstolz", Führer
Leutnant Rönnsberg , 9 Uhr 44 Min . vormittags wegen un¬
durchdringlichen Nobels hier in der Nähe gelandet . —
San d st cdt : Der italienische Ballon „Ruwenzori ", Führer
Celestine Usnclli, heute nacht bei Sandstedt , an der Mündung
der Weser in die Nordsee nach 30stündiger Reife gelandet.
Der Ballon besaß noch 550 Kilogramm Ballast . — Cux¬
haven : Ballon „Berlin ", Teilnehmer an der Wettfahrt,
Führer Erbsloeh , der Sieger des vorigen Jahres , ist heute
früh 1 Uhr 15 Min . glatt bei Cappeler Reugeld am Nordfee-
strarid gelandet . — Proseken:  Ballon „Amerika ", Teil¬
nehmer an der Wettfahrt , Führer James Max Cop, ist am
Montagabend 11 Uhr 5 Min . in Hohenwiesendorf bei Große
Schanze (Mecklenburg) gelandet . — Oldenburg:  Der
italienische Ballon „Actos", mit seinen beiden Insassen
Cianetti und Major Moris , landete auf den Wiesen vortt
Jhr -ump. — Zeven:  Der italienische Ballon „Basiliola ",
Führer H-auptmann Romeo Frassinetti , landete heute morgen
um 8 Uhr 1 Min . unweit von hier vollkommen glatt . —•
Nord  st r and : Ballon „Cöln" 3 Uhr 55 Min . früh bei
Moordeich, Insel Nordstr-and, sehr glatt gelandet . —
Wess elburen : Ballon „Essen-Ruhr " 4 Uhr 3 Min . früh
bei Wesselburcn (Kreis Norderdithmarschcu ) glatt gelandet.
Weiterfahrt wegen Nordsee unmöglich. — III rum:  Der
Ballon „Groß ", Teilnehmer an der Dauerfahrt , Führer vr.
Bröckelmann, ist heute nachmittag 4 Uhr 42 Min . nördlich
Groningen an -der Nordseeküste glatt gelandet . — Helgo¬
land : Zwei weitere Torpedoboote  wurden zum
Suchen von Luftschiffen beordert.

Bei der überall als vorzeitig zu bezeichnenden Landung
der Gordon -Bcnnett -Ballons spielte der starke Nebel  eine
hervorragende Rolle. Fünf der -gestarteten Ballons haben
ihre Landung noch nicht gemeldet.

kick. Wilhelmshaven, 14. Oktober. Die Insassen des in
der Nordsee verunglückten  amerikanischen Ballons
„S t. L o u i s " sind gestern nachmittag hier eingetroffcn . —Von den Sonntag und Montag bei den internationalen
Ballon -Wettfahrten gestarteten Ballons haben 5 ihre Lan¬
dung noch nicht gemeldet. Infolge der zurzeit herrschenden
Wetterlage befürchtet man , daß der eine oder andere von
ihnen auf die Nordsee getrieben  wurde.

* Fechtsport. Der Gauverband mittelrhcinisch-er
Fechtklubs, der sein 2 9. Preisfechten  am 17. und
18. Oktober in den Festsälen des „Hotels Heß" in Darm-
staöt durch den D-armstädter Fechtklub veranstalten läßt,
ist die größte und älteste fechtsportliche Vereinigung
Deutschlands . Seit 20 Jahren bestehend, tritt er uner¬
müdlich für die Pflege des ritterlichen Fechtsports ein
und mancher Erfolg in internationalen Wettkämpfen ist
schon von seinen Mitgliedern errungen worden. Ohne
viel Redens von sich zu machen, hält der Verband in
zäher , deutscher Art aus , wenn er auch zusehen -muß, wie
Modespotts im Sturmschritt die Welt durchziehen. Die
-Fechtkuns» ist kein Sport , der sich zu großen öffentlichen
Schaustellungen eignet und die -breiten Massen zu ergrei¬
fen vermag . Als eine Leibesübung , die an die Geistes--
tüti-gkeit hohe Anforderungen stellt, wird sie immer nur
in kleineren Kreisen Aufnahme finden können. Aber
daß es vorangeht , bewies die große Beteiligung beim
11. Deutschen Turnfest in Frankfurt , beweisen die Neu-
gründungen von Fechterverb-änöen des letzten Jahres.
So find neu entstanden : Der Verband niederrheinischer
Fechtv-ereine, der Norddeutsche Fechterbund und der Ver¬
band der Fechtriegen, bezw. Turnvereine . Nach der vom
Verbanösausschnß beschlossenen Festordnung beginnt das
Preis -fechten am Nachmittag des 17. ö. M . um 21/§; Uhr in
leichtem Säbel , deutschem-Säbel und Schläger . -Abends
0 Uhr ist Festkommers. Am folgenden Morgen um
9 Uhr ist Fortsetzung des Preisfechtens in Florett , dann
Seniorenfechten in leichtem Säbel und deutschem Säbel
-um die Kaiser Medaille und Ehrenpreise . Um 3 Uhr
mittags ist Festessen mit anschließender Preisverteilung.

* Mainzer Sportplatz . Am kommenden Sonntag,
den 18. Oktober, finden die großen S a i s o n - Sch lutz¬
rennen -statt . Das Nennprogramm umfaßt ein Dauer¬
rennen mit Motorschrittmacher, fünf Fliegerrennen , so¬
wie zwei Motorr -ennen . Das Danerrennen ist interessant
besetzt und starten hier : Christel Roüe-Hambur -z, Meister-
fa-hrer von Deutschland, Hans Ludwig-Sossenheim,
Sieger der Dift-anzfah-rt Wien-Berlin 1908, Johann
Hohe-Nied, Sieger der Harzrunöfahrt 1908, Georg
Drescher-Mai -nz, Altmeister von Europa , und Otto
Glöckler-Frankfurt a. M. Die Rennen beginnen Punkt
5 Uhr bei jeder Witterung . Im Motorrennen startet
unter arideren Herm . Hecke l-Wicsbaden . In den
Fliegerrennen starten sieben Wiesbadener Fahrer.

*  Westerwnldklub . Am Sonntag , den 18 . d . M „ nach¬
mittags 3(4 Uhr, findet im unteren Saal des „Katholifchen
Gesellenhauses , Dotzheimer Straße 24, ein . wissenschaftlicher
Bortrag mit Vorführung von Lichtbildern über den Wester¬
wald statt , gehalten vom Zen-tral -Vorsitzenden des Westerwald¬
klubs Lan-drat B ü cht i n g aus Limburg a . -d. L., der durch
seine Tätigkeit als Landrat in früheren Jahren im oberen
Westerwald zu Maricnberg Land und Leute des Westerwalds
kennen zu lernen Gelegenheit hatte.

KLeine Chronik»
Ein braver Junge . Durch die mutige Entschlossen¬

heit eines Cölner Schulknaben wurde ein großer Eisen¬
bahnunfall verhütet . Unweit der Station Brühl rissen
sich an einem Güterzuge 20 Waggons los , die führerlos
in Bewegung gerieten . Der mit zwei Maschinen be¬
spannte Riviera -Epretzzug Nr . 177 war bereits signali¬
siert, als der Knabe zum nächsten Schrankenwärter lief
und ihm von dem führerlos rollenden Train Mitteilung
machte. Der Luxuszug konnte dann rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden, wodurch ein Zusammenstoß ver¬
hütet wurde.

Attentat auf einen D-Zng . Zwischen Ü l z e n und
Stendal  wurden aus den v -Zug hinter Statton
Callehne drei Schüsse abgegeben. Zwei trafen die Fenster
des -Speisewagens , eine Kugel fiel in den Vorraum der
Küche. Personen wurden nicht verletzt.

Die Verbilligung der Milch macht in Berlin weitere
Fortschritte . Der von den Händlern festgesetzte Preis
von 22 Pf . das Liter hat sich nicht aufrcchtcrhalten lassen
und neuerdings wurden an verschiedenen Stellen Milch¬
geschäfte errichtet, wo Vollmilch unter 20 Pf . angeboren
wird . Um den Milchüberfluß einznüämmen, ist eln
„Milchpachtverein" gegründet worden , der nach Art der
früheren Milchzentrale die Preise auf dem Milchmarkte
regulieren ^foll. _ Die ..Milchhändlex fojf e» verpflichtet
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werben , nur durch den Pachtverein Milch von außerhalb
zu beziehen , daraufhin haben die Milchproduzenten in
der Provinz nun den Milchpachtverein boykottiert , dte
Gefahr einer Milchteuerung ist damit vorläufig für dte
Reichshauptstadt abgewendet.

Merkwürdiges Jagduuglück . Am Dolgensee bet
Könitz hat sich ein merkwürdiges Jagdunglück ereignet.
Der Jagdpächter Blankenburg aus Klein -Knedde hatte
einen Hirsch angeschossen, der in den See rannte . Um
den Flüchtling einzufangen , bestiegen die Eigentümer
Engfer und Fischer einen Kahn und ruderten dem
Hirsch nach. Im Wasser wandte sich der Hirsch gegen das
Fahrzeug und brachte es zum Kentern . Beide Insassen
ertranken.

Selbstmord eines Knaben . In Langegg bei Füssen
ist der 11jährige Sohn des Ökonomen Guggemos in
seiner Schlafkammer erhängt aufgefunden worden.

Tödlicher Unfall beim Radeln . Auf der Kesselbcrg-
stratze in München ist der 22jährige Studierende der
Zahnheilkunde Otto Landen auf einer Radtour abge¬
stürzt und war auf der Stelle tot.

Erdbeben . In Mexiko wurde vorgestern ein starkes
Erdbeben von 40 Sekunden Dauer verspürt.

Keine amerikanische Heirat des Herzogs der
Abruzzen ? Senator Elkins und Frau haben einigen
befreundeten New Aorker Journalisten anfs ent¬
schiedenste erklärt , daß zwischen ihrer Tochter und dem
Herzog der Abruzzen keine Heiratsabsichten beständen,
noch je bestanden hätten . Es scheint also , daß die Ver¬
lobung aufgehoben ist.

Unterschlagungen . Der Direktor des Krakauer
Kreditvereins Weitzmann wurde wegen Unterschlagung
von 180 000 Kronen verhaftet.

Kindesmord und Selbstmord . Der Schmiedemeister
Werner aus Essen erschoß im Gebüsch bei Baldeney
seinen achtjährigen Sohn und ließ sich dann von der
Bahn überfahren . Das Motiv ist unbekannt.

Fetzte Nachrichten.
Dir Krifrs auf dem Kalka «.

Doch eine Mobilmachung in Bulgarien?
hd . Paris , 14. Oktober . Nach einer Belgrader

Meldung des „Matin " seien dort Telegramme einge-
lroffen , daß die bulgarische Regierung Mob i l -
machungsbefehle  erlassen habe . Die Hauptkon¬
zentration der Truppen soll an der türkischen Grenze er¬
folgen , während die serbische Grenze nur schwach mit
Vcobachtungsposten besetzt werden soll.

hd . Konstantinopel , 14. Oktober . Die Agitation
gegen Österreich ist noch erregter geworden . Junge
Leute kleben allenthalben aufreizende Plakate gegen
Österreich an.

hd . Triest , 14. Oktober . Ein hiesiges großes Han¬
delshaus erhielt aus Saloniki die Annullierung
einer großen Raffinade -Zucker -Bestellung . Die Nachricht
ruft in hiesigen Hanüelskreisen große Erregung hervor.

wb. Jaffa , 14. Oktober . Bei der Ankunft eines
österreichischen  Postdampfers veranlaßten poli¬
tische Agitatoren die Bootsleute und Auslaüer , das
Schiff zu boykottieren.  Dampfboote landeten die
Reisenden und die Post . Später gtziff die Menge das
österreichische Postgebäude an und zerstörte  die Post¬
wagen und Briefkasten.

hd . Raab , 14. Oktober . Die in den hiesigen Waggon-
Fabriken arbeitenden serbischen  Militärpflichtigen
erhielten Order , sich sofort  bei ihren zuständigen
Regimentern zn melden.

hd . Belgrad , 14. Oktober . Heute beabsichtigt die
Universitäts - Jugend große Kriegs demon-
strationen. — Die Regierung unterhandelt mit
kranzöstschen Finanziers wegen Aufnahme einer neuen
60 000 000 - Frank - Anleihe.

wb. Athen , 13. Oktober . (Havas .j Durch Beschluß
der kretischen Kammer  wurde eine Kommission
ernannt , die die Exekutivgewalt  ausüben und
die Insel namens des Königs von Griechenland gemäß
den griechischen Gesetzen regieren soll. Ihre Machtbe¬
fugnisse sollen erst ablaufen , wenn die griechische Regie¬
rung die Verwaltung der Insel übernehmen wird.

Furchtbare Bcrgwerkskatastrophe.
Könlgshütte , 14. Oktober . (Eigener Drahtbericht .j

Auf der 110 Meter tiefen Sohle des Grubenschachtcs
„Köuigsgruüe " brach heute vormittag Feuer  aus . Ein
Teil der Mannschaft kam teilweise unbekleidet zutage.
Bis jetzt sind sechs Tote zutage gefördert . Etwa lüg
Bergleute  sind noch in der Grube , die als ver¬
loren  g e l t e u , da sie sich ganz in der Nähe des Feuer¬
bezirks befinden.

Kantinen tal - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 14. -Oktober. Wie dem „Eclair " aus Cher-

ß o u r g gemeldet wird , wurden von der dortigen Ar¬
tilleriedirektion 20 000 alte Gras -Gewehre für 60 000
Frank an ein Lütticher Haus verkauft , das dieselben
der marokkanischen  Regierung zu verkaufen be¬
absichtigt.

Paris , 14. Oktober. In der K a m m e-r wurde der
Bericht D ^ chanels  über das Budget der auswärti¬
gen Angelegenheiten verteilt . Der Bericht befaßt sich
auch eingehend mit der marokkanischen Frage;
u. a. wird in demselben angegeben, daß die Kommission
zur Entscheidung der durch das Bombardement von
Casablanca betroffenen Kaufleute über 658 Gesuche zu
entscheiden habe. Von diesen Gesuchen wurden 184 von
Spaniern , 159 von Franzosen . 70 von Deutschen,
70 von Engländern und 80 von Marokkanern einge¬
reicht.

DepesLendureau Herold.

Warschau, 14. Oktober. An der hiesigen Universität
sind Unruhen  ausgebrochen . Der Streik  ist
wahrscheinlich. Den Blättern wurde verboten, etwas
.Laruber , schreiben.

hd . Hamburg , 14. Oktober . Der Kaufmann Lut-
t r o p und seine Frau in Berge dorf  begirvgeu ge¬
meinsam Selbstmord  durch Einatmung von Gas.
Der Beweggrunid zur Tat dürste in «schlechten Verihält-
nissen KU suchen sein.

wb. Paris , 14. Oktober . Wie aus Nizza «berichtet
wird , fanden Fischer in der Nähe von Mentone  am
Meeresuser eine mit bulgarischen Banknoten gefüllte
Kassette . Die Polizei vermutet , daß dieselben aus einem
vor zwei Jahren von zwei bulgarischen Postbeamten
namens Tschakavoff und Konstantinom verübten Dieb¬
stahl  herrühren , die eine Summe von 700 000 Franken
in bulgarischen Banknoten gestohlen hatten.

wb . Nantes , 14. Oktober. Ein Automobil,  in
dem sich zlvei Kaufleute und zwei Akzisebeamte aus
Nantes befanden, wurde gestern nachmittag beim
Übersetzen eines Fahrdammes von einem Schnell¬
zug erfaßt.  Ein Insasse des Wagens wurde ge¬
tötet,  die drei übrigen wurden lebensgefährlich ver¬
letzt.

wb. Bsziers , 14. Oktober . Durch einen Stur m.
der mit Hagel,schlag verbunden war und durch eine
Wassevhose wurden hier große Verwüstungen angerichtet.
Mehrere Häuser wurden zerstört . Einige Flüsse traten
aus den Usern . Der Verkehr der Lokalbahnen ist unter¬
brochen . Der Schaden ist beträchtlich.

wb. Londo « , 14. Oktober . Professor von I a n -
Straßburg , der sich zum Besuch aus den Scilly -Jnseln
bofand , wurde gestern von den Wogen ins Meer ge¬
spült.  Die Dame , die ihn begleitete , war mit Lesen
beschäftigt und bemerkte den Unfall nicht . Es wurden
sofort Nachforschungen nach dem Vermißten angestellt,
jedoch «bemerkte man nur seinen Hut auf den Wellen
treibn . Das Suchen nach der Leiche des Ertrunkenen
wird fortgesetzt.

hd . London , 14. Oktobr . Dem „Daily Expreß " wird
aus New Bork gemeldet , daß dort gestern nachmittag
eine Art K r i e g s z u st a n d infolge des Streiks
der Antomobildroschken - FüHrer  und Taxa¬
meter herrschte . Die Streikenden sind wegen der Herab¬
setzung des Tarifs gegen die Hotels erbittert . Drei
Automobile fuhren durch die Stadt und warfen
Ziegel st eine  durch die Fenster der vornehmen
Hotels . Mehrere Hotelgäste wurden durch Glasscherben
verletzt.  Zwei Reihe Polizisten bilden Spalier.

Letzte gandelsnacheichte » .
Telegraphischer Kursbericht,

iMitaeteilt vom Bankbaus Pfeiffer  u . Ko., Langaaffe ISO
Frankfurter Börse, 14. Oktober, mittags 12% Uhr.

Krüdst-Aktien 198.40, Diskonto -Kommandit 176.40, Dresdner
Bank 145.50, Deutsche Bank 237.50, Handelsgesellschaft 166.80,
Staatsbahn 147.20, Lombarden 22.70, Baltimore und Ohio
98.40, Gelsenkirchen 186, Bochumer 218.25, Harpener 200,
Laurahütte 199, Türkenlose 138.50, Norddeutscher Lloyd 85.20,
HaMbnrg-Amerika-Paket 106.20, 4proz. Russen 82, Phönix
174.40.

Wiener Börse. 14. Oktober. ÖsterreichischeKredit -Aktien
631.70, Staatsbahn -Aktien 687.50, Lombarden 119, Mark»
Noten 117.52. Tendenz : träge.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr . Glücklich, Wilhelmstratze 50. F 828
Schnelldampfer Bremen -New Aort : „Kronprinz Wilhelm"

nach Bremen , 12. Oktober 7% Uhr vorm, von Plymouth . —
Mittelmeer -Linie : „Königin Luise" nach Genua , 10. Oktober
6 Uhr nachm, in Genua . „König Albert " nach Genua , 10. Okt.
1 Uhr nachm, von New Aork. „Prinzeß Irene " nach New
Bork, 9. Oktober 3 Uhr vorm, in New Bork. — New Aork-,
Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und Savannah -Lrnien:
„Neckar" nach Bremen , 12. Oktober 1 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Bülow " nach Bremen , 11. Oktober 11 Uhr vorm, in
Bremerhaven . „Hannover " nach Galveston, 9. Oktober 10 Uhr
vorm, in Galveston. „Barbarossa " nach Bremen , 10. Oktober
12 Uhr mittags von New Uork. „Brandenburg " nach Balti¬
more, 10. Oktober 1 Uhr nachm. Lizard passteri . „Großer
Kurfürst " nach New Dort , 12. Oktober 8 Uhr vorm . Scillh
passiert . — Australien -Linie : „Jork " nach Bremen , 11. Okt.
12 Uhr mittags von Neapel. „Gneisenau " nach Bremen,
9. Oktober 11 Uhr nachm, von Adelaide. „Sehdlitz" nach
Australien , 12. Ort . 11 Uhr vorm, von Fremantle . „Bremen
nach Australien , 11. Oktober L Uhr nachm, in Genua . —
Austral -Frachtdampfer : „Franken " nach Australien . 11. Okt.
10 Uhr nachm, in Adelaide. ^„Lothringen " nach Australien,
10. Oktober 10 Uhr nachm, hon Bremerhaven . — Östasien-
Linie : „Derfslinger " nach Hamburg , 11. Oktober 9 Uhr nachm,
von Gibraltar . „Prinz Eitel Friedrich " nach Bremen,
11. Oktober 6 Uhr vorm, in Aden. „Lützow" nach Hamburg
12. Oktober 11 Uhr vorm, in Singaporc . „Fieten " nach
Bremen , 10. Oktober 12 Uhr mittags in Kobe. „Prinzeß
Alice" nach Ostasien, 12. Oktober 10 Uhr vorm, von Schanghai.
„Kleist" nach Ostasien, 10. Oktober 4 Uhr nachm, in Colombo.
„Prinz Ludwig" nach Ostasien, 10. Oktober 1 Uhr vorm, von
Neapel. „Goeben" nach Ostasien, 10. Oktober 12 Uhr mittags
in Antwerpen . — La Plata -Linie : „Gotha " nach Vigo, Ant¬
werpen, Bremen , 9. Oktober von Funchal . — Cuba-Linie:
„Wittenberg " nach Bremen , 9. Oktober von Galveston. „Helgo¬
land" nach Cuba, 11. Oktober Borkum-Riff passiert . —
Brasilien -Linie : „Erlangen " nach Brasilien , 9. Oktober in
Rio de Janeiro . „Würzburg " nach Brasilien , 11. Oktober in
Antwerpen . — Mittelmeer -Levante -Dienst : „Therapia " nach
Batum , 11. Oktober von Konstantinopel . „Skutari " nach
Barcelona , 11. Oktober in Piräus . „Bayern " nach Batum,
12. Oktober von Neapel . „Preußen " nach Marseille , 12. Okt.
rn Genua . „Sachsen" nach Genua , 12. Oktober von Mar¬
seille. — Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Marseille,
10. Oktober 11 Uhr nachm, von Neapel.

Div.’/i

Letzte Notierungen vorn 14. Oktober.
(Eigene " Drnhtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

_ Vorletzte letzte
Notierung.

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . . . 167 167.60
51/» Commerz - u. i îacoiitobank . . , . . 107.80 108
6 Darmstädter Bank 126.60

12 Deutsche iiank . . . . . . . . 238. 10
8 Deutsch -Asiatische Bank . . 117 59 137.60
i ' h iJeutsclie jüiiekten - u. Wechselbank . . 100.8) 100.80
9 Disconto -Commandit. . . 1 8.90 177
7 Dresdner Bank . . . . 146.10 146 25
6 Nationalbank für 1 Deutschland . . . . 118.80 119 5Q
83/s Oesterr . Kreditanstalt. . . 197.75 —
9.89 Reiciisbank . . . . 146.50
7 Schaatthausener Bankverein . , . . . 134.75 134.80
7V» ^Wiener Bankverein. — —
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfdbr . . . . . 97 97
8 Berliner grosse Strassenbahn . . . . 168.60 169.50
5‘,'j Süddeutsche Bisenbahngt Seilschaft. . . 115 115.50
6 Hamburg -Amerik . Packetfahrt . . . . 106 100.4=0
4*/i Norddeutsche Bloyd -Actien . . . . . 85 85.40
6.6 Oesterr .-Ung . Staatsbahn . , . . . . 147 147
0 Ossttzri'. Südbalin (Lombardenj . . . . 22.50 22.70
7 Ootthard. — --
6 Oriental . E.-Betrieb. . . 113.50 113. 50
6 Baltimore u. Ohio . . . . . . . . 98 .30 59
6V« Pennsylvania. — ILO
6 Lux Prinz Henri. . . 121.80 12 ;.80
7 Neue Bodengesellschalt Berlin , ; . . 13 - 130 .25
4 Südd . Immobilen 69 Ho. . . 99.50 90
8 Schölierliot Bürgerbräu. 9i .8o
9 Cementw . Lothringen. . . 129.50 120.25

30 Farbwerke Höchst. 894
32 Chem . Alliert. 415.60

9 '/- Deutsch Uebersee Elektr . Act . . . . . 147 147
10 Felten & Guilleaume Lahm . . . . 155
7 Lahmeyer. . . 120 119.80
5 Schuckert. . . 121 121 .40

10 Rhein .-Westf . Kalkw. . . 116.25 113.10
25 Adler Itleyer. 305.70
25 Zellstoff Waldhof . . . . 318.40 32, .25
16' ,. Bochumer Guss. . . 219.80 21 .90

8 Buderus. 110.20
10 Deutsch -Luxemburg. . . 151.50 151.8Ö
14 Esohweiler Bergw. . . 190 195
16 Friedrichshütte . . . . . . . . . . 130.50 131.60
12 Gelsenkirohner Berg . . . . . . . . 186.60 187.200 do Guss . . . . . . . . 85 85.50
12 Harpener . . 200. 60
17 Phönix. . . 175 176 .30
12 Laurahütte . . . . . . . 2«'0 200 50
12
JT“-

AUg. Elektr . Gab.
- - >- 1 r ~- 3

. . 224 T, 225.30
1 1 111 1——-

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

dom 14. Oktober

der Dienststelle Frankfurta. M.
(MeteorologischeWteiluna des Physikal. Vereinst'

Morgen trocken , meist trübe , nebelig,
Windstill.

L. der Dienststelle weilburg
(Landwirts chaftsschule):

Morgen keine wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
HauS" Langgafle 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwetgstelle Bismarckring 29 tägl. anrgchängt.

Meteowlog.Beobachtungen. Station Wiesbaden.
13. Oktober. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

8 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° u. Normal¬
schwere .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit (7<0 •
Windrichtung.
Niederschlagshöhc(Millim. « .
Höchste Temperatur (Celsius) 1-

756.6
766.9

8.7
8.3

99
O. 2

.8. —

756.4
766.5
13.0
9.7

88
SO . 2

sicdrtgste

756.6
766.7
12.5
10.1
94
still

Tempere

756.8
766.7
11.7
9.4

«3.7

rtur 7.L

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rcttenmaycr,
NikolaSstraße 8. F 326

Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 3. 10. ab Swakopmund . „Mmiral ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 8. 10. an
Aden. „Feldmarschall ", Kapitän Kley, von Südafrika nach
Hamburg , 11. 10. an Aden. ..Prinzregent ", Kapitan Gauhe,
von Hamburg nach Südafrika , 5. 10. an Las Palmas.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika , 10. 10, in Lissabon. „Kronprinz ", Kapitän Volkertsen,
von Hamburg rack Südafrika , 6. 10̂ an Del . Bay . „Gertrud
Woermann ", Kapitän Jensen . von Südafrika nach Hamburg,
8. 10. an Lissabon. „Adolph Woerinann ", Kapitän Jensen,
zurzeit in Hamburg . „Winldhoek", Kapitän Meyer , von Süd¬
afrika nach Hamburg , 9. 10. ab Durban . „Khalif ", Kapitän
Pens , zurzeit ,n Hamburg . „Khödive", Kapitän Kvpplstatter,
von Hamburg nach Ostafrika , 11. 10. an Emden. „Markgraf ".
Kapitän v. tzoldt, von Ostafrika nach Hamburg , 12. lö . an
Neapel. „Arnoll » Amstnck", Kapitän Stuth , von Hamburg
«ach OstafLLr . 8. 10. an Barcelona.

Auf»und Untergang für Sonne(S) und Mond(3).
(Durchgang drr Sonne durch Süden nach mitteleuropINIcher Zeit.;

Oktober, nim Süden ! Aisigcmg
!Uhr MinyUhr Min.

Untergang Aufgang Untergang
Uhr Min.AIHr Min . Ilhr Miw

i5. 12 18 6 4975 3T9 18'
*) Hier geht F -Untergang dem Aufgang voraus.

Air Atzrnd-Arrsgatzr umfaßt 12 Sritrtt"
und hle Lierlagsveltttgtz' „^aimaje ûiocigcu des itihesimbette*

Tagblntts " Nr . 80.
Leitung. L). Schulte vom Brühl.

Veraurwortlicher Redatteur für Eoütif : ÄTHegerhorst ; für das Feuilleton-
I . KarSler : für Wiesbadener Nachrichten und Sport : C. Rotherdt - fv;7
Nas>nlil,che Nachrichten, Aus der Umgebung Vermischtes und ÄerlchtSsaar-
H. Diefenbach ; für die Anzeigen ii;«ö Reklamen: H. Dornauf ; iämtli^

v in Wiesbaden. ^
Druck und Verlag der L. SchelleubergiÄea Hof-Buchdruckerei fc Wiemte^
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vollzieht einer meiner kleineren Konkurrenten in folgender bemerkenswerterWeise:
Der Herr ist Inhaber zweier Firmen der sogenannten Kunstanstalt „Apollo" und der „Monopol-Porträtgesellschaft".
Unter letzterer Firma inseriert er, daß er Porträts umsonst liefere gegen Vergütung eines Botenlohnes von 60 Psg. an den Ueberbringcr.

Dieser Bote ist aber ein Reisender, der die Aufgabe hat, dem Besteller ein Porträt und Rahmen zu verkaufen, zu einem Preise, der sich anscheinend
ganz darnach richtet, mit wem er es zu tun hat. lieber das Treiben der Reisenden dieser Gesellschaft veröffentlichten die Zeitungen in letzter Zeit
wiederholt Warnungen. Es wurden Fälle angeführt, wo Leute einen größeren Betrag anzahlten, aber kein Bild bekamen oder wo sie die dem Reisenden
zum Zwecke der Vergrößerung übergebene Photographie erst gegen nachträgliche Zahlung von Mt. 1.50 wieder ausgeliefcrt erhielten. Diese fortgesetzten

öffentlichen Warnungen
mit denen sich die deutsche Presse ein wirkliches Verdienst um ihre Leser erwirbt, waren dem Inhaber der „Monopolgesellschaft" natürlich sehr
schmerzlich, da seine Reisenden keine Geschäfte mehr machten. Zunächst versuchte er, allerdings vergebens, durch Nachahmung meiner Annoncen eine
Verwechslung seiner„Monopolgesellschaft" mit meiner als solide und leistungsfähig bekannten Firma herbeizuführen. Als ihm dieses nicht gelang,
dachte er über andere Mittel nach, das Geschäft wieder zu beleben und auch die zu gewinnen, welche von der „Monopolgesellschaft" infolge der
Warnungen nichts wissen wollten. Er setzte sich hin und gründete in demselben Hause, in denselben Kontorräumcn und mit demselben Personal
eine zweite Firma, die „Kunstanstalt" Apollo, welche in großen Annoncen ihre ältere Schwesterfirma heftig angriff, deren Bilder sie für wertlos
und deren Geschäftsverfahrensie als

„unlautere Manipulationen"
erklärte. Mit solchen Sachen, so erklärte sie, habe sie nichts zu tun, sondern sie sei ein wirklich und wahrhaft reelles Geschäft! Es dürfte wohl
wenigstens in der deutschen Geschäftswelt einzig dastehen, daß jemand sein eigenes Geschäft als unreell, seine eigenen Lieferungen als wertlos
erklärt, um sich unter einer neuen Firma an die hcranzumachen, die vor der alten gewarnt worden waren. Man sehe sich die „Kunstanstalt
Apollo", die so laut

„haltet den Dieb"
ruft, recht genau an. Man überlege, wie weit man selbst den in der Form größter Biederkeit vorgebrachten Anerbieten eines Geschäfts trauen kann,
das da erklärt: „Unser eines Geschäft macht unlautere Manipulationen und liefert wertlosen Schund. Aber in unserem anderen(welches in den¬
selben Räumen und mit demselben Personal betrieben wird!) sind wir ganz ehrlich und grundsolide." Vielleicht hat der Inhaber von „Monopol"
und „Apollo" auch noch weitere solche Scheinfirmen gegründet oder wird sie jetzt gründen, um sich ans der Klemme zu ziehen.

Ich bekämpfe bis zur Vernichtung
derartige unreelle Geschäftskniffe! Ich habe die Pariser Schwindelfirmen, die das deutsche Publikum um Hunderttausende schädigten, nach hartem
Kampfe endlich aus Deutschland hinausgeworfen; es wird mir auch noch gelingen, mit allen zweifelhaften Elementen der Branche in Deutschland
selbst gründlich aufzuräumen!

Ich lasse mir diesen Kampf etwas kosten, ich will dem deutscheu Publikum zeigen, was eine gut fundierte, gut eingerichtete und nach ge¬
sunden Geschäftsprinzipien arbeitende Firma zu leisten vermag und erkläre hiermit, baß ich zu diesem Zwecke bis auf weiteres, d. h., bis ich dieses
Angebot in der Zeitung selbst widerrufe, nach jeder beliebigen Photographie an jeden, der mir eine solche einsendet,

ein fast lebensgroßes Bild gratis
liefere, unter der einzigen Voraussetzung, daß der Empfänger, nachdem er sich von meiner Leistungsfähigkeit vollkommen überzeugt hat und das Bild
ihm wirklich gefällt, */a Dutzend Geschäftskarten, die ich dem Bilde beilegen werde, bei Gelegenheit an Freunde und Bekannte weitergibt.

Ich bemerke ausdrücklich, daß ich dafür nicht sogenannte„Vergrößerungen" liefere, wie sie von Photographen und Amateuren angefertigt
werden, sondern die Bilder werden kartonfret mittels besonderer elektrischer Spezialapparate ohne Positiv-Retouche genau nach dem Original herge¬
stellt (Solar-Prints). Ganz gratis, ganz kosten- und spesenfrei liefere ich das 38: 48 om. große Bild! Man sendet die Photographie mit genauer
Adresse an mich ein, weiter ist gar nichts nötig, weder Geld noch Brief.

Niemand braucht bei mir einen Rahmen zu taufen
oder noch andere vesteffungen zu machen!

Will es jemand, so wird er bei mir bestens bedient werden, es wird aber niemand dazu gezwungen oder sonstwie belästigt.
Will jemand nicht von mir verlangen, daß ich auch das Porto für die Ueberscndung des vergrößerten Bildes, die Rücksendung der Photo¬

graphie rc. aus eigener Tasche zahle, so habe ich nichts dagegen, wenn man 50 Pf . in Marken beilegt, ich erkläre aber ausdrücklich, daß die
Lieferung ebenso prompt und ebenfalls portofrei erfolgt, wenn keine Vergütung beigefügt ist. Ausgeschlossen von diesem Angebot sind die Inhaber
von Konkurrenzgeschäften, sowie deren Angehörige, Angestellte und Beauftragte. Ich würde gegen sie unnachsichtlich wegen Betrugs Vorgehen.

Ich lasse prinzipiell nicht reifen, sondern mache mein Geschäft nur durch die Vorzüglichkeit meiner Bilder und dadurch, daß
die Empfänger meine Kunstanftalt freiwillig weiter empfehlen. Wenn also Leute angeben, sie seien Reisende von mir, so
behandle man sie ohne weiteres als Schwindler. Wiederholt sind in letzter Zeit solche Reisende, die oft eine Anzahlung
verlangen, wegen Betrügerei zu schweren Gefängnisstrafen verurteilt worden. Man lasse sich nicht von solchen Leuten,

die mau doch garuicpl kennt, überreden, ihnen Geld oder Bilder anzuvertrauen, mit denen dann vielleicht Mißbrauch getrieben wird, sondern man
wende sich an mein bekanntes solides Geschäft, welches in Deutschland und Oesterreich-Ungarn handclsgerichtlich eingetragen ist.

Mitteldeutsche Elettro -photographische Lunstanftalt
Robert Mertner, Drerden-A., waipurMratze m. 8.

Nachweislich z. Z . größtes Geschäft der Welt in dieser Branche. — Umfaßt in Dresden, Berlin und Wien acht Klagen in fünf Käufern.

Dur Koachtmrg! Briefe aus Deutschland bis zu 20g sind mit 10 Pf., über 20g mit 20 Pf. zu frankieren. Ausländische Briefe je 20g 20 Pf. F92
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Leisten
zum Fassonlialien des

Schuhwerks
für Herren und Damen

Wiesbadener Tagbis -S» Mcnd -Auögabe , 1. Blatt. Nr . 482.

183
Mt I

ffeusladi
Schuhwarenhaus,

Wiesbaden, Langgasse 8.

Hoflieferanten

€lng !» JYLagazin
3 § Wilhelmstrasse oo Wilhelmstrasse 38

kiii iiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiriiiiiifiii iiiiiiii iMiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüii

In grösster Auswahl neu eingetroffen:

Elegante
Paletots für Strasse und Reise.

Englische Raglans und Ulsters.
Regen ^Röcke . — Gummi -Mäntel.

Auto - Mäntel.

cJbßdor!
oJbf/defler cJeidenßoff
für Butter und ‘llnterrödie.

‘Preis: PJtt . 185
Sitte ttarben vorrätig.

rÄffein verkauf:

£J. dfferi)

(Coniiereagelst mit Eucalyptus-Ocl).
Mein BSciCicIypttis -l 'omifepea >Ke »st ist nicht nur ein beliebtes
und angenehmes Zimmer- Parfüm, sondern er besitzt auch die vor¬
trefflichsten Eigenschaften als Luftreinigungsmiftel wegen seiner
kräftig desinfizierenden Wirkung und seiner Fähigkeit , den Sauer¬
stoff der Luft rasch zu ozonisieren. Brust - und Lungenleidende
•werden deshalb den wohltuenden Einfluß dieses Parfüms auf die

Atmungsorgane besonders angenehm onipfinden
Fl . L-— und 1.5 © ; ' /a Fiter 3 . 5 © Mb.

Ferner empfehle ich in vorzüglicher Qualität:
Zimmer ^Farfüms

mit natürl . Blumengeruch, wie : Flieder , Heliotrop, Maiglöckchen,
Veilchen <tc., Fl . Mk. 1.—, '/J Liter Mk. 3.50.

Parfüm ^Zerstäuber
(Rafraichisseurs) von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—

Lavendel - Salz.
Lavender Salt.

Dieses Salz bietet ein äußerst bequemes u. angenehmes Mittel
zum Reinigen u. l;ai furnieren der Zimmerluft. Ganz besonders ist
es dazu geeignet, den Gcrauch der Speisen nach beendigtem Mahle
zu zerstören. Entfernt man nämlich den Stöpsel der Flasche
■während einiger Minuten, so wird ein ebenso köstlicher, als er¬
frischender Duft sich bald durch das ganze Zimmer verbreiten. Auch
ist dieses Salz sehr bekannt und geschätzt als Eiinderranga«
Msittei Ejei äiopfscälsmera !«-« mild SeJimipfera.

Hübsche grüne Flasche mit Glasstöpsel Mk. 1.50 u. 3.—
Dasselbe in sieg. Krystall-Gläsern (Baccarat ), sowie in feinen engl.
Gläsern mit Silberbeschlag, Deckel innen veigoldet , von Mk. 5—50.

Lavendel-Salz -Aufguss
Laveuder Salt Ksseoce

zum Auffullen der Lavendelsalz - Flaschen , Glas Mk. 1.—

Lawesider Perfisme
für Kleider und Taschenbuch h Fl . Mk. 3.—

0M English Layender Water
in großen FI. ä Mk. 1.50.

XSngllscli Bleclnsalz
äsiexlaaiiislüljle Salt

uhrförmigen Krystall -Flakons , gejren Schnupfen, Kopfschmerzen,
Schwindel, Ohnmacht, Migräne, Fl. Mk. 1.—, S Fl . Mk. 2.75.

Fabrik feiner Parfümerien,
Lager amerikanischer , deutscher, englischer u. franz. Spezialitäten,

sowie sämtlicher Toilette-Artikel,
Wällielmstrasse 30 . Frankfurt a. M

Ww iCOllsfisiCaS , Fernsprecher Nr. 3007. Kaiserstraßei.Fernsprecher Kr. 3007
Versand gegen Nachnahme. Illustrierter Katalog kostenlos.

Ukreiil für BoltottlnDliflt itfuaüScüspfität
( @. V .) Wiesbaden.

PL

I
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HKNÄschnHe
u. Hosenträger , sclbst-
versertigte , solide und
tadellos gearb itet. in
größter Auswahl, sowie

Hüte, Mützers, Schirme, Krawatte »,
Hemde» , Kragen n. Manschetten re.
zu äußerst billige» Preisen » Außer¬
dem gewähre ab heute einen Extra-
Rabatt Von 16'/». ^ ^ 1287

Kirchaassc 36.

«WZ Slilil!

Am Donnerstag , den 15. Oktober, abendS IPL Uft*.
- , , , j -ji  wird im Saale ver , ,8 sge Plato " , FriedrichstraßeZ?'Herr Lehrer LLii-s«« », aus Wcisteufels einen

ZffeutlichLK Vortrag
über das Tbema: „Die Vorzüge der Naturheitkunde vor
andern Herlwcisen" halten.

mf  Der Besuch ist für Mitglieder gegen Vorzeigung
W » LegitimationStarte frei. Eintrittspreis für Frc >,»de

Sv Pfennig.
Ncuanmeldungen von Mitgliedern werden im Saale entgegengeuommen.

Jahresbeitrag nur Mk. 4.—, wofür der Besuch aller Vorträge frei und faie
Bundeszeitschrift„ Natnrarzt " gratis geliefert wird. F 444Der Vorstatrd.

Wir empfehlen
als hervorragend vorteilhafte

Qualitäten:
Zwirn -Kulte , dunkel sikl

mit bunter Borde . . ort Bi-
Zwirn -Kulte in Natur¬

farben, schön. Sortiment
Zwirn -Kulte»extra groß

und schwer.
Jacquard-Kulte,

Blumenmuster in 8 ver¬
schiedenen Farben . .

Kulte in den neuesten
Zeichnungen, nur feine9 9A
Farben '. 0 . t)V

Kulte, extra schwer,riesigeJ FlA
Musterauswahl . . . tt . iW

ReinwoUene Kulte in \  GA
einfarbig mit Kante . tKöv

Reinwollene Kulte in fi KA
Jacquard-Muster. . . IF. uU

bis zu reu feinsten

Guggenheim
&Marx,

$ Marktftr. 14* Marktstr. 14.
Rabattmarken» K33

sind meine diesjährigen Neuheiten in

Herren - Paletots äs&ä

und Anzügen.
Yon den einfachsten bis zu den hoch¬
elegantesten Sachen bringe eine Auswahl,

unerreicht
dastellt.

Ernst Mesiser
Tslspfion 274. Wteshsadeiu KIrchgasse 28.- — — — — —



Ich hatte Gelegenheit , einen grossen Posten
Korsetts in den bedeutendsten Fabriken
Deutschlands enorm billig zu erstehen
und verkaufe ich diesen, solange Vorrat
reicht, zu folgenden billigsten Netto-Preisen.

Eigener Verkaufsraum.
Eleganter Anprobier - Salon

Fachkundige Bedienung.
” Korsetts nach Maass. :=

Sämtliche Korsetts sind dauerhaft gearbeitet und in allen Weiten vorrätig. K157

Schneider,

Nr . 4S2.

Abend -Ausgabe.
2 . matt.

Mittwoch,
14.  Oktober !W3

SS . I - Hrg -u -s.

ans Proehestoff mit Spitzes garniert
will 16 ! ÖdlOUIü statt 1.00 M.

Korsett SÜHUHE allS  ê̂ "ê Gmtem Jacquard-Stoff,tiefschnürend,̂ ^^
Korsett Herda, ,ÄM.
fr flildo ans dunkel mel . Köper -Drell ra. schwarzem Satin besi tzt,
HO ! seil illlUtl statt 1.20  M.

Korsett Emilie■”e“"“Dre“-• ..... 175  „
Pariser Bandgürtel, *•*broc'""‘- ...»1.75«.
Ifrumrin -ll-f I aus grauem Satin -Drell , halbhochschnürend,
nöl St LI Allllll statt 2.25 M.

Korsett Beata“ '* ^ aioÄ
Unnnir aus grauemKöper - Drell , hoohschnürend , tadelloser Sitz,

Hoi seit iienny statt2.20  M.
IUn » th >i Mieder - Fasson mit Spiral - Meohanik , reich mitHörSetl inariUd, Spitzen besetzt. . . . statt2.00 M.

S V Pf.

W Pf.
115 p,
90 pf.

t 25
1. M.
1 35
l . M.

i 5«
1. M.

i «0
i - M

| 50
1. M.
i  45
1. M.

Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett
Korsett

aus grauem Köper -Drell , hoohschnürend,
liOSllld statt 2.50 M.

Iniionno mod . Form , aus sehr solidem Köper -Drell , m. guten
(fOildilllll , Einlagen . statt 2.60 31.
rflJiAlrlo aus sohwarzmeliertem Drei ], hochschnürend , mit langen
illvBJui Hüften . statt 2.75 M.

If ’jfllA ans feinem Satin -Drell , mod . Fasson , mit langen Hüften,
Mllie statt 2.90 M.

lltnoKn aus prima Satin -Drell mit Spiralfeder -Mechanik,
Ällitlllt statt 3.00 M.

lünnilia hoohschnürend , mit Spiral -Einlage , aus weichem Satin-
IWjflUC , drell . statt 3.50 M.
1311.-, hoohschnürend , gerade Front mit Uhrfeder -Einlagen,
ßiillj statt 3.50 M.

(pDt ' S’l ftus  foinem grauen Köper -Drell , gerade Magenlinie , hoch-
V1*6 1(1 schnürend . statt 3.75 M.

^ an» hellgoblümtem.Tacquard-Stoff, mod. Schoss-Korsett,statt 3.75 M.

I ATlittß *us  Satin -Drell , gerade Front , "Wiener Fasson , elegante
LulilM ? Ausführung . statt 5 .00 M.

i  80
I . M-

9 25
U,  M.

9 25
U. M.

9 50
U,  M.

9 60
U,  M.

9 75
u,  M.

9 75
U,  M.
?> 90
0 . M.

Kaisersaal,
Telephon 810. Dofzheimersirasse 15. Telephon 810.

Walk ® » Tkeateu *.

= Täglich: Künstler-Konzert =
in den vorderen Restaurants nach Schluss des Theaters.

Besitzer: Jscofo ScfopauSän

petekttvbnrm „Union“,
Am Mömertoi * 1 ,

Telephon S 539 — Ecke Eanggasie — Telephon 3 SS 9 .

Ermittelungen, Beobachtungen,
Auskünfte.

*Sgr Orösstes und erfolgreichstes Hnstitnt . 9683

Bitte um gefl . Besichtigung
der gelegentlich der

in Separat-Ausstellung in der Halle ausgestellten

Sehenswerte Zusammenstellung.

Erich Stephan
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche.

IV167

Pastor FrlKe's Heilweife
hat lOOObert die Gesundheit gebracht,

welche sie sonst nirgends fanden.
Sprichst . 10—12, 2—4. Goldgast « 1.
Atteste z. Einsicht. Machen Sie Versuch!

Emm  billiger
Mst-Mfflf

in ScMwareii!
Echt Goodyear-Welt-
Berren-Schniirstiefel

Echt Goodyear-Welt-
Damcn-Schniirsticfcl

nur möglich
bei

üonraQiacK&uisj
i es s1»« ,dle 119

Marktstr . 10,
Hotel Grüner Wald.

An meinem am D ;en ?tag , den
20 . Litober , avcrrds 9 Uhr , be¬
ginnenden

.Tanz -Kursus
können noch Damen und Herren teil¬
nehmen. Balvgesl . Anmeldungen er¬
beten . A >«xr>

KcUmundstratzo 33.

Achtung!  Es regnet AepfeL ! Achtung!
Jeder staune!

Kein vernünftig denkender Mensch wird in diesem Jahre Obs ! auf Lager
legen. — Warum ? — 1. Das diesjährige Obst fault ganzkolo 'sal. 2. JedcObstsorte
verliert durch Eintrocknen 15—30 Prozent an Gewicht. 3. Wird infolge der überaus
reichen Obsternten allerwärls die Stadt vollständig mit Obst überschwemmt. Wir
lassen nun einen Waggon nach dem andern folgen aus aller Herren Länder und
verkaufen vom Montag , de » 12 . Oktober » ab dis April nächsten Jahres»
ohne Unterschied der Sorten,

Tafel- is. wirtschafts-Aepfel"!.*» ** ? •
Cvetoi*. Sü &tteMiei ».

e-Restaurant,
Mainz,

Hiükameler 1«

Samstag, den 17. Oktober,
abends 8ya Uhr:

Die Tanzleitung hat Herr Tanzmeister Petersohn
übernommen . (ins.-Nr. 111  w.) f 43

Eintrittskarten sind im Vorverkauf am Büfett
des Restaurants zu Mk. I.— zu haben.

Kassenpreis Mk.  1.50,
SSGGSHGSSGSS « « GSG



JFürSie giebt es kein besseres Getränk
als das

ÄS Ŝ lasclieai frei LNsszrs
Mb . L . L̂V.

G-eneralvertrieb f.Wiesbaden:

Robert Prooss,
Biergroßhandlung:

Weissenburgitr . Lid.
Kellereien:

IBerg -scItlösscUen.
Telephon S § 5 . IV177

NWMMWEWWME

ksusr - unä cinbruchsichcrs

erstklassige Qualität,
unübertroffene Konstruktion.
Verkauf zu Fabrikpreisen.

Musterlager:
■© ismfapeU -EÄins- 9.

Serie 10. Mittwoch , 14 . Oktober 1908. WiesLmÄerrer TagölaLt» Abend-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 482.

^xti-L feiner

in Originalpacknnpen
V. Pfd . V» Pfd.

engl. Gewicht engl. Gewi cht
75, 60, 50, ' 1 50, 1.30, 1 —,

4 # h 8 O
II

Kircbgasse 89/41. k:

Großer Stznhvettaus!
©Ut ! Neugaffe 22 , 1 St . Billig!

ISistritstr
Sdswarzfeier

aus dor

Fisfüolisn Brauerei Köstrifz
g-gcün-iet 169S,

donn cs ist ausserordentlich leicht
verdaulich u. enthalt viel mineral-
sfoffe , viel Phosphor - und Kohlen¬
säure und wenig Klfcaho). Das
Köstritzer Schvrarzbier kräftigt und
nährt und ist sehr bchämmlidi . Es
erfrischt und benimmt den Durst,
loh rate Ihnen dringend, oinon Ver¬
such zu machen. Mir hat es aus¬

gezeichnete Dienste getan.

«SSS»
Königlicher Hofspeditsur

ettenmayer«
Wiesbaden=

übernimmt auch

Verpackungen
einzelner Frachtgüter

i und deren Abholungu.Expedition ^
I unter Versicherung, sowie gröl , «a
I Einzelsendtmgen(Porzellan, Glas, &

Hausrat ,Bilder, Spiegel, Figuren , KZLiistres, Kunstsachen, Klaviere, »E
Instrumente, Fahrräder , lebende ^

Tiere etc.}. ggg 8
[ Ibelliltistcn sv

für Pianos, Hunde u. Fahrräder . | |
Bureau: o

§ Rlikolassfr *. 3 „ g

Aelteste Importeure Deutschlands 1
für

Perser -Teppiclie
Engros -' Preise

B. Hanz &C=Mainz
(jmssciüiesslich MacltsmarktT)

Fai îs
(Telephon Nr, 76)

(Unverzolltes tanger im Hause)

ICeiisfagnfiiiepel Smji ŝnsa
Tclegramra - Mainz: _ Paris:

Adresse «! s Ganz Compagnie. Ganzetoff.

Lieferanten der zwei neuesten
Konstantinopel: Smyrna:

Ebeoglu. Ekisler.

und vornehmsten Hotels Berlins

Hotel Adlon und Esplanade Hotel
Augenblicklich eines der grössten Lager Europas

IianpisSclilicli in feiner Persertvare . (N . 6151 ) F4S

Man achte genau auf die  Adresse.

Hausbrandkohlep aller Sorten,
anerkannt beste Erzeugnisse zahlreicher bedeutender
Zechen des Euhrgebietes,

Anthracif-ffusskohlen,
die bewährtesten Marken deutscher , belgischer und
englischer Herkunft,

Eiform- und Steinkohien-Brikets
der Zechen „Alte Haase “ und „Blankenburg“, sowie

Braunkohlen-Brikets„Union“
empfehlen zu den billigsten Preisen. II577

Hauptkontor:
Bahnhofstr. 2.

Lager
am Bahnhöfe Dotzheim
mit elektr. betriebenen

Verladeanlagen
u. Kohlensiebwerken.

Fernsprecher
Nr. 545asd 775. K-V-Q

Männergesang-Verein

wFifielio tt
Zu der am Sonntag , den 18 . &**. ,

nachnnttagS 4 Wir , in der Turnhalle
des Männer -Turnvercins , Platter.
strafie 16, stattfiudeuden Feier des

21  SllfWMes
laden wir hiermit unsere werten Mitglicde,
u. deren Angehörige, sowie Freunde des
Vereins höfl. ein. Ter Vorstand»

KL. Die Veranstaltung findet bei
Bier statt.

iSÄrti
Leide» Neugasse S),

empfiehlt fehl Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. w.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Maß und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig.

stelluug aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittagsv. 1— Uhr

geschlossen.
Suppen -Anstalt des Frauen»

Vereins , Steingasse 0.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffer
von morgens8 Uhr bis abends
6 Uhr , für Mitlagessen von II 1/3

bis 1 Uhr. F208

Rote Kreuz-Geldlose.
Ziehung 20.—24. Oktober.

Haupttr . IO ®,« » « Mk. Bar.
Lose h Mk. S. 5U empfiehlt

die Glückskollekte 1336

, u. Marktstr . 10.Carl Cassel, Ki"““*~40
Achtmig!!!

Ein Waggon Goldtrauben.
hochfeine Qualität , Vfd. 30 Pf . ,
Ben 'aneckistche» Stück 95 Bi.
Jtat . Marone », Psd . 1« Pf.

Mittelrh . Obst- u. Südfrüchte - Zentral»
Jios . S'15 ma nn,

Marktstrabe 6. Telephon 3367

p . Flasche m . Glas
von Mk . 1 . 516 an.

Weinhandlung,
Blriclistrassc 113.

Telephon 888.
1247

Zwetschen!
10  Pfd . 80  Vf .. Ztr . 7 Mk.„ Thürittg.
Eierkartoffeln sind eiugetroffen.

1 r !e »ii . Müller , Ncrostratzc 35,
_Teicphon 2730._

Zwetschen!
Lade diese Woche zwei Waggon»

hochfeine reife süße Zwetschen aus
10 Pfd . « 0 Pf.

Otto Unkelbiich , Schwcilbachcrstr. 7j.
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Concordia,
Die II . fleMeral - VersamiMlflmg:

mfiieH  am IFreitagr , «Sen 16 . er .» nach der Probe statt.
17m zahlreiches Erscheinen der verelirl . Mitglieder bittet F 349

Bier ’S orstatsii.

nach Hass!
Tadelloser Sitz . --------

Grosse Auswahl in

hochaparten Flanellen,
W N 8 deutsche u. englische Fabrikate.

Leinen -Haus

Georg Mofmann
Laiiggasse 43 . 1249

Gustav-Adolf-Zrauenverem.
Zinn Wiederbeginn unserer Arbeitsstunden

Donnerstag , den 13. Oktober, riachnrittags L Uhr, im
Saale des Pfarrhauses an der Rtngkirche werden Frauen und
Jungfrauen der .evangelischen Gemeinde herzlich eingeladen. F 465

Der Borstand«

Grösster
kaufm . V erein

der Welt.

Ortsgruppe
Wiesbaden.

Unsere XJnterrichtskiirse
in diesem "Winter erstrecken sich auf:

linchhaltung , Englisch , Fratixöghcii,
Esperanto , Eackschrift n . Stenographie.

Die Kurse in Buchhaltung und Lackschrift beginnen Ende Oktober
_ _ Anfang November , alle anderen in dieser und nächster Woche.

Jeile erste Stunde sjilt als JProS »esticnde und wird
kostenlos erteilt . Interessenten , vor allem den Herren Prinzipalen,
geben wir gern Gelege iheit , sich von der Giite des Unterrichts und
der Lehrkräfte zu überzeugen.

Alles Nähere durch die Geschäftsstelle
Srliarnlmrststrasse 26 , IW reelits.

Hotel „Darmftäöter Hof",
Ecke Adelheid- und Morihstratze.

pH ?*“ Morgen Donnerstag

großes Schlachtfest
wozu freund!, einladet CllF . Wolf © rt.

bekannt bewährtestes

Emaille-Kochgeschirr,
sowie alle Kochgeschirre in

Rein-Aluminium , Gnsteisen (echt Pilsener und inoxydiert),
feuerfest. Porzellan,

jedes Stück unter Garantie, empfiehlt zu billigsten Preisen

Hermann weqganöt,
4 Gllenbogengasse 4 , Hans - n. Knchen-Magaziu.

1ö0ä

Md . LuMAlMl , 7 »eU «s »Mmz.
LäF6113tFLSS6 4 . 1123

Herbst- und Winterstoffe für Herren- und Knahen-Bekleidung.

Tel . 1823 . «JftCOll IPO & t , Tel . 1823 .
Hochstattenstrasse 2 . leben der Walhalla.

Grösstes Spezialgeschäft in öefen lind Herden am Platze.
Herde , emailliert u . lackiert , in Schmied - u . finsseisen,

für Haushaltungen, Restaurants und Hotels.
Amerikaner und Irische Hauerkrandöfen , Regulier -Füllofen

in jeder Ausstattung.
Kachelherde und - Kamine.

Schmiedeiserne und gusseiserne Wasehkessel mit Kupfereinsah*.
Ofenschirme , Kohlenfsiller u . -Kasten , Fenergeräte,

Ofen - und Herdersat »teile.
Eigene Reparaturwerkstätte. ff. Referenzen. Prompte Bedienung.

------- ----- Billige Preise . -- ------------
Alleinverkauf der Original -Irischen Nordpol -Oauerbrandören

mit Patentregulierung.

Daien-KlubE.¥.
Oranienstr . 15 . I.

Samstag , den 17 . Okt ., abends 7 Uhr:

Vortrags-Abend
des Herrn F . Fischer - Sclilottiiauer,

Schauspieler am Mainzer Stadttheater.

Prosramm«
Gedichte von Wildenbrucb , Hebbel,
Geliert , Troyan , Saphir , Baumbach,

Konrad Dreher und andere.
Uer l ' orstauil.

Gastkarte 1
kommen.

Mk. Gäste sind will-
F 445

Deutsche
und

Amerikan.
Korsetts.

Französische
und

Englische
Korsetts.
Erstklassige
Fabrikate.

Für jede Figur.
Bequemer , tadelloser Sitz . "Vollendete

Form , Eleganz und Haltbarkeit.
Anfertigung nach Hass.

Ans wahlsendungen , Reparaturen.
Fachkund .Bedienung . Anpiobierammer.

Amerikan . Korsett -Salon
A . Merkel,

SchÜtzenhafstr . 2 , Ecke Langgasse.

F t L. & N £ E\ -yRauEi-s. .
MÜNCH MER
LQWEN3RAÜ.

KULMBACHER
IPETZ Q RÄ U.

| GiämmBm.

immer
beliebter
fScnur/,

\%  Ltr -l]

pÄitEREi jf
TEL .3M3.  I I

Restaurant Pvstjorn,
Bahnho stratze III.

« lWWlm» « . Mi argen Donnerstag:
ä A".W Metzelsuppe-

sfe » wozu freunblicljft einlabet
.tohann Men * , _

Burg Rhcinscls,
Dlorgcn Donnerstag

abend: Metzetsurpe,
wozn freundl. einladct

ILrarl Siiijip.
S)Tefititua Ginmach-Kürbis

s\  Pfo . 4 Pf . zu
»at -cn, 8«i»eN», Bleichste. 41, S . L.

Probieren Sie IAeiper8

Adler -Kaffee,
feine Mischungen , stets frisch gebrannt,

das Pfund zu

Mk. 1.- , 1.20, 1.40, 1.60, 1.80 u. 2.- .
Als besonders kräftigen Kaffee empfehle meine

Wiener Jfofel' Jffisctiungeii
das Pfund zu l . S « , S . 5 « u . l . IO . 1075

J . C. Keipei%
52 Kirchgasse 52 . Telephon 114.

Bügeleisen
von 2.50 Mk . an,

MWn.liesüimied.WeWW
billigst. 1180

srLN2 f !Ö88N6r, W-llritzstrab-

AUeinvcrkmif!

Heb. Adolf Weygandt, Kcke Welier
n . Saalgasse.

ESK3ESE

? Lest- Mit 4
oev-ästrissie W Slcherheits-

DauLrdrennsrD i Vorrichtung
feinste gegen

stegulienmg M j CSasausströmung.
bei i iA « * Janai Selbst für

sparsamstem W 1 | Schlafzimmer
Brand . Jfa L oefahrlos. ,

gi w s Id 111

N.
cii

Zwetschen, Bissig
10 Pid . 80 Pf .. 100 Pfd. 7 Mk. Wellrltz-
str. 16, Zahnstr. 42. Obst- u. Kartoffet-
Großhandl. tfirr . linami . Tel. 3129.

Nriml-MlMiikrlms.
Spal .-Birnen, Acpfcl u. Winterobst

Kürbis, gr. u. kl., Laden Moritzstr. 34.
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Kalbfleisch,
Ragout Pfd . 6 « . Braten Pfd . 70 Pf « . ,
Rindfleisch , durchwachsen, 50 Pfg . ,
Bratenstücke 50 Pfg . , Hammelfleisch
06 n . 70 Pfg . Walram-
straffe 18 . oberh . Wellritzflraße . 815628

Fleisch-Konsum!
I» Qual . Hamuielfl . 70 u. 80 Pf.
I» Qual , »ralbfteisch 75u. 80 Pf.
empfiehlt stets frisch

•Saliob Siaiim,
Metzgergasse 13.

MelweinftcltfreHJroliiiiaiin.
Llarstraße.

Malich süßer Apfe lmost.
ISHasi

Wiesva- rner Tagblatt.

Shamvoonieren
1 Mk . , « r. Frisur u . Ondulation,

im Abonnement 75 Pf.
M Michelsberg 11.

» vvHV ( @pcj . Damen -Friseurg.
päSr * Elegante Seal - Jacke (44)

für 200 Mk. su verkaufen . 1—3 Uhr
jLaunus -Hotel Nr . 110. 9992

IHM
in ^v088tcr Answnhl zu
bekannt billigsten Preisen.

Teilzahlung gestattet.

Franz König,
Bisniarcliring 4 .

a. d. Bingkirche.
B14779

1

Abend-Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 482.

AliWNmtes War
kaust

6 . Oeits , Michelsberg 11.
5000 SflFT ÄWTOoöwi:
»jf'LfV -il WH . der Landesbank

sofort aesucht. Off . unter « . S8«
an den Tagbl .-Verlag. _

VW i « Zm.
Mehrere Billen verschiedener Größe,

in schöner Lage Wiesbadens , sind einzeln
sehr preiswürdig zu verkaufen . Offerten
unter M. 52a an den Taabl . -Vcrlaa.

Herrschaft!. Billa.
elegant , praktisch und solide gebaut,
freistehend , schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes , enth . Diele , 10—11 Zimmer,
2 Bäder und reicht . Zubehör , Zentral¬
heizung , preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraße 2 od. bei .9 . riir . «SHäcfa-
licli , Wilhelmstrabe 50.

Kostüme , Blusen u . Kinderkleider
w . geschmackvoll u . billig angefert .,
gctr . Kleider werden aufs neueste
modernisiert . Hellm undstraste 49 , 2 I.

IST* Laden
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend für jede Branche ) Sckicr-
steinersiraße 4. 3820

Bismarckring 43, 1 L, sep. Balr .-Zim .,
f. tnöbl ., an b. Herrn zu berm . _

1—2 gut mödl. Zim . (Sonncns .) lull, zu
ver m.̂ Herrnmühlg . 9, 1, am Sehlostpl.

Will.JiiEcrn.öf!]infnmmer
mit Bedienung ab 1. November in ruh.
Hause von ruh . Herrn für dauernd
gesucht. Rheinstr . oder Kurviertel bevor¬
zugt . Offerten mit Preisangabe unter
L . S.M. Haupipostlagernd hier er¬
beten. _ 9993

Geldschrättke ! zu verkauf.
Fricdrichstr . 13 . Tel . 2867.

5ai»c mit Baby
sucht für die Wintermonate bei
einzelner gebildeter , ■ gutsituierier
Dame Aufenthalt . Gesundes Zimmer
in freier Lage , Nähe Sannenbergs
bevorzugt u . gute Verpflegung Be¬
dingung . Offerten mit Preisangabe
unte r A. 830  a n den Tag bl .-Verlag.

2 Ackitel -Logcnpläite abzng. Zu ertr.
Tagbl .-Hanpt -Ag ., Wilh -.lmstrf 6. 999

Wiesbaden,
Zu fpr . von 2-

diskret a. Schuldsch.
begu. Ruckz. direkt v.
Kapit . beschafft nach¬
weislich A. Bliiher,

Dotzheimerstr. 32, Part.
-8 Uhr u. Sonnt , vorm.

200 Mk. zu leiben gesucht
gegen hohe Zinsen

und monatliche Rückzahlung . Sicherheit
auf Möbel . Gest. Offerten u. K.
T agbl .-Hau pt -Ag , Wilhelmsir . 6, 9991

Die beiden ßenelbchnen
im weißen Rötz ' l , Bleichsteaste 16,
sind noch enige Tage frei , ebenso
VereinSsälchen.

und Arbeitsstunden
für Schüler ». Schülerinnen aller
Klassen der höheren Lehranstalten
und Vorbereitung zu allen Exa¬
mina » unter Leitung akad. gepr.
Lehrkraft . — Mäßiges Honorar,
Eintr . jederzeit, auch für Sprachen
uud alle Handelsfächer . '

Snsfitut Sein,
Rheinstraße 103.

ÜSsperanto.
Privat -Unterridit erteilt

A . Cnslar . Luxemburgplatz 2.
Frau JklofT , geprüfte Gesang¬

lehrerin , Opern - u . Konsertsäng.
(Meih . Kämmers . Scheidemantel,
LilliLehmann ) , erteilt scltnellförd.
Gesang -Unterricht . Sprechstunden
II —I Uhr Kapellenstrasse 12, 2.

Perfekte CAeiSmn
für unser Abänderungsatelier ges.

J . Hirsch Söhne,
_ _ Langgasse 41.

^rrtltrnm aez. G. A„ verloren.
441111 IUI y , Gegen Belohnung

abzugeben . Näh , im Tagbl .-Verl . Le
.« . T .-Straße . Lebt mein Lieb

noch, biite um ein Lebenszeichen. Heimweh.

p3lMW6l?G!
in jeder Preislage, stets fertig

Ernst Wahl,
Wiihelmstr. 34 . Adolfstr . 6.

Fernruf 908. Fernruf 910.
1335

Tranerkränze.
Frische Blumen

in grosser Auswahl
zu billigen Preisen.

Ums Forst,
8 Ellenbocengasse 8.

Telephon 4180.

t
Statt jeder besonderen Anzeige.

Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
dafe unsere gute Mutter,

Fra« Franziska Krane,
nach schweren Leiden am Dienstag sanft entschlafen ist.

Im Kamen der trauernden Hinterbliebenen:
Dr. med. Assmann und Frau,

Gisela , geh . Krane.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 15. Oktober , vormittags
10 Uhr , von der Leichenhalle des alten Friedhofes aus statt.

Die feierlichen Exequien sind Freitag vormittag 9 '/« Uhr in
dev Maria -Hilfkirciie.

iülüjEttenannööuöDrrlorcn.
Gegn t Belob », abzn g. Hotel Natio nal.

schwarzer langhaariger
ÄVT - «$ Elp Spitz mit ergrautem

Kinn , entlausen . Belohn , bei Geheimrnt
llunckel , Bingertsir . 5 (früher 2).

Danklagung.
Herzlichen Dank Allen , welche an dem herben Verluste unserer

nun in Gott rnheaden lieben Mutter , Schwiegerinutt .r , Großmutter.
Urgroßmutter und Tante,

Ftp au Magdalena Diefenbach , Mrve ..
so innigen Anteil nahmen . Ganz besonderen Dank für die zahlreiche
Beteiligung und reichen Blumenipenden.

Die liellraurrnden Kinder.
Wiesbaden , den 13. Oktober 1908.

ms:

WlßsbadcsiciP Fremden - Liste. !!
V ŜV yjy | ..

Hotel Bender.
Häfnergasse 10.

Bernhardt , Bürgermeister , Ernst-
hausen.

Motel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Neidhardt , Frl ., Flieden . — Meding,
Fr ., m . Töchtern , Hohenlimburg . —
Schwanen , Essen . — Klein , Fahr ., m.
Farn .., Remscheid . — Becker , Baden-
Baden . — Dorner , Frl ., München . —
Mörbitz , Rittergutsbes ., mit Frau,
Dresden . —- Rudolph , m . Fr ., Erfurt.
'— Schipper , B.-Gladbach . — Waffen-
berg , Kfm ., Köln . — Kalus , Kaufm .,
Frankfurt.

Hotel Bingel.
Nerostrasse 7.

Kirchner , Bonn . — Schureis , Frank¬
furt . — Rump , Münster . —
Michels , Köln.

Schwarzer Bock.
Kranzplatz 12.

Richter , Kfm ., m . Fr ., Hohensalza.
*— Wirsing , Hauptm ., in . Fr ., Würz-
burg . — Herold , Frl ., Würzburg . —
(Bohm, Kfm ., m . Fr ., Graudenz . —
Kohn , Kfm ., m . Fr ., Berlin.

Zwei Böcke»
Häfnergasse 12.

Maetzke , Kfm ., Berlin.
Hotel Burghof.

Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32
WRrth , m . Fr ., Bonn . — Wittmann,

Hotelbes ., m . Fr ., Bonn . — Gruhn,
Kfm ., Berlin.

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Gaus , Reichenberg.
Hotel n . Badhaus Contlaontal

Langgasse 36.
Tischner , Dir ., m . Fr ., Altenburg . —

Spickernagel , Fr ., Düsseldorf . — v.
Swiderska , Frl . Gutsbes ., Polen . —
Schrammen , Kfm ., Düsseldorf . — v.
Swiderska , Fr . Gutsbes ., Polen

Hotel DalillieiSBu
Taunusstrasse 15.

Wieitz , Ober -Stabsarzt a . D ., m . Fr .,
Berlin . — Julier , Kfm ., Amsterdam.

Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartenstrasse 15.

Danielowsky , Frl . Schul Vorsteherin,
Darmstadt.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Zimmermann , Hotelbes ., Limburg . —
Förster , Kfm ., Kreuznach . — Bön-
ninger , Ivfm ., Limburg . — Rosen-
meyer , Kfm ., Limburg . — Weiss,
Kfm ., Pirmasens . — Böhler , Student,
Rathenow . — Kern , Rent ., m . Frau,
Köln . — Schäfer , Lehrer , Altenbam-
**nch. — Mundus , Kfm ., Berlin . —
Hersch , Kfm ., Limburg.

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Holiberg, Giessen.
Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz 1.

Weichhaus , Ivfm ., Köln . — Stoll,
Bahnhofsvorst ., Wutha . — Mathes,
Kfm ., Bacharach . — Esser , Kaufmann,
Mettmann . — Höhn , Kfm ., Plauen . —
Brandes , Oberlehrer ^ m . FV - Wgb

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Margraf , Fr ., Kassel . — Rosenbaum,
Kfm ., Berlin . — v . Gieglingen , Frau,
Darmstadt . — Buck , Kfm ., Berlin . —
Störrlein , Kfm ., Würzburg . — Störr-
lein , Pfarrer , Würzburg . — Spier , Fr .,
m . T ., Heidelberg . — Wehinger , Kfm .,
Heidelberg .— Hybbeneth , Kfm ., Köln.

Hotel FnlstafL
Moritzstrasse 16.

Gerwich , Kfm ., Köln . — Wohlge¬
mut , Kfm ., Breslau . — Stogemann,
Ar eh ., Goslar . — Wissinger , in . Tocht .,
Blankenburg . — Stegemann , Ober-
Bahnmeister , Bochum . — Cyrus , Rent .,
Linz . — Sticke ], Techn ., m . Fr ., Essen.

Hotel Fuhp.
Geisbergstrasse 3.

Pommer , Fr ., St . Louis . — Probst,
Zivil -Ingen ., Hannover.

Grün er Walfl*
Marktstrasse 10.

Rosenthal , Kfm ., Berlin . — Acker¬
mann , Kfm ., Berlin . — Rosenberg , Dr .,
Berlin . —̂ Füchten . Kfm ., Leipzig . —
Ullmann , Kfm ., Berlin . — Seibel,
Kfm ., Düsseldorf . — Ruf , Kaufmann,
Düsseldorf . — Meyer , Kfm ., Köln . —
Stöcker , Kfm ., Kassel . — Seyfert , Dr .,
m . Farn ., Panrod . — Piepenbrink,
Kfm ., Köln . Schütze , Kfm ., Köln.
— Pfälzer , Kfm ., Hanau . — Höher,
Ivfm ., Berlin . — Weber , Kaufmann,
Hanau . — Schreiber , Kfm ., Aachen.
— Fellhenner , Kfm .. Stuittfgart . —
Leitert , Kfm ., m . Fr ., Berlin . —
Klingle , Kfm ., Todtnau . —- Sonntag,
Kfm ., Berlin . — Claussen , Kfm ., mit
Fr ., Rheydt . — Reis , Kfm ., Rülzheim.
— Schwan , Dr ., m . Fr ., Willburg . —
Dittmer , Kfm ., Leipzig . — Fay , Kfm .,
Nürnberg . — Hahshoff , Kfm ., m . Fr .,
Krefeld . — Arnz , Kfm ., m . Fr ., Neu¬
wied . — Guggenheim , Kfm ., Fürth . —
Feld , Kfm ., Berlin . — Grimm , Kfm .,
Dresden . — Meyer , Kfm ., Köln.

Hotel Halm,
Spiegelgasse 15.

Möller , Kfm ., Arnstadt . — Rosen¬
kranz , Rent ., Harzburg . — Stroh¬
meier , Harzburg.
Privatklinik von Di *. Guradze.

Mainzerstrasse 3.
Manteulfel, ’ Fulda.

* Hansa - Hotel,
Rheinstrasse 18.

Trag , Fabrikbes ., Baden -Baden . —
Voigt , Kfm ., Flensburg . — Liebrecht,
Kfm ., Bochum.

Hotel Happel«
Schillerplatz 4.

Weil , Kfm ., Hamburg . — Flieget,
Kfm ., Dresden . — Färber , Kaufmann,
Bremen . 4

Hotel Prinz Heinrich.
Bärenstrasse 5.

Queitsch , Oberveterinär , Berlin.
Hotel Imperial,

Sonnenbergerstrasse 16.
Baum , Kfm ., m . Fr v Teplitzr-

Schönau / — Spitzer , Kfm ., mit Frau,
Karlsbad . - - Heintze , m . Fr .. Ham-

i bur &, ~ N

Haisei 'iioÄ
Frankfurterstrasse 17.

P.attner , Staatsrat , m. Fr ., Peters¬
burg . — Herz , Bankier , Oberlabnstein.
— Wohlgemuth , Kiew . — Dallmayr,
München.

Hotel Saalbvtrg ;,
Saalgasse 30.

Benz , Frl ., Scbussenried.
Schiitzenliof.

Schützenhofstrasse 4.
Wöller , Kfm ., Essen . — Kühlke,

Kfm ., m. Fr ., Dresden . — Schneider,
Kfm ., Mitten . — Wedekind , Ing ., mit
Frau , Frankfurt.

Sertdigs iEden - Motel.
Sonnenbergerstrasse 8.

v . Eynern , Rent ., Königswinter . —
Overbeck , Fabrikant , m . Fr ., Barmen.
— Kemna , Fabrikbes ., Barmen . —
Springmann , Frl ., Hagen i . W . —
Buzengeiger , Frau , Bruchsal . — Roeper,
Rent ., m. Fr ., Hamburg . — Ham¬
burger , Magistratsrat , in . Fr ., Berlin.
— Stöcke ], Baumeister , m . Fr ., Berlin.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Kurth , Meckenheim . — GuttnAmn,
Kfm ., Warschau . — Trinkowski , Kfm .,
Berlin . — Ahrens, *2 Frl . Rent ., Wis¬
mar . — Wittern , F ^. Rent ., Wismar . —
Lachowski , Fr ., Warschau . — Margolis,
Kfm ., Lodz . — Muschat , Zahnarzt,
Petersburg . — Leisermann , Fabrikbes .,
m. Fr ., Warschau . —

TarmJiätiser.
Bahnhofstrasse 8.

Müller , Ing ., Dortmund . — Geissler,
Kfm ., Frankfurt . — Kratz , Lehrer,
Stralsund . — Priester , Rendant , Weil-
münster . - Haas , Kfm ., Lambrecht . —
Haecker , Kfm ., Köln . — Jung , Stud .,
Offheim . — Winkler , Kfm ., mit Frau,
Münhcen.

Tannvs -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Voigt , Rent ., m . Fr ., Chemnitz . -—
Thoofs , Rent ., m . Tocht ., Holland . —
Kaufmann , Kfm ., Köln . — Müster,
2 Hm . Fabrik ., Charlottenburg . —
Heusoldt , Fabrikant , Wetzlar . — Roth,
Ivfm ., Krefeld . — Ilerminghaus , Rent .,
Hilden . •— Ilenche , Kfm ., München . —
Hassler , Fabrikdir ., Hamburg . —
Ackermann , Rent ., Eisenach . — von
Bändel , Offizier , Halberstadt . — Vogel,
— Polter , Fr . Rent ., Amsterdam . —
Bosschart , Fr ., Amsterdam . — Mirow,
Regierungsrat , Berlin . — Temmen,
Rent ., Los . — Ott , Kfm ., Elberfeld . —
Mirow , Fabrikant , Lüneburg.

Hotel ITiräoia«
Neugasse.

Rüster , Frl ., Horbach . — Breckling-
haus , m . Fr ., Catenberg . — Häuser,
Kfm ., Frankfurt . — Zöllner , Altona . —
Keller , m . Fr ., Ludwigshafen.

Victoria - Hotel n . Badkaas.
Wilhelmstrasse 1.

Burehardt , Oberleutn ., mit Frau,
Halberstadt . — Kieker , Hamburg . —
Gexloff , Augenarzt Dr ., m . Fr ., Kopen .-

iLagen. — Pommers , m. Farn -, . Magde¬
burg . — Albert , m . Fr ., Greiz . —
Albert , cand . jur ., Göttingen . — Bod-
nian , Chicago . — Mat .tlies , Kfm .,
Magdeburg . — Ilouse , Frl ., New York.
— Sterling , Frl ., New York . — Jop-
ping , London . — Oppenheim , Königl.
Hofrat Dr ., m. Farn ., Würzburg . —
Hoffmann , Dr ., Frankfurt . — Thost,
Dresden . — Maier , Heidelberg . —
Kogge, Offizier , Mülhausen . —- .lensen,
Kragero . — Miller , m . T ., London.

Hotel Vogel,
Rbeinstrasse 27.

Wolfhohl , Direktor , Bern . — Gold¬
schmidt , Kfm ., Bischhausen . — Jakob,
Steinbruchbes ., m . Sohn , Schopp . —
Albrecht , Inspektor , m . Fr ., IScnopp. —
Boettner . Asuncion . — Freysing , Amts¬
richter , Gebweiler . — Stiegbauer , Ober¬
leut ., Rastatt . — Brinkmann , Rent .,
München . — Bastert , Kfm ., Bielefeld.
— Grossninsky , Stud ., Mannheim.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Geil , Frau Altbürgermeister , Becht¬
heim . — Riedorer , Frl ., St ’"' »«hure . —
Roth , Frau Pfr ., Idar . — Hoffmeister,
2 Herrn , Biedenkopf . — Müller , Frau,
Aachen . — Dzionara , Ingen ., mit Frau,
Bromberg.

SVestfälisclier Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Iloelzgen , Fr . Hofrat , Weilburg . —
Hoelzgen , Fr ., m . T ., , Weilburg . —
Gottschalk , Ivfm ., Berlin . — Biirkner,
Kfm .. Leipzig . — Meyer , Kgl . Kanzlei-
Inspektor , Hannover . — Langgatt,
Chemiker Dr ., Höchst . —

Hotel Wilhelms ».
Alleesaal,

Beizer , Fabrikant . Köln . — Kracht,
Hotelbes ., m . Fr ., Zürich . — Noerling,

J? rl. Rent ., Gothenburg.
Im Privathäuserni

Pension Anglaise , Sonnenbergerstr . 37:
Charles , Frl . Rent ., Watford . —

Cooper -Hunt , Frl . Rent ., Bournemouth.
Gr . Burgstrasse 14:

von Unruh , Major , Posen.
Villa Carmen , Abeggstrasse 2:

KueE , Fr ., Heimersheim . — Ast-
heimer , Oberleut . z. S., Wilhelmshaven.
— Schmidt , Fabrikdir ., Berlin -Wilmersr
dorf.

Elisabethenstrasse 13:
Gutlcind , Fr . Geh . San .-Rat , Berlin.

— Wertsch , Prof . Dr ., m . Fr ., Koburg.
— Mayer , Fr ., Edenkoben . — Meyer,
Kriegsrat , Berlin.
Pension Favorit , Wilhelmstrasse 12:
Leven , Kfm ., Frankfurt . — Nathan,

Ivfm ., Mainz.
Fabrik ., m . , Tocht ., Arnheim . —
Koechly , Fr . Rent ., m . T ., Petersburg.
— Blum , Leut ., Konstanz . — Horn,
Leut ., Konstanz . — Stuckrad , Ober¬
leut . Saarbrücken . — Grossmann , Not .,
Köln . — Willis, Kfm ., Darmstadt . —
— Schniewind , Justizrat , Köln . —
Fabricius , Prof . Dr ., Freiburg . —
Herelt , Kfm ., m . Fr ., Koblenz . —
Roemer , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . —
Neuck , Kfm ., m . 1Y., Berg .-Gladbach.

di
Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7-
Kottmann , Fr ., m . 2 T ., Warschau

— Russacl ^ Frl ., m . Bed ., Paris.
de Hannens , Fr ., Paris.
Pension Heimberger , Wiihelmstr . 33.

Lang , Kfm ., Nürnberg . — Paddel , Fr
Rent ., m . Gesellschaft ., Hilversum . —
Taddel , Frl v Rent ., Hilversum . __
Balogh , m. Fr ., Budapest . — Adriarn
Frl ., Utrecht . — Conree , Frl ., Zeist . —
WUbnk , Frl ., Hilversum.

Villa Helene , Sonnenbergerstr . 9 ;
Scheurer , Fr ., Seeheim.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3;
Cripps Lawrence , Dr . med ., m . p r

England . — Goddard , Fr . Rent ., Uon
don . — Laubenheimer , Frl ., Meisen
heim . ^ . 'U

Evangel . Hospiz , Emserstrasse 5 :
Dressier , Fahr ., Barmen . — Lin den au

Frl ., Strasishurg . — Vieck , Frl ., Berlin
— von Kamp , Fr ., m. Sohn , Bremen
Villa Humboldt , Frankfurterstr . 2‘>.-

Forst , Prof ., Hanau.
Pension Jeanette , Nerotal 15:

Schik , Kfm ., m . Fr ., Russland.
Villa Klara , Abeggstrasse 6:

Wagner , Kfm ., m . Fr ., Amerika.
Pension von Lengerke,
Sonnenbergerstrasse 23:

Boy es, Frl ., Bremen.
Villa Maria , Schützenstrasse 1 R-

Lütgens , Frl ., Hamburg . — Lütgens
Frl ., Pürehow . — Mittler , Dr ., m . p r
Berlin.

Pension Maria Teresia,
Geisbergstrasse 24:

Brandt , Rittergutsbes ., Dresden . _
Vogt , Frl . Rent ., Berlin.

Marktstrasse 6, 1:
von Noerdansz , Major , Saarbrücken

Museumistrasse 4, 1:
v . Diebisch , Rittmeister , St . Avold

Nerostrasse 12:
Rapaille , Hannover.

Nerostrasse 14:
Krell , Kfm ., Lodz.

Villa Olanda , Gartenstr, . 18/20:
Graf von Rothkirch u . Trach , Oberst

Leutnant u. Flügeladjutant Se . Maj . d
Kais . u . Königs Kommand . d. Reg . d
Gardes du Corps , Potsdam.

Querstrasse 2, 1:
Eibeschütz , Kfm ., m . T ., Warschau

— Steinbeck , Fr ., Warschau.
Villa Rupprecht , Sonnenbergerstr . 17.

Seikel , Sprachlehrer , Nauheim.
Saalgasse 38, 2:

Berges , Kgl . Betr .-Insp ., Heinrichs
Taunusstrasse 9, 1:
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Polizei -Verordnung,
betreffend den Verkehr mit Kraft-

Fahrzeugen.
Auf Grund der 88 137 und 139 des

Gesetzes über die allgemeine Landes-
verwaltuna vom 30. Juli 1883 (G.-
S . S . 128) und der §8 6, 12 und 13
der Verordnung über die Polizeiver¬
waltung in den neu erworbenen
Landesteilen vom 20. September 1867
(G.-S . S . 1529) werden mit Zustim¬
mung des Provinzialrats für den
nicht an Bahngleife gebundenen Ver¬
kehr der durch elementare Triebkraft
bewegten Fahrzeuge — Kraftwagen
und Krafträder — auf öffentlichen
Wegen und Plätzen folgende Vor¬
schriften für den Umfang der Pro¬
vinz Hessen-Nassau erlassen:

A. Allgemeine Vorschriften.
§ 1. Für den Verkehr nnt Kraft¬

fahrzeugen gelten sinngemäß die den
Verkehr van Fuhrwerken ober von
Fahrrädern auf öffentlichen Wegen
und Plätzen regelnden polizeilichen
Vorschriften , sofern nicht nachfolgend
andere Bestimmungen getroffen
werden.

Auf Kraftfahrzeuge , welche für den
öffentlichen , Fuhrbetrieb verwendet
werden , sowie auf die Führer dieser
Fahrzeuge , finden neben den nach¬
stehenden Vorschriften die allqc.
meinen Bestimmungen über den Be¬
trieb der Droschken, Omnibusse und
sonstigen dem öffentlichen Transport¬
gewerbe dienenden Fuhrwerke An¬
wendung.

Fahrzeuge , die aus einem Kraft¬
rad und einem damit fest oder
mittels Kuppelung verbundenen be¬
sonderen Sitze auf eigenem Rade,
oder eigenen Rädern seitlich neben
dem Kraftrade bestehen, gelten als
Kraftwagen im Sinne dieser Vor¬
schriften.

Auf Straßen - Lokomotiven und
schwere Borspannmaschinen finden
die nachstehenden Vorschriften keine
Anwendung.

B. Das Kraftfahrzeug.
a ) Beschaffenheit und Ausrüstung.
§ 2. Die Kraftfahrzeuge müssen

betriebssicher und insbesondere so
gebaut , eingerichtet und ausgerüstet
sein, daß Feuers - und Explosionsge¬
fahr , sowie eine Belästigung von Per¬
sonen und Gefährdung von Fuhr¬
werken durch Geräusch, durch Ent¬
wickelung von Rauch oder Dampf,
oder durch üblen Geruch möglichst
ausgeschlossen ist. Die Vorrichtung
zum Auspuffen des Dampfes oder
der Gase muß an einer möglichst
wenig sichtbaren Stelle angebracht
^Die Radkränze dürfen nicht mit
Unebenheiten versehen sein, welche
geeignet sind, die Fahrbahn zu be¬
schädigen,

3. Jedes Fahrzeug muß versehen

l^ mit einer kräftigen Lenkvorrich¬
tung , welche gestattet , sicher und
rasch auszuweichen und in einem
möglichst kleinen Bogen zu wenden;

2. mit zwei voneinander unab¬
hängigen Brcmscinrichtungen , von
denen mindestens die eine un¬
mittelbar auf die Triebräder , oder
eiut Bestandteile , die mit den
Rädern fest verbunden sind, und
von denen jede für sich geeignet
fein muß . den Lauf des Fahr¬
zeuges sofort zu hemmen und cs
auf die kürzeste Entfernung zum
Stehen zu bringen;

8. mit einer Vorrichtung , die beim
Befahren größerer Steigungen die
unbeabsichtigte Rückwärtsbewegung
verhindert;

t . mit einer eintönigen Huppe zum
Abgeben von Warnungszeichen:

5. nach gingetretener Dunkelheit und
bei starkem Nebel mit mindestens
zwei, an den Seiten in gleicher
Höhe angebrachten , hellbrennenden
Laternen mit farblosem Glase,
welche den Lichtschein derart auf
die Fahrbahn werfen , daß diese auf
mindestens 20 Meter vor dem
Fahrzeuge von dem Führer über¬
sehen werden kann. Uebermäßig
stark wirkende Scheinwerfer dürfen
nicht verwendet werden.

Für Krafträder gelten Ziffer 2 und
5 mit der Einschränkung , daß eine
wirksame Bremsvorrichtung und eine
Laterne der bezeichncten Art genügt;
Ziffer 3 findet auf solche Fahrzeuge
keine Anwendung.

Jeder Kraftwagen , dessen Eigenge¬
wicht 850 Kilogramm übersteigt , muß
so eingerichtet sein, daß er mittels
des Motors vom Führersitz aus in
Rückwärtsgang gebracht werden kann.

Die Griffe zur Bedienung des
Motors und dar in Abs. 1 bis 3 an¬
geführten Einrichtungen müssen so
angebracht fein , daß der Führer sie,
ohne sein Augenmerk von der Fahrt¬
richtung abzulenken, leicht und auch
im Dunkeln ohne Äerwechselungsge-
fabr handhaben kann.

Jedes Kraftfahrzeug muß mit
einem Schilde versehen sein, welches
die Firma , die das Fahrzeug hergc-
stellt bat. die Anzahl der Pferdekrüfte

des Motors und das Eigengewicht
des Fahrzeuges angibt.

b) Inbetriebnahme.
8 4. Wenn ein Kraftfahrzeug in

Betrieb genommen werden soll, hat
der Eigentümer hiervon der zustän¬
digen Polizeibehörde feines Wohn¬
ortes eine schriftliche Anzeige zu er¬
statten , in welcher anzugeben sind:

1. Name , Stand und Wohnort des
Eigentümers,

2. die Firma , welche das Fahrzeug
hergestellt hat,

3. die Bestimmung des Fahrzeuges
(Personen - oder Lastfahrzeug ),

4. die Betriebsart,
5. die Anzahl der Pferdekräfte,
6. das Eigengewicht des Fahrzeuges,
7. für Lastkraftwagen das Höchstge¬

wicht der Ladung.
Der Anzeige ist das Gutachten

enie§r amtlich anerkannten Sachver¬
ständigen beizusügen , das die Rich¬
tigkeit der Angaben unter 4—7, sowie
ferner bestätigt , daß das Fahrzeug
den nach dieser Verordnung zu
stellenden Anforderungen - genügt.
Das Gutachten hat der Anzeigcndc
auf seine Kasten zu beschaffen. An
Stelle dieses Nachweises kann von
dem Regierungspräsidenten eine amt¬
liche Prüfung auf . Kosten des An¬
zeigenden vorgeschrieben werden.

Aenderungen hinsichtlich der Punkte
1, 3 und 4, sowie wesentliche Acnde-
rungcn hinsichtlich der Punkte 5—7
sind in gleicher Weise anzuzcigcn.
Eine Aenderung des Wohnorts des
Eigentümers ist der Polizeibehörde
des neuen Wohnorts unter Vor¬
legung der Bescheinigung (8 5, Abs. 2)
anzuzeiaen.

Der Regierungspräsident ist be¬
fugt , auf Antrag einer Firma , deren
Sitz sich im Regierungsbezirk be¬
findet , nach einer , auf Kosten der
Firma vorgenommenen Prüfung eine
Bescheinigung darüber zu erteileu,
daß eine fabrikmäßig gefertigte
Gattung eines Kraftfahrzeuges den
nach Maßgabe dieser Verordnung zu
stellenden Anforderungen genügt.
Bei der Veräußerung eines Kraft¬
fahrzeuges , das einer derart zuge¬
lassenen Gattung angehört , kann die
Firma dem Abnehmer eine mit
laufender Nummer versehene Aus¬
fertigung der Bescheinigung, die auch
die Richtigkeit der im Abs. 1 unter
4—7 vorgeschriebenen Angaben be-
stätiaen muß , mit der Wirkung ver¬
abfolgen , daß sie das im Abs. 2. ge¬
forderte Gutachten ersetzt. Diese
Bestimmung gilt für alle von einer
deutschen Zentral - oder Landespoli¬
zeibehörde ausgest . Beschcinigunncn
über die vorschriftsmäßige Be¬
schaffenheit einer Gattung.

c) Polizeiliche Kennzeichnung.
8 5. Die Zulassung des Kraftfahr¬

zeugs zum Verkehr auf öffentlichen
Wegen und Plätzen ist von der Poli¬
zeibehörde abzulehncn , wenn den
Vorschriften des 8 4 nicht entsprochen
ist.

Im Falle der Zulassung hat die
Polizeibehörde das Kraftfahrzeug in
eine Liste nach beiliegendem Muster I
einzutragen . Demnächst ist das Fahr¬
zeug mit einem polizeilichen Kenn¬
zeichen (8 7) zu versehen. Die An¬
gabe der Erkennungsnummer erfolgt
durch die nach 8 4, Abs. 1, zuständige
Behörde. Der Antragsteller erhält
über die Zulassung und die Ein¬
tragung des Kraftfahrzeuges und die
Zuteilung des Kennzeichens eine
Bescheinigung t nach _ beiliegendem
Muster II . Die Bescheinigung ist
in Urschrift oder beglaubigter Ab¬
schrift bei, der^Benutzung des Fahr¬
zeugs aus öffentlichen Wegen und
Plätzen mitzuführen und den Poli¬
zeibeamten auf Verlangen vorzu¬
zeigen.

Bei der Verlegung des Wohnortes
des Eigentümers in einen Bezirk, rn
dem die Kraftfahrzeuge mit ande¬
ren Buchstaben oder römischen Zif¬
fern (8 7, Abs. 1) gekennzeichnet
werden, ist das Fahrzeug mit einem
Kennzeichen des neuen Bezirks zu
versehen und auf Grund der vor-
gelcgten Bescheinigung eine neue
auszustellen.

8 6. Vorbehaltlich der Vorschrift
im 8 29 muß iedes auf öffentlichen
Wegen und Plätzen verkehrende
Kraftfahrzeug das polizeiliche Kenn¬
zeichen tragen.

8 7. Das von der Polizeibehörde
zuzuteilcnde Kennzeichen besteht aus
einem oder mehreren Buchstaben
oder römischen Ziffern zur Bezeich¬
nung des Bundesstaats oder engeren
Verwaltungsbezirks und aus der
Crkennungsnummer , unter welcher
das ' Fahrzeug in die polizeiliche
Liste (8 5) eingetragen ist. Das
Kennzeichen ist an der Vorderseite
und an der Rückseite des Fahrzeugs
nach außen hin an leicht sichtbarer
Stelle anzubringen . Bei Kraft¬
rädern kann die Polizeibehörde aus
besonderen, aus der Bauart des
Fahrzeuges sich ergebenden Grün¬
den von der Anhringung des zweiten
Kennzeichens absehen . und dem¬

gemäß zulassen, daß nur ein Kenn¬
zeichen an der Vorderseite oder an
der Rückseite angebracht wird.

Das vordere Kennzeichen ist in
schwarzer Balkonschrift auf weißem,
schwarzgerandetem Grunde auf die
Wandung des Fahrzeuges oder auf
eine rechteckige Tafel aufzumalen,
die mit dem Fahrzeuge durch
Schrauben , Nieten oder Nägel fest
zu verbinden ist. Die Buchstaben
oder die römischen Ziffern und die
Nummer müssen in eine Reihe ge¬
stellt und durch einen wagerechten
Strich von einander getrennt wer¬
den. Die Abmessungen betragen:
Randbreite mindestens 10 Millimtr .,
Schrifthöhe 75 Millimeter hei einer
Strichstärke von 12 Millimeter , Ab¬
stand zwischen den einzelnen Zeichen
und vom Rande 20 Millimeter,
Stärke des Trennungsstrichs zwölf
Millimeter , Länge des Trennungs¬
strichs 25 Millimeter , Höhe der
Tafel ausschließlich des Randes 115
Millimeter (Muster III ).

Bei dem an der Rückseite des
Fahrzeugs mittels Schrauben , Nie¬
ten oder Nägel fest anzubringcnden
Kennzeichen sind die Buchstaben in
römischen Ziffern und die Nummer
auf einer viereckigen weißen schwarz-
gercmdcten Tafel in schivarzer Bal¬
kenschrift auszuführen . Die Tafel
kann Bestandteil einer Laterne sein
(vgl. 8 10). Die Buchstaben (römi¬
schen Ziffern ) müssen über der
Nummer stehen. Die Abmessungen
betragen : Randbreite mindestens 10
Millimeter , Schrifiböbe 100 Milli¬
meter bei einer Strichstärke von 15
Millimeter , Abstand zwischen den
einzelnen Zeichen und vom Rande
20 Millimeter , Höhe der Tafel aus¬
schließlich des Randes 260 Millimtr,
(Muster IV). Bei Kraftzweiräöern
ist auf der Rückseite auch eine sechs¬
eckige Tafel (Muster V) zulässig. Im
Falle des 8 10, Abs. 1, Sab 2, kann
das hintere Kennzeichen auch auf die
Wandung des Fahrzeugs aufgemalt
werden.

8 8. Die Kennzeichen müssen mit
dem Dienststempel der Polizeibehörde
versehen sein.

8 9. Die Kennzeichen dürfen nicht
zum Umklappen eingerichtet sein ; sie
dürfen niemals verdeckt sein und
müssen stets in lesbarem Zustand
erhalten werden. Der untere Rand
des vorderen Kennzeichens darf nicht
weniger als 20 Zentimeter , der des
hinteren nicht weniger als 45 Zenti¬
meter vom Erdboden entfernt sein.

8 10. Während der Dunkelheit
und bei starkem Nebel ist das hintere
Kennzeichen durchscheinend so zu be¬
leuchten, daß es deutlich erkennbar
ist. An Stelle der durchscheinenden
Beleuchtung kann die Polizeibehörde
eine Beleuchtung von außen zu¬
lassen, sofern der Leuchtkörper ober¬
halb der Tafel angebracht ist und
die Erkennbarkeit des Kennzeichens
dadurch nicht beeinträchtigt wird . Die
Belcuchtungsvorrichtung muß so ein-

erichtet sein, daß sie weder vom Sitze
es Führers noch vom Innern des

Wagens aus abgestellt werden taut.
Bei Krafträdern kann die Polizei¬

behörde auf Antrag von einer Be¬
leuchtung des Kennzeichens abscben.

8 11. Der Verlust oder das Un¬
brauchbarmachen eines Kennzeichens
muß der Zuteilungsstclle sofort an-
gezeigt werden.

Tritt der Verlust oder das Un¬
brauchbarwerden an einem Orte ein,
von dem aus die Zutcilurigsstelle
ohne Zeitverlust nicht erreicht wer¬
den kann, so genügt die Anzeige an
die nächste für die Zuteilung von
Kennzeichen zuständige Behörde, die
in derartigen Fällen das erneuerte
Kennzeichen mit dem Dienststempel
zu vensehen und . daß dies geschehen,
in der Bescheinigung (8 5, Absatz 2)
ersichtlich zu machen hat.

8 12, Die Anbringung mehrerer
verschiedener Kennzeichen ist unzu¬
lässig.

8 13. Bei Ausstellungen von Kraft¬
fahrzeugen können von dem Regie-
rungsvrästdenten Ausnahmen von
den Vorschriften der 8? 7, 10 mit
der Maßgabe zugelassen werden , daß
für die an der Veranstaltung teil¬
nehmenden Kraftfabrzei ' "" d-a Ga ¬
rung eines besonderen Kennzeichens
voraeschrieben wird , dessen Beschaf¬
fenheit im Einzclfalle von dieser
Behörde kestzufetzen ist. Soweit es
sich um Kraftfahrzeuge handelt , die
bereits in die polizeiliche Liste ein¬
getragen und mit einem Kennzeichen
verleben sind, muß dies Kennzeichen
auch während der Ausstellung weiter
geführt werden.
0 . Der Führer des Kraftfahrzeuges,

a) Eigenschaften de§ Führers.
8 14. Das Führen von Kraftfahr¬

zeugen ist nur solchen Personen ge¬
stattet und darf nur solchen Personen
überlassen werden , die mit den Ein¬
richtungen und der Bedienung des

Fahrzeuges völlig vertraut sind und
sich hierüber durch ein von einer sach¬
verständigen Behörde oder einer be¬
hördlich anerkannten Stelle ausge¬
stelltes Zeugnis ausweisen können.
Das Zeugnis ist der Polizeibehörde
des Wohnortes des Führers zur
Kenntnisnahme vorzulegen und von
dieser, sofern gegen die Zulässigkeit
und Befähigung der betreffenden
Person Bedenken nicht bestehen, mit
einem hierauf bezüglichen Vermerke
zu versehen. Der Führer hat das
Zeugnis bei sich zu führen und auf
Verlangen den zuständigen Beamten
vorzuzeigen.

Personen unter 18 Jahren ist das
Führen von Kraftfahrzeugen , insbe¬
sondere auch von Krafträdern , nicht
gestattet . Ausnahmen können von
der Polizeibehörde mit Zustimmung
des gesetzlichen Vertreters zugelassen
werden.
t>) Besondere Pflichten des Führers.

8. 15. Der Führer ift dafür ver¬
antwortlich , daß das Kraftfahrzeug
mit den nach dieser Verordnung vor¬
geschriebenen Vermerken und polizei¬
lichen Kennzeichen versehen ist, daß
es in vorgeschriebener Weise be¬
leuchtet ist, sowie dafür , daß
bei der Benutzung des Fahrzeuges
auf öffentlichen Wegen und Plätzen
die durch 8 5 Absatz 2 vorgeschriebene
Bescheinigung mitgeführt wird.

Der Führer ist verpflichtet , sich
vor der Fahrt davon zu überzeugen,
daß das Fahrzeug in ordnungs¬
mäßigem Zustand ist und daß seine
maschinellen, sowie die im 8 3 vor-
geschriebenen Einrichtungen gul
wirken.

8 16. Der Führer ist zu beson¬
derer Vorsicht in Leitung und Be¬
dienung seines Fahrzeuges verpflich¬
tet . Er darf von dem Fahrzeuge
nicht absteigen, solange es in Be¬
wegung ist, und darf sich von ihm
nicht entfernen , solange der Motor
angetriebcn ist ; auch muß er , falls
er sich von dem Fahrzeug entfernen
will, die nötigen Vorkehrungen tref¬
fen, daß kein Unbefugter den Motor
autreiben kann.

Auf den Haltruf oder das Halt¬
zeichen eines als solchen kenntnchen
Polizcibeamten hat der Führer so¬
fort anzuhalten . Zur Kenntlich¬
machung eines Polizeibeamten ist
auch das Tragen einer Dienstmütze
ausreichend.

8 17. Die Fahrgeschwindigkeit ist
jederzeit so einzurichten , daß Unfälle
und Verkehrsstörungen vermieden
werden.

Jedenfalls darf innerhalb ge¬
schlossener Ortsteile die Fahrge¬
schwindigkeit das Zeitmaß eines im
gestreckten Trabe befindlichen Pfer¬
des — etwa 15 Kilometer in der
Stunde —'  nicht überschreiten.
Außerhalb geschlossener _Ortsteile
darf sie, wenn übersichtliche Weg«
befahren werden , insoweit erhöht
werden, als der Führer in der Lage
bleibt , unter allen Umständen «einen
Verpflichtungen Genüge zu leisten.

Auf unübersichtlichem Wege, ins¬
besondere nach Eintritt der Dunkel¬
heit oder bei starkem Nebel, . beim
Einbiegen aus einer Straße in die
andere , bei Straßenkreuzungen , bei
scharfen Straßenkrümmungen , bei
der Ausfahrt aus Grundstücken, die
an öffentlichen Wegen liegen Und
bei der Einfahrt in solche Grund¬
stücke, bei der Annäherung an Eiscu-
bahnübergänge in Schienenhöhe, fer¬
ner beim Passieren engerBrücken und
Tors , sowie schmaler oder abschüssiger
Wege, sowie da, wo die Wirksamkeit
der Bremsen durch die Schlüpfrigkeit
des Weges in Frage gestellt ist, end¬
lich überall da, wo cii« lebhafter Ver¬
kehr stattfindet , mutz langsam und
so vorsichtig gefahren werden, daß
das Fahrzeirg nötigenfalls sofort
und jedenfalls auf eine Wcgestrecke
von höchstens 5 Meter zum Halten
gebracht werden kann.

8 18. Der Führer hat entgegen¬
kommende, zu überholende, . in der
Fahrtrichtung stehende oder dieFahrt-
richtnng kreuzende Menschen, sow«e
die Führer von Fuhrwerken , Reiter,
Radrabrer , Vichtreiber u . s. w. f""
deutlich hörbares Warnungszeichen
rechtzeitig auf das Nahen des Kraft¬
fahrzeuges aufmerksam zu machen.

Auch an unübersichtlichen Stellen
’ (§ 17, Abs. 3) ist Warnungszeichen
zu geben.

Das Abgeben von Warnungszeichen
ist sofort einzustellen, wenn Pferde
oder andere Tiere dadurch unruhig
oder scheu ioerden.

Warnungszeichen dürfen nur mit
der eintönigen Huppe (8 3, Abs. 1,
Ziffer 4) abgegeben werden.

Das Abgeben langgezogener Hup-
pen-Signa -lc, die Aehnlichkeit mit
Feuersignalen haben , ist nicht statt¬
haft.

Merkt der Führer , daß ein Pferd
oder ein anderesTier vor dem Kraft¬
fahrzeuge Och euch, oder datz sonst durch

das Vorbeifahren mit dem Kraft¬
fahrzeuge Menschen oder Tiere in
Gefahr gebracht werden , so hat er
langsam zu fahren , sowie erforder¬
lichenfalls anzuhalten und den Mo¬
tor außer Tätigkeit zu setzen.

IM Falle crnes Zusammenstoßes
des Kraftfahrzeuges mit Personen
oder Sachen hat der Führer sofort zu
halten und die nach den Umständen
des Falles gebotene Hilfe zu leisten.

8 19. Beim Einbiegen in eine
andere Straße ist nach rechts in
kurzer Wendung , nach links in wei¬
tem Bogen zu fahren.

Der Führer hat entgegenkommen.
den Fuhrwerken , Kraftfahrzeugen,
Reitern , Radfabrern , Viehtranspor-
ten oder dergleichen rechtzeitig und
genügend nach rechts auszuwcichen
oder, falls dies die Umstände oder die
Oertlichkeit nicht gestatten , solange
anzuhalten , bis die Bahn frei ist.
Ebenso hat er anzuhalten beim Zu¬
sammentreffen mit marschierenden
Militär - Abteilungen , öffentlichen
Aufzügen , Leichenbegängnissen ober
dergleichen.

Das Vorbcifahren an eingeholten
Fuhrwerke ««, Kraftfahrzeugen , Rei.
tern , Radfahrern , Viehtransporten
oder dergleichen hat auf der linken
Seite zu erfolgen.
v . Die Benutzung öffentlicher Wege

und Plätze.
8 20. Das Fahren mü Kraftfahr¬

zeugen ist nur auf Fahrwegen ge-
stattet . Auf Radfahrwegen und auf
Fußwegen , die für Fahrräder frei-
gegeben sind, ist der Verkehr mit
Krafträdern nur mit besonderer poli¬
zeilicher Genehmigung zulässig.

8 21. Durch allgemeine polizei¬
liche Vorschriften oder durch beson¬
dere, für einzelne Fälle getroffene
polizeiliche Airordnungen rann , so¬
weit der Zustand der Wege oder die
Eigenart des Verkehrs es erfordert,
der Verkehr von Kraftfahrzeugen
auf bestimmten Wegen, Plätzen und
Brücken verboten oder beschränkt,
insbesondere die zulässige Fahrge¬
schwindigkeit auf ein bestimmtes
Matz berabgesetzt werden.

Allgemeine Vorschriften dieser Art
sind an den betreffenden Stellen
durch öffentlichen Anschlag auf zu
diesem Zwecke kenntlich gemachten
Tafeln zur Kenntnis zu bringen.

8 22. Das Wettfahren und die
Veraustalinttg von Wettiabrten auf
öffentlichen Wege«« und Plätzen sind
verboten . Ausnahmen bedürfen der
Genebmigung der zuständigen Herren
Minister oder der von diesen zu be¬
stimmenden höheren . Verwaltungs-
hchörde, welche im einzelnen Falle
die besonderen Bedingungen festseht.

Für Zuverlässigkeitsfahren ist die
Genehmigung der zuständigen Be¬
hörde erforbcrliti «.

8 23. Das Mitführen von Ai«-
hänqewagen ist nur auf Grund poli¬
zeilicher Erlaubnis zulässig. Der
Erlaubnisschein ist bei der Fahrt
mi ẑnfübren und den Polizeibcamten
auf Verlangen vorzuzeigen . Auf den
Transport schadhaft gewordener
Fahrzeuge findet diese Vorschrift
keine Anwendung.
bl. Verkehr über die Ncichsgrenze

und im Zollgrenzbczirke.
8 24. Für die Zulassung und

Kennzeichnung der zu vorübergehen¬
dem Aufenthalt in das Gebiet des
Deutschen Reichs aus dem Auslande
gelangenden außerdeutschen Kraft-
fabrzeuge und für die Zulassung der
Führer solcher Fahrzeuge gelten
folgende besondere Bcstirnmungen:

a) Die Vorschriften über die An.
Meldung und über die Zulassung von
Kraftfahrzeugen zum Verkehr auf
öffentlichen Wegen und Plätzen in
den 88 4, 5 finden auf die außer¬
deutschem Kraftfahrzeuge keine An¬
wendung , sofern der Führer des
Kraftfahrzeuges durch eine Beschei¬
nigung dcr zuständigen Behörde des
Auslandes Nachweisen kann, daß das
Fahrzeug den an dem betreffenden
Orte gültigen volizeilichen Vorschrif¬
ten entspricht ; Bescheinigungen dieser

. Art müssen den Namen , Stand und
Wohnort des Eigentümers , dir
Firma , die das Fahrzeug hergestcllt
hat , seine Betriebsart , die Anzahl
der Pferdekräfte , das Eigengewicht
des Fahrzeuges und bei Lastkraft¬
wagen das Höchstgewichtder Ladung
angebcn und mit dem Anmerkungs-
Vermerk einer deutschen Behörde ber-
seben sein.

t>) Die außerdeutschen Kraftfahr¬
zeuge müssen an Stelle der durch
88 7, 10 vorgeschriebenen polizeilichen
Kennzeichen ein besonderes länglich,
rundes Kennzeichen (Muster ' VI)
führen , das zugleich mit der Be-
fcheinigung über die Zuteilung deS
Kennzeichens (Muster VII ) nach
Maßgabe dcr besonderen hierüber er¬
gehenden Anordnungen auf den
Grenzzollämtern ausgegehen wird
pmd beim Verlassen .des .Deutschen
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Reichs nebst Bescheinigung wieder
abzuliefern ist. Das Kennzeichen ist
an der Rückseite des Fahrzeuges nach
außen hin an leicht sichtbarer Stelle
fest anzubringen und bei Kraftwagen
wahrend der Dunkelheit und bei
starkem Nebel so zu beleuchten, daß
es deutlich erkennbar isst, die Be¬
leuchtungsvorrichtung darf das Kenn¬
zeichen nicht verdecken. Etwa vor¬
handene ausländische Kennzeichen
sind zu entfernen oder zu übeü-decken.

Die für das Kennzeichen zu ent¬
richtende Gebühr beträgt

für Kraftwagen . . 6 Mk..
für Krafträder . . . 3 Mk.

Wird die Tätigkeit der Amtsstelle
außerhalb der Geschäftszeit , d. h. in
hen Monaten Oktober bis Februar
vor 7Ya  Uhr vormittags und nach
5% Uhr nachmittags , in den übrigen
Monaten vor 7 Uhr vormittags und
nach 8 Uhr nachmittags in Anspruch
genommen, so erhöht sich die Gebühr

für Kraftwagen auf . 10 Mk..
für Krafträder auf . . 5 Mk.
Beim Ausgang eines außerdeut¬

schen Kraftfahrzeuges aus dem
Reichsgebiet ist das Kennzeichen mit
der über seine Zuteilung ausgestell¬
ten Bescheinigung der nächsten zur
Ausgabe von Kennzeichen, befugten
Amtsstelle behufs Rücksendung an die
Eingangs -Amtsstelle zu übergeben.
Erfolgt infolge dauernden Verbleibs
nn Inlands später die Zulassung des
Fahrzeugs gemäß 85 , so hat die
Rucksendung durch Vermittlung der
die Zulassung aussprechenden Polizei¬
behörde zu geschehen.

c) Die durch § 14, Abs. 1. für die
Mhrer von Kraftfahrzeugen vorge-
fchrrebenen Zeugnisse können für die
Führer außerdeutscher Kraftfahrzeuge
durch entsprechende ausländische
Zeugnisse ersetzt werden, sofern dreie
von erner deutschen Behörde mit
emem Anerkennungsvermerke ver¬
sehen sind.

Als „deutsche Behörde", deren An-
erkennungsvermerk nach Abs. 1 unter
a und c die ausländischen Bescheinig-
ungen und Zeugnisse tragen müssen,

gilt der zuständige deutsche Konsul.
Sind die Schriftstücke nicht in deut¬
scher Sprache abgefaßt . so muß ihr
Inhalt aus dem Anerkennungsver¬
merk ersichtlich sein.

Der Regierungspräsident kann von
dem tot vorstehenden unter a gefor¬
derten Anerkennungsvermerk einer
deutschen Behörde für die Bescheinig¬
ungen bestimmter Behörden des be¬
nachbarten Auslandes absehen lassen.

Den Eigentümern autzerdeutscher
Kraftfahrzeuge kann von den Regie¬
rungspräsidenten auf Antrag ge¬
stattet werden , das deutsche Kenn¬
zeichen zu führen . Die betreffenden
Kraftfahrzeuge sind in diesem Falle
in polizeilicher Beziehung als deutsche
anzuschen und unterliegen dem¬
gemäß den Vorschriften der 88 4, 5,
7, 10. Der Regierungspräsident be¬
zeichnet die Polizeibehörde , welche
die Eintragung des Kraftfahrzeuges
in die Liste zu bewirken und dre Er¬
kennungsnummer zuzuteilen hat.

8 25. Im Zollgrenzbezirke haben
die Beamten der Grenzzollverwal¬
tung hinsichtlich der Kraftfahrzeuge
die gleichen Befugnisse wie die
Polizeibeamten.

F. Untersagung des Betriebs.
8 26. Die Polizeibehörde kann

jederzeit auf Kosten des Eigen¬
tümers eine Untersuchung darüber
anstellen, ob ein Kraftfahrzeug dsst.
nach Maßgabe dieser Verordnung zu
stellenden Anforderungen entspricht.

Kraftfahrzeuge , welche diesen An¬
forderungen nicht genügen , können
durch die Polizeibehörde vom Be¬
fahren der öffentlichen Wege und
Plätze ausgeschlossen werden.

8 27. Ungeeigneten Personen , ins¬
besondere solchen, welche die den
Führern von Kraftfahrzeugen ob¬
liegenden Verpflichtungen verletzt
haben , kann das Führen von Kraft¬
fahrzeugen dauernd oder für be¬
stimmte Zeit polizeilich untersagt
werden . Sie haben alsdann das aus¬
gestellte Zeugnis (8 14, Abs. 1) der
Polizeibehörde abzuliefern . Handelt
es sich um ausländische Zeugnisse
(8 ~4, Abs. 1, unter <-), so ist die

Polizei befugt , den Anerkennungs¬
vermerk zu loschen.

G. Strafbestimmungen
8 28. Zuwiderhandlungen gegen

die vorstehenden Bestimmungen wer¬
den in Gemäßheit des 8 666 Nr . 10
de§ Reichsstrafgesetzbuchs mit Geld¬
strafe bis zu 60 Wlt. oder mit Haft
dis zu 14 Tagen bestraft.

lll. Ausnahmen.
8 29. Von der Verpflichtung zur

Führung des Kennzeichens sind be¬
freit:

a) Kraftfahrzeuge , die nur m
Schleppzügen für den Frachtverkehr
Verwendung finden.

b) Kraftfahrzeuge der Feuerwehr.
e) Kraftwagen , die im öffentlichen

Fährverkehr Verwendung finden und
für die Sondervorschriften hinsicht¬
lich ihrer Kennzeichen bestehen
(Droschken, Omnibusse usw.).

Aus Antrag können durch die Poli¬
zeibehörde von der Verpflichtung zur
Führung des Kennzeichens entbunden
werden:

a)  Leichte , nur für den Stadtver¬
kehr bestimmte Personenkraftfahr-
zeuge mit einer Höchstgeschwindig¬
keit auf ebener Bahn von nicht mehr
als 15 Kilometer in der Stunde.

b) Geschäftswagen , die in deutlich
erkennbarer Form mit der Firma
des Geschäfts versehen sind. Inso¬
weit mehrere Kraftfahrzeuge zu
einem Geschäftsbetriebe gehören,
müssen sie indessen mit besonderer
laufender Erkeninungsnummer ver¬
sehen sein, die den Anforderungen in
oen 88 7, 10 zu entsprechen hat.

Auf die Kraftfahrzeuge der Mili¬
tärverwaltung und auf die Führer
dieser Kraftfahrzeuge finden die
Vorschriften im 8 14, Abs. 1, Satz 2
und Abs. 2, 8 18, Abs. 4, 88 23, 26,
27, keine Anwendung , Krafträder
der Militärverwaltung sind von der
Verpflichtung zur Beleuchtung des
Kennzeichens (8 10) befreit.

Die Kraftfahrzeuge der Feuer¬
wehren sind von den Bestimmungen
des 8 3, Abs. 1, Ziffer 4, 88 17- 19,
23 ausgenommen.

Bezeichnung der Polizeibehörde:
Liste der zugelassenen Kraftfahrzeuge.

Muster 1.

8t

Ci

crr Name, Stand
und Wohnort

des
Eigentümers

Firma , welche
das Fahrzeug
hergestellt hat

Bestimmung
des

Fahrzeugs
N

cT-O
Eigengewicht

des
Fahrzeugs

Höchstgewicht
der Ladung

(Nur bei Last¬
kraftwagen)

Tag der
Zuteilung der

Nummer g §£
©

Bemerkungen

I
Auf Leinwandpnpier.

(Vorderseite. )
Muster 2.

Name, Stand u. Wohnort
des Eigentümers.

Die Firma , welche das
Fahrzeug hergestellt hat.

Die Bestimmung des
Fahrzeugs.'

Die Betriebsart.

Die Anzahl der Pferde-
kräfte.

Das Eigengewichtdes
Fahrzeugs.

DasHöchstgew. d.Ladung.
(Nur bei Lastkraftwagen.)

(Rückseite.)
Das umscitig beschriebene Kraftfahrzeug ist unter der Erkennunqs-nummer

für den Verkehr auf öffentlichen Wegen und Plätzen zugelassen worden, nach¬
dem festgestcllt war, daß es den Anforderungen der §§ . . . der Polizei¬
verordnung, betr. den Verkehr mit Kraftfahrzeugen, entspricht.

_190den. ten
(L. 8.)

Liste No.

Auf Leinmandpapier. Muster 7.
(Vorderseite.)

Name, Stand u. Wohnort
des Eigentümers.

Die Firma , welche das
Fahrzeug hergestellt hat.

Die Bestimmung des
Fahrzeug«.

Die Betriebsart.

Die Anzahl der Pferdc-
kräfte.

Das Eigengewicht des
Fahrzeugs.

Das Höchstgew.d.Ladung.
(Nur bei Lastkraftwagen.)

>

(Rückseite).

Das umseitig beschriebene Kraftfahrzeug ist hier cingcgangcn und
unter der Erkcnnungsnummer

eingetragen worden.
. . den . . . . ten . 190

(L. 8.)
Liste No.

I . Aufhebung sonstiger Bestim¬
mungen.

Sämtliche dieser Verordnung wider¬
sprechenden Bestimmungen , sowie die
Polizeiverordnung vom 13. November
1901 und 23. Mai 1602 und die dazu
erlassene Bekanntmachung v. 23. Mai
1902 werden aufgehoben.

K. SchluHbestimmungen.
8 30. Diese Vorschriften treten

am 1. Oktober 1906 in Kraft.
Cassel, den 6. Sepl . 1906.
Der Oberpräsident . I . B. : Mauve.

Erläuterungen zu den Grundzügen,
betreffend

den Verkehr mit Kraftfahrzeugen.
Zur Einleitung.

Ob ein Kraftfahrzeug als Kraft¬
wagen oder als Kraftrad anzusehen
ist, ist Frage der tatsächlichen Fest¬
stellung im einzelnen Falle.

Zu 8 1. Unter „polizeilichen Vor¬
schriften" sind nicht allein die orts-
odcr landespolizeilichen Anord¬
nungen , sondern auch die bestehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen zu
verstehen.

Zu 8 1. Um das Schreibwerk zu
vermindern und um zeitraubende
Rückfragen zu vermeiden , empfiehlt
es sich, daß die Anmeldung von Kraft¬
fahrzeugen bei der Polizeibehörde
auf Formularen —• nach anliegen¬
dem Muster —• c»folgt.

Fabriken oder Händler , welche mit
den zum Verkauf «- gestellten Fahr¬
zeugen Probefahrten auf öffentlichen
Wegen und Plätzen veranstalten wol¬
len , haben bei der für den Sitz der
Firmen zuständigen Polizeibehörde
die Zulassung der Kraftfahrzeuge im
Sinne der §8 4, 5 der Grundzüge zu
bewirken. Zuverlässigen Firmen
kann auf Antrag von der Polizei¬
behörde für solche Fälle eine Anzahl
von Erkennungsnummern zu wieder¬
kehrender Verwendung mit der Maß¬
gabe überwiesen werden, daß beim
Verkauf eines jeden Fahrzeugs,
zwecks Zuteilung der nunmehr end¬
gültig zu führenden Erkennungs-
nummer , ohne Verzug Anzeige an
die für den Wohnort des ' neuen
Eigentümers zuständige Polizei¬
behörde erstattet wird.

Zu 8 5. Bei der Ueberweisung von
Erkennungsnummern an Fabriken
oder Händler gemäß den Erläuterun¬
gen zu 8 4 ist die im 8 5 der Grund¬
züge vorgesehene Bescheinigung mit
entsprechendem Vermerk zu versehen.

Ebenso wird die Polizeibehörde in
die Bescheinigung einen entsprechen¬
den Vermerk einzutragen ' haben,
wenn auf Grund der 8 7, Abs. 1,
Satz 8, 8. 10, Abs. 2. 8 24. Abs. 4.
8 29, Abs. 2, eine Ausnähmebcwillig-
ung erteilt ist.

Wird ein zum Verkehr auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen bereits zu¬
gelassenes Kraftfahrzeug verkamt . so
greisen die Vorschriften des 8 4 Play.
Hiernach hat der Käufer der Polizei¬
behörde seines Wohnorts die vorge¬
schriebene Anzeige zu erstatten . Die
früher zugeteilte Erkennungsnummcr
wird in solchen Fällen regelmäßig
nur dann beibehaltcn werden können,

wenn Käufer und Verkäufer ihren
Wohnsitz in demselben Polizeibezirke
haben. Bei Erteilung der Beschei¬
nigung (§ 5, Abs. 2) an den Käufer
ist die dem Verkäufer erteilte Be¬
scheinigung einzuziehen.

Zu 8 7. Nach den bisher gesam¬
melten Erfahrungen wird von den
Eigentümern der Kraftfahrzeuge auf
die vorschriftsmäßige Beschaffenheit
der Nummerntafeln wenig Wert ge¬
legt . Dies dürfte hauptsächlich dar¬
aus zurückzusühren sein , daß die
Polizeibehörden die für die Kennzeich¬
nung bestehenden Bestimmungen nicht
immer mit genügendem Nachdrucke
durchgeführt haben. Den Polizei¬
beamten wird daher zur Pflicht zu
machen sein, in Zukunft darauf zu
achten, daß die Bestimmungen über
die Kennzeichnung genau befolgt
werden.*)

Zu 8 8. Bevor die Polizeibehörde
die Kennzeichen mit dem Dienst-
stempel versieht, hat sie sich durch
sorgfältige Prüfung davon zu über¬
zeugen, daß daS Fahrzeug insbeson¬dere auch den Vorschriften der 88 7,
9, 10 entspricht. Zu diesem Zwecke
wird alsbald nach Eingang der im
8 4 vorgesehenen Anzeige des
Eigentümers ern Termin für die
Vorführung des Fahrzeugs am Sitze
der Polizeibehörde anzusetzcn sein.

Die Kraftfahrzeuge der Militärver¬
waltung werden durch die zuständige
Militärbehörde geprüft : eine beson¬
dere Prüfung dieser Fahrzeuge sei¬
tens der Polizeibehörde ist daher n-
erforderlich . Die Polizeibehörde hat
der Militärbehörde auf Antrag eine
Anzahl von Erkennungsnummern zu
überweisen und die daraufhin gefer¬
tigten , von der Militärbehörde , vor¬
gelegten Kennzeichen mit dem Dienst-
stemvel zu versehen.

Für dre Abstempelung der Kenn¬
zeichen sind zweckmäßige Schablonen
zu verwenden.

Zu 8 9. Je weiter das Hintere
Kennzeichen vom Erdboden entfernt
ist. um so besser wird seine jeder-
zcitige Erkennbarkeit gewahrt sein.
Die Polizeibehörden werden daher
darauf zu halten haben, daß da, wo
es die Bauart des Fahrzeugs gestat¬
tet , das Hintere Kennzeichen möglichst
hoch angebracht wird.

Zu 8 10. Nach den Vorschriften
der 8 7, Abs. 3, 8 10, werden als
Hintere Kennzeichen der Kraftwagen
in der Regel Transparentlaternen
Verwendung finden . Aufgabe der
Industrie wird cs sein, eine Laterne
herzustellen, die sowohl den polizei¬
lichen Anforderungen als auch den
Wünschen der Fahrer entspricht. Die
Polizeibehörden werden einstweilen
ihr Augenmerk darauf zu richten
haben, daß die Vorrichtung aus¬
reichend festgebaut ist und daß sie es
ermöglicht, auch nach Eintritt der
Dunkelheit die Erkennungsnummcr
ohne Schwierigkeit auf einige Ent¬
fernung feststellen zu können. Als
Vorrichtungen , die den Vorschriften
der Grundzüge schon jetzt genügen,
sind auf Grund der angestellten prak¬
tischen Versuche die folgenden
Svsteme zu bezeichnen:

1. Shstem F . F . A. Schulde . (Die
Vorderseite der Laterne besteht aus
einer perforierten weißen Blechtafel
mit aufaenieleten Kennzeichen.)

2. Shstem I . Schwarz . (Die Vor¬
derseite der Laterne besteht aus einer
vollen weißen Blechtafel, auf die das
Kennzeichen schwarz aufgemalt rst,
die Schriftzeichen sind durchlöchert.)

3. Shstem Dr . Dietrich -Helfcnbera.
(Die Vorderseite der Laterne besteht
aus einer weißen Blechtafel , in die
das Kennzeichen eingcschnitten ist:
hinter der Vorderwand befindet sich
eine auswechselbare Scheibe.)

Neben der Transparent -Laterne
kann von der Polizeibehörde in ge¬
eigneten Fällen auch die Beleuchtung
von außen zugelassen werden. In
der Regel wird in solchen Fällen eine
elektrische Lampe verwendet werden,
die in der Form eines ScheinwerferS
das Licht von oben auf die Blechtafel
wirft . Es wird bei dieser Art der
Beleuchtung des Nummerzeichens un¬
bedingt darauf zu achten sein,, daß
die Licksiauelle ausreichend stark ist,
und daß der Lampenarm das Kenn¬
zeichen nicht verdeckt.

Ferner werden die Polizeiocamten
darauf hinzuwirken haben , daß die
Lampen der im Betriebe befindlichen
Fahrzeuge stets ausreichend hell
brennen.

Grundsätzlich ist eS erwünscht , daß
auch bei Krafträdern eine Beleuch¬
tung des Kennzeichens stattfindet.
Die ' Polizeibehörden werden daher
von einer Beleuchtung des Kenn-
zeichens nur dann absehen können,
wenn nach der Bauart des Kraftrades
der Führer durch die Beleuchtungs-
vorricktung gefährdet würde.

Zu 8 11. Die Vorschrift des 8 11,
Abs. 2, verfolgt den Zweck, den Kraft¬
fahrern den Ersatz eines verloren ge¬
gangenen oder unbrauchbar geworde¬
nen Kennzeichens nach Möglichkeit zu
erleichtern . Die Volizeibebörden
werden daher darauf Bedacht zu
nehmen haben , alle Anträge der in
Betracht kommenden Art schleunigst
zu erledigen und den Antragstellern
unnötige Weitläufigkeiten zu er¬
sparen.

Zu 8 13. Das hier vorgeschriebene
Verfahren wird nur bei denjenigen
Fahrzeugen Platz zu greifen haben,
die ein Kennzeichen bisher nicht füh¬
ren . Insbesondere werden hierbei
neue , zum Verkaufe gestellte oder zur
Besichtigung und Erprobung vorge-
iii 'firtc Wagen in Betracht kommen.

-De Art der Kennzeichnung ist gc-

*1 ES wird sich empfehlen, den
Polizeibehörden eine Zusammen¬
stellung der von den einzelnen Lan-
dcSteilen geführten Hauptkennzeichen
zur Derfüsirng zu stellen.

gebenenfalls zwischen der Polizeibe¬
hörde, welche die Veranstaltung der
Ausstellung genehmigt , und der ge¬
mäß 8 4 für die Zuteilung der Kenrr-
zeichen zuständigen Behörde zu ver¬
einbaren:

Zn 8 14. Die Vorschriften der
88 14  bis 19 finden nicht allein , auf
berufsmäßige Kraftfahrer (Chauf¬
feure ), sondern auch auf alle anderen
Personen Anwendung , die dauernd
oder vorübergehend ein Kraftfahr¬
zeug führen.

Im Falle der Bewilligung einer
Ausnahme gemäß 8 14, Abs. 2, wird
die Polizeibehörde einen entsprechen¬
den Vermerk in das Zeugnis einzu¬
tragen haben.

Zu 8 19. Im Interesse einer glat¬
ten Abwicklung des Fährverkehrs
und zur Vermeidung von Unfällen
muß auf die strenge Durchführung
der für das Ausweichen und Heber,
holen der Fuhrwerke bestehender
Vorschriften ganz besonderes Ge.
wicht gelegt werden . Es empfiehlt
sich, die Polizeibeamten hierauf fce,
sonders hinzuweisen.

Zu 8 21. Bei .-der Entscheildureg
der Frage , ob ein Weg für den
Kraftwagenverkchr zu sperren ist,
muß davon auSgeaangen werden , daß
der Verkehr mit Kraftfahrzeugen im
allgemeinen auf allen denjenigen
öffentlichen Wegen zuzulassen ist,
welche für den übrigen Fuhrwerk .'
verkehr freigegeben sind. Eine Wegc.
sperrung im Sinne des 8 21 der
Grundzüge wird daher nur dann crri-
zuordnen sein, wenn hierfür in der
gefährlichen Beschaffenheit des
sperrenden Weges oder seiner Um¬
gebung zwingende Gründe gegeben
sind. Solche Gründe liegen insbe¬
sondere vor, wenn es sich um schmale
und unübersichtliche Wege mit steilen
Böschungen oder ungünstigen Stei¬
gungsverhältnissen handelt . In der
Regel wird cs zur Verhütung von
Unalücksfällen genügen , die zulässige
Fahrgeschwindigkeit auf ein ' iS.
stimmtes Maß herabzusetzen.

Auf die ordnungsmäßige Kenn¬
zeichnung der gesperrten Wegestrecken
durch Tafeln ist besonderer Wert zu
legen. Es empfiehlt sich, für dieser,
Zweck möglichst gleichartige und tu
die Augen fallende Vorrichtungen zu
verwenden .*)

lim eine rechtzeitige Veröffent,
lichung von Wegesperrungen in der
Fachzeitschriften sicherzustcllen, haben
die Polizeibehörden von den vou
ihnen angeordneten Wegesperrungen
soweit diese nicht nur vorübergehen.
der Natur sind, dem Deutschen Auto.
mobil -Verbandc zu Berlin , Leiv.
zigerplatz Nr . 16, ungesäumt Nach,riebt zu geben.

Soweit die Bauart bestimmter
Wege oder die Bauart der Weze
einer bestimmten Gegend die Ver¬
wendung solcher Kraftfahrzeuge , ins.
besondere Lastwagen, nicht gestattet
die durch ihre Schwere (Eigen - und
Ladegewicht zusanimengerechnet) oder
Bauart die Fahrbahn besonders crn»
greifen , können Fahrzeuge dieser
Art aus wcgepolizeilimen Gründen
von der Benutzung dieser Wege ans¬
geschlossen oder in deren Benutzu -nc,
beschränkt werden.

Zu 8 22. Wie aus dem Wortlauts,
der Vorschrift hervorgebt , ist
unterscheiden zwischen Wettfahrt-
und Znverlässigkeitssahrten . Während
iene das Ziel verfolgen , mit den ^n
der Veranstaltung teilnehmenden
Fahrzeugen die größtmögliche Ge.
schwindigkcit zu erzielen , dienen dies,
hauptsächlich dazu, die Dauerhaftst,
keit der Wagen und die Betriebs-
sicherheit der Maschinen zu erproben
Die größere Gefahr für den äffend
lichen Verkehr ist hiernach mit den
Wettfahrten verbunden . Damit die
notwendigen Sicherheitsmaßregeln
rechtzeitig getroffen werden können
unterliegt ihre Veranstaltung
besonderen Genehmigung der Zen.
tralinstanz . Für die Zuverläffigkeitk-
fahrten , bei denen hauptsächlich 5; .
Anhäufung von Fahrzeugen zu ' nt.
zuträglichkeiten fstr den öffentlichen
Verkehr führt , ist die Genehmigung
der zuständigen Behörde vorgeschrf».
ben. Auch hier wird die Behörde zn
prüfen haben , ob die Veranstaltuna
aus polizeilichen Gründen , zu bet.
bieten oder von besonderen Beding!
ungen abhängig zu machen sei. (eiL
Preußen wird als zuständig für
Genehmigung im Sinne der
schrift des Abs. 2 der Kreislandrat
zu erachten sein, wenn die Veranstal¬
tung sich auf einen Kreis erstreckt, der
Regierungspräsident , wenn mehrere
Kreise in Anspruch genommen Noer.
den, der Oberpräsident , wenn das Ge.
Biet mehrerer Regierungsbezirke &e.
rührt wird, und endlich die Zentral,
instanz , wenn sich die Fahrt auf Meh¬rere Provinzen ausdcbnt .)
. Zu 8 24. 1. Zur Erlangung des
Kennzeichens sind die in das Reichs,
gebiet eingehenden Kraftfahrzeuge
dem nächsten Grenzzollamts vorgu-führen.

(Für Grenzstrecken, auf denen die
Rcichsgrenze nickt mit der Zollgrenze
zusammenfällt (z. B. Luxemburg:
werden die zur Erteilung der Kenn .'
zeichcn befugten Amtsstellen von de--
Landesvolizcibchörde bestimmt .)

2. Die Amtsstelle prüft die im 8 24
der Grundzüge unter a und c’ £jc.
zeichneten Bescheinigungen und Zeug,
nisse auf ihre Gültigkeit , sowie da¬
bin , ob sie sich auf das porgeführtc
Fahrzeug und seinen Führer beziehen
Findet sich nichts zu erinnern , so gstzf
die Amtsstelle das Kennzeichen
gleich mit der Bescheinigung über dsx

*) Täfeln zur Sperrung bon
Wegen für Kraftfahrzeuge sind von
der Eisengießerei Ä. Schreiber
Leer (Ostfriesland ) in Len Handelgebracht.
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§uteilimß unfa einem Exemplare derolrzeiverordnuna aus und über¬
wacht die vorschriftsmäßige An¬
bringung des Kennzeichens.

8. Die Gebühr fließt dem Bundes¬
staate zu, in dessen Gebiet das Kenn¬
zeichen zugeteilt ist. Sie dient zurDeckung der sämtlichen, den Bundes¬
staaten durch die Kennzeichnung der
außerdeutschen Kraftfahrzeuge er¬
wachsenden Kosten.

Aus der Gebühr ist den mit der
Zuteilung der Kennzeichen beauftrag¬
ten Beamten für jedes ausgegebenc
Kennzeichen eine Vergütung von

80 Pf ., und wenn ihre Tätigkeit
außerhalb der ordentlichen Geschäfts¬
zeit in Anspruch genommen wurde,
eine solche von 1 Mt . zu zahlen.

4. Heber die Ausgabe und den
Rückempfang der Kennzeichen führen
die Amtsstellen ein Buch nach bei¬
folgendem Muster.

Zu 8 27. Die Untersuchung der
Fahrzeuge (vgl. auch 8 4) hat am
Sitze der Polizeibehörde zu erfolgen.
Tie Polizeibehörde wird dafür zu
sorgen haben , daß unrichtige Kenn¬
zeichen und Bescheinigungen nicht
weiter geführt werden.

Name, Stand u.Wohn¬
ort des Eigentümers.

Die Firma , welche das
Fahrzeug hergestellt hat

Die Bestimmung des
Fahrzeugs.

Vorstehende Polizeivcrordnung wird hiermit veröffentlicht mit dem Bemerken,
daß die Anmeldung von Kraftfahrzeugen innerhalb des Polizeibezirks Wiesbaden
fernerhin mittels Gesuchs auf Formularen nach folgendem Muster bewirkt
werden muß:

. . . . . . .. den . . ten . . . 19 . .
_ ___ _ Wohnung . Rr . . . .

D.
zeige ich hiermit an , daß ich das
nebenstehend beschriebene Kraftfahr¬
zeug in Betrieb nehmen will. DaS
Gutachten eines amtlich anerkannten
Sachverständigen , welches die Richtig-

- feit der Angaben unter 4 bis 7, sowie
ferner bestätigt , daß das Fahrzeug
den polizeilich zu stellenden Anforde-

_ rungen entspricht, liegt bei. Eine
Bescheinigung, Welche die Rich¬
tigkeit der Angaben unter 4—7, sowie
ferner bestätigt , daß die dem vorzu-

- führenden Fahrzeug entsprechende
fabrikmäßig gefertigte Wagengattung
den polizeilichen Anforderungen ent-

_ spricht, liegt bei.
Ich beantrage , die Erkennungs-

nummer für das Fabrzcug anzu-
gebcn, einen Termin für ferne Vor-

- sührung zwecks Abstempelung der
Kennzeichen anzusetzen, es dema/
zum Verkehr auf öffentlichen Wegen

_ ______ und Plätzen zuzulasscn und die hier¬
über auszufertigende Bescheinigung
an mich auszuhändigen.

' ° ' * (Name) .
(Stand ) . . . . . . , .

4.

5.

7.

Die Betriebsart.

Die Anzahl
der Pferdekräfte.

Das Eigengewicht
de« Fahrzeugs.

DaS Höchstgewicht der
Ladung (Nur bei
Lastkraftwagen.)

An

zu

Sämtlich- Kraftfahrzeuge müssen vom l . Oktober d. I . ab mit Kennzeichen
versehen sein, die den Bestimmungen des § 7 der vorstebendcn Verordnung ent¬
sprechen. Demnach haben di- Kennzeichen innerhalb der Provinz vor dem'Buch¬
staben IT und der Nummer noch die Zister I zu tragen (z. B. : Tau vofi ).

Die Zusammenstellung der den einzelnen deutschen Bundesstaaten zugeteilten
Erkennungszeichenist folgende:

I . Preußen : Ziffer I und für die Provinzen die
Buchstabens , C , SS, Bl, ES, B4, M
S“, S , TT, X. 'ST, W, Mithin SA , SC
ufw. usw.

Ziffer II und BuchstabenA , SS ufto.
Die Ziffern I , ES', ESI , SV, V. '
Ziffer IBS und Buchstaben A,  II usw.
Ziffer SV und Buchstaben V, SS usw.
Ziffer V und BuchstabenA, El usw.
MI.
8 .in.
*».
B.
8 « .
SA.
14 «.
A.
SS3.
SS.
w,
SS A»
III.
SI >.
li.
ML.
SS SB.
Etin.
Ziffer VE und BuchstabenA , s* usw.

2. Bayern : .
3. Sachsen (Königreich):
4. Württemberg:
5. Baden:
6. Hessen:
7. Mecklenburg-Schwerin:
8. Sachsen (Großherzogtum ) :
9. Mecklenburg-Strelitz:

10. Oldenburg:
11. Braunschwerg:
12. Sachsen -Meinrngen
13. Sachsen -Altenburg:
14. Sachson-Koburg-Gotha:
15. Anhalt:
16. Schwarzburg -Rudolstadt:
17. Schwarzburg -Sondershausen:
18. Waldeck:
19. Neuß älterer Linie:
20. Reutz jüngerer Linie:
21. Schaumburg -Lippec
22. Lippe:
23. Lübeck:
24. Bremen:
28. Hamburg:
26. Elsaß -Lo.hrmgen:

Die Kennzeichnung im Polizei-
bczirk Berlin und in den übrigen
preußischen Provinzen geschieht wie

'im Polizeibezirk Berlin durch
den Buchstaben A,

2. in der Provinz Ostpreußen durch
den Buchstaben 6,

8. in der Provinz Westpreußen
durch den Buchstaben v,

4. in der Provinz Brandenburg
durch den Buchstaben E,

5. in der Provinz Pommern durch
den Buchstaben H,

6. in der Provinz Schlesien durch
den Buchstaben K,

7. in der Provinz Sachsen durch
den Buchstaben M(

8. in der Provinz Schleswig -Hol¬
stein durch den Buchstaben P,

9. in der Provinz Hannover durch
den Buchstaben 8,

10. in der Provinz Hessen-Nassau
durch den Buchstaben T,

11. in der Provinz Westfalen
durch den Buchstaben X.
. 12 vJ rVr.e? Provinz Posen durchden Buchstaben Y,

13. in der Provinz Rhcinprovinz
durch den Buchstaben Z. *

Wiesbaden , 24. September 1906.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Das Verbot des Befahrens einzelner
Straßen , Wege u. Plätze mit Kraft¬

fahrzeugen betreffend.
Unter Aufhebung meiner Bekannt¬

machung vom 18. Dezember 1906 be¬
stimme ich hierdurch auf Grund der
Paragraphen 21 und 23 der Polizei-
Verordnung des Herrn Oberpräsi-
denten vom 6. September 1906 aus
allgemeinen Verkehrs- und sicherheits¬
polizeilichen Gründen , daß von jetzt
ab das Befahren folgender Straßen,
Wege und Plätze des Polizeibezcrks
Wiesbaden für drei- und vierrädrige
Kraftfahrzeuge untersagt ist:

a) Innerhalb der Stadt:
1. Die beiden Verbindungswege

zwischen Sonnenbergerstraße und
Park -, bezw. Bodenstedtstraße durch
den Distrikt Blumenwiese und die
Kuranlagen , sowie der Chaisenwcg
von der Dietenmühle abwärts an der
Nardseite des Rambachs entlang;

2. die Spiegelnasse;
8. die Grabenstraße , Gemeindebad-

aasse und Kleine Schwalbacherstraße.
Ferner dürfen die im 8 24 der
Straßenpolizeiverordnung vom 29.
Mai 1905 bezeichneten (nicht ver¬
botenen) Straßen nur in den an¬
gegebenen Richtungen befahren
werden , auch ist das Befahren der
Marktstraße nur vom Kgl. Schlosse
an aufwärts und in der Langgasse
nur in der Richtung von der K:rch-
gasse nach dem Kranzplatz zu ge¬
stattet.

b) Außerhalb der Stadt:
1. Die westliche Straße im Nero¬

tal vom Kriegerdenkmal bis Beau-
lite und der Weg vom Viadukt der
Nerobergbalm an der Leichtweis¬
höhle vorbei und durch den Teusels-
graben bis zur Plattcrstraße;

2. der Weg von der Platterstraßc
an der Ostseite des neuen Friedhofes
entlang bis zur Leichtweishöhle und
von dieser ab aufwärts an den
Herreneichen vorbei durch denDistrikt
Kisselborn bis zur oberen Plater-
straße;

3. der große Rundfahrweg von den
Herreneichen durch den Rabengrund
bis zur Kanzelbuche und Kaiser-
Friedrich -Eiche;

4. der Weg von der Kaiser-
Friedrich -Eiche durch den Entenpsubl
an der Felsengruppe vorbei nach dem
Nerotalweg , und

5. der Weg von der Platterstraßc
an der Fischzucht vorbei nach der
Aarstraße.

Der Weg durch den Wolkenbruch
darf nur in der Richtung von Beau¬
site nach der Platterstraße zu be¬
fahren werden.

Zuwiderhandlungen . gegen diese
Anordnung werden in Gemäßbeit
des § 366, Nr . 10, des Strafgesetz¬
buches mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
oder mit Haft bis zu 14 Tagen ge¬
ahndet . *

Wiesbaden , den 6. Juni 1907.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . die Ausschließung einzelner
Straßen vom Befahren mit Fahr¬

rädern.
Unter Aufhebung der diesseitigen

Bekanntmachung vom 12. Oktober
1906, betreffend die Ausschließung
einzelner Straßen vom Befahren
mit Fahrrädern , wird auf Grund des
8 13 Absatz 1 und 2 der Provinzial-
Polizeiverordnung vom 2. Juni 1908,
betreffend den Radsahrverkehr , nach¬
stehendes zur öffentlichen Kenntnis
gebracht:

Das Radfahren ist verboten:
1. für die Zeit von 7 Uhr

morgens bis 10 Uhr abends : In der
Langgasse vom Michelsberg bis zur
Webergasse und auf dem Michels¬
berg von der Langgasse bis zur
Cvulinstraße;

2. für die ganze Tages - und
Nachtzeit : Auf allen nur für Fuß¬
gänger bestimmten Wegen (Trottoirs,
Banketts , Promcnadenwcgen , ‘ An¬
lagen ). Aus diesen Wegen dürfen
Fahrräder auch nicht von Fuß¬
gängern an der Hand geführt
werden.

Ucbertretungen werden nach § 15
der Provinzial - Polizeiverordnung,
betreffend den Radfahrverkehr , vom
2. Juni 1908 bestraft.

Wiesbaden , den 1. August 1905.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Gebühren -Ordnung für Hebammen.
Auf Grund de» 8 1 des Gesetzes,

betreffend die Gebühren der Heb¬
ammen , vom 10. Mar 1908 (G.-S.
5 . 103), sehe ich für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden
folgende Gebührenordnung fest:

§ 1. Den Hebammen (§ 30, Abs. 3
der ReichSgcwerbcordnung) stehen
für ihre berufsmäßigen Leistungen
mangels anderweitiger Vereinbarun¬
gen, Gebühren nach Maßgabe der
nachstehenden Bestimmungen zu:

§ 2. Die niedrigsten Sätze ge¬
langen zur Anwendung , wenn nach¬
weisbar unbemittelte Personen oder
Armenverbände die zur Zahlung
Verpflichteten sind. Sw finden fer¬
ner Anwendung , wenn die Zählung
aus Staatsmitteln , aus den Mitteln
einer milden Stiftung , eines Or¬
ganes der gesetzlichen Zwangs-
Krankenversicherung (Gemeinde-
Krankenversicherung, OrtS -, Be¬
triebs -, Bau -, Jnnungs -, Knapp¬
schafts-, eingeschriebene Hilfskaffe)
zu leisten ist, soweit nicht besondere
Schwierigkeiten der Leistung oder
das Maß des erforderten ZeitacE
wandcS einen höheren Satz recht¬
fertigen.

8 8. Im übrigen ist die Höhe der
Gebühr innerhalb der festgesetzten
Grenzen nach den besonderen Um¬
ständen des einzelnen Falles , ins¬
besondere nach der Schwierigkeit und
Zeitdauer der Leistung und nach der
Vermögenslage des Zahlungspflich¬
tigen zu bemessen.

8 4. Die in den folgenden Num¬
mern (1—10) bezeichneten Leistungen
unterliegen , vorbehaltlich der , Be¬
stimmungen des 8 5 dieser Gebühren¬
ordnung nachstehenden Gebühren¬
sätzen: . „ .

1. Für den Beistand bei einer
regelmäßigen Geburt für die,  Dauer
bis zu 12 Stunden 5—20 Mk., für
jede folgende Stunde 0.50—2 Mk.

2. Für den Beistand bei _ einer
Zwillingsgeburt , einer regelwidrigen
Geburt , einer mit Blutungen und
deren Folgen oder mit Eklampsie,
mit Losung der Nachgeburt oder
mühsamer Wiederbelebung des Kin¬
des verbundenen Geburt , erhöht sich
der Satz zu 1 auf : 10—-30 Mk.

Z. Bei einer Entbindung , zu der
ein Arzt zugezogen wurde , erhöht
sich die Gebühr in 1 und 2 um l
bis 5 Mk.

4. Für den Beistand bei einer Fehl¬
oder unzeitigcn Geburt oder bei der
Abnahme einer Mole für die Dauer
bis zu 6 Stunden : 3—10 Mk. Für
jede folgende Stunde 1—,2 Mk.

5. Für jeden nach Maßgabe des
Hebammen -Lehrbuches vorgeschrieve-
ncn Wochenbesuch einschließlich der
dabei erfolgenden Untersuchungen
und Verrichtungen , wie Ausspülun¬
gen, Klhstiersetzen, Kathetrisieren,
Baden und Wickeln des Kindes, für
jede angefangene Stunde bei Tage
1—2 Mk., bei Nacht das Doppelte.

6. Für jeden sonstigen Besuch, ein¬
schließlich der dabei erfolgenden
Untersuchungen und Verrichtungen
für jede angefangene Stunde 1 bis
2 Mk., bei Nacht das Doppelte.

7. Für eine Tagewache, außerhalb
der Zeit der Geburt , einschlicßl. rer
Besuchsgebühr: 2—6 Mk., für etitc
solche Nachtwache 3—6 Mk., für eine
solche Tag - und Nachtwache 5 bis
10 Mark.

8. Für eine Raterteilung in ler
Wohnung der Hebamme bei Tage:
1—-3 Mk., bei Nacht das Doppelte.

9. Für eine Untersuchung in der
Wohnung der Hebamme, emschlicßl.
der Raterteilung bei Tage : 1.50 bis
5 Mk., bei Nacht das Dovvelte.

10. Für eine schriftliche Be¬
scheinigung, außer der Gebühr für
die Untersuchung oder den Besuch,
1 Mk.

8 5. Den in den Stadtkreisen
Frankfurt a. M. und Wiesbaden
tätigen Hebammen stehen für ihre
berufsmäßigen Leistungen, mangels
anderweitiger Vereinbarungen , an
Stelle der in 8 4 Ziffer 1, 2, 4, 5,
6, 7 und 10 festgesetzten, folgende Ge¬
bührensätze zu : Ziffer 1 : 10 bis
40 Mk. und 1 bis 3 Mk. ; Ziffer 2: 15
bis 50 Mk.: Ziffer 4: 6 bis 20 Mk.
und 1 bis 3 Mk. : Ziffer 5 : 1 bis
8 Mk. und das Doppelte bei Nacht,

mit der Bestimmung , daß, wenn
die vorgeschriebenen Wochenbesuche
seitens des Zahlungspflichtigen ab-
gelehnt werden , sich dre Gebühren¬
sätze zu Ziffer 1 auf 20 bis 50 Mk.,
zu Ziffer 2 auf 80 bis 60 Mk. er¬
höhen. Ziffer 6: 1 bis 8 Mk. und das
Doppelte bei Nacht; Ziffer 7 : 5 bis
10 Mk. für die Tagewache, bas
Doppelte für die Nachtwache und für
Tag - und Nachtwache 15 bis 30 Mk.

8 6. Als Nacht im .Sinne vor¬
stehender Vorschriften gilt die Zeit
von 9 Uhr abends bis 7 Uhr morgens.

, § 7. Bei Verrichtungen in Häusern,
die mehr als 2 Kilometer von der
Wohnung der Hebamme entfernt
liegen, sind der Hebamme , falls,rbr
nicht freies Fuhrwerk gestellt wird,
sowohl für den Hin - als .auch für
den Rückweg entweder die baren
Auslagen für tatsächlich benutztes
Fuhrwerk oder 0,80 Mk. Wegegelder
für jeden ' zurückgelegten Kilometer
Landweg oder des Fahrkosten der
3. Wagenklasse bei Benutzung der
Eisenbahn oder der Fahrpreis der
Straßenbahn bei deren Benutzung
zu erstatten.

Im übrigen sind der Hebamme die
baren Auslagen für die bei ihrer
Hilfeleistung verwendeten Des¬
infektionsmittel und Verbandstoffe,
sowie Gerätschaften , die wegen be¬
sonderer Umstände nach Anordnung
des Kreisarztes vernichtet werden
mußten , soweit Desinfektionsmittel,
Verbandstoffs und Geräte nicht aus
öffentlichen Mitteln zur Verfügung
gestellt wurden , zu ersetzen.

8 8. Diese Gebührenordnung tritt
am 1. Oktober d. I . in Kraft.

Wiesbaden , 29. September 1908.
Der Regierungs -Präsident,

In Vertr .: v. Gizyki.

Bekanntmachung,
betreffend das An- und Abfahren

vor dem Königlichen Theater.
Bezüglich deS An- und AbsahrenS

vor dem hiesigen Königlichen Theater
wird aus Grund des 8 73 der
StraßenpSlizei - Verordnung vom
13. September 1900 folgendes ange¬
ordnet:

1. Die südliche Fahrbahn des Kur-
saalplatzes zwrschen dem Bowling-
green und der Theater -Kolonnade
wird eine halbe Stunde vor Beginn
und eine halbe Stunde vor Be¬
endigung jeder Vorstellung im hie¬
sigen Königlichen Theater für den
öffentlichen Durchgangsfuhrverkehr,
und zwar bis zur Beendigung der
An- bezw. Abfahrt der Theater¬
besucher gesperrt.

2. Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund deS
8 75 vorerwähnter Polizei -Verord¬
nung bestraft.

8. Diese Anordnung tritt sofort in
Kraft . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bogelschutzgefetz.
Vom 30. Mai 1908.

§ 1. Das Zerstören und das Aus-
Heben von Nestern oder Brutstätten
der Vögel, das Zerstören und Aus¬
nehmer: von Eiern , das Ausnehmen
Uno Töten von Jungen ist verboten.

Desgleichen ist der Ankauf, der
Verkauf , die An- und Verkaufsver-
mittelung , das Feilbieten , die Ein -,
Aus - und Durchfuhr und der Trans¬
port der Nester, Eier und Brut der
in Europa einheimischen Vogelartcn
untersagt.

Dom Eigentümer und dem Nutz¬
ungsberechtigten und deren Beauf¬
tragten steht jedoch frei , Rester,
welche Vögel in oder an Wohnhäusern
oder anderen Gebäuden und im
Innern von Hofräumen gehaut
haben, zu zerstören.

Auch findet das Verbot keine An¬
wendung auf das Einsammoln , den
Ankauf, Verkauf , die An- und Ver¬
kaufsvermittelung , das Feilbieten,
die Ein -, Aus - und Durchfuhr , und
den Transport der Eier von Möwe»
und Kibitzsn, soweit es nicht durch
Landesgesetz oder durch landespolizei-
liche Anordnung auf die Eier dieser
Vögel für bestimmte Orte oder für
bestimmte Zeiten ausgedehnt wird.

8 2. Verboten ist ferner:
a) jede Art des Fangens von

Vögeln, . solange der Boden mit
Schnee bedeckt ist;

t>) das Fangen von Vögeln mittels
Leimes und Schlingen;

c) das Fangen und die Erlegung
von Vögeln zur Nachtzeit .mit Netzen
oder Waffen ; als Nachtzeit gilt der
Zeitraum , welcher eine Stunde n-ac
Sonnenuntergang beginnt und eine
Stunde vor Sonnenaufgang endet;

<l) das Fangen von Vögeln mit An,
Wendung von Körnern oder anderen
Futterstoffen , denen betäubende oder
giftige Bestandteile beigemischt sind,
oder unter Anwendung geblendeter
Lockvögel;

e) baS  Fangen von Vögeln mittels
Fallkäfigen und Fallkästen, Reusen,
großer Schlag- und Zugnetze, sowie
mittels beweglicher und tragbarer,
auf dem Boden oder quer über das
Feld , das Niederbolz, das Rohr oder
den Weg gespannter Netze.

Der Bundesrat ist ermächtigt , auch
bestimmte andere Arten des Fangens
sowie das Fangen mit Vorkehrungen,
welche eine. Massenvcrtilgung von
Vögeln ermöglichen, zu verbieten.

§ 3. In der Zeit vom 1. März bis
zum 1. Oktober ist das Fangen und
die Erlegung von Vögoln, sowie der
Ankauf, der Verkauf und das Feil¬

bieten , die Vermittelung eines hier¬
nach verbotenen An-- und Verkaufs,
die Ein -, Aus - und Durchfuhr von
lebenden, sowie toten Vögeln der in
Europa einheimischen Arten über¬
haupt , ebenso der Transport solcher
Vögel zu Handelszwecken untersagt.

Dieses Verbot erstreckt sich für
Meisen , Kleber und Baumläufer auf
das ganze Jahr.

Der Bundesrat ist ermächtigt, das
Fangen und die Erlegung bestimmter
Vogolarten , sowie das Feilbieten und
den Verkauf derselben auch außer¬
halb des im Abs. 1 bestimmten Zeit¬
raums allgemein oder für gewisse
Zeiten oder Bezirke zu untersagen.

8 4. Dem Fangen im Sinne dieses
Gesetzes wird jedes Nachstellen zum
Zwecke des Fangens oder TötenS von
Vögeln, insbesondere das Aufstellen
von Netzen, Schlingen , Leimruten
oder anderen Fangvorrrichtungen
gleichgeachtet.

8 5. Vogel, welche dem jagdbaren
Feder - oder Haarwild und dessen
Brut und Jungen , sowie Fischen und
deren Brut nachstellen, dürfen nach
Maßgabe der landesgesetzlichen Be¬
stimmungen über Jagd und Fischerei
von . den Jagd - oder Fischereiberech-
tigten und deren Beauftragten ge¬
tötet werden.

Wenn Vögel in Weinbergen , Gär-
ten , bestellten Feldern , Baumpflanz-
unacn , Saatkämpen und Schonungen
Schaden anrichten , können die von
den Landesregierungen bezeichneten
Behörden den Eigentümern und
Nutzungsberechtigten der Grundstücke
und deren Beauftragten oder öffent¬
lichen Schutzbeamten (Forst - und
Feldhütern , Flurschützen usw.), soweit
dies zur Abwendung dieses Schadens
notwendig ist, das Töten solcher
Vögel mit Feuerwaffen innerhalb
der betroffenen Oertlichkeiten auch
während der im § 3, Abs. 1 bezeich¬
neten Frist gestatten . Das Feilbieten
und der Verkauf der auf Grund
solcher Erlaubnis erlegten Vögel sind
unzulässig.

Ebenso können die im Abs. 2 be.
zeichneten Behörden einzelne Aus¬
nahmen von den Bestimmungen in
§8 1 bis 9 dieses Gesetzes zu wissen¬
schaftlichen oder Lehrzwecken, zur
Wiederbevölkerung mrt einzelnen
Vogelarten , sowie für Stubenvögcl
für eine bestimmte Zeit und für be¬
stimmte Oertlichkeiten bewilligen.

Der Bundesrat bestimmt die
näheren Voraussetzungen , unter wel¬
chen die im Abs. 2 und 3 bezeichneten
Ausnahmen statthaft sein sollen.

Won der Vorschrift unter 8 2» kann
der BundcSrat für bestimmte Bezirke
eine allgemeine Ausnahme gestatten.

8 6. Zuwiderhandlungen gegen die
Bestimmungen dieses Gesetzes oder
gegen die von dem Bundesrat aus
Grund derselben erlassenen Anord¬
nungen werden mit Geldstrafe bis
zu 150 Mark oder mit Haft bestraft/

Der gleichen Strafe unterliegt , wer
cs unterläßt , Kinder oder andere
unter seiner Gewalt siebende Per¬
sonen, welche seiner Aufsicht unter¬
geben sind und zu seiner Haus-
genossenschaft gehören , von der lieber,
tretung dieser Vorschriften abzu¬
halten.

8 7. Neben der Geldstrafe oder der
Haft kann auf die Einziehung der
verbotswidrig in Besitz genommenen,',
feilgebotenen oder verkauften Vögel,
Nester, Eier , sowie auf Einziehung
der Werkzeuge erkannt werden,
welche zum Fangen oder Töten der
Vögel, zum Zerstören oder A'ushebcn
der Nester, Brutstätten oder Eier ge¬
braucht oder bestimmt waren , ohne
Unterschied, ob die cinzuziehenden
Gegenstände dem Verurteilten ge¬
hören oder nicht.

Ist die Verfolung oder Verurtei¬
lung einer bestimmten Person nicht
ausführbar , so können die im vor-
stebenden Absätze bezeichneten Maß¬
nahmen selbständig erkannt werden.

8 8. Die Bestimmungen dieses Ge>-
setzes finden keine Anwendung:

a) auf das im Privateigentum « be¬
findliche Federvieh;

b) auf die uach Maßgabe der
Landesgesetze jagdbaren Vögel;

o) auf die in nachstehendem Ver¬
zeichnis au'fgeführten Bogelarten:
Tagraubvögel mit Ausnahme der
Turmfalken , Schreiadler , Seeadler,
Bussarde und Gabelweihen (rote
Milane ), Ubus/Würger (Neuntöter ),
Sperlinge (Haus - und Feldsperlinge ),
Rabenartige Vögel (Rabenkrähen,
Nebelkrähen, Saatkrähen , Elstern,.
Eichelhäher), Wildtauben (Ringel¬tauben , Hohltauben , Turteliauben ),
Wasserhühner (Rohr - u. Bleßhübner ),
Reiher (eigentliche Reiher , Nacht¬
reiher oder Rohrdommeln ), Säger
(Sägetancher . Tanchergänse ), alle
nicht im Binnenlands brütenden
Möwen , Kormorane , Taucher (Eis¬
taucher und Haubentaucher ), iedoch
gilt auch für die vorstebcnd unter a,
d,  o bezeichneten Vögel das Verbot
des Fangens mittels Schlingen.

8 9. Die landesrechtlichen Bestim¬
mungen , welche zum Schutze der
Vögel weitergehende Verbote ent-
balten , bleiben unberührt . Die auf
Grund derselben zu erkennenden
Strafen dürfen iedoch den Höchst¬
betrag der in diesem Gesetz ange¬
drohten Strafen nicht übersteigen.

Wird mit dem Bemerken ver¬
öffentlicht , daß das Gesetz am 1. d. W
in Kraft getreten ist. *

Wiesbaden , den 26. Sept . 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck
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Bekanntmachung.
Die Marktstraße vom Schloßplatz

bis zum Michelsberg wird zwecks
Umbaues des Schicnengleiscs der
elektrischen Straßenbahn von Mon¬
tag , den 12. d. M. ab auf die Dauer
der Arbeit für den Fährverkehr poli¬
zeilich gesperrt , Fuhrwerke , welche
Dom Schloßplatz nach dem Michels-
berg oder der Langgasse wollen,
•müisen während der Sperrung ihren
Weg durch die Mauergasse , Ncugasse,
Schulgasse und Kirchgasse nehmen. *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizei -Präsident.

_v . Scheint._
( Gcwerbcgericht.

Nachdem die Wählerlisten für das
Gewerbeaericht aufgestellt sind, liegen
sie gemäß 8 12 des Ortsstatuts für
das Gewerbegericht zu Wiesbaden in
der Zeit vom 18. bis 21. Oktober l. I.
einschließlich von vormittags 9 bis
1 Uhr tm Rathause , Zimmer Nr . 3,
zur Einsichtnahme offen.

Einsprüche gegen die Richtigkeit
der Wählerlisten sind während der
Dauer der Auslegung bei dem Ma¬
gistrat oder dem Wahlausschuß des
Gewerbegerichts zu erheben.

Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.
Der Vorsitzende des Gewerbegerichts.
__ I . V.: Borgman n._

Gewerbegerichtswahl.
Zur Vornahme der Wahl werden

a) die Arbeitgeber
auf Montag , den 9. November l. I .,
von 1ü Uhr morg. bis 2 Uhr nachm.,

b) die Arbeitnehmer
auf Dienstag , den 10., und Mittwoch,
den 11. November l. I ., von 4—-8 Uhr

abends,
ringelnden.

Die Wahl findet im Stadtverord¬
netensaal des Rathauses , Zimmer
Nr . 86, statt . Sie ist unmittelbar
imb geheim. Das Wablverfahren
regelt sich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl mit gebundenen
Listen . Es kann bei Merdung der
Ungültigkeit der Stimme nur für
unveränderte Vorschlagslisten ge¬
stimmt werden , die beim Magistrat
m  der Zeit vom 16 . bis 31 . Juli I. I.
eingereicht worden sind.

Das Wahlrecht wird in eigener
Person durch verdeckten Stimmzettel
ohne Unterschrift ausgeübt . Die
Stimmzettel müssen von weißem Pa¬
pier sein, dürfen kein äußeres Kenn¬
zeichen an sich tragen und sind von
den Wühlern in ernenn von AnrtK-
wegen zur Verfügung gestellten Um¬
schläge, der kein Kennzerchen haben
darf , abzugeben.

An der Wahl können sich als
Wähler nur solche Personen betei¬
ligen , di« in den Wählerlisten einge¬
tragen sind. Die Anmeldebescheinig,
un-gen sind als Legitimation bei der
Wahlhandlung vorzulegen . *

Wiesbaden , den 8. Oktober 1968.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses:

I . V. : Borgmann.

Bekanntmachung.
Wer für die Zwecke seiner .Haus¬

haltung oder bei Ausübung seines
Berufs oder Gewerbes andere Per¬
sonen dauernd gegen Gehalt oder
Lohn beschäftigt, ist verpflichtet , über
dies Einkommen , sofern es den Be¬
trag von jährlich 3000 Mark nicht
übersteigt , dem Gemeindevorstande
seiner gewerblichen Niederlassung
oder in Ermangelung einer solchen
seines Wohnsitzes auf Verlangen
binnen einer Frist von mindestens
2 Wochen Auskunft zu erteilen . Die¬
jenigen Arbeitgeber , die von uns
eine Aufforderung in obigem Sinne
erhalten und noch nicht geantwortet
haben , werden hiermit gebeten,
innerhalb 8 Tagen die gewünschte
Auskunft hierher einsenden zu
wollen.

Wer die von ihm erforderte Aus¬
kunft verweigert oder ohne ge¬
nügenden EntichuldigungSgrund in
der gestellten Frist gar nicht oder
unvollständig oder unrichtig erteilt,
wird nach 8 74 des Einkommensteuer¬
gesetzes bis zu 300 Mark bestraft . *

Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Ter Magistrat.

I . B.: Dr . Scholz.
Verdingung.

Die Ausführung der Ent¬
wässerungsanlage für die Hoch¬
bauten auf dem Südfriedhof , Bau¬
gruppe 2 und 8, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittägsdienststunden im städt, Bau¬
bureau , Adlerstraße 4, zwischen 11
und 1 Uhr, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich der Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk,, aber nicht in Brief¬
marken und durch Nachnahme, so
lange der Vorrat reicht, bis zum
Verdingungstermin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Entwässerungsanlage " ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 19. Oktober 1968,
vormittags 10 Nhr,

Adlerstraße 4, cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenen
und ausgefüllten Bcrdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 9. Oktober 1908.

Hochba uten auf dem Südfriedhof.
Bekanntmachung.

Herr Stadtarzt Dr . med. Vigener
ist vom 2. bis einschl. 30. Oktober
1908 verreist.

Er ivird für die Dauer seiner Ab¬
wesenheit von Herrn Dr . med. Sey-
berth , Kirchgasse Nr . 26, vertreten . *

Wiesbaden , 1. Oktober 1908.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Anstelle des Lehrers Güll in Wies¬

baden habe ich den Reblaussachver¬
ständigen Apotheker Gerlach daselbst
zum Sachverständigen behufs der
Untersuchung von Gartcnbauanlagen
usw. und Abgabe von Erklärungen
bei Versendung von Pflanzen in die
bei der internationalen Reblaus-
Konvention beteiligten außerdeut¬
schen Staaten ernannt.

Der dem Lehrer Güll s. Z. erteilte
gleiche Auftrag ist damit erloschen.

Cassel, den 6. September 1908. *
Der Oüerpräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 8. Oktober 1908.

_Der Polizeipräsident : v. Schenck.
Bekanntmachung.

Die Lieferung der für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. No¬
vember 1903 bis 31. Oktober 1909
erforderlichen Kartoffeln und zwar:

ca. 100,000 Itg Speisekartaffeln,
ca. 8000 llg Mauskartoffeln,

soll im Submissionswcge vergeben
werden.

Reflektanten wollen ihre Offerten,
postmäßig versiegelt und mit der
Aufschrift : „Submission auf Kar¬
toffeln 1909" versehen, bis zum Er-
öfsnungstcrmin:

Dienstag , de» 20. Oktober 1908,
vormittags 10 Mir,

in dem Bureau des städtischen
Krankenhauses abgeben, woselbst
auch die Lieferungsbedingungen offen
liegen, welche vorher einzusehen und
zu unterschreiben sind.

Der Offerte sind Probekartoffeln
beizufügen . *

Wiesbaden , den 29. Sept . 1908.
S tä dtischeS  K rankenhaus.
Bekannt, '.!achnn g.

Am 19. und 20. Oktober d. I . und
erforderlichen Falles die folgenden
Tage , vormittags 9 Ilhr und nach¬
mittags 2 Uhr anfangend , werden
im Leihbause , Neugasse 6 a (Eingang
Schulgasse), die dem städtischen Leih¬
hause ' bis zum 18. September st. I.
einschließlich verfallenen Pfänder,
bestehend in Brillanten , Gold, Silber,
Kupfer , Kleidungsstücken, Leinen,
Betten rc. versteigert.

Bis zum 15. Oktober d. I . können
die verfallenen Pfänder vormittags
von 8 bis 12 Uhr und nachmittags
von 2 bis 8 Uhr ausgelöst , oder die
Pfandscheine über Metalle und
sonstige dem Mottenfraß nicht unter¬
worfenen Pfänder vormittags von
8 bis 10 Uhr oder nachmittags von
2 bis 3 Uhr umgcschriebeu werden.

Freitag , den 16. Oktober d. I . ist
das Leihhaus geschlossen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1908.
Städtis che Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Wintermonate •— Oktober bis
einschließlich März — um 10 Uhr
vormittags.

Städt . Akzise-Amt.

Verdingung.
Die Lieferung von 800 Kubikmeter

Kratzen aus Härtbasalt für die Bau¬
verwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden im Rrt-
haufe , Zimmer Nr . 83, eingeseheu,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf.
lkeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag , den 27. Oktober 1908,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 83, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Änbictcr.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagscrtei 'Iung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.

Städtisches Straßenbauami.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der Höheren Mädchen¬
schule II an der Dotzheimerstrahe zu
Wiesbaden sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Fricdrichstraßc 18,
Zimmer Nr . 6 eingesehen, die Ange¬
botsunterlagen , ausschließlich Zeich-
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder- bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 30 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ) bis
zum , 14. Ortober , mittags 12 Uhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 73" versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 16. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1903.

Städtisches Hochbauamt.

Verdingung.
Die Fensterbankabdeckungen aus bel¬

gischem Granit oder einem gleich¬
wertigen Material für den Neubau
der Volksschule an der Lorchcrstratze
zu Wiesbaden sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
rnittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstratze 18,
Zimmer Nr . 9, erngesehen, die An¬
gebotsunterlagen , ausschließl. Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Eiin¬
sendung von 30 Pf . (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnach-
nahine ) bis zum Samstag , den
17. d. Mts ., mittags 12 Uhr, bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 76" versehene Auge»
böte sind spätestens bis

Montag , den 19. Oktober 1968,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er-

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsfor-
mular eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.

Städtisches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Betreffend Verkauf von Blumen und

Kränzen vor den Friedhöfen.
Die Verlosung und Anweisung der

Stände zum Verkauf von Blumen
und Kränzen an den durch Be»
kanntmachung des Herrn Polizei.
Präsidenten dahier vom 11. 10. 06
freigcgebenen Verkaufstagen unk
zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und
Allersealentages,

2. anläßlich des — evangelischen_
Totenfestes.

3. am Tage vor Weihnachten,
findet am Samstag , den 17. Oktober
1908. nachmittags 4sh Uhr, am neuen
Friedhöfe — Platterstraße — statt.

Die Standplätze haben durchwea ie
3 Meter Front.

Das Standgeld beträgt je zu 1_ z
oben für den laufenden Frontmeter
20 Pfennig und :st sofort nach der
Auslosung zu entrichten.

Es werden nur hiesige Gärtner,
Blumenhändler oder -Händlerinnen
unter der Bedingung , daß sie £,cn
Platz nur selbst besetzen, zugelassen.

Von den Zugelassenen nicht selbst
besetzte Standplätze fallen an d' e
Verwaltung zurück, ohne daß ein An-
spruch auf Zurückzahlung des Stand-
geldes daraus erwächst.

Wiesbaden , 29. September 1908
Städt . Akziseamt.

Preise Äer Lebensmittel und lanöwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 3. bis einichl. 9. Oktober 1908:

I . Diehmarkt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I . Qualität . 50 Kg.
II. „ . 50

Kühe: I . „ . 60
II. „ . 50

Schweine . 1
Mast-Kälber . . . . 1
Land-Kälber . . . . 1
Hammel . 1

2 . Frachtmarkt.
Hafer, alter . . . . 100 Kg.
Hafer, neuer . . . . 100
Stroh . 100
Heu . . . . . . . 100

3 . Viktualienmarkt.
Eßbutter . 1 Kg.
Kochbutter . 1 „
Trinkcier . 1 St.
Frische Eier . . . . 1 „
Kalk-Eicr . 1 „
Handkäse . 100 ,
Fabrikkäs- . 100 „
Eßkartoffeln . . . . 100 Kg.
Eßkartoffeln . . . . 1
Neue Kartoffeln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben
Weiße Rüben
Gelbe Rüben
Kl. gelbe Rüben
Rettich . . ,
Treibrcttich.
Radieschen .
Spargel . .
Suppcnspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich.
Petersilien
Lauch . ,
Sellerie . .
Kohlrabi.feldgurkenrcibgurkcn
Einmachgurkcn
Kürbis . .
Tomaten . .
'Grüne dick- Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzcßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale
ßuckerschoten . . . .

1
50
1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.
1
1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.
St.

St.

Kg.

Niedr.
Preis.
a

Höchst.
Preis.

80

A  a,

17

44
96
68
60

20
CO

90
50
11
8
5

10

20
II —

16
24
16
5
5

54
25
46
4

10
5

25

16
32

50
44

St.

Kg.

St.

Kg.

St.
Kg

Wiesbaden»den9. Oktober 1908.

Weißkraut . 50 Kg.
Weißkraut . 1 „
Weißkraut . 1 St.
Rotkraut . 1 Kg.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . 1 Kg.
Blumenkohl, hiesiger . 1
Blumenkohl, ausländ . . 1
Rosenkohl . 1
Grun-Kohl . 1
Römisch-Kohl . . . . 1
Kopfsalat . 1
Endivien . 1
Spinat . 1
Sauerampfer . . . . 1
Lattich-Salat . . . . 1
Feldsalat . 1
Kresse . 1
Artischocke. 1
Rhabarber . 1
Eßäpfel . 1
Kochäpfel . 1
Eßbirnen . 1
Kochbirncn. 1
Quitten . 1
Zwetschen . 1
Kirschen. 1
Kirschen, Rhein. Herz- . 1
Kirschen, Sauer - . . . 1
Pflaumen . 1
Mirabellen . 1
Reineclauden . . . . 1
Pfirsische . 1
Aprikosen . 1
Apfelsinen . 1
Zitronen . . . . . 1
Meloncn . 1
Ananas . . . . . . 1
Kokosnüsse. 1
Bananen . 1
Feigen . . l
Datteln . 1

-Kastanien . 1
Walnüsse . 1
Haselnüsse . 1
Weintrauben (rheinische) 1
Weintrauben (südländ.) 1
Stachelbeeren . . . . 1
Johannisbeeren . . . 1
Himbeeren . 1
Heidelbeeren . . . . 1
Preiselbeeren . . . . 1
Kartenerdbe ren
Walderdbeeren

4. Fischmarkt.
Aal (lebend) . . . . 1
Hecht liebend) . . . . 1
Karpfen (lebend) . . . 1

St.

Kg.
St.

Kg-

Kg.

Nicd
Prei
M

r.
s.

Hoc
Pr«
Ji

hst.
is.

Schleie (lebend) . . . 1 Kg._ 8 12 Barsche (lebend) . . . 1 „
14 16 Bachforellen(lebend) . 1 „

_ 16 24 Backfische(leknö ) . . 1 „
20 PO Hummer (lebend) . . 1 „
10 15 Krebse liebend) . . . 1 .,
80 35 Schellfische. 1 „
— — Bratschellfische . . . 1 „
50 Kabeljau . 1 „_ — Kabeljau (Stockfisch gew.) 1 „_ — — — Salm . 1 „

4 — 6 Seehecht. 1 „
— 8 — 10 Zander . 1 „— 20 24 Lachsforcllcn . . . . 1 „— 20 — 30 Sceweißlinqc (Merlans ) 1 „— —- — — Blaufclchen . . . . 1 „— 70 — 74 Heilbutt . 1 „— 60 — 70 i Steinbutt . 1 „— — — — Schollen. 1 „
— — — - 3 Seezunge . 1 „— 30 — 50 i Rotzunge (Limandes) . 1 „— 16 — 80 Grüner Her:ng . . . 1 „

Hering (gesalzen) . . 1 St.— 20 — 60
— 16

82
13

28
50
24

8. Geflügel und Wild.
— — (Ladenpreise.)

Gans . 1 St.
Truthahn . 1 „
Truthuhn . 1 „
Ente . 1 „
Hahn . 1 „
Huhn . 1 „

24 50 Masthuhn . 1 „
Perlhuhn . 1 „— Kapaunen . 1 „

8 10 Taube . 1 „
60 SO Feldhuhn, alt . . . . 1 „— Feldhuhn, jung . . . 1 „
— _ — Haselhühner . . . . 1 „_ — — Birkhühner . 1 „
_ — Schneehühner . . . . 1 „

_ _ _ — Fasanen . 1 „_ 20 — 30 W'ldcnten . . . . . 1 „— 40 — 50 Schnepfen . 1 „
_ — — — Krainmetsvögel . . . l „— 44 — 50 Hasen . 1 „— 50 — 70 Reh-Riickcn. 1 „— — — — Reh-Keule . 1 „— — — — Neb-Bordcrblatt . . . 1— 80 1 — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg— !— — — Hirsch-Keule . . . . 1 „— 1— — — Hirtch-Vorüerblatt . . 1 „— | — — — Wildschwein . . . . 1 „— | — — — Wildragout . . . . 1 ,,

2 40
2 80 3

20
ft. Fleisch.

(Ladenpreise.)
Ochsenflcifchvon der Keule 1 Kg

2 ;40 1 3 I — Qchienfleisch, Bauchfleisch 1 „

Niedr. Höchst.
Preis . Preis.
jK) A dl
3 — 3 80
1 — 2 —
8 — lß —

— 50 — 60
6 50 7 —
4 — 8 —

— 50 1 20
— 40 70
— 60 1 20
— 56 __ 80
3 — 10 —

— 80 1 40
1 60 3 —
3 80 5 —

— 60 1 —
2 40 3 20
1 60 2 40
1 80 3 —

— 80 1 40
3 — 5 20
1 20 1 60

— 5 — 15

7 8
9 — 10 —
7 — 8 —
3 80 4 —
1 40 1 80
2 30 2 80
6 — 7 —
2 50 3 —
2 50 3 50

— 70 — 80
— 95 1 10
1 50 1 SO

11

50
—

4 25 4 50
10 — 14 —
7 1- 8 —
1 50 2 —
2 40 2 60
2 40 2 60
i 50 1,70
1 — 1 •20

S
11 60 1 70

i 40 ; 1 50

Kuh- oder Rindfleisch . 1 Kg.
Schweinefleisch . . . 1 „
Kalbfleisch . 1 „
Hammelfleisch. . . . 1 „
Schaffleisch. 1 „
Dörrfleisch . 1 „
Solperfleisch . . . . 1 „
Schinken, roh . . . . 1 »
Schinken, geräuchert . 1 „
Schinken, gekocht. . . 1 .
Speck, geräuchert. . . 1 „
Schweineschmalz. . . 1 „
Nierenfctt . . . . . 1 „
Schwartcnmagm. frisch 1 ,
Schwartcnmngen, geräuch. 1 „
Bratwurst . 1 „
Fleischwurst . . . . 1 „
Leber-u.Blutwurst , frisch 1 „
Leber- ».Blutwurst, geräuch. 1 „

7. Getreide, Mehl und
Brot rc.

») Großhandelspreise.

0
I

II
0
I

Weizen . . . .
Roggen . . . .
Gerste . . . .
Erbsen zum Kochen
Spciscbohnen . .
Linsen, neu . .
Linsen, alt . .
Weizenmehl: Nr.Nr.

32r.
Roggcnmchl: Nr.Nr.

b) Ladenpreis
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Sveise

bereitung . . . .
Roggenmehlzur Speise

bereitung . . . .
Gcrstengraupe
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze.
Hafergrütze. . .
Haferflocken . .
Java -Reis, mittl.
Java -Kaffee, mittl., ro
Java -Kaffer, mittl ., gcl

gebr. .
Speiscsalz
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100  .
100  „
100 ..
100  „
100  „
100 „
100  „
100  „
100  „
100 ..
100  „

Kg.

1
1
1
1
1
1
1
1

1
1

0,5
1 Laib

0,5 Kg.
1 Laib

Niedr. Höchst.
Preis . fPreis.

Weißbrot: 1 Wasserwerk.
1 Milchbrot .
Städtisches Akzise-Amt.

di A A20 1 40
40 1 70
40 1 80
50 1 80
20 1 40
60 1 80
60 1 80
50 2 70
50 2 70— 4 80
60 1 80
40 1 60
80 1
60 1 80
— 2 20
60 1 L0
50 1 60
96 1 20
60 1 80

50 21 50
50 18 50— 21 —
— 42 —
— 30 _— 45 —

— 34 _
— 33 —
— 32 —
— 30 _
50 27 50

40 60
44 -- 50
48 — so

38 — 4S

36 41
36 70
40 6i
56 - - 62
60 - - 64
60 — 64
48 - - 70— 3

3 60
22 — 26
;6 — 18
48 -- 52
16 -- IS
48 -- 5V2

3 -- s
3 — £

Druck unk Verlag der L. Schellenbcrg 'schcnH»i-Bachdruckeret In Wiesbaden.
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